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VORWORT 

 

 
 

5ƛŜǎŜǎ IŀƴŘōǳŎƘ ŜƴǘƘŅƭǘ ŀƭƭƎŜƳŜƛƴŜ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ ŜŦŦƛȊƛŜƴǘŜ ǳƴŘ ǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘǎǘŜ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ 

des E6 Citiport 18 Fahrzeugs. 

²ƛǊ ŜƳǇŦŜƘƭŜƴ LƘƴŜƴ ŘǊƛƴƎŜƴŘΣ Řŀǎ IŀƴŘōǳŎƘ Ȋǳ ƭŜǎŜƴΣ ŘŀƳƛǘ {ƛŜ Ŝƛƴ ōŜǎǎŜǊŜǎ ±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ŘŜǊ 
CŅƘƛƎƪŜƛǘŜƴ ǳƴŘ 9ƛƴǎŎƘǊŅƴƪǳƴƎŜƴ LƘǊŜǎ CŀƘǊȊŜǳƎǎ ƘŀōŜƴΦ .ƛǘǘŜ ōŜŦƻƭƎŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ !ƴǿŜƛǎǳƴƎŜƴ ǳƴŘ ƭŜǎŜƴ 
{ƛŜ ²ŀǊƴƘƛƴǿŜƛǎŜ ǎƻǊƎŦŅƭǘƛƎ ƛƳ IŀƴŘōǳŎƘΦ 5ƛŜ bƛŎƘǘōŜŀŎƘǘǳƴƎ ƪŀƴƴ Ȋǳ {ŎƘŅŘŜƴ ŀƳ CŀƘǊȊŜǳƎ ƻŘŜǊ Ȋǳ 
tŜǊǎƻƴŜƴǎŎƘŅŘŜƴ ŦǸƘǊŜƴΦ CŀƘǊȊŜǳƎǎŎƘŅŘŜƴΣ ŘƛŜ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ bƛŎƘǘōŜŀŎƘǘǳƴƎ ŘŜǊ !ƴǿŜƛǎǳƴƎŜƴ ƻŘŜǊ 
9ƛƴǎŎƘǊŅƴƪǳƴƎŜƴ ŜƴǘǎǘŜƘŜƴΣ ǿŜǊŘŜƴ Ǿƻƴ !ƴŀŘƻƭǳ LǎǳȊǳ ƴƛŎƘǘ ŀōƎŜŘŜŎƪǘΦ 
 
!ƭƭŜ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ƛƳ IŀƴŘōǳŎƘ ǎƛƴŘ ȊǳƳ ½ŜƛǘǇǳƴƪǘ ŘŜǎ 5ǊǳŎƪŜƴǎ ŀƪǘǳŜƭƭΦ !ƴŀŘƻƭǳ LǎǳȊǳ ōŜƘŅƭǘ ǎƛŎƘ ǾƻǊΣ 
ƧŜŘŜǊȊŜƛǘ ǳƴŘ ƻƘƴŜ ǾƻǊƘŜǊƛƎŜ !ƴƪǸƴŘƛƎǳƴƎ &ƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ǾƻǊȊǳƴŜƘƳŜƴΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ŀǳǎ ŘŜǊ ǎǘŅƴŘƛƎŜƴ 
Verbesserung der Produkte ergeben. 
 
Halten Sie das Handbuch jederzeit im Fahrzeug. Wenn Sie das Fahrzeug verkaufen oder mieten, geben Sie 
das Handbuch immer an den neuen Besitzer oder den neuen Benutzer weiter. 
 
CǸǊ ǿŜƛǘŜǊŜ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ǸōŜǊ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ǿŜƴŘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ōƛǘǘŜ ŀƴ ŘƛŜ ŀǳǘƻǊƛǎƛŜǊǘŜƴ IŅƴŘƭŜǊ ǳƴŘ 
ŀǳǘƻǊƛǎƛŜǊǘŜƴ 5ƛŜƴǎǘŜΣ ŘƛŜ ƛƳ IŀƴŘōǳŎƘ ŀǳŦƎŜŦǸƘǊǘ ǎƛƴŘΦ 
 
5ƛŜǎŜǎ IŀƴŘōǳŎƘ ƪŀƴƴ ƻƘƴŜ ŘƛŜ ǎŎƘǊƛŦǘƭƛŎƘŜ DŜƴŜƘƳƛƎǳƴƎ Ǿƻƴ !ƴŀŘƻƭǳ LǎǳȊǳ ǿŜŘŜǊ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ƴƻŎƘ 
ǘŜƛƭǿŜƛǎŜ ƛƴ ƛǊƎŜƴŘŜƛƴŜǊ CƻǊƳ ƻŘŜǊ ƛƴ ƛǊƎŜƴŘŜƛƴŜƳ CƻǊƳŀǘ ǿƛŜŘŜǊƎŜƎŜōŜƴΣ ǸōŜǊǎŜǘȊǘ ƻŘŜǊ ǊŜǇǊƻŘǳȊƛŜǊǘ 
werden. 

 
5ŀƴƪŜΣ Řŀǎǎ {ƛŜ ǎƛŎƘ ŦǸǊ Ŝƛƴ !ƴŀŘƻƭǳ LǎǳȊǳ CŀƘǊȊŜǳƎ ŜƴǘǎŎƘƛŜŘŜƴ ƘŀōŜƴΦ 
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Im unwahrscheinlichen Fall, dass eine Stºrung aufgrund der Herstellerhaftung auftritt, wird das 

Fahrzeug im Rahmen der Garantie kostenlos repariert. Bitte lesen Sie daher die Garantie und 

wenden Sie sich an Ihre ºrtliche Vertriebsgesellschaft. 
 

Anadolu Isuzu kann nicht garantieren, dass es aufgrund von Fahrlªssigkeit bei der Handhabung oder 

wegen der im Wartungsvermerk beschriebenen Wartungsarbeiten zu einem Ausfall oder Unfall 

gekommen ist. 
 

Informationen zum Standort der Vertriebsgesellschaft finden Sie im Servicenetz. 
 

Die VIN und die Motornummer sind f¿r die Registrierung Ihres Fahrzeugs erforderlich. Sie sind auch 

notwendig, wenn Ihr Fahrzeug einer offiziellen Inspektion unterzogen wird. Geben Sie Ihrem Isuzu 

Hªndler diese Nummern an, wenn Sie das Fahrzeug reparieren lassen oder Ersatzteile bestellen. Der 

Hªndler kann die gew¿nschten Aufgaben kompetenter und schneller erledigen. 

 

FAHRZEUG-IDENTIFIZIERUNGSNUMMER (VIN) 
 

Standort der FIN 

Die VIN ist unter dem rechten vorderen Sitz aufgestempelt. 
 

BERATUNG 

¶ Die Lage des Kennzeichens kann je nach Markt unterschiedlich sein. F¿r weitere Details 

fragen Sie Ihren Isuzu Hªndler. 
 

 

ID Plate  

Das Kennzeichen gibt die Typgenehmigungsnummer VIN, die 

Summe aus der maximalen Achslast, der maximalen 

Vorderachslast und der maximalen Hinterachslast an. Diese 

Nummer enthªlt mehrere Informationen, einschlieÇlich der 

Fahrzeug- und Motormodellcodes, wie unten gezeigt. 
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 

N N A M 0 B H L B 0 2 0 0 0 0 0 1 

1 ς 3 Internationale WMI-Nummer NNA 
Anadolu Isuzu Otomotiv Sanayi ve Ticaret 
!Φ Φ 

4 Modelllinie M Busgruppe 
5 GVW oder Kapazitªtsbewertung   

 
 
 

6 

 

Modellerweiterung 

S Standardtyp 

A Deluxe Typ mit Luftfederung 

Z 
Deluxe Typ mit Luftfederung (Euro 

Export) 

L Deluxe Typ mit mechanischen Federn 
B Art des ºffentlichen Nahverkehrs 

H Standardtyp mit betªtigten T¿ren 

2 Interurban-Typ 

 
 

7 

 
 

Motormodell 

D CUMMINS ISB6.7E5 300B 

E CUMMINS ISB6.7E6 280B 
G CUMMINS ISLG 6B 300 

C CUMMINS ISLG 6C 300 
F CUMMINS ISB6.7E6C280B 

H CUMMINS ISB6.7E6C300B 

8 Antriebssystem 
L Linkssteuerung 

R Rechtssteuerung 

9 Radstand   

10 ς 11 Produktionsanlage 
01 AIOS Kartal Plant 
02 AIOS Gebze Plant 

12 ς 17 Produktionssequenznummer   

 

BERATUNG 

¶ Die Auslegung der FIN kann je nach Markt unterschiedlich sein. F¿r weitere Details fragen 

Sie bitte Ihren Isuzu Hªndler. 

 

MOTORNUMMER 

Die Motornummer ist sowohl auf dem Motorkennzeichen auf der Zylinderkopfhaube als auch auf dem 

Gehªuse des ¥lk¿hlers auf dem Motorblock eingeprªgt. 
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Sorgfalt und Fahren sind nicht nur f¿r eine lªngere Lebensdauer Ihres Fahrzeugs wichtig, 

sondern auch f¿r eine verbesserte Kraftstoff- und ¥leinsparung. Fahr vorsichtig und defensiv. 

 

5¦w/IC«Iw¦bD ¢&D[L/I9w Lb{t9Y¢Lhb9b 

F¿r sicheres und komfortables Fahren, halten Sie Aufzeichnungen ¿ber die zur¿ckgelegten Strecken 

und den Zustand des Fahrzeugs wªhrend des Betriebs. Inspektionen in angemessenen Zeitabstªnden 

durchf¿hren und Wartungsarbeiten gemªÇ den Ergebnissen der Inspektionen durchf¿hren. Wenn bei 

einer Inspektion eine Anomalie festgestellt wird oder bei der vorherigen Fahrt des Fahrzeugs eine 

Anomalie aufgetreten ist, lassen Sie das Fahrzeug vom nªchstgelegenen Isuzu-Hªndler reparieren, 

bevor es wieder gefahren wird. 
 

Checkliste f¿r tªgliche Inspektionen: 
 

1. Komponenten pr¿fen, die wªhrend des vorherigen Vorgangs Auffªlligkeiten aufwiesen 

2. Lockerung und Beschªdigung des L¿ftergurts 

3. Motorºlstand 

4. Getriebeºlstand 

5. K¿hlfl¿ssigkeitsstand 

6. Niveau der Lenkfl¿ssigkeit 

7. Bremsfl¿ssigkeitsstand 

8. Bremspedal freies Spiel 

9. Abgasschall aus Bremsventil 

10. Luftdruckanstieg 

11. Betrieb von Zªhlern, Messgerªten und Warn-/Anzeigeleuchten 

12. Anlassfªhigkeit des Motors, ungewºhnliche Gerªusche und Farbe der Abgase 

13. Hub des Feststellbremshebels 

14. Scheibenwischerfl¿ssigkeitsspr¿hzustand und Wirksamkeit des Scheibenwischers 

15. Fl¿ssigkeitsstand der Scheibenwaschmaschine 

16. Freilauf- und Montagezustand Lenkrad 

17. Betrieb von Hupen- und Blinkleuchten 

18. Kraftstoffstand 

19. Beleuchtung, blinkende oder beschªdigte Leuchten 

20. F¿llstand der Batteriefl¿ssigkeit 

21. Kondensation im Luftbehªlter 

22. Leckage von ¥l, Motork¿hlmittel, Kraftstoff, Bremsfl¿ssigkeit, Servolenkfl¿ssigkeit 

23. Sammeln von Wasser im Kraftstofffilter 

24. Luftdruck 

25. Risse und andere Schªden 

26. Abnutzung 

27. Profiltiefe der Reifen 

28. Montagebedingung f¿r Scheibenrad 

29. Bremswirkung 

30. Pr¿fung des Motors bei niedrigen Drehzahlen und Beschleunigung 

 

VOR DEM FAHREN 

WICHTIGE INFORMATIONEN 



 4 |  I M P O R T A N T I N F O R M A T I O N  
 

 
 

 

DEN ANGEGEBENEN BRENNSTOFF VERWENDEN 
 

VORSICHT 

¶ Bei Modellen, die den Euro-IV-Emissionsnormen entsprechen, ist darauf zu achten, 

Dieselkraftstoff mit niedrigem Schwefelgehalt (Schwefelgehalt 50 ppm oder weniger) oder 

Dieselkraftstoff mit niedrigem Schwefelgehalt (Schwefelgehalt 10 ppm oder weniger) zu 

verwenden. Bei Modellen, die den Euro-V- oder Euro-VI-Emissionsnormen entsprechen, ist 

auf den Einsatz von Dieselkraftstoff mit besonders niedrigem Schwefelgehalt 

(Schwefelgehalt 10 ppm oder weniger) zu achten. 

¶ Die Verwendung eines qualitativ schlechten Dieselkraftstoffs, das Vermischen eines solchen 

Zusatzstoffes wie eines Wasserabscheiders mit dem Kraftstoff im Tank oder das Bef¿llen 

des Tanks mit Benzin, Kerosin oder einem Kraftstoff auf Alkoholbasis oder dessen Mischung 

mit einem Dieselkraftstoff wird den Kraftstofffilter stark beeintrªchtigen und zu 

Schmierproblemen in kraftstoffgeschmierten Komponenten der Injektoren f¿hren. Dar¿ber 

hinaus kann diese Praxis auch den Betrieb des Motors und des Dieselpartikelfilters (DPF), 

des Harnstoff-selektiven katalytischen Reduktionssystems (SCR), des 

Abgasreinigungssystems beeintrªchtigen, was mºglicherweise zum Ausfall der 

motorbezogenen Systeme f¿hrt. Sollte versehentlich ein falscher Kraftstoff hinzugef¿gt 

werden, entleeren Sie den gesamten Kraftstoff aus dem System. Die Nichtbeachtung dieser 

VorsichtsmaÇnahme kann beim Anlassen des Motors zu einem Brand oder zu bleibenden 

Schªden f¿hren. 

¶ Die Verwendung von Dieselkraftstoff, der kein schwefelarmer Dieselkraftstoff oder 

schwefelarmer Dieselkraftstoff ist, in einem Modell, das den Euro-IV-Emissionsnormen 

entspricht, oder die Verwendung von Dieselkraftstoff, der kein schwefelarmer Dieselkraftstoff 

ist, in einem Modell, das den Euro-V- oder Euro-VI-Emissionsnormen entspricht, kºnnte 

verhindern, dass das Fahrzeug die lokalen rechtlichen Anforderungen erf¿llt. 

¶ Tankdeckel langsam ºffnen. Wenn Sie es schnell ºffnen, kann Kraftstoff herausspringen. 

 

.9b¦¢½¦bD ±hb {9[.{¢.95L9b¦bD{C«[[{¢!¢Lhb9b 

WARNUNG 

 [Beachten Sie beim Betanken des Fahrzeugs unbedingt die folgenden Anweisungen] 
 

¶ Halten Sie den Motor an und schlieÇen Sie die T¿ren und Fenster des Fahrzeugs. 

¶ Halten Sie Zigaretten und andere Flammen vom Fahrzeug fern. 

¶ Ber¿hren Sie vor dem ¥ffnen des Tankverschlusses einen metallischen Gegenstand, um 

statische Elektrizitªt aus Ihrem Kºrper abzuleiten. Wenn Sie wªhrend des Betankens des 

Fahrzeugs eine statische Ladung auf Ihrem Kºrper aufgebaut haben, kºnnte ein Funken, der 

durch seine Entladung verursacht wird, den Kraftstoff entz¿nden, was zu Verbrennungen f¿hrt. 

¶ Beim Bef¿llen die D¿se tief in den Kraftstofftank legen. Wenn Sie versuchen, mehr Kraftstoff 

durch Herausziehen der D¿se aus dem Kraftstofftank zu f¿llen, kann der Kraftstoff austreten und 

somit Gefahr verursachen. 

¶ Alle Teile des Betankungsvorgangs (vom ¥ffnen des Tankverschlusses bis zum Bef¿llen und 

SchlieÇen des Tankverschlusses) m¿ssen von derselben Person durchgef¿hrt werden. Andere 

Leute tragen vielleicht statische Elektrizitªt. Nicht zulassen, dass sie sich dem Kraftstofff¿ller 

nªhern. Die Person, die das Betankungsverfahren durchf¿hrt, darf wªhrend des Verfahrens nicht 

teilweise zum Sitz in der Kabine zur¿ckkehren. Er/sie kºnnte eine weitere Ladung statischer 

Elektrizitªt aufnehmen, indem sie das tut. 

¶ Befolgen Sie alle VorsichtsmaÇnahmen in Tankstellen. 

¶ Wischen Sie unbedingt den beim Tanken versch¿tteten Kraftstoff ab. 

VORSICHT 

¶ Achten Sie darauf, beim Betanken des Fahrzeugs keinen Kraftstoffdampf einzuatmen. 
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WIRTSCHAFTLICHES FAHREN 

Zu schnell fahren oder so langsam fahren, dass der Motor klopft kann zu schlechten Kraftstoffverbrauch f¿hren. 
 

Bei Fahrzeugen mit Retarder kann das stªndige Fahren mit eingeschaltetem Retarder oder das 

hªufige Verwenden des Retarders zur Geschwindigkeitsanpassung auch zu einem schlechten 

Kraftstoffverbrauch f¿hren. 
 

Fahren Sie mit konstanter Geschwindigkeit so weit wie mºglich. Beim Beschleunigen, erhºhen Sie 

Ihre Geschwindigkeit sanft und langsam. Das Aufwªrmen des Motors lªnger als nºtig und die 

Umdrehung des Motors sind Kraftstoffverschwendung. Auch das Fahren mit ¿berladenem Fahrzeug 

ist eine Verschwendung von Kraftstoff. Pr¿fen Sie hªufig die Reifendr¿cke und stellen Sie sicher, 

dass sie immer korrekt sind. 

 

KEINE BRENNSTOFF- ¦b5 {tw«I5h{9b Lb 59w Y!.Lb9 ¢w!D9b 
 

WARNUNG 

¶ Es ist ªuÇerst gefªhrlich, Kraftstoff und Spr¿hdosen in der 

Kabine zu transportieren. W¿rde sich ein solcher Behªlter 

entz¿nden oder zerbrechen, kºnnte er Feuer oder Explosion 

verursachen. 
 
 
 
 

HALTEN SIE DEN BODEN UM DEN FAHRERSITZ SAUBER 
 

WARNUNG 
 

¶ Es ist ªuÇerst gefªhrlich, leere Dosen, leere Flaschen oder 

andere Gegenstªnde auf dem Boden herumrollen zu lassen, weil 

sie unter dem Bremspedal eingeklemmt werden und eine 

Bremsbetªtigung verhindern kºnnten. F¿r eine ordnungsgemªÇe 

Pedalbedienung ist es auch wichtig, FuÇmatten richtig zu legen. 

Falsch angebrachte FuÇmatten w¿rden die freie Bewegung der 

Pedale behindern. 

¶ Verwenden Sie nicht die Armaturentasche oder die Oberseite 

des Armaturenbretts als einen Ort, um Gegenstªnde, die rollen 

kºnnten, die Ihr Fahren stºren kºnnte. 

 

²&I[9b {L9 LIw9 C¦{{.9Y[9L5¦bD D99LDb9¢ C«w C!Iw½9¦D 
 

VORSICHT 

¶ Wªhlen Sie Schuhe, die eine ordnungsgemªÇe Funktion der Pedale beim Fahren des 

Fahrzeugs gewªhrleistet. Die Verwendung von f¿r das Fahren ungeeigneten Schuhen 

kann zu einem Unfall f¿hren. 
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RICHTIGE FAHRSTELLUNG 
 

WARNUNG 

¶ Stellen Sie vor dem Fahren Sitz, Lenkrad und Spiegel auf Positionen ein, die Ihnen eine 

korrekte Fahrhaltung geben. Stellen Sie sicher, dass der Sitz sicher gehalten wird, indem 

Sie versuchen, ihn vor- und zur¿ckzuklappen und den Sicherheitsgurt anzulegen. Alle 

anderen Passagiere m¿ssen Sicherheitsgurte tragen. 
 

Sitzverstellung 

Die Einstellung des Sitzes auf eine korrekte 

Fahrhaltung ist ein wesentlicher Bestandteil des 

sicheren Fahrens. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Befestigen des Sitzgurtes 

Tragen Sie unbedingt Ihren Sicherheitsgurt. Setzen Sie sich 

gerade mit der unteren R¿ckenlehne gegen den Sitz und den 

Beckengurt so tief wie mºglich auf den H¿ften. 

 

 
 
 

Empfehlungen zur Sitzanpassung  

a 
Nehmen Sie Anpassungen vor, die es Ihnen 

ermºglichen, das Lenkrad mit leicht gebogenen 

Ellbogen leicht zu drehen. 

b 
Positionieren Sie die R¿ckenlehne so, dass sie immer 

die Schultern ber¿hrt. 

c Stellen Sie sicher, dass Sie jedes Pedal ausreichend 

dr¿cken kºnnen. 
Sicherheitsgurtbefestigung  

A Legen Sie den Beckengurt so tief wie mºglich auf die 

H¿ften. 
B Positionieren Sie den Schultergurt so, dass er auf Ihrer 

Schulter liegt. 

C 
Stellen Sie sicher, dass der Sicherheitsgurt nicht 

verdreht ist, wenn Sie ihn anlegen. 
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Die richtige Pflege und Bedienung verlªngert nicht nur die Lebensdauer Ihres Fahrzeugs, sondern 

verbessert auch die ¥l- und Kraftstoffeinsparung. 

 

BETRIEB EINES NEUEN FAHRZEUGS 

Die anschlieÇende Leistung und die Lebensdauer Ihres Fahrzeugs stehen unter dem direkten Einfluss 

der Pflege und Behandlung, die Ihr Fahrzeug wªhrend der ersten Einbruchphase erhªlt. Es wird daher 

immer empfohlen, wªhrend der anfªnglichen 1.000 km (600 Meilen) Einbruchszeit die folgenden 

einfachen VorsichtsmaÇnahmen sorgfªltig zu beachten. 
 

1. Es wird empfohlen, die Motordrehzahl zu begrenzen. 

2. Motor immer im Leerlauf lassen, bis er sich gr¿ndlich erwªrmt 

 

«.9wtw«C9b {L9 5!{ C!Iw½9¦D ±hw 59a {¢!w¢9b 59{ ah¢hw{ 

Vor dem Wegziehen f¿hren Sie eine gr¿ndliche Sicherheitskontrolle durch, um 

sicherzustellen, dass keine Kinder oder Hindernisse um das Fahrzeug herum vorhanden 

sind. 

WARNUNG 

¶ Stellen Sie vor dem Starten des Motors sicher, dass kein brennbares Material unter oder um 

das Fahrzeug herum vorhanden ist. Das Vorhandensein eines solchen Materials kºnnte zu 

einem Feuer f¿hren. Wenn Holz innerhalb von 50 cm (ca. 20 Zoll) von der Wªrmequelle des 

Fahrzeugs entfernt ist, w¿rde es eine ernste Gefahr darstellen, da das Holz sich durch die 

Hitze verformen oder verfªrben oder Feuer fangen kºnnte. 

 

VORSICHT BEI ABGASEMISSIONEN 
 

WARNUNG 

¶ Abgasemissionen enthalten Kohlenmonoxid, das farblos, geruchlos und giftig ist. Wenn Sie 

Abgasemissionen einatmen, kºnnen Sie eine Kohlenmonoxidvergiftung erleiden. 

¶ Halten Sie den Motor nicht f¿r irgendeine Zeit an einem Ort, der schlecht bel¿ftet ist. Es ist 

besonders gefªhrlich, den Motor in einer Garage oder einem anderen Innenbereich zu 

betreiben, der sich leicht mit Abgasen f¿llen kºnnte, weil man eine Kohlenmonoxidvergiftung 

erleiden kºnnte. 

¶ Abgasrohr von Zeit zu Zeit untersuchen. Wenn Sie einen Defekt bemerken (z. B. eine 

beschªdigte Verbindung oder ein Loch oder Riss, der durch Korrosion verursacht wird), 

lassen Sie die Kontrollen und Wartung vom nªchstgelegenen Isuzu-Hªndler durchf¿hren. Das 

Fahrzeug weiterhin zu benutzen, ohne den Defekt reparieren zu lassen, wªre gefªhrlich, da 

Abgase in die Kabine gelangen und eine Kohlenmonoxidvergiftung verursachen kºnnten. 

¶ Falls Abgase in die Kabine gelangen, alle Fenster vollstªndig ºffnen und den Innen-

/AuÇenluftwahlschalter der Heizung oder Klimaanlage an die AuÇenluft stellen. Lassen Sie 

umgehend Pr¿fungen und Wartung durch den nªchstgelegenen Isuzu-Hªndler durchf¿hren. 

Das Fahrzeug weiterhin zu benutzen, ohne den Defekt reparieren zu lassen, wªre gefªhrlich, 

da Abgase in die Kabine gelangen und eine Kohlenmonoxidvergiftung verursachen kºnnten. 

DRIVING 
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ANLASSEN DES MOTORS 

Hauptschalter auf "EIN" und Getriebe auf "N" stellen. Indem Sie den Z¿ndschalter in die Stellung 

"M" bringen, drehen Sie ihn und dr¿cken Sie die Starttaste ("D"-Stellung). 

 

Starten Sie den Starter nicht lªnger als 30 Sekunden und dr¿cken Sie wªhrend des 

Betriebs nicht auf das Gaspedal. Warten Sie zwei Minuten zwischen jedem Versuch zu 

laufen. 

 

Wenn die Motorºlwarnleuchte nicht in 15 Sekunden abschaltet, den Motor stoppen, um den 
Schaden zu verhindern. Wenden Sie sich an den autorisierten Service. 

 

Nach dem Starten des Motors, im Leerlauf f¿r 3-5 Minuten laufen, erhºhen Sie die 
Motordrehzahl langsam. Lauf den Motor nicht ¿ber die Hºchstgeschwindigkeit, dies kann zu 

schweren Schªden am Motor. 

ANLASSEN DES MOTORS BEI KALTEM WETTER 

Hauptschalter auf "EIN" und Getriebe auf "N" stellen. Indem der Z¿ndschalter in die Stellung 
"M" gebracht wird, drehen Sie bei ausgeschaltetem Gl¿hlicht den Z¿ndschalter ("D"-Stellung) 

und dr¿cken Sie die Starttaste. 

 
Wenn das Fahrzeug f¿r eine lange Zeit (mehr als 1 Tage) im Parkplatz bleiben w¿rde, den 

Hauptschalter in die Aus-Stellung bringen. 

 

²9bb 5!{ C!Iw½9¦D «.9w 9Lb9b [&bD9w9b ½9L¢w!¦a bL/I¢ .9b¦¢½¢ ²¦w59 

 

BERATUNG 

¶ Vor der Verwendung eines Fahrzeugs, das lange nicht gefahren wurde, ¿berpr¿fen Sie 

Motor, Getriebe und ¦bertragungsgehªuse auf ¥lleckage und stellen Sie sicher, dass das ¥l 

auf dem erforderlichen Niveau ist. Wenn nicht gen¿gend ¥l vorhanden ist, erreicht es nicht 

ausreichend die Komponenten und schmiert sie, und es entsteht ein Zusammenbruch. 

¶ Ersetzen Sie den HarnstoffÈ f¿r Fahrzeuge, die seit einem Jahr oder lªnger nicht mehr 

verwendet wurden. Andernfalls kann das System der Harnstoff-selektiven katalytischen 

Reduktion (SCR) ausfallen. 

¶ Starten Sie den Motor und lassen Sie ihn f¿r mindestens 5 Minuten im Leerlauf. Auf 
ungewºhnliche Gerªusche pr¿fen. 

¶ Anweisungen zum Aufwªrmen des Motors finden Sie unter "Starten des Motors". 
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Der Motor wird ausreichend erwªrmt, wenn die Nadel des Motork¿hlmittel-

Temperaturmessgerªts sich zu bewegen beginnt. 

BERATUNG 

¶ Nicht umdrehen oder schnell beschleunigen, bevor der Motor sich ausreichend erwªrmt hat 

(d. h. wenn der Motor kalt ist). ¥l hªtte nicht ausreichend zu den Komponenten gelangt und 

diese geschmiert, sodass es zu einem Zusammenbruch kommen w¿rde. 

¶ Das Abgasrohr wird im Leerlauf extrem heiÇ. Stellen Sie vor dem Aufwªrmen des Motors 

sicher, dass sich in der Nªhe des Auspuffrohrs kein brennbares Material (z. B. Gras, 

Altpapier, ¥l oder alte Reifen) befindet. 
 

 

DEN MOTOR NICHT IN EINER GARAGE BETREIBEN 

WARNUNG 

¶ Der Betrieb des Motors an einem schlecht bel¿fteten Ort kann zu einer 

Kohlenmonoxidvergiftung f¿hren. Starten und erwªrmen Sie den Motor nur an Stellen, die 

eine gute Bel¿ftung haben. Auch bei mit Dieselpartikelfilter (DPF) ausgestatteten Modellen 

f¿hren Sie keine manuelle DPF-Regeneration in Innenrªumen durch. Die Verbrennung von 

Partikeln (PM) wªhrend der DPF-Regeneration erzeugt weiÇen Rauch. 

 

±9wD9{{9b {L9 bL/I¢Σ 5L9 t!wY.w9a{9 ½¦ [m{9b 

VORSICHT 
¶ Ein Wegziehen bei noch einger¿ckter Feststellbremse kann zu einem Bremsausfall oder 
einem Brand f¿hren. 

BERATUNG 

¶ Der Feststellbremshebel kann durch Ziehen des Riegels (falls vorhanden) 

zusammengeklappt werden, wenn die Feststellbremse geschlossen ist. 

¶ Wegziehen bei noch angezogener Feststellbremse kann das Bremssystem beschªdigen. 

¶ Der rote Aufkleber unter dem Riegel (falls vorhanden) am Feststellbremshebel sollte nicht 

sichtbar sein. Stellen Sie vor dem Abziehen sicher, dass die Feststellbremse nicht eingerastet 

ist, indem Sie ¿berpr¿fen, ob die Warnleuchte der Feststellbremse ausgeschaltet ist. 

 

MOTOR NIEMALS BEIM FAHREN ANHALTEN 

WARNUNG 
¶ Bewegen Sie den Startschalter nicht aus der Stellung "EIN" 

heraus, wªhrend das Fahrzeug gefahren wird. Wenn der Motor 

stoppt, wªhrend sich das Fahrzeug bewegt, w¿rden die 

Bremsen nicht richtig funktionieren und das Lenkrad und das 

Kupplungspedal w¿rden extrem steif und schwer zu bedienen. 

Das Getriebe kºnnte auch beschªdigt sein. 

¶ Das Anhalten des Motors wªhrend der Fahrt wªre ªuÇerst 

gefªhrlich, weil die Servolenkung nicht mehr funktionieren w¿rde, wodurch das Lenkrad extrem 

schwer zu drehen wªre. 

¶ Das Anhalten des Motors wªhrend der Fahrt wªre ªuÇerst gefªhrlich, weil die Servolenkung nicht 

mehr funktionieren w¿rde, wodurch das Lenkrad extrem schwer zu drehen wªre. 

¶ Das Einsetzen des Starters in die "Sperr"-Position wªhrend der Fahrt wªre ªuÇerst gefªhrlich, weil 

der Schl¿ssel herauskommen kºnnte, wodurch das Lenkrad verriegelt wird, sodass Sie es nicht 

drehen kºnnen. 
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SEITENWINDE 
 

BERATUNG 

¶ Wenn das Fahrzeug einen Seitenwind fªngt und seitwªrts driftet, das Lenkrad fest greifen, 

auf eine Geschwindigkeit abbremsen, die es Ihnen ermºglicht, vollstªndig in der Kontrolle 

zu bleiben und eine Richtungskorrektur vorzunehmen. Das Fahrzeug kann in folgenden 

Situationen starke Seitenwinde fangen: 

- aus einem Tunnel austreten; Fahren ¿ber eine Br¿cke, Fahren auf einer Bºschung 

- von einem groÇen Lastwagen oder Bus ¿berholt 

- ¦berholen eines groÇen Lastkraftwagens oder Busses 
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WARNUNG 

¶ Wenn Sie wªhrend der Fahrt irgendwelche Auffªlligkeiten in einem Reifen sp¿ren, halten 

Sie sofort an einem sicheren Ort an. Wenn Sie weiterhin auf einem flachen Reifen fahren, 

w¿rde eine ungeb¿hrliche Kraft auf die Radschrauben ausge¿bt werden, wodurch die 

Schrauben brechen und das Rad abspringt. 
 

BERATUNG 

¶ Wenn Sie wªhrend der Fahrt irgendwelche Auffªlligkeiten in einem Reifen sp¿ren, halten Sie 

sofort an einem sicheren Ort an. Wenn Sie weiterhin auf einem flachen Reifen fahren, w¿rde 

eine ungeb¿hrliche Kraft auf die Radschrauben ausge¿bt werden, wodurch die Schrauben 

brechen und das Rad abspringt. 

 

WENN DIE UNTERSEITE DES FAHRZEUGS STARK AUFGESCHLAGEN WIRD 
 

BERATUNG 

¶ Wenn die Unterseite des Fahrzeugs einen harten StoÇ erhªlt, halten Sie an einem sicheren 

Ort, an dem das Fahrzeug den Verkehr nicht behindert, und ¿berpr¿fen Sie auf Leckage 

von Bremsfl¿ssigkeit (hydraulische Bremsmodelle), Leckage von Luft 

(Vollluftbremsmodelle), Leckage von Kraftstoff und Beschªdigung von Komponenten. 

Wenn ein Teil des Fahrzeugs beschªdigt oder beschªdigt ist, lassen Sie das Fahrzeug 

umgehend vom nªchstgelegenen Isuzu-Hªndler ¿berpr¿fen und reparieren. 

 

WENN EINE WARNLEUCHTE ODER EINE KONTROLLLEUCHTE AUFLEUCHTET 
 

BERATUNG 

¶ Wenn eine Warnleuchte aufleuchtet oder blinkt, ignorieren 

Sie sie nicht und fahren Sie weiter. Achten Sie darauf, 

KorrekturmaÇnahmen zu ergreifen, die sich auf die Erklªrung der 

Zªhler, Warnleuchten und Anzeigeleuchten beziehen. 



 

 

ANHALTEN UND PARKEN 

 

 
 

 

PARKING 
 

BERATUNG 

¶ Wªhlen Sie einen flachen Ort, wo Anhalten und Parken erlaubt sind und wo das Fahrzeug 

den Verkehr nicht behindert. Feste Feststellbremse einlegen und sicherstellen, dass sich das 

Fahrzeug nicht bewegt. 

¶ Entfernen Sie alle Verschmutzungen von den Fahrzeugscheinwerfern und -reflektoren, um 

sicherzustellen, dass das Fahrzeug von anderen Fahrzeugen aus gesehen werden kann. 
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BERATUNG 

¶ AuÇer im Notfall die Feststellbremse erst dann einlegen, wenn das Fahrzeug vollstªndig zum 

Stillstand gekommen ist. Durch die Betªtigung der Feststellbremse vor dem Anhalten des 

Fahrzeugs kºnnen die Reifen blockiert oder das Fahrzeug in Drehung versetzt werden, was 

mºglicherweise einen Unfall verursacht. 

 

SICHERES PARKEN AM HANG 
 

VORSICHT 

¶ Vermeiden Sie Parken Ihr Fahrzeug auf einer Piste so viel wie mºglich und wªhlen Sie eine 

Ebene und flachen Ort. Wenn es unvermeidlich ist, Ihr Fahrzeug auf einer Piste zu parken, 

stellen Sie sicher, dass die Parkbremse vollstªndig eingestellt ist, stellen Sie sicher, dass das 

Fahrzeug nicht bewegt, und blockieren Sie die Rªder mit Einbaust¿cken f¿r zusªtzliche 

Sicherheit. Lassen Sie das Fahrzeug in Gang, um sicherzustellen, dass es sich nicht bewegt. 

¶ Lassen Sie das Lenkrad so gedreht, dass das Fahrzeug durch ein Hindernis (z. B. den 

Bordstein) in dem unwahrscheinlichen Fall, dass es sich bewegt, angehalten wird. 

 

ANHALTEN UND PARKEN BEI LAUFENDEM MOTOR 
 

WARNUNG 

¶ Beim Anhalten und Parken bei laufendem Motor: Wenn Ihr Fahrzeug mit einem Schaltgetriebe 

ausgestattet ist, stellen Sie sicher, dass der Schalthebel in die Stellung "N" gebracht wird, um 

die Neutralstellung zu wªhlen. Stellen Sie bei einem Smoother-Fahrzeug sicher, dass die 

Schaltanzeige "N" (Smoother-Modelle ohne P-Bereich) oder "P" (Smoother-Modelle mit P-

Bereich) anzeigt. Dann ziehen Sie die Feststellbremse fest an. Wenn Sie diese Schritte nicht 

machen, kann jeder unbeabsichtigte Druck auf das Gaspedal einen Unfall verursachen. 

VORSICHT 

¶ Bei mit Dieselpartikelfiltern (DPF) ausgestatteten Modellen kann der DPF automatisch mit der 

Regeneration beginnen, wenn das Fahrzeug angehalten und bei laufendem Motor geparkt 

wird. Um einen Brand zu verhindern, stellen Sie sicher, dass es kein brennbares Material in 

der Nªhe des Schalldªmpfers, DPF, Harnstoff selektive katalytische Reduktion (SCR) System 

und Abgasrohr. Achten Sie darauf, sich nicht von heiÇen Abgasen verbrennen zu lassen. 
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VORSICHT 

¶ Wenn der Motor nicht lªuft, funktioniert die Servolenkung nicht, sodass das Lenkrad schwer 

zu drehen ist. Auch der Bremskraftverstªrker funktioniert nicht, sodass es wenig 

Bremsfªhigkeit. Wenn Sie einen Hang hinunterfahren, ohne dass der Motor lªuft, kºnnten 

Sie das Fahrzeug nicht richtig steuern und einen Unfall haben. 
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VORSICHT 

¶ Vor dem ¥ffnen einer T¿r, ¿berpr¿fen Sie den Bereich um das Fahrzeug, indem Sie nach 

vorne, nach hinten und zu den Seiten. Wenn Sie plºtzlich eine T¿r ºffnen, ohne die 

Umgebung zu ¿berpr¿fen, kºnnte die T¿r von einem Fahrzeug hinter Ihnen oder einem 

FuÇgªnger getroffen werden. 

 

VERLASSEN DES FAHRZEUGS 
 

WARNUNG 

¶ Achten Sie beim Verlassen des Fahrzeugs darauf, die Feststellbremse zu dr¿cken, den 

Motor anzuhalten und die T¿ren zu verriegeln. Lassen Sie keine Wertsachen dort, wo sie 

von auÇerhalb des Fahrzeugs zu sehen sind. 

¶ Wenn Sie mit einem Kind reisen, lassen Sie das Kind nicht allein im Fahrzeug. Wenn das 

Kind die Bedienelemente oder Gerªte ber¿hrt, kann es zu einem Unfall kommen. (Zum 

Beispiel kºnnte sich das Fahrzeug bewegen oder ein Feuer auslºsen.) Auch die Kabine 

innen kºnnte gefªhrlich heiÇ werden bei heiÇem Wetter. 

¶ Lassen Sie keine Brille oder ein Feuerzeug im Fahrzeug. Wenn die Kabine innen heiÇ wird, 

kºnnte ein Feuerzeug links dort explodieren und Kunststoff-Brillenglªser oder Rahmen kºnnte 

sich verformen oder Risse. 

¶ Lassen Sie Ihr Fahrzeug nicht unbeaufsichtigt bei laufendem Motor stehen. Sollte der Motor 

¿berhitzen, wªren Sie nicht vor Ort, um auf die Temperaturwarnleuchte oder das 

Temperaturmessgerªt zu reagieren. Dies kºnnte zu kostspieligen Schªden an Ihrem 

Fahrzeug und seinem Inhalt f¿hren. 

 

ANFAHREN, WENN DAS FAHRZEUG GEPARKT IST 

Vor dem Wegziehen f¿hren Sie eine gr¿ndliche Sicherheitskontrolle durch, um 

sicherzustellen, dass keine Kinder oder Hindernisse um das Fahrzeug herum vorhanden 

sind. 

 

REVERSING 

Wenn Sie den Bereich hinter Ihrem Fahrzeug nicht gut genug sehen kºnnen, um zu bestªtigen, dass 

es sicher ist zu sichern, steigen Sie aus dem Fahrzeug und ¿berpr¿fen Sie hinter ihm. 
 

 

WEGFAHREN NACH EINEM ZWISCHENSTOPP 
 

VORSICHT 

¶ Machen Sie es sich zur Gewohnheit, sich umzuschauen und zu bestªtigen, dass es sicher 

ist, nach einer vor¿bergehenden Haltestelle wegzuziehen (zum Beispiel an Ampeln). 
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DIESELPARTIKELFILTER (DPF) 

 

 

 

 

DPF reduziert die Partikelemissionen (PM) in den Abgasen. Der DPF-Filter erfasst PM. Wenn sich 

eine bestimmte Menge PM im DPF-Filter angesammelt hat, wird der Filter automatisch regeneriert. 

(Der PM ist verbrannt.) Beachten Sie folgende Punkte, um einen DPF-Fehler zu verhindern: 
 

WARNUNG 

¶ Das DPF-, das SCR-System (Harnstoffselektive katalytische Reduktion) und das Abgasrohr 

sind wªhrend des Motorlaufs, wªhrend der DPF-Filterregeneration (PM-Verbrennung) und 

unmittelbar nach dem Fahrzeugbetrieb extrem heiÇ. Pass auf, dass du sie nicht versehentlich 

ber¿hrst. Sonst kºnntest du verbrannt werden. 

¶ Jedes Gras, Altpapier oder anderes brennbares Material in der Nªhe des Fahrzeugs kºnnte Feuer fangen. 

¶ Vor Wartungsarbeiten am Fahrzeug den Motor abstellen und abk¿hlen lassen. Sonst 

kºnntest du verbrannt werden. 
 

VORSICHT 

¶ Die Verwendung von Dieselkraftstoff, der kein schwefelarmer Dieselkraftstoff ist (mit einem 
Schwefelgehalt von hºchstens 10 ppm), f¿r ein Fahrzeug, das mit einem 
Partikelfilter/Harnstoff-SCR ausger¿stet ist, kºnnte verhindern, dass das Fahrzeug die 
lokalen gesetzlichen Anforderungen erf¿llt. 
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BERATUNG 

¶ Verwenden Sie Isuzu echtes Motorºl kompatibel mit dem DPF. Die Verwendung von 
anderem ¥l als Isuzu-echtem Motorenºl, das mit dem DPF kompatibel ist, w¿rde die Zeit 
zwischen der Reinigung des DPF-Filters verk¿rzen und kºnnte den Kraftstoffverbrauch 
erhºhen. 

¶ Bei Modellen, die den Euro-IV-Emissionsnormen entsprechen, ist darauf zu achten, 
Dieselkraftstoff mit niedrigem Schwefelgehalt (Schwefelgehalt 50 ppm oder weniger) oder 
Dieselkraftstoff mit niedrigem Schwefelgehalt (Schwefelgehalt 10 ppm oder weniger) zu 
verwenden. Bei Modellen, die den Euro-V- oder Euro-VI-Emissionsnormen entsprechen, ist 
auf den Einsatz von Dieselkraftstoff mit besonders niedrigem Schwefelgehalt 
(Schwefelgehalt 10 ppm oder weniger) zu achten. 

¶ Wenn Sie das Fahrzeug mit qualitativ minderwertigem Kraftstoff, wasserentziehendem 
Zusatzstoff oder anderem Zusatzstoff, Benzin, Kerosin oder Kraftstoff auf Alkoholbasis 
f¿llen, kºnnte dies den Kraftstofffilter schªdigen, eine ordnungsgemªÇe Bewegung von mit 
Kraftstoff geschmierten Teilen in den Injektoren verhindern und die Motorkomponenten 
beeintrªchtigen, was mºglicherweise zu einem Ausfall f¿hrt. 

¶ DPF, Harnstoff-SCR oder Auspuffrohr nicht verªndern. Eine  nderung der Ausrichtung, der 
Lªnge oder des Durchmessers des Auspuffrohrs w¿rde sich nachteilig auf die Funktion der 
Abgasreduktion der Abgasanlage auswirken. Wenn irgendwelche  nderungen notwendig 
sind, um eine Komponente an der R¿ckseite des Fahrzeugs zu installieren, wenden Sie sich 
an Ihren Isuzu Hªndler. 

¶ Obwohl der DPF-Filter automatisch regeneriert wird (Verbrennung der angesammelten PM), 
wenn eine bestimmte Menge an PM angesammelt hat, kºnnen Fahrbedingungen die 
Beendigung der Regeneration verhindern. Bei einem Modell ohne Multi Information Display 
(MID) blinkt zu diesem Zeitpunkt die manuelle Regenerationsindikatorleuchte DPF. Bei 
einem Modell mit MID blinkt die Anzeige "PUSH DPF SWITCH" (gelb). F¿hren Sie die 
manuelle Regeneration entsprechend dem korrekten Verfahren durch. Dies ist zur 
Wiederherstellung der DPF-Funktion und ist normal. 

¶ Wird das Fahrzeug wªhrend der Regeneration in Gang gelassen, kºnnte die 
Regenerationszeit verlªngert werden, was sich mºglicherweise auf den Kraftstoffverbrauch 
auswirkt. Lassen Sie das Getriebe im Leerlauf des Fahrzeugs ¿ber lªngere Zeitrªume 
neutral. 

 

BEACHTEN 

¶ Wenn das Fahrzeug bei Leerlauf des Motors wªhrend der DPF-Regeneration steht, arbeitet 
die Abgasbremse oder die Abgasdrossel. Betriebsgerªusche sind zu hºren, wenn die 
Abgasbremse oder die Abgasdrossel aktiviert oder deaktiviert ist. Die Gerªusche zeigen 
keinen Fehler an. 

¶ Die Verbrennung von PM wªhrend der DPF-Regeneration kann dazu f¿hren, dass 
kurzzeitig weiÇer Rauch aus dem Abgasrohr austritt. Der weiÇe Rauch weist nicht auf 
einen Fehler hin. F¿hren Sie keine manuelle Regeneration in einem schlecht bel¿fteten 
Innenbereich durch. 

¶  ²Ŝƴƴ Ŝƛƴ ƴŜǳŜǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ŜƛƴŜ ōŜǎǘƛƳƳǘŜ {ǘǊŜŎƪŜ ȊǳǊǸŎƪƎŜƭŜƎǘ ƘŀǘΣ ƪŀƴƴ Ŝǎ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ 
DPF-wŜƎŜƴŜǊŀǘƛƻƴ ǿŜƛǖŜƴ wŀǳŎƘ ŀǳǎǎǘƻǖŜƴΦ 5ŜǊ ǿŜƛǖŜ wŀǳŎƘ ǿŜƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ŀǳŦ ŜƛƴŜƴ CŜƘƭŜǊ 
ƘƛƴΦ 5ŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ŘŀǊŦ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǎ ŜǊǎǘŜƴ .ŜǘǊƛŜōǎΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ƴŜǳ ƛǎǘΣ ƪŜƛƴŜƴ ǿŜƛǖŜƴ wŀǳŎƘ 
ŀǳǎǎǘƻǖŜƴΦ 

¶ Aufgrund der Funktion der Abgasreduktion riechen die von der Abgasleitung emittierten 
Abgase anders als die von den Abgasleitungen fr¿herer Dieselfahrzeuge emittierten. 

¶ Die Auspuffbremse kann automatisch betªtigt werden, um die Emission von weiÇem 
Rauch zu verhindern, wenn der Motor ¿ber einen lªngeren Zeitraum kontinuierlich im 
Leerlauf ist. 

¶ Ein langer kontinuierlicher Leerlauf kann dazu f¿hren, dass kurzzeitig weiÇer Rauch aus dem 
Abgasrohr austritt. Der weiÇe Rauch weist nicht auf einen Fehler hin. 

¶ Der DPF kann in Betrieb genommen werden, und die Motordrehzahl kann nach einem 
langen ununterbrochenen Leerlauf oder Fahren mit niedriger Geschwindigkeit ansteigen. 
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Das Harnstoff-SCR-System reduziert Stickoxide (NOx) in Abgasen. Die Stickoxide (NOx) werden 

dann zu Stickstoff und Wasser reduziert und durch den erzeugten Ammoniak gereinigt. 
 

VORSICHT 

¶ Ber¿hren Sie kein aus dem Schalldªmpfer austretendes Wasser. Bei Hautkontakt 

gr¿ndlich mit Wasser abwaschen. 
 

BERATUNG 

¶  ndern Sie weder das Auspuffrohr noch den Schalldªmpfer, noch verªndern Sie die Position 

von Gegenstªnden, einschlieÇlich des Harnstofftanks. Dies kºnnte die Mºglichkeiten zur 

Verringerung der Abgasemissionen beeintrªchtigen. Wenn irgendwelche  nderungen oder 

Verlagerungen notwendig sind, konsultieren Sie Ihren nªchsten Isuzu Hªndler. 
 

BEACHTEN 

¶ Die Abgasemissionen aus dem Auspuff riechen aufgrund der Funktionen zur Verringerung 

der Abgasemissionen des Abgassystems anders als die Emissionen aus Fahrzeugen ohne 

Harnstoff-SCR-Systeme. 

¶ UreaÈ ist eine eingetragene Marke des Verbands der Automobilindustrie (VDA). 

 

UMGANG MIT HARNSTOFFϯ 

HarnstoffÈ ist eine klare, farblose und harmlose wªssrige Lºsung. Es ist normal, dass Harnstoff unter 

bestimmten Umstªnden einen Geruch ausstºÇt. 
 

VORSICHT 

¶ HarnstoffÈ ist f¿r den menschlichen Kºrper unbedenklich, auch wenn er ber¿hrt wird. Je 

nach Konstitution kann es jedoch in seltenen Fªllen zu Entz¿ndungen kommen. In 

diesem Fall sind folgende MaÇnahmen zu ergreifen: 

- Bei Hautkontakt mit Wasser abwaschen. Andernfalls kann es zu Irritationen bei Patienten 

mit empfindlicher Haut kommen. 

- Bei versehentlicher Einnahme trinken Sie ein oder zwei Glªser Wasser oder Milch und 
konsultieren Sie unverz¿glich Ihren Arzt. 

- Bei Kontakt mit den Augen sofort mindestens 15 Minuten mit groÇen Mengen Wasser 
auswaschen und mit Ihrem Arzt sprechen. 

 

²Lw5 9Lb .9{¢Laa¢9w I!wb{¢hCCϯ ±9w²9b59¢Κ 

¶ Verwenden Sie den von Isuzu angegebenen HarnstoffÈ. 
- Verwenden Sie UreaÈ, das der Norm ISO (International Organization for Standardization) 

22241 entspricht, die f¿r AUS 32 definiert ist. 

SELEKTIVE KATALYTISCHE REDUKTION VON HARNSTOFF (SCR) 
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LAGERUNG VON UREAϯ 

¶ Versiegeln Sie den UreaÈ-Behªlter, um eine Verdampfung zu verhindern, und lagern Sie 

ihn im Inneren oder an Stellen, die gut bel¿ftet sind und nicht direktem Sonnenlicht 

ausgesetzt sind. 

¶ Das Verfallsdatum von HarnstoffÈ hªngt von der Temperatur des Lagerortes ab. 

Kontaktieren Sie Ihren Isuzu Hªndler f¿r Details. 
 

BEACHTEN 

¶ Auch wenn sie gefroren sind, behªlt HarnstoffÈ die gleiche Qualitªt wie beim Auftauen und ist so nutzbar wie 
es ist. 

¶ Verwenden Sie bei der Lagerung oder Befºrderung von HarnstoffÈ den Behªlter, in dem 

der HarnstoffÈ beim Kauf enthalten war. Falls nicht, verwenden Sie einen speziellen 

Polyethylen-Tank (PE) oder Edelstahlbehªlter, der frei von Fremdstoffen wie Wasser oder 

Staub ist. 

 

b!/IC«[[9b ±hb ¦w9!ϯ 
 

WARNUNG 

¶ Legen Sie nichts anderes als HarnstoffÈ in den HarnstoffÈ-Tank. 

¶ Beim Nachf¿llen von HarnstoffÈ kann eine der folgenden MaÇnahmen zu einem Brand 

oder einer Fehlfunktion des Harnstoff-SCR-Systems f¿hren. 

- Verd¿nnen mit Wasser oder anderen Fl¿ssigkeiten 

- Zusatz von Benzin oder Diesel 

¶ Wenn Fl¿ssigkeiten usw., die nicht den angegebenen HarnstoffÈ enthalten, versehentlich 

zugesetzt wurden, muss das Harnstoff-SCR-System ¿berpr¿ft werden. Lassen Sie das 

Harnstoff-SCR-System bei Ihrem Isuzu-Hªndler pr¿fen/warten. 
 

VORSICHT 

¶ HarnstoffÈ gibt beim ¥ffnen des Tankverschlusses selten einen Geruch ab. Versuchen Sie 

nicht, den Tank vom Einlass zu riechen. 
 

BERATUNG 

¶ Denken Sie daran, HarnstoffÈ fr¿hzeitig zuzugeben, damit der Tank immer vollstªndig mit HarnstoffÈ gef¿llt 
ist. 

¶ Nicht mit HarnstoffÈ ¿ber der Linie "F" auf dem F¿llstandsmesser f¿llen. Dies kann zu 

einem Austritt von HarnstoffÈ aus dem Entl¿ftungsschlauch wªhrend der Fahrt f¿hren. 

AuÇerdem kºnnen Sensoren beschªdigt werden, wenn HarnstoffÈ einfriert. 

¶ Nicht auf den HarnstoffÈ Tank treten oder fahren. Dies kann zu Schªden am UreaÈ Tank, 

am Rohr und an den Sensoren f¿hren. 

¶ Das Harnstoff-SCR-System wird nach der Stellung "LOCK" des Anlassschalters f¿r ca. 3 

Minuten weiterbetrieben. Warten Sie 3 Minuten oder lªnger, wenn Sie den Akku oder die 

Netzanschl¿sse zur Inspektion oder Reparatur entfernen. 
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BRANDMELDEANLAGE IM MASCHINENRAUM 

 

BEACHTEN 

¶ Das F¿llstandsmessgerªt, das vor dem HarnstoffÈ-Tank angebracht ist, soll ¦berversorgung und 

¦berlauf von HarnstoffÈ verhindern, nicht die restliche Menge an HarnstoffÈ messen. Auch wenn 

die Wasserwaage des Harnstoffs È das untere Ende des F¿llstandsmessers erreicht, zeigt die 

Anzeige der Harnstoffmenge auf dem Messgerªt noch die Werte 4 oder 5 an. ¦berpr¿fen Sie die 

restliche Menge Harnstoff È auf der Anzeige der Harnstoffmenge È, nicht mit dem 

F¿llstandsmessgerªt. 

¶ Betriebsgerªusche kºnnen nach dem Anhalten des Motors aus dem Harnstoff È -Tank oder dem 

Versorgungsmodul zu hºren sein. Dies ist das Gerªusch von Harnstoff È R¿ckkehr aus der 

Leitung zum Harnstoff È Tank und ist normal. 
 

BESEITIGUNG VON HARNSTOFFϯ 

Entsorgen Sie HarnstoffÈ oder seine leeren Behªltnisse nicht in Seen, Meere, Fl¿sse oder 

andere solche Orte. Entsorgen Sie die Abfªlle in einer geeigneten Weise, die den ºrtlichen 

gesetzlichen Vorschriften entspricht. 

 
Das automatische Schmiersystem dient zur Schmierung der Vorderachse zu bestimmten Zeiten. 

 

Bei einer Fehlfunktion des Systems leuchtet die Warnleuchte des automatischen 

Schmiersystems auf und der WarnSummer ertºnt. 

 
 
 

Wenn die Motorraumtemperatur 175ÁC ¿berschreitet, leuchtet die 

Warnleuchte f¿r die Branderkennung des Motorraums auf und der 

WarnSummer ertºnt. 

 
 

 

 

 

 

 
Ihr Fahrzeug, wie andere moderne Kraftfahrzeuge, hat eine Reihe von anspruchsvollen 

Computersystemen, die mehrere Aspekte der Leistung des Fahrzeugs ¿berwachen und steuern. Ihr 

Fahrzeug verwendet Bordcomputer zur ¦berwachung von emissionsmindernden Komponenten, um 

den Kraftstoffverbrauch zu optimieren, die Bedingungen f¿r die Airbagauslºsung zu ¿berwachen und, 

falls vorhanden, eine Antiblockiervorrichtung bereitzustellen und dem Fahrer zu helfen, das Fahrzeug 

in schwierigen Fahrsituationen zu steuern. Einige Informationen kºnnen wªhrend regelmªÇiger 

Operationen gespeichert werden, um die Behebung erkannter Fehlfunktionen zu erleichtern. 
 

Isuzu kann gespeicherte Informationen herunterladen und abrufen, um Ihr Kraftfahrzeug zu 

diagnostizieren, zu warten, zu reparieren oder zu verbessern. 

FAHRZEUGDATENERFASSUNG 

AUTOMATISCHE SCHMIERANLAGE 
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Mit der Fernbedienung wird die Frontt¿r des Fahrzeugs von auÇen geºffnet/geschlossen. 
 

Im vorderen Bedienfeld befinden sich T¿rºffner/T¿rschlieÇer, damit die T¿ren von innen 

geºffnet/geschlossen werden kºnnen. 
 

VORSICHT 

¶ Gehen Sie beim Verlassen des Fahrzeugs wie folgt vor: 

1. Feststellbremse voll einlegen. 

2. Halt den Motor an. 

3. SchlieÇe die T¿ren ab. 

¶ Wenn Sie die T¿r nach dem Sitzen hinter dem Steuer schlieÇen, ¿berpr¿fen Sie, ob die 

T¿r vollstªndig geschlossen ist. Wenn die T¿r nicht richtig geschlossen ist, kann sie sich 

ºffnen, wªhrend sich das Fahrzeug in Bewegung befindet. 

¶ ¦berpr¿fen Sie vor dem ¥ffnen der T¿r sorgfªltig alle Bereiche um das Fahrzeug 

herum auf Sicherheit, insbesondere den Bereich an der R¿ckseite des Fahrzeugs. 

¶ Lassen Sie niemals den Schl¿ssel im Fahrzeug. 

 

mCCb9b ±hb ¢«w9b Lb bh¢C&[[9b 
 

 

Notschalter 
 

 

 

Der Notschalter befindet sich ¿ber den T¿ren. 
 

1. ¥ffnen Sie die Abdeckung des Notschalters, bevor 

Sie den Notschalter betªtigen. 

2. Den Notschalter in Pfeilrichtung von der Fahrtstellung in 

die Notstellung drehen. 

3. Die T¿r kann manuell geºffnet werden. 
 

BEACHTEN 

¶ Ein auÇen liegender Notschalter neben den T¿ren ermºglicht es den Rettern, im Notfall 

oder bei einem Unfall von auÇen in den Fahrzeuginnenraum zu gelangen. 
 

 

Notfallhammer  

Mit dem Hammer kann die Glasscheibe im 

Notausgang gebrochen werden.

mCCb9b ¦b5 {/I[L9{{9b ±hb ¢«w9b 

!¦{w«{¢¦bD ¦b5 ½¦.9Imw 
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WARNUNG 

¶ Stellen Sie bei Verwendung der 

Rollstuhlrampe sicher, dass die 

Feststellbremse betªtigt wird und stellen 

Sie den Gangschalter in die Stellung 

"N". Es ist sehr gefªhrlich, wenn sich 

das Auto in Bewegung setzt. 
 

Bei Verwendung der Rollstuhlrampe 

Die Rollstuhlrampe befindet sich auf 

dem Boden der mittleren T¿r. 

1. ¥ffnen Sie die mittlere T¿r. 

2. Ziehen Sie den Griff hoch, 

drehen Sie die Rampenplatte um 

und entfalten Sie sie. 

VORSICHT 

¶ Achten Sie beim Setzen der Rollstuhlrampenplatte darauf, dass Sie nicht 

zwischen die Rampenplatte und den Boden geraten. 

¶ Wird eine die zulªssige Belastung (300 kg) der Rampenplatte ¿bersteigende 

Last aufgebracht, kann eine Beschªdigung der Rampenplatte zu einem unerwarteten Unfall 

f¿hren. 
 

 
Der Fahrersitz muss so eingestellt werden, dass man, wenn man sich gut zur¿cklehnt, die Pedale 

ganz niederdr¿cken kann, ohne den R¿cken von der R¿ckenlehne zu bewegen, und man das 

Lenkrad einfach und frei bedienen kann. Pr¿fen Sie nach dem Einstellen, ob der Sitz vollstªndig 

verriegelt ist. 

Die Einstellung des Sitzes auf eine korrekte Fahrhaltung ist ein wesentlicher Bestandteil des 
sicheren Fahrens. 
 

WARNUNG 

¶ Stellen Sie den Sitz erst ein, bevor Sie mit dem Fahren beginnen. Das 

Verstellen des Sitzes wªhrend der Bewegung des Fahrzeugs muss vermieden werden, nicht nur 

weil der entriegelte Sitz sich unstabil hin und her bewegt und Sie daran hindert, die richtige Position 

einzunehmen, sondern auch dazu f¿hren kann, dass Sie die Kontrolle ¿ber das Fahrzeug verlieren, 

was mºglicherweise zu einem Unfall f¿hrt. 

¶ Versuchen Sie, den Sitz zu bewegen, ohne ihn zu entriegeln, nachdem Sie 

Einstellungen vorgenommen haben, um sicherzustellen, dass er vollstªndig verriegelt ist. Ein lose 

verriegelter Sitz kann sich unerwartet bewegen und Ihre Position kºnnte dann instabil werden; Dies 

kºnnte zu einem Unfall f¿hren. Nehmen Sie das Fahrzeug zu Ihrem Isuzu Hªndler f¿r Service, wenn 

Sie feststellen, dass Ihre Sitzversteller nicht verriegeln. 

¶ Das Fahren mit dem Sitz ¿bermªÇig geneigt kºnnte sehr gefªhrlich bei einem 

ZusammenstoÇ oder plºtzlichen Halt sein. Heben Sie die R¿ckenlehne an, und legen Sie den 

Sicherheitsgurt richtig an, wªhrend Sie gut zur¿cksitzen und gerade auf dem Sitz sitzen. 

¶ Legen Sie kein Kissen oder  hnliches zwischen R¿cken und R¿ckenlehne. 

Dies wirkt sich nicht nur auf die Stabilitªt Ihrer Fahrposition aus, sondern verhindert auch, dass der 

Sicherheitsgurt bei einem ZusammenstoÇ effektiv funktioniert. 

¶ Legen Sie keine Gegenstªnde unter den Sitz. Wenn sich Gegenstªnde unter 

SITZE 

ROLLSTUHLRAMPE 



 20 |  E Q U I P M E N T A N D   A C C E S S O R I E S  

 

dem Sitz befinden, kºnnte der Sitz in einer ungeeigneten Position verriegelt werden. 

¶ Bevor Sie die Einstellungen vornehmen, pr¿fen Sie, ob die Sitzschienen frei 

von jeglichen Hindernissen f¿r die Verriegelung des Sitzes sind. Achten Sie darauf, dass Ihre Hand 

oder FuÇ nicht in den Sitz oder Schienen beim Einstellen des Sitzes gefangen werden. 

 

 

FAHRERSITZ 

BEACHTEN 

¶ Die Lage der Sitzfunktionen kann je nach Fahrzeug variieren. 

Ergonomische Position   
Vor dem Fahren muss der Sitz auf eine f¿r Ihren Kºrper 
optimale Position eingestellt und die richtige Sitzhaltung 
eingenommen werden, insbesondere beim Wechseln von 
Fahrzeugen. 

 

Liebe zum Detail ist unerlªsslich, um den Sitz auf eine 
optimale Position f¿r Ihren Kºrper einzustellen. Ein falsch 
eingestellter Sitz oder eine falsche Sitzhaltung kºnnen sich 
negativ auf die Ergonomie, den Kºrper des Fahrers und die 
Bedienkapazitªt des Fahrzeugs auswirken. 

 
Ein unsachgemªÇ eingestellter Sitz kann die 
Funktionsfªhigkeit des Fahrzeugs auf sichere Weise 
beeintrªchtigen. Die richtige Einstellung verhindert Unfªlle, die 
schwere oder tºdliche Verletzungen verursachen kºnnen. 

 

A Winkel der Kniegelenke 95Á - 135Á 
B IǸŦǘƎŜƭŜƴƪǿƛƴƪŜƭ мллϲ - ммрϲ 
C Winkel des Kniegelenks ммлϲ - мнлϲ 
D ²ƛƴƪŜƭ ŘŜǊ CǸǖŜ флϲ 

 

WARNUNG 
¶ Stellen Sie den Sitz erst ein, bevor Sie mit dem Fahren beginnen. Das Verstellen des 

Sitzes wªhrend der Bewegung des Fahrzeugs muss vermieden werden, nicht nur weil 

der entriegelte Sitz sich unstabil hin und her bewegt und Sie daran hindert, die richtige 

Position einzunehmen, sondern auch dazu f¿hren kann, dass Sie die Kontrolle ¿ber das 

Fahrzeug verlieren, was mºglicherweise zu einem Unfall f¿hrt. 

¶ Versuchen Sie, den Sitz zu bewegen, ohne ihn zu entriegeln, nachdem Sie 

Einstellungen vorgenommen haben, um sicherzustellen, dass er vollstªndig verriegelt ist. 

Ein lose verriegelter Sitz kann sich unerwartet bewegen und Ihre Position kºnnte dann 

instabil werden; Dies kºnnte zu einem Unfall f¿hren. Nehmen Sie das Fahrzeug zu Ihrem 

Isuzu Hªndler f¿r Service, wenn Sie feststellen, dass Ihre Sitzversteller nicht verriegeln. 

¶ Das Fahren mit dem Sitz ¿bermªÇig geneigt kºnnte sehr gefªhrlich bei einem 

ZusammenstoÇ oder plºtzlichen Halt sein. Heben Sie die R¿ckenlehne an, und legen Sie 

den Sicherheitsgurt richtig an, wªhrend Sie gut zur¿cksitzen und gerade auf dem Sitz 

sitzen. 

¶ Legen Sie kein Kissen oder  hnliches zwischen R¿cken und R¿ckenlehne. Dies wirkt 

sich nicht nur auf die Stabilitªt Ihrer Fahrposition aus, sondern verhindert auch, dass der 

Sicherheitsgurt bei einem ZusammenstoÇ effektiv funktioniert. 

¶ Legen Sie keine Gegenstªnde unter den Sitz. Wenn sich Gegenstªnde unter dem Sitz 

befinden, kºnnte der Sitz in einer ungeeigneten Position verriegelt werden. 

¶ Bevor Sie die Einstellungen vornehmen, pr¿fen Sie, ob die Sitzschienen frei von jeglichen 

Hindernissen f¿r die Verriegelung des Sitzes sind. Achten Sie darauf, dass Ihre Hand 

oder FuÇ nicht in den Sitz oder Schienen beim Einstellen des Sitzes gefangen werden. 
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Horizontale Folien 
 

 

VORSICHT 

 
Dadurch kºnnen die Fahrer ihre Arbeit in einer komfortablen 
Position ausf¿hren. Es bietet eine bessere Ansicht und 
einfacheren Zugriff auf das Dashboard. 

 
Ziehen Sie den Hebel vollstªndig und bewegen Sie den Sitz 
vorwªrts/r¿ckwªrts. Sobald Sie Ihre gew¿nschte Position 
gefunden haben, lassen Sie den Hebel los, um den Sitz zu 
verriegeln. 

 

¶ Stellen Sie sicher, dass Sie die horizontalen Dias an eine Position anpassen, an der 

Sie die Pedale erreichen und ohne M¿he zum Anschlag dr¿cken kºnnen. Legen Sie 

die F¿Çe nicht auf den Schiebestiel. 

 
Sitzkissenverstellung 
 

 

 
Schwenkverstellung 
 

 
Ermºglicht es den Fahrern, die Lªnge des Kissens an die 
Lªnge ihrer Oberschenkel anzupassen, um eine optimale 
Unterst¿tzung zu erhalten. 

 

Es hilft, die F¿Çe und Unterschenkel vor dem "Einschlafen" zu 
bewahren und bietet eine sicherere und erm¿dungssicherere 
Haltung. 

 

Ziehen Sie den Hebel und bewegen Sie das Sitzkissen nach 
vorne/hinten. Passen Sie das Kissen so an, dass 3 Finger 
zwischen die Vorderkante des Kissens und hinter das Knie 
des Bedieners passen. 

 
Lºsen Sie den Hebel, um das Sitzkissen zu verriegeln. 

 
 
 
 
 

Dient als Hilfe beim Ein- und Aussteigen und erhªlt den Rand 
der Sitzkissen. Dar¿ber hinaus ermºglicht es dem Fahrer, 
auch bei Auftrªgen auf der Seite wie Sammeln eine frontale 
Richtung einzuschlagen. 

 

Dr¿cken Sie den Schalter und schwenken Sie den Sitz. Der 
Sitz kann nur gegen¿ber dem Motor verriegelt werden. 
Drehen Sie den Sitz langsam in die Verriegelungsstellung, um 
eine Beschªdigung der Sperrklinke und des Anschlags zu 
vermeiden. 
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Absenken des Sitzes  
 

 

VORSICHT 

 

 
Ermºglicht es den Fahrern, das Fahrzeug viel leichter zu 
betreten und zu verlassen. Sch¿tzt die Seitenkante des 
Sitzkissens durch Reduzierung von Last und Reibung. 

 
Taste gedr¿ckt halten: 
Der Sitz bewegt sich nach unten in die niedrigste Position f¿r 
einen einfachen Ausgang und einfachen Einstieg. 

Taste nach oben dr¿cken (wenn Sitz abgesenkt wird): 

Seat kehrt per Memory-Funktion an die zuvor eingestellte Position 
zur¿ck. 

 

¶ Ein solcher vollstªndig abgesenkter Sitz ist nicht zum Fahren zugelassen, da in 

dieser Stellung keine Luftfederung vorhanden ist. 

¶ Vor dem Fahren muss der Sitz durch Hochdr¿cken des Knopfes in die zuvor 

eingestellte Position entfernt werden. 

¶ Dieser Hebel ist keine Hºhenverstellung (siehe unten). 

Neigungsverstellung 

 

Ermºglicht es dem Fahrer, die Last auf der Unterseite der 
Oberschenkel und der R¿ckseite bzw. der Bandscheibe zu 
reduzieren. Die Belastung ist abhªngig von der Neigung von 
Sitz und R¿ckenlehne. 

 

Ziehen Sie den Hebel und stellen Sie die Neigung durch Be-
/Entladen des vorderen Sitzpolsterbereichs ein. 

 
Danach muss die R¿ckenlehne wieder in eine aufrechte 
Stellung gebracht werden. 

VORSICHT 
 

¶ Stellen Sie sicher, dass Sie die Sitzneigung so einstellen, dass Sie die Pedale ohne 

Anstrengung bis zum Anschlag erreichen und dr¿cken kºnnen. 

¶ Die R¿ckenlehne darf nach der Einstellung die Kabinenwand nicht ber¿hren. 
 

IǀƘŜƴǾŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ  

 
Es unterst¿tzt den Fahrer, bequem in die Pedale zu kommen 
und ohne Kraft den ganzen Weg durchzufahren. 

 

Ziehen Sie den Hebel und stellen Sie die gew¿nschte Hºhe ein. 
 
Je hºher der Sitz angehoben wird, desto hªrter wird er 
aufgehªngt. Die Hªrte kann durch Steuerung 
"Dªmpfereinstellung" nachgestellt werden 
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VORSICHT 
 

¶ Passen Sie die Hºhe nicht so tief an, dass der Sitz auf rauen StraÇen durchstoÇen 

kann. Die Sitzhºhe ist so einzustellen, dass der Insasse bei jedem StraÇenzustand 

gen¿gend Kopfabstand zur Kabinendecke hat. 

¶ Die Pedale m¿ssen betªtigt werden, ohne die Beine vollstªndig zu dehnen. 
 
 

9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ 5ŅƳǇŦŜǊ 
 

 

Sch¿tzt die Wirbelsªule des Fahrers, da der Dªmpfer die 
vertikalen StºÇe und Vibrationen absorbiert. 
Durch die Einstellung des Dªmpfers kann das 
Federungsverhalten des Sitzes optimal an jede Fahrbahn 
und jeden Fahrer angepasst werden. 

Hebel hoch: Weichfederung - Minimale Dªmpferkraft f¿r 

flache StraÇen. 
Hebel nach unten: Harte Aufhªngung - Maximale Dªmpferkraft f¿r raue 

StraÇen.

VORSICHT 
 
¶ Bei wechselnden StraÇenverhªltnissen muss die Dªmpfereinstellung angepasst werden. 

¶ Der Dªmpfer ist so steif einzustellen, dass die F¿Çe des Fahrers bei rauen 

StraÇenverhªltnissen nie den Kontakt zu den Pedalen verlieren. 

¶ Stellen Sie den Dªmpfer nicht so weich ein, dass der Sitz auf unebenen StraÇen 

durchstoÇen kann. Achten Sie auf einen ausreichenden Abstand zur Kabinendecke. 

¶ Im Allgemeinen m¿ssen schwere Fahrer keinen weich eingestellten Dªmpfer verwenden. 
 
 

¦ƴǘŜǊŜ [ŜƴŘŜƴǿƛǊōŜƭǎǘǸǘȊŜ
 

 
Fºrdert eine aufrechte Haltung und verhindert Erm¿dung 
durch Abstimmung der R¿ckenkontur. Durch diese 
verªnderbare Form der unteren R¿ckenlehne wird die 
Position des Beckens des Fahrers durch Vorwªrts- und 
Aufwªrtsdrehen des Beckens eingestellt. 

 
Muskelentspannung 
Entlastung der Wirbelsªule 
Komfortsteigerung 

 

Dr¿cken Sie den oberen Bereich des Knopfes f¿r das Blasen 
der Luftkammer bzw. den unteren Bereich f¿r das Absaugen 
f¿r das Vorwªrts- und Hochdrehen des Beckens. 

 
Dies verwandelt Ihre Wirbelsªule in die ideale Doppel-S-Form. 

 
Die Lordosenst¿tze verhindert das Einfahren in eine Schrªg- 
oder Schrªgstellung und das Einfahren in eine 
Hohlraumstellung 



 24 |  E Q U I P M E N T A N D   A C C E S S O R I E S  

 

hōŜǊŜ [ŜƴŘŜƴǿƛǊōŜƭǎǘǸǘȊŜ 
 

 
Fºrdert eine aufrechte Haltung und verhindert Erm¿dung 
durch Abstimmung der R¿ckenkontur. Diese verªnderbare 
Form der unteren R¿ckenlehne kompensiert den hohlen 
R¿cken des Fahrers. 

Muskelentspannung 

Entlastung der Wirbelsªule 

 Komfortsteigerung 

 
Dr¿cken Sie den oberen Bereich des Knopfes zum Blasen der 
Luftkammer bzw. den unteren Bereich zum Ausblasen, um die 
Form der unteren R¿ckenlehnenkontur anzupassen, um den 
R¿cken des Fahrers vollstªndig zu st¿tzen. 
Die Lordosenst¿tze verhindert das Einfahren in eine 
abgeschrªgte, gezahnte oder in eine hohle R¿ckenlage. Bitte 
beachten Sie, dass Ihr gesamter R¿cken die R¿ckenlehne 
vom GesªÇ bis zu den Schultern ber¿hren muss. Daher ist 
zunªchst die untere Lendenst¿tze einzustellen. Es wird 
empfohlen, die Sitzposition von Zeit zu Zeit zu ªndern. 

 

{ŜƛǘŜƴǎǘǸǘȊŜ
 

 
Fºrdert eine aufrechte Haltung und verhindert Erm¿dung 
durch die Abstimmung der Seitenkontur der R¿ckenlehne. Es 
verhindert, dass der R¿cken kontinuierlich ¿ber die 
R¿ckenlehne von Seite zu Seite gleitet. 

 

Muskelentspannung 
Entlastung der Wirbelsªule 
Komfortsteigerung 

 
Dr¿cken Sie den oberen Bereich des Knopfes zum Blasen 
der Luftkammer bzw. den unteren Bereich zum Absaugen, 
um die R¿ckenlehnen-Kissen optimal auf die R¿ckenbreite 
des Fahrers einzustellen. Die Seitenwulstst¿tze verhindert 
das Einfahren in eine Schrªglage. Es wird empfohlen, die 
Sitzposition von Zeit zu Zeit zu ªndern. 

 
Heating

 
Vermeidet temperaturinduzierte Spannung und Erm¿dung, 

indem die Temperatur an Ihre persºnlichen Vorlieben 
angepasst wird (in einem engen Kºrperbereich/Mikroklima-
Bereich). 

 
 Die Heizung f¿r Sitzkissen und R¿ckenlehne ist thermostatisch 

geregelt. 

Taste  dr¿cken und Heizung einschalten (I) bzw. 

ausschalten (0).Nach oben: Heizung eingeschaltet (rote 

Ampel). 

Nach unten: Heizung ausgeschaltet. 
 

Druckschalter 11 Heizung in 3 Stufen von niedrig bis hoch einstellen. 
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VORSICHT 
¶ Ein Missbrauch der Sitzheizung kann zu einer ¦berhitzung oder Beschªdigung des 

Sitzes f¿hren. Missbrªuchliche Verwendung schlieÇt eine falsche Verbindung oder die 

Verwendung des Sitzes f¿r Zwecke ein, f¿r die er nicht bestimmt war, wie zum Beispiel 

das Trocknen nasser Kleidung. 

¶ Legen Sie nichts - wie zum Beispiel Jacken, Decken, Kissen oder Taschen. (auf dem 

Sitz oder ¿ber der R¿ckenlehne) 

¶ Auch die Verwendung von Schutzabdeckungen ist nicht gestattet. 

¶ Es ist nicht erlaubt, die Heizung einzuschalten, wªhrend der Sitz unbesetzt ist. 

¶ Auch f¿r den Beifahrersitz ist es die Verantwortung des Fahrers, sorgfªltig darauf zu 

achten, dass die Heizung abgeschaltet wird, wenn sie nicht besetzt ist. 

 

Einstellung der 
wǸŎƪŜƴƭŜƘƴŜ 

 

 

VORSICHT 

 
Die R¿ckenlehnenverstellung ist notwendig, um dem Fahrer 
eine aufrechte Haltung f¿r eine gute Sicht auf den Verkehr 
zu ermºglichen. 

 
Dr¿cken Sie den R¿cken leicht gegen die R¿ckenlehne. 
Ziehen Sie den Griff vollstªndig ¿ber den gesamten 
Verstellhub und stellen Sie die R¿ckenlehne auf die 
gew¿nschte Neigung ein, indem Sie den R¿cken nach 
hinten oder hinten bewegen. 

 

¶ Der Abstand von der R¿ckseite des Kopfes zur R¿ckenlehne sollte 

durch eine steil eingestellte R¿ckenlehne mºglichst gering gehalten 

werden. 

¶ Fahren Sie nicht mit einer zu stark nach hinten geklappten R¿ckenlehne 

- das gilt auch f¿r den Beifahrer - um die Gefahr des Herausrutschens 

aus dem Gurt bei einer Vollbremsung zu vermeiden. 

¶ Stellen Sie die R¿ckenlehne so ein, dass das Lenkrad mit abgewinkelten 

Armen erreicht werden kann. 

¶ Die R¿ckenlehne nur im Sitzen verstellen, sonst bewegt sich die R¿ckenlehne schnell 
nach vorne. 

¶ Falten Sie die R¿ckenlehne nicht mit Kraft vollstªndig auf das Sitzkissen, 

um die Seitenpolster der R¿ckenlehne zu erhalten. 

¶ Sitzen oder legen Sie nichts auf eine R¿ckenlehne, wªhrend Sie nach unten gefaltet. 

¶ Eine heruntergeklappte R¿ckenlehne darf nicht als Aufstiegsmethode beim Einsteigen in 
das Fahrzeug verwendet werden. 

¶ Nach der Lehnenverstellung Schulteradaption und Gurthºhenverstellung nachjustieren. 

¶ Die R¿ckenlehne darf nach der Einstellung die Kabinenwand nicht ber¿hren. 
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Schulterverstellung 

 
 

 

 

VORSICHT 

  

Die Schulterverstellung ermºglicht eine vollflªchige Anlage an 
der R¿ckenlehne durch Neigungsverstellung des oberen 
R¿ckenlehnenbereichs. Diese Einstellung ermºglicht eine 
individuelle Anpassung des Sitzes an die Lªnge des 
Oberkºrpers. 

 
Schieben Sie den Schalter und stellen Sie den oberen 
R¿ckenlehnenbereich in die gew¿nschte Position ein. 

 

¶ Der Abstand von der R¿ckseite des Kopfes zur R¿ckenlehne sollte so gering wie mºglich 
gehalten werden. 

¶ Die Einstellung der Schulteradaption muss an die R¿ckenlehnenneigung und die 

Gurthºheneinstellung angepasst werden. 

IǀƘŜƴǾŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ 

Die Gurthºhenverstellung ermºglicht die Anpassung des 
Gurtauslasses an die Kºrperhºhe des Fahrers. Die 
Gurthºhenverstellung muss der Neigung der 
Schulteradaption angepasst werden. 

 
Rolle auÇen (1) dr¿cken und Band auf die gew¿nschte Hºhe 
(2) schwenken (7 Stufen mºglich). Nach dem Lºsen der 
Rolle muss der Verriegelungsmechanismus hºrbar 
eingreifen. 

 
Um die richtige Gurthºhe einzustellen, den Gurthalter so 
drehen, dass das Gurtband ¿ber die Schultermitte lªuft. 

 
 
 
 

 
VORSICHT 
 

¶ Nehmen Sie den Schnallenverschluss und ziehen Sie den G¿rtelgurt ¿ber Schulter, 

Oberkºrper und Becken. Dr¿cken Sie die Schnallenverriegelung, hºrbar in Eingriff, in die 

Schnalle. Wenn Sie den Gurt lºsen mºchten, dr¿cken Sie den roten Knopf an der 

Schnalle, nehmen Sie die Schnallenverriegelung und f¿hren Sie den Gurt zur¿ck in die 

aufgerollte position. 
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¶ Achten Sie darauf, dass Sie Ihren Sicherheitsgurt wªhrend der gesamten Fahrt immer richtig 

benutzen. Wenn Sie Ihren Sicherheitsgurt nicht anschnallen oder nicht richtig anschnallen, 

besteht das Risiko schwerer Verletzungen. Richtig befestigte Sicherheitsgurte kºnnen bei 

Unfªllen, Schleudern oder harten Bruch die Schwere der Verletzungen verringern. G¿rtel nie in 

mehr als einer Person pro Sicherheitsgurt. Befestigen Sie nichts anderes auf dem Beifahrersitz 

als die Person, die dort sitzt, oder einen akkreditierten und geeigneten Kindersitz. 

¶ Verdrehen Sie den Sicherheitsgurt beim Befestigen nicht. Stellen Sie sicher, dass die Gurtzunge 

richtig und hºrbar in das Gurtschloss eingreift. Der G¿rtel muss nahe am Kºrper bleiben. F¿hren 

Sie beim Lºsen die Gurtzunge zur¿ck zum Gurtausgang in der R¿ckenlehne, weil ein 

unkontrolliertes Aufrollband Schªden durch die Gurtzunge hervorrufen kann oder das Band nicht 

zentrisch aufrollt, sodass die Kanten des Gurtbandes scheuern. 

¶ Die F¿hrung des Gurtbandes ist wichtig f¿r eine optimale Schutzwirkung der Sicherheitsgurte. 

F¿hren Sie den G¿rtelgurt nicht so, dass er ¿ber zerbrechliche Gegenstªnde wie Handys oder 

Brillen lªuft, da dies zu Verletzungen oder Beschªdigungen der Gegenstªnde f¿hren kann. 

Klemmen Sie den G¿rtelgurt nicht. 

¶ F¿hren Sie den G¿rtel nirgendwo anders als ¿ber Ihre Schulter und ¿ber Ihren Beckenbereich. 

¶ Der G¿rtel muss ¿ber die Schultermitte laufen, niemals am Hals entlang und muss fest auf dem 

Oberkºrper liegen. 

¶ Der G¿rtel muss den Beckenbereich, dicht vor dem Becken, nie ¿ber den Bauch. 

¶  Voluminºse und lockere Kleidung verringert einen korrekten Bandlauf und damit eine optimale 
Funktion. 

¶  ndern Sie niemals den Gurtverlauf durch Anbringen von Gurtbandklemmen, Gurtstoppnoppen 

oder dergleichen. 

VORSICHT 

¶ Die Armlehne darf nicht als Aufstiegsmethode beim Einsteigen in das Fahrzeug verwendet werden. 
 

  Armlehnen 
Optimale Anpassung der Armlehnen zur Entlastung der 
Wirbelsªule und des R¿ckens. 

 

Ermºglicht Entspannung der Muskeln im Schulter- und 
Nackenbereich. Reduziert die Belastung der Bandscheibe im 
unteren Wirbelsªulenbereich. Stellen Sie die Armlehne so ein, 
dass die Ellenbogen leicht darauf liegen. 

 
Die Armlehne etwas anheben und die Neigung durch Drehen des 
Rades an der Unterseite etwas weniger einstellen. 

 
 

BEIFAHRERSITZ 

Passagiersitze kºnnen nicht verstellt werden. Die maximale Anzahl der Rollst¿hle, sitzenden 

und stehenden Passagierkapazitªt des Fahrzeugs ist auf der Innenseite in der Nªhe der 

vorderen Betriebst¿r markiert. 
 

VORSICHT 
¶ Das Gepªck darf nicht auf den Mittelsitz gelegt werden. Wenn das Gepªck beim 

Bremsen auf den Boden fªllt, kann es zu einem Unfall kommen. 
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SEITENFENSTER MIT WIDERSTAND 

 

VORHANG 

7!33%2(%):%2 Ⱦ 7!33%2+­(,%2 &­2 $%. &!(2%2 ɉ/04)/.!,Ɋ 

 

 
Setzen Sie sich in die richtige Fahrposition auf dem richtig eingestellten Sitz, und ¿berpr¿fen Sie 

dann jeden Spiegel, um sicherzustellen, dass er eine richtige Sicht auf das Heck, die Seiten, den 

Bereich direkt vor dem Fahrzeug und den Bereich direkt gegen¿ber dem Fahrersitz bietet. 

Nehmen Sie ggf. Anpassungen vor und reinigen Sie die verschmutzten Spiegel. 

Im Fahrzeug ist 1 Innenr¿ckspiegel vorhanden. Es gibt 2 externe R¿ckspiegel, von denen einer 

rechts und einer links ist. Die Bildung von Kondensation oder Eis in AuÇenspiegeln wird durch 

Widerstandsheizung verhindert.  
 

RECHTE EXTERNE             {tL9D9[Σ aL¢¢[9w9 ¢«w Lbb9b        LINKE EXTERNE                    

¦BERPR¦FUNG    (OPTIONAL)             ¦BERPR¦FUNG 

 
 

VORSICHT 

¶ Stellen Sie die Spiegel ein, wenn das Fahrzeug steht, nicht wªhrend es sich bewegt. 

¶ Achten Sie bei der ¦berpr¿fung des Fahrzeughecks mit Spiegeln darauf, dass dies Ihre 

Aufmerksamkeit nicht vom Verkehr ablenkt. 

¶ R¿ckspiegel kºnnen das Fahrzeug hinter Ihnen erscheinen weiter entfernt, als es 

wirklich ist. Verwenden Sie diese Spiegel sehr sorgfªltig, bis Sie in der Lage sind, 

Entfernungen von den Bildern korrekt zu bestimmen. 

¶ Denken Sie an die Spiegel, wenn Sie ein anderes Fahrzeug auf einer schmalen StraÇe 

passieren, das Fahrzeug in eine Garage bringen oder in die Nªhe von FuÇgªngern 

fahren. 

¶ Fahren Sie nicht mit gefalteten Spiegeln. 
 

Das Rollo sch¿tzt Ihre Augen bei starkem Sonnenlicht. Verwenden Sie es, wenn das Sonnenlicht zu hell ist. 

 

It is located at the left side of the driver. 

 Durch den Antrieb des Elektromotors kºnnen die Schalter am vorderen Bedienfeld vom Fahrer  

gesteuert werden.Wenn das bewegliche Glas zerbrochen ist oder der Elektromotor ausfªllt, 

wenden Sie sich an den autorisierten Service. 

 

Auf der rechten Seite des Fahrersitzes steht f¿r den Fahrer ein 

Warmwasserbereiter/K¿hler zur Verf¿gung. Der K¿hlbetrieb liegt im Bereich von 22ÁC 

unter der Umgebungstemperatur; und der Heizbetrieb liegt im Bereich von bis zu 60 

ÁC Getrªnketemperatur. 

SPIEGEL 
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KAMERA-SYSTEM 

SPARDOSE 

FAHRTENSCHREIBER 

 

Das Fahrzeug ist mit Innen- und AuÇenkameras ausgestattet, um jede Aktion in und um sich 

herum aufzuzeichnen. 

Externes Kamerasystem (optional) 

Neben den rechten und linken R¿ckspiegeln befinden sich 2 externe Kameras, um die Barrieren 
wªhrend der Bewegung des Fahrzeugs zu sehen. Die Kamera auf der rechten Seite hilft auch, 
das Aussteigen der Passagiere von der mittleren oder hinteren T¿ren zu verfolgen. 

Internes Kamerasystem (optional) 
 

Innerhalb des Fahrzeuges 3 befinden sich 5 Kameras, die zur Steuerung 

der Ein- und Ausfahrt der Fahrgªste dienen, und je eine zur 

Beobachtung des Fahrers und der StraÇe. Die von der Kamera 

erhaltenen Visierpunkte werden auf dem LCD-Display auf dem vorderen 

Bedienfeld ¿berwacht. 

 

w«/Y.[L/Y{¸{¢9a όht¢Lhb![ύ 
 

Es steht ein geschlossenes Kamerasystem 

zur Verf¿gung, das den Bereich hinter dem 

Fahrzeug beim Einparken oder Umsteuern 

¿berwacht. Die von der Kamera erhaltenen 

Visierpunkte werden auf dem LCD-Display 

auf dem vorderen Bedienfeld ¿berwacht. 

 
 

Auf der rechten Seite des Fahrers ist eine Geldkiste. 
 

Der analoge Fahrtenschreiber zeichnet 

Fahrzeuggeschwindigkeiten, Zeit, zur¿ckgelegte 

Strecke und andere Informationen auf. Der 

Fahrtenschreiber kann bei der Erzielung eines 

wirtschaftlichen Fahrverhaltens und einer 

optimalen Betriebsf¿hrung hilfreich sein. 

 
Num
mer 

Name 

1 Anzeige 
2 Men¿schaltflªchen 
3 Kartenschublade 1 mit 

Deckel 
4 Kombinationstastent

reiber-1 
5 Kombinationstastentreiber 2 
6 Kartenschublade 2 mit 

Deckel 
7 AbreiÇkantendrucker 
8 Druckerfach 
9 Vordere Schnittstelle 

 Bezeichnung f¿r ADR-
Version (ab Version - 
Option) 
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¢ŀǎǘŜ ŦǸǊ ŘŜƴ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘŜƴ ±ƻǊǿŅǊƳŜǊōŜǘǊƛŜō 

Wenn die Schaltflªche aktiviert ist; Die Standheizung arbeitet 
automatisch nach der AuÇentemperatur. Bei AuÇentemperaturen 
unter 5 ÁC wird der Vorwªrmer eingeschaltet. Diese Taste muss 
ausgeschaltet werden, um die automatische Standheizung 
auszuschalten. 

 

Der Vorwªrmer kann zur Vorwªrmung des Motors bei niedrigen Temperaturen im Winter vor 

dem Start verwendet werden. 

Mit dem Vorwahltimer kºnnen Sie den Start des Heizbetriebs bis zu 7 Tage im Voraus 

einstellen. Es kºnnen 7 verschiedene Startzeiten programmiert werden, von denen nur einer 

aktiviert werden kann. 

Die Aktivierung der voreingestellten Zeit ist nur f¿r denselben und den folgenden Tag 

mºglich. Die Aktivierung f¿r Sonntag und Montag ist bereits am Freitag, die Aktivierung f¿r 

Montag ist am Samstag mºglich. 

Bei eingeschalteter Z¿ndung zeigt das Display die aktuelle Uhrzeit und den Wochentag an. 
 

     1         2  3 

         4   5 
 

Nu
mm
er 

Name 

1 Steuerschalter 

2 Anzeige 
3 Steuerschalter 

4 Ausschalter ς Abbruchschalter 

5 Einschalten - Schalter bestªtigen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

VORHEIZUNG 
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[!bD9 ¢ŀǎǘŜ 5w«/Y9b 

¢ŀǎǘŜ Y¦w½ 5w«/Y9b 

[!bD9 ¢ŀǎǘŜ 5w«/Y9b 

¢ŀǎǘŜ Y¦w½ 5w«/Y9b 

 
 

TASTENFUNKTIONEN 
 
 

 
 

Die Taste muss lªnger als 2 Sekunden gedr¿ckt werden. 

Die Heizung wird sofort eingeschaltet, wenn im Display EIN oder AUS erscheint (auÇer wenn 

die Programmierung lªuft oder wªhrend der Einstellungen). 

 

 

 

Die Taste muss weniger als 2 Sekunden gedr¿ckt werden. 

¶ Wenn die Anzeige Aus Easy Start Timer ein, erscheint die Start-Anzeige.. 

¶ Eine ausgewªhlte Funktion wird bestªtigt. 

¶ Eingªnge werden bestªtigt. 
 
 
 

 

Die Taste muss lªnger als 2 Sekunden gedr¿ckt werden. 

¶ Alle Funktionen sind beendet. 

¶ Wenn die Anzeige Aus  
 
 
 

 
Die Taste muss weniger als 2 Sekunden gedr¿ckt werden. 

¶ Die angezeigte, aktivierte Funktion wird beendet, andere aktivierte Funktionen bleiben 
erhalten. 

¶ Mit jedem Short-Druck wechselt das Display auf eine nªchst hºhere Stufe bis  

¶ Die Start-Anzeige erscheint und es ist keine Funktion aktiv:  

¶ Wenn die Einstellung beendet wird, werden bereits eingestellte Werte nicht gespeichert. 

¶ Wenn die Anzeige Aus  (Einfache Startzeit) wird die Anzeige Start angezeigt. 
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Press
e 

¢ŀǎǘŜ мȄ κ DŜŘǊǸŎƪǘ 
halten 

 
 

Press                  ¢ŀǎǘŜ мȄ ŘǊǸŎƪŜƴ κ DŜŘǊǸŎƪǘ ƘŀƭǘŜƴ 
 

 
¶ Easy Start Timer ƛǎǘ ƛƳ IŀǳǇǘƳŜƴǸ ǳƴŘ ŘƛŜ {ǘŀǊǘ-!ƴȊŜƛƎŜ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ          ƛƴ ŘŜǊ aŜƴǸƭŜƛǎǘŜ 
ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ Řŀǎ ƴŅŎƘǎǘŜΣ ǊŜŎƘǘŜ {ȅƳōƻƭ ƛƴ ŘŜǊ aƛǘǘŜ ǳƴŘ ōƭƛƴƪǘΦ 

¶ Easy Start Timer befindet sich im Untermen¿, der angezeigte Wert wird geªndert 
(grºÇer) oder die nªchste Auswahl wird angezeigt. 

¶ Wenn die Anzeige Off Easy Start Timer On (Aus Easy Start Timer Ein) anzeigt, wird die 
Anzeige Start angezeigt. 

 
 
 

 

¶ Å Easy Start Timer ist im Hauptmen¿ und die Startanzeige erscheint in der Men¿leiste 
das nªchste, linke Symbol erscheint in der Mitte und blinkt. 

¶ Å Easy Start Timer ist im Untermen¿, der angezeigte Wert wird geªndert (kleiner) oder 
die nªchste Auswahl wird angezeigt. 

¶ Å Wenn das Display Off Easy Start Timer On anzeigt, erscheint das Start-Display. 
 

 

Aktivieren des Easy-Start-Timers 
 
 

Wenn das Display nicht leuchtet, muss der Easy Start Timer aktiviert sein (nicht bei Heizung Ein mit 
Langer-Taste). 

Dr¿cken Sie kurz auf eine der vier Tasten, erscheint die Anzeige Start in der Anzeige, und fahren 

Sie dann mit dem Vorgang oder der Einstellung fort. 

 

!ƪǘƛǾƛŜǊŜƴ ŜƛƴŜǎ aŜƴǸŜƭŜƳŜƴǘǎ 
 

Das Symbol des zu aktivierenden Men¿punktes erscheint in der Mitte und blinkt im Display. 

Bei mehreren aktivierten Men¿punkten werden die Symbole abwechselnd angezeigt. 

 
 

Display 

 
Die Anzeige leuchtet 

¶ Wªhrend der Verwendung des Easy Start Timers. 

¶ Wenn Anschluss 58 angeschlossen ist, mit eingeschalteter Fahrzeugbeleuchtung. 

¶ Falls Heizung / Zusatzheizung eingeschaltet ist. 
 
 
 
 

 



E Q U I P M E N T A N D A C C E S S O R I E S |  33 

 

 
 

Anzeige wird ausgeblendet 

 
Ist die Fahrzeugbeleuchtung ausgeschaltet, keine Heizung oder Zusatzeinheit eingeschaltet 

oder erfolgt keine Einstellung oder Betªtigung, erlischt die Anzeige innerhalb von 10 Sekunden, 

d.h. der Easy Start Timer schaltet in den Standby. 

F¿r eine erneute Eingabe muss zuerst eine der vier Tasten gedr¿ckt werden (nicht bei Heizung Ein 
mit Langer-Druck). 

 

 

Blinkendes Symbol / Blinkender Wert 
 

LƳ IŀǳǇǘƳŜƴǸ ǿƛǊŘ Ƴƛǘ ŘŜǊ Ŝƛƴ ōƭƛƴƪŜƴŘŜǎ {ȅƳōƻƭ ƛƴ ŘŜǊ aŜƴǸƭŜƛǎǘŜ ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ       Taste. 

LƳ ¦ƴǘŜǊƳŜƴǸ ƪŀƴƴ Ŝƛƴ ōƭƛƴƪŜƴŘŜǊ ²ŜǊǘ ōŜǎǘŅǘƛƎǘ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜ !ǳǎǿŀƘƭ Ƴƛǘ ŘŜƴ       oder  
 
Taste. 

 

Heizung mit LANGEM DRUCK ein 

 
Die Heizung wird sofort eingeschaltet. Eine Zusatzheizung wird nicht sofort eingeschaltet. 

 
 

IŜƛȊǳƴƎ !¦{ Ƴƛǘ [!bD9a 5w«/Y9b 

 
Ist eine Heizung und ein Zusatzgerªt in Betrieb, werden beide abgeschaltet. 

 
 

Abbrechen / Beenden Einstellungen 

 

5ƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ƪŀƴƴ ŘǳǊŎƘ 5ǊǸŎƪŜƴ ŘŜǊ       Taste abgebrochen oder beendet werden. 
 
 

9ƛƴƎŀōŜ ōŜǎǘŅǘƛƎŜƴ 

 

5ƛŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǳƴŘ &ƴŘŜǊǳƴƎŜƴ ƳǸǎǎŜƴ ƛƳƳŜǊ Ƴƛǘ ŘŜǊ ¢ŀǎǘŜ ōŜǎǘŅǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴ        Taste, sonst 

gehen sie verloren. 
 

 

Setting The Operating Time 
 

5ƛŜ .ŜǘǊƛŜōǎȊŜƛǘ ƪŀƴƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ      oder      Taste. Einstellbereich der Betriebszeit min. 10 ς 

ƳŀȄΦ мнл aƛƴǳǘŜƴΣ ŘƛŜ 9ƛƴƎŀōŜ ŜǊŦƻƭƎǘ ƛƴ м aƛƴǳǘŜΦ LƴǘŜǊǾŀƭƭŜΦ .Ŝƛ [ǳŦǘŜǊƘƛǘȊŜǊƴ ƛǎǘ ȊǳǎŅǘȊƭƛŎƘ Ŝƛƴ 

5ŀǳŜǊƘŜƛȊōŜǘǊƛŜō ƳǀƎƭƛŎƘΦ 

5ƛŜ .ŜǘǊƛŜōǎȊŜƛǘ ŦǸǊ ŜƛƴŜ IŜƛȊǳƴƎ ǳƴŘ ŦǸǊ Ŝƛƴ ½ǳǎŀǘȊƎŜǊŅǘ ƪŀƴƴ ǳƴŀōƘŅƴƎƛƎ ǾƻƴŜƛƴŀƴŘŜǊ ŜƛƴƎŜǎǘŜƭƭǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 
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±ŜǊƭŅƴƎŜǊǳƴƎ ŘŜǊ .ŜǘǊƛŜōǎȊŜƛǘ 

 
Die Betriebszeit kann auf bis zu 720 min verlªngert werden, die Eingabe erfolgt aus der 120. min. 

in Intervallen von 5 Minuten. 

 

[ǸŦǘǳƴƎǎōŜǘǊƛŜō 

 
Der L¿ftungsbetrieb ist nicht bei allen Heizungstypen mºglich (Details siehe Technische 

Beschreibung des Heizgerªtes). 

 

Temperatursensor 
 

Bei den nachfolgend beschriebenen Einstellungen und Operationen wird davon ausgegangen, dass 

ein Temperatursensor f¿r einen Warmwasserbereiter angeschlossen ist. 

Bei Luftheizungen kann der in der Heizung eingebaute Temperatursensor, der zur Steuerung der 

Heizung vorgesehen ist, auch zur Bestimmung der Innentemperatur verwendet werden. 

 

½ǳǎŀǘȊƎŜǊŅǘ 
 
Ein Zusatzgerªt kann beispielsweise eine zweite Heizung oder eine Parkklimaanlage sein. Ferner 

ist es auch mºglich, eine Heizung mit einem Geblªse zu kombinieren; Der L¿fter wird dann zur 

Luftverteilung im Fahrzeuginnenraum verwendet. 

Eine Heizung und die Zusatzeinheit kºnnen gleichzeitig oder unabhªngig voneinander betrieben 
werden. 

 

Werkseinstellung 

 
Programm / Vorwahl (f¿r alle Heizungen) 

¶ Wochentagsgruppe Montag - Freitag 

¶ Abfahrtszeit 07:00 

¶ Sprache DE 

¶ Zeitformat 24 h 

¶ Betriebszeit f¿r Vorauswahl (voreingestellt) 30 Minuten 
 

 

Luftheizungen 

 
¶ Kontinuierliche Heizbetriebszeit 

¶ Solltemperatur 21 ÁC 
 

 

Warmwasserbereiter 

 
¶ Betriebszeit 30 Minuten 

¶ Automatische Betriebszeitberechnung AUS 
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IŀǳǇǘƳŜƴǸ 
 

a9b«[9L{¢9 

 
Folgende Men¿punkte kºnnen ausgewªhlt werden. 

 
 

Symbol  Funktion 
 

 

 
Heizung ein / aus 

 

 

 
Bel¿ftung Ein/Aus 

 

 

 
Zusatzgerªt Ein/Aus (z.B. eine 
zweite Heizung) 

 
 

 

 
Einstellungen 

 
 

 

 
Programm / Vorwahl 

 

 
 

 

BEACHTEN 

 
Men¿leiste 

Statusbereich 

 

 

¶ Das    {ȅƳōƻƭ ŦǸǊ ŘŜƴ aŜƴǸǇǳƴƪǘ ½ǳǎŀǘȊƎŜǊŅǘ Ƴǳǎǎ ƛƳ ²ŜǊƪǎǘŀǘǘƳŜƴǸ ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ 
sein; ISUZU-IŅƴŘƭŜǊ ƪƻƴǘŀƪǘƛŜǊŜƴ. 

¶ Das  {ȅƳōƻƭ ŦǸǊ ŘŜƴ aŜƴǸǇǳƴƪǘ [ǸŦǘǳƴƎ ǿƛǊŘ ƴǳƴ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΣ ǿŜƴƴ Řŀǎ IŜƛȊƎŜǊŅǘ 
ŘƛŜǎŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘΦ 

¶ Nur das  und     Symbole werden in Fahrzeugen im ADR-Modus angezeigt. Wenn das 
IŜƛȊƎŜǊŅǘ ŘƛŜ [ǸŦǘǳƴƎǎŦǳƴƪǘƛƻƴ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘΣ   Symbol wird auch angezeigt. 

 

 
STATUSBEREICH 

 
Ist kein Men¿punkt aktiviert, wird im Statusbereich die aktuelle Uhrzeit und bei Anschluss eines 

(optionalen) Temperatursensors die Temperatur im Fahrzeuginnenraum angezeigt. 

Startanzeige: 

¶ Zeit, z.B. 17:30 

¶ Temperatur im Fahrzeuginnenraum, z. B. 21 ÁC. 

Ist ein Men¿punkt aktiviert (Heizung, L¿ftung, Abschalteinheit, Einstellungen oder Programm / 

Vorwahl), werden im Statusbereich unterschiedliche Informationen angezeigt; dies erscheint und 

wird in den entsprechenden Abschnitten beschrieben. 
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¦b¢9wa9b« 

 
Men¿leiste 
 
 

 
Eingabebereich 
 
 
 

 

Display: 

 z.B. Einheizen / Betriebszeit 107 min. 

Im Untermen¿ erscheint das Symbol des ausgewªhlten Men¿punktes in der Mitte der Anzeige. 

Der entsprechende Sollwert wird blinkend im Eintragsbereich angezeigt und kann ¿ber 

die Schaltflªche 
 
oder  eingestellt und mit dem      Taste. 

 
 

Sofort heizen mit langer Presse (ohne Einstellungen) 
 

Heater On. Dr¿cken Sie die Taste Long lªnger als 2 

Sekunden. Heizung an. 

 

 

 
Anzeige f¿r Luftheizungen im Dauerbetrieb (Werkseinstellung). 
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BEACHTEN 

 
¶ bŀŎƘ ŘŜƳ 9ƛƴǎŎƘŀƭǘŜƴ ǿƛǊŘ ŦǸǊ н ǎŜŎ Ϧ9ƛƴϦ ǳƴŘ Řŀƴƴ ŘƛŜ ǾŜǊōƭŜƛōŜƴŘŜ .ŜǘǊƛŜōǎȊŜƛǘ ōȊǿΦ  
ŦǸǊ [ǳŦǘƘŜƛȊǳƴƎŜƴ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΦ 

¶ Sollwerte werden aus dem vorherigen Heizbetrieb kopiert. 

¶ Wird im Heizbetrieb die Taste Long gedr¿ckt, schaltet die Anzeige auf das Untermen¿ 
Heizen 

¶ Temperatur-Sollwert - (nur f¿r Luftheizgerªt) und Betriebszeit-Sollwert. 

¶ Im Heizbetrieb kann auf einen anderen Men¿punkt umgeschaltet werden. ¦berpr¿fen 
Sie unter dem Men¿punkt L¿ftung die Betriebszeit und stellen Sie sie gegebenenfalls 
ein. 

 
 

Heizung aus mit langer Presse 
 
Anzeige Ein, der Men¿punkt Heizung wird 

angezeigt. Dr¿cken Sie die Langdrucktaste lªnger 

als 2 Sekunden. Heizung aus. 

 

 

Nach dem Ausschalten erscheint die Anzeige Start. Ist die Fahrzeugbeleuchtung aus, 

erlischt die Anzeigeleuchte nach 10 Sekunden. 

 

 

 
 

BEACHTEN 

¶ Mit Heizen aus mit Langer Presse sind alle aktiven Funktionen beendet. 

¶ Folgende Aktionen sind wªhrend der Anzeige Heizung Aus mºglich: 

¶ Verwenden Sie die Schaltflªche  oder , um einen Men¿punkt auszuwªhlen. 

 

Kurzer Druckknopf, erscheint die Anzeige Start, wenn der Kurze Druckknopf erneut gedr¿ckt 
wird Anzeige Aus. 

¶ Kurzer Druckknopf, das Untermen¿ Heizung wird angezeigt. 
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Anheizen mit Kurzpresse und mit Einstellungen 

 
Anzeige Ein, die Startanzeige erscheint. 

 
 

 
 

Dr¿cken Sie die Taste  Short weniger als 2 Sekunden lang. 

 
BEACHTEN 

 
¶ Folgende Einstellungen und Bestªtigungen (Temperatur-Sollwert und Betriebszeit) sind 

immer erforderlich. 
 
 

EINSTELLTEMPERATUR - b¦w C«w [¦C¢I9L½9w 
 

Setzen Sie ggf. den Temperatur-Sollwert mit der Taste  oder . 

Einstellbereich des Temperatur-Sollwerts: 

8 ÁC - 36 ÁC in Schritten von 1 ÁC, 

46 ÁF - 97 ÁF in Schritten von 1 ÁF. 
 
 
 

 
 

Dr¿cken Sie     Taste zur Bestªtigung des Temperatur-Sollwertes. 
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EINSTELLEN DER BETRIEBSZEIT 

 
Verwenden Sie ggf. die Taste  oder , um die Betriebszeit 

einzustellen. Einstellbereich der Betriebszeit: 

Min 10 - max 120 min in 1 min. Inkremente, Dauerheizbetrieb ist f¿r Luftheizungen mºglich. 
 
 
 

 
 

Dr¿cken Sie die Taste, um die Opernzeit zu 

bestªtigen. Heizung EIN. 

 
 

 

 
Anzeige f¿r Luftheizungen im Dauerbetrieb (Werkseinstellung). 

 
 

 

BEACHTEN 

¶ Nach dem Einschalten wird f¿r 2 sec "Ein" und dann die verbleibende Betriebszeit bzw  

 f¿r Luftheizungen angezeigt. 

¶ Im Heizbetrieb kann auf einen anderen Men¿punkt umgeschaltet werden. ¦berpr¿fen 
Sie unter dem Men¿punkt L¿ftung die Betriebszeit und stellen Sie sie gegebenenfalls 
ein. 

¶ Die geªnderte Betriebszeit wird beim nªchsten Start des Systems um einen Gewinn erhºht. 
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Heizung aus mit Kurzpresse 
 
Anzeige Ein, der Men¿punkt Heizung wird angezeigt. 

Dr¿cken Sie die Taste 
 
Short f¿r weniger als 2 

Sekunden. Heizung aus. 

 

 
 

Nach dem Ausschalten erscheint die Anzeige Start. 

Ist die Fahrzeugbeleuchtung aus, erlischt die Anzeigeleuchte nach 10 Sekunden. 
 
 

 
 

BEACHTEN 

¶ Die Heizung schaltet aus; ein aktives Zusatzgerªt bleibt in Betrieb. 

¶ Folgende Aktionen sind wªhrend der Anzeige Heizung Aus mºglich: 

¶ Verwenden Sie   
 
oder Σ ǳƳ ŜƛƴŜƴ aŜƴǸǇǳƴƪǘ ŀǳǎȊǳǿŅƘƭŜƴΦ 

¶  .  Kurzer Druckknopf, erscheint die Anzeige Start, wenn der Kurze Druckknopf erneut 

gedr¿ckt wird, Display Off. 

¶     Kurzer Druckknopf, das Untermen¿ Heizung wird angezeigt. 
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&ƴŘŜǊƴ ŘŜǎ ¢ŜƳǇŜǊŀǘǳǊ-{ƻƭƭǿŜǊǘǎ ǳƴŘκƻŘŜǊ ŘŜǊ .ŜǘǊƛŜōǎȊŜƛǘ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǎ .ŜǘǊƛŜōǎ 

 
Anzeige Ein, der Men¿punkt Heizung / L¿ftung / Zusatzgerªt Heizung oder Zusatzbel¿ftung 

wird angezeigt. 

Dr¿cken Sie die Taste  Short f¿r weniger als 2 Sekunden. 

 
 

BEACHTEN 

¶  Als Sollwerte werden der vor dem Einschalten der Heizung eingestellte 

Temperatur-Sollwert bzw. der bestªtigte Temperatur-Sollwert und die aktuelle 

Restbetriebszeit (untere Grenze 10 min) angezeigt. 

¶ Die Betriebszeit und der Temperatur-Sollwert werden einmal geªndert. 

¶ Beide Sollwerte m¿ssen bestªtigt werden. 

 
EINSTELLTEMPERATUR - b¦w C«w [¦C¢I9L½9wΣ bL/I¢ C«w 5L9 [«C¢¦bD{C¦bY¢Lhb 

 
Verwenden Sie       oder  Taste zum Einstellen des Temperatur-

Sollwertes. Einstellbereich des Temperatur-Sollwerts: 

8 ÁC - 36 ÁC in Schritten von 1 ÁC, 
46 ÁF - 97 ÁF in Schritten von 1 ÁF. 

 

 
 

Dr¿cken Sie    Taste zur Bestªtigung des Temperatur-Sollwertes. Der 

Temperatur-Sollwert wird einmal geªndert. 

 
 

EINSTELLEN DER BETRIEBSZEIT 

Verwenden Sie  oder    um die Opernzeit einzustellen. 

Einstellbereich der Betriebszeit: 

Min 10 - max 120 min in 1 min. Inkremente, Dauerheizbetrieb ist f¿r Luftheizungen mºglich. 
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Dr¿cken Sie die  
 
Taste, um die Opernzeit zu bestªtigen. Die Betriebszeit wird einmal geªndert. 

 

 

 
Anzeige f¿r Luftheizungen im Dauerbetrieb. 

 
 

 
 
 

.ŜƭǸŦǘǳƴƎ Ƴƛǘ YǳǊȊǇǊŜǎǎŜ ŜƛƴǎŎƘŀƭǘŜƴ ǳƴŘ ƎƎŦΦ .ŜǘǊƛŜōǎȊŜƛǘ ŜƛƴǎǘŜƭƭŜƴ 

 
Display On (Anzeige ein) wird die Anzeige Start angezeigt. 

 

Verwenden Sie    oder Taste zur Auswahl der ±ŜƴǘƛƭŀǘƛƻƴǎǎȅƳōƻƭ ƛƴ ŘŜǊ aŜƴǸƭŜƛǎǘŜΦ 

 
 

 
Bestªtigen Sie den Men¿eintrag L¿ftung durch Dr¿cken der 

 
Taste. 
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BEACHTEN 

 
¶ Die folgende Einstellung oder Bestªtigung ist unbedingt erforderlich. 

 
EINSTELLEN DER BETRIEBSZEIT 

 

Verwenden Sie bei Bedarf die    oder   
 
Taste zur Einstellung 

der Betriebszeit. Einstellbereich der Betriebszeit: 

Min 10 - max 120 min in 1 min. Inkremente, Dauerl¿ftungsbetrieb f¿r Luftheizungen mºglich. 
 
 

 
Dr¿cken Sie die Taste 

, 
um die Betriebszeit zu 

bestªtigen. Die Betriebszeit wird permanent 

verªndert. 

 
 

 

Anzeige f¿r Luftheizungen im Dauerl¿ftungsbetrieb. 
 
 

 

BEACHTEN 

¶ Nach dem Einschalten wird "Ein" f¿r 2 sec und dann die verbleibende Betriebszeit bzw 

  angezeigt   f¿r Luftheizungen. 
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¶ Wªhrend des L¿ftungsmodus kann auf einen anderen Men¿punkt umgeschaltet 
werden. Pr¿fen Sie unter dem Men¿punkt Heizung die Betriebszeit und stellen Sie sie 
gegebenenfalls ein. 

¶ Wird das  Symbol nicht angezeigt, ist die L¿ftungsfunktion nicht aktiviert oder f¿r die Heizung 

nicht verf¿gbar. 

¶ Die geªnderte Betriebszeit wird beim nªchsten Start des Systems um einen Gewinn erhºht. 
 

.ŜƭǸŦǘǳƴƎ ŀǳǎ Ƴƛǘ ƭŀƴƎŜǊ tǊŜǎǎŜ 
 

Anzeige Ein wird der Men¿punkt L¿ftung angezeigt. 

Dr¿cken Sie den   langen Druckknopf lªnger als 2 

Sekunden auf Heater Off. 

 

 
 

Nach der Anzeige Ventilation Aus erscheint die Startanzeige. 

Ist die Fahrzeugbeleuchtung aus, erlischt die Anzeigeleuchte nach 10 Sekunden. 
 
 

 
BEACHTEN 

 
¶ Mit Ventilation Off mit Long Press sind alle aktiven Funktionen beendet. 

¶ Folgende Aktionen sind wªhrend der 

¶ Bel¿ftung Aus Anzeige: 

¶ Wªhlen Sie mit der Schaltflªche 
 
oder  ein Men¿element aus. 

 
¶  Kurzer Druckknopf, erscheint die Anzeige Start, wenn der  Kurze Druckknopf 

erneut gedr¿ckt wird, Anzeige aus 

¶ Kurzer Druckknopf, das Untermen¿ L¿ftung wird angezeigt. 
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.ŜƭǸŦǘǳƴƎ ŀǳǎ Ƴƛǘ YǳǊȊǇǊŜǎǎŜ 
 
!ƴȊŜƛƎŜ 9LbΣ ŘŜǊ aŜƴǸǇǳƴƪǘ [ǸŦǘǳƴƎ ǿƛǊŘ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΦ 

Dr¿cken Sie die Taste  Short f¿r weniger als 2 

Sekunden. Heizung aus. 

 
 

 

Nach der Anzeige Ventilation Aus erscheint die Startanzeige. 

Ist die Fahrzeugbeleuchtung aus, erlischt die Anzeigeleuchte nach 10 Sekunden. 
 
 

 

BEACHTEN 

 
¶ Die Heizung schaltet aus; ein aktives Zusatzgerªt bleibt in Betrieb. 

¶ Folgende Aktionen sind wªhrend der Anzeige L¿ftung Aus mºglich: 
 

¶ Wªhlen Sie mit der Schaltflªche  oder  ein Men¿element aus. 

¶  
 

Kurzer Druckknopf, erscheint die Start-Anzeige, wenn der  Kurze 

Druckknopf erneut gedr¿ckt wird, 

Anzeige aus. 

¶   Kurzer Druckknopf, das Untermen¿ L¿ftung wird angezeigt. 

 
 
 
 
 
 

 



 

 

 
 

½ǳǎŀǘȊƎŜǊŅǘ 9ƛƴ - IŜƛȊŦǳƴƪǘƛƻƴ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ȊǿŜƛǘŜ IŜƛȊǳƴƎ ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴ½ǳǎŀǘȊƎŜǊŅǘ 9ƛƴ - 
IŜƛȊŦǳƴƪǘƛƻƴ ŦǸǊ ŜƛƴŜ ȊǿŜƛǘŜ IŜƛȊǳƴƎ ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴ 

 
Bei Anzeige auf wird die Anzeige Start angezeigt. 

 
 

Verwenden Sie die Schaltflªche 
 
oder 

,
um die 

 
Symbol in der Men¿leiste. 

 

 

 
.ŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ aŜƴǸǇǳƴƪǘ !ŘŘ hƴ ¦ƴƛǘ ŘǳǊŎƘ 5ǊǸŎƪŜƴ ŘŜǊ ¢ŀǎǘŜ . 

 

Wªhlen Sie das Symbol 
 
mit der Schaltflªche 

 
oder  

aus. 

 
 
 

 
Bestªtigen Sie die Heizfunktion mit der Taste . 

 
BEACHTEN 

 
¶ Folgende Einstellungen oder Bestªtigungen sind unbedingt erforderlich. 

 
TEMPERATURSOLLWERT - b¦w C«w [¦C¢I9L½9w 

Stellen Sie den Temperatur-Sollwert mit der Taste 
 
oder 

 
ein. Einstellbereich des Temperatur-Sollwerts: 

8 ÁC - 36 ÁC in Schritten von 1 ÁC, 

46 ÁF - 97 ÁF in Schritten von 1 ÁF. 
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Dr¿cken Sie die Taste , um den Temperatur-Sollwert zu bestªtigen. 

 
EINSTELLEN DER BETRIEBSZEIT 

Verwenden Sie den Knopf  oder  um die 

Opernzeit festzulegen. Einstellbereich der Betriebszeit: 

Min 10 - max 120 min in 1 min. Inkremente, Dauerheizbetrieb ist f¿r Luftheizungen mºglich. 
 
 

Dr¿cken Sie die     um die Opernzeit zu 

bestªtigen. Die Betriebszeit wird permanent verªndert. 

Heizung an 
 
 

 

 
Anzeige f¿r Luftheizungen im Dauerbetrieb (Werkseinstellung). 
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BEACHTEN 

 
¶ Nach dem Einschalten wird f¿r 2 sec "Ein" und dann die verbleibende Betriebszeit bzw 

 f¿r Luftheizungen angezeigt. 

¶ Im Heizbetrieb kann auf einen anderen Men¿punkt umgeschaltet werden. Unter dem 

Men¿punkt L¿ftung die Betriebszeit pr¿fen und ggf. einstellen. 

¶ Wird das 
 
Symbol nicht angezeigt, ist die Funktion Zusatzgerªt nicht aktiviert oder f¿r die 

Heizung nicht verf¿gbar. 

¶ Das Zusatzgerªt, z.B. eine 2. Heizung, kann gleichzeitig mit der 1. Heizung mit einer anderen 

Betriebsart und mit unterschiedlichen Werten f¿r den Temperatur-Sollwert und die Betriebszeit 

betrieben werden. 

¶ Die geªnderte Betriebszeit wird beim nªchsten Start des Systems um einen Gewinn erhºht. 
 
 

½ǳǎŀǘȊƎŜǊŅǘ 9ƛƴ - [ǸŦǘǳƴƎǎŦǳƴƪǘƛƻƴ ŦǸǊ ŜƛƴŜ нΦ IŜƛȊǳƴƎ ŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴ 

 
Display On (Anzeige ein) wird die Anzeige Start angezeigt. 

Wªhlen Sie das 
 
Symbol in der Men¿leiste ¿ber die Schaltflªche  oder  aus. 

 

 

 
Bestªtigen Sie das Men¿element Add-On Unit durch Dr¿cken der   

  Taste. 

Verwenden Sie           oder   , um das Symbol 

auszuwªhlen. 

 

Bestªtigen Sie die L¿ftungsfunktion durch Dr¿cken der  
 
Taste. 

BEACHTEN 

 
¶ Die folgende Einstellung oder Bestªtigung ist unbedingt erforderlich. 
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EINSTELLEN DER BETRIEBSZEIT 
 

Benutzen Sie die  oder  Taste, um die Opernzeit 

einzustellen. Einstellbereich der Betriebszeit: 

Min. 10 ς ƳŀȄΦ мнл aƛƴΦ ƛƴ м aƛƴΦ {ǘǳŦŜƴΣ 5ŀǳŜǊƭǸŦǘǳƴƎǎōŜǘǊƛŜō ōŜƛ [ǳŦǘƘŜƛȊƎŜǊŅǘŜƴ ƳǀƎƭƛŎƘΦ 
 
 

 

Dr¿cken Sie die Taste , um die Betriebszeit zu 

bestªtigen. Die Betriebszeit wird permanent 

verªndert.  
Heizung an. 

 

 

 
Anzeige f¿r Luftheizungen im Dauerl¿ftungsbetrieb (Werkseinstellung). 

 
 

 
BEACHTEN 

 
¶ Nach dem Einschalten wird f¿r 2 sec "Ein" und dann die verbleibende Betriebszeit bzw. 

  f¿r Luftheizungen angezeigt. 

¶ Nach dem Einschalten wird "Ein" f¿r 2 Sekunden und dann die verbleibende Betriebszeit 
bzw. f¿r Luftheizungen angezeigt. 
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¶ Wªhrend des L¿ftungsmodus kann auf einen anderen Men¿punkt umgeschaltet 

werden. ¦berpr¿fen Sie unter dem Men¿punkt HEIZUNG die Betriebszeit und stellen 

Sie diese ggf. ein. 

¶ Wenn          {ȅƳōƻƭ ƴƛŎƘǘ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘ ǿƛǊŘΣ ƛǎǘ ŘƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ ½ǳǎŀǘȊƎŜǊŅǘ ƴƛŎƘǘ ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ƻŘŜǊ ǎǘŜƘǘ 

ŦǸǊ ŘƛŜ IŜƛȊǳƴƎ ƴƛŎƘǘ ȊǳǊ ±ŜǊŦǸƎǳƴƎΦ 

¶ Das Zusatzgerªt, z.B. eine 2. Heizung, kann gleichzeitig mit der 1. Heizung mit einer 

anderen Betriebsart und mit unterschiedlichen Werten f¿r den Temperatur-Sollwert und die 

Betriebszeit betrieben werden. 

¶ Die geªnderte Betriebszeit wird beim nªchsten Start des Systems um einen Gewinn erhºht. 
 
 

Einheit aus mit langer Presse 
 

Dr¿cken Sie die Taste  Long lªnger als 2 Sekunden. 

 
Zusatzgerªt Aus. 

 

 
 

Ist die Fahrzeugbeleuchtung aus, erlischt die Anzeigeleuchte nach 10 Sekunden. 

 

 

BEACHTEN 

 

¶ Folgende Aktionen sind wªhrend des Add-Ons mºglich 

¶ Anzeige Einheit aus: 

¶ Verwenden Sie die Schaltflªche  oder , um einen Men¿punkt auszuwªhlen.  

 
¶  Kurzer Druckknopf, erscheint die Start-Anzeige, wenn der  Kurze 

Druckknopf erneut gedr¿ckt wird, 
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¶ Anzeige aus. 

¶    Kurzer Druckknopf, das Untermen¿ Heizung wird angezeigt. 

 

 
Einheit aus mit Kurzpresse 

 
Display On (Ein) wird der Men¿punkt (Zusatzeinheit - 

Heizung) angezeigt. Dr¿cken Sie die Taste  Short f¿r 

weniger als 2 Sekunden. 

Zusatzgerªt Aus. 
 
 

 
 

Nach der Anzeige erscheint die Anzeige Start. Ist die Fahrzeugbeleuchtung aus, erlischt die 

Anzeigeleuchte nach 10 Sekunden. 

 

 
 

BEACHTEN 

 
¶ Folgende Aktionen sind wªhrend des mºglich 

¶ Anzeige Einheit aus: 

¶ Verwenden Sie die Schaltflªche  oder , um einen Men¿punkt auszuwªhlen. 

 
¶    Kurzer Druckknopf, erscheint die Start-Anzeige, wenn der Kurze Druckknopf 

erneut gedr¿ckt wird, 

Anzeige aus. 

¶   Kurzer Druckknopf, das Untermen¿ Heizung wird angezeigt. 
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Allgemeine Informationen zur Programmierung der voreingestellten Zeit 

Die Programmierung der voreingestellten Zeit erfolgt im Men¿punkt. 

Mit dem Easy Start Timer kºnnen 3 voreingestellte Zeiten programmiert werden. Die 3 
voreingestellten Zeiten kºnnen entweder alle an einem Wochentag stattfinden oder auf verschiedene 
Wochentage verteilt werden. 

Zur Auswahl stehen 3 Wochentagsbereiche, die jeweils tªglich mit einer vorgegebenen Zeit 

gestartet werden kºnnen. Wochenbereiche: 

Samstag - Sonntag 2x Heizung / L¿ftung   

Montag - Freitag 5x Heizung / L¿ftung 

 Montag - Sonntag 7x Heizung / L¿ftung 

Wird das System mit programmiertem Wochentagsbereich aktiviert, werden alle 

Wochentage nacheinander durchgearbeitet; danach ist eine erneute Programmierung 

erforderlich. 

 

ABFAHRTZEIT BETRIEBSMODUS (WERKSEINSTELLUNG) 

 
Unter den folgenden Bedingungen wird der vorgewªhlte Heizbetrieb am laufenden Tag nicht 

gestartet. Der aktuelle Tag und der vorgewªhlte Tag sind identisch. 

Die aktuelle Uhrzeit liegt innerhalb des Zeitraums, Abfahrtszeit minus Betriebszeit. 
 

BETRIEBSMODUS STARTZEIT 

 
Im Betriebsmodus Startzeit wird die Heizung am vorgewªhlten Tag und bei Erreichen der 

eingestellten Zeit gestartet. 

 
 

!¦¢ha!¢L{/I9 .9¢wL9.{½9L¢.9w9/Ib¦bD όb¦w C«w ²!{{9w9wIL¢½9wύ 

 
Bei Warmwasserbereitern und einem an den Easy Start Timer angeschlossenen 

Temperatursensor wird der Heizstart automatisch in Abhªngigkeit von der gemessenen 

Raumtemperatur und dem gewªhlten Heizpegel (ECO oder HOCH) berechnet. 

Die Betriebszeit kann zwischen 10 und 60 Minuten liegen; Der Betrieb ist immer 5 Minuten 

nach der programmierten Abfahrtszeit beendet. Dies kann zu einer minimalen Betriebszeit von 

15 Minuten und einer maximalen Betriebszeit von 65 Minuten f¿hren. 

Die im Men¿ Programm / Vorwahl eingestellte Betriebszeit ist in diesem Fall unwirksam. 

Bei allen anderen Konfigurationen erfolgt der Start entsprechend der vorgegebenen Opera-Zeit. 
 

 

BEACHTEN 
 
 

¶ Folgende Aktionen sind wªhrend des Add-Ons mºglich 

 
¶ Der ECO und hohe Heizpegel sind nur in Verbindung mit einer vorprogrammierten Zeit 

wirksam. 
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¶  Die voreingestellten Zeiten sind immer Abfahrtszeiten, auch wenn die 
Betriebszeitberechnung deaktiviert ist. 

¶ Es ist nicht mºglich, mehr als 3 voreingestellte Zeiten zu programmieren. 

¶ Die max. Die Betriebszeit von 65 Minuten f¿r die automatische Betriebszeitberechnung ist 

werkseitig eingestellt. Dieser kann bei Bedarf durch die Installations-Werkstatt auf 15 

Minuten reduziert werden. 

¶  Wird bei Warmwasserbereitern die automatische 

Betriebszeitberechnungsfunktion aktiviert, betrªgt die Betriebszeit zur Bestimmung 

der Zeitdauer 60 min. 

 
 

Voreingestellte Zeiten programmieren 
 

Display On (Anzeige ein) wird die Anzeige Start angezeigt. 

Wªhlen Sie mithilfe der Schaltflªche  oder  das Symbol  in der 

Men¿leiste aus. Anzeige, wenn keine Vorauswahl aktiviert ist. 

 
 

 

 
Zeigt an, ob eine Vorauswahl aktiviert ist, z.B. P2. 

 
 

 
Bestªtigen Sie den Men¿eintrag Programm, indem Sie auf  dr¿cken. 

 
 

Einfache Start-Timer-Einstellungen 
 

AUSWAHL DES PROGRAMMSPEICHERS 

 
Der P1-Programmspeicher wird angezeigt, falls zutreffend. Verwenden Sie  

 
bzw. 

Taste zur erneuten Auswahl des nªchsten Programmspeichers P2, P3 oder P1. 
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Programmspeicher P1 Anzeige, Werkseinstellung. 
 
 

 

Programmspeicher P2 Anzeige mit programmierter Vorauswahl. 
 
 

 
Dr¿cken Sie die Taste , um den ausgewªhlten Programmspeicher zu bestªtigen. 

 

AKTIVIEREN / DEAKTIVIEREN DES PROGRAMMSPEICHERS 

 
Wªhlen Sie mithilfe der Schaltflªche  oder  die Einstellung "Ein" oder "Aus". 

 

 

 
 

 
Bestªtigen Sie die Einstellung "Ein" oder "Aus" mit der  Taste, das Programm, z.B. 

P2 ist aktiviert oder deaktiviert. 
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BEACHTEN 
 

¶ Nach dem Bearbeiten des Programms dr¿cken Sie die Taste , um zum 
Men¿element Programm/Vorauswahl zur¿ckzukehren, oder warten Sie, bis 

¶ Wenn die Fahrzeugbeleuchtung auf dem Men¿punkt Programm / Vorwahl steht, 

¶ Wenn die Fahrzeugbeleuchtung aus ist, erlischt die Anzeigeleuchte. 

¶ 5ǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ 
 
Taste, da sonst die Einstellung "Ein" auf "Aus" und umgekehrt 

schaltet. 
 
 
 

BEARBEITEN DES PROGRAMMSPEICHERS 

 
Bestªtigen Sie den ausgewªhlten Programmspeicher, z.B. P2, mit der 

Taste . 

Wªhlen Sie das Symbol 
 
mit der Schaltflªche  oder  

aus. 

 

 
Dr¿cken Sie die Taste , um die Einstellung zu bestªtigen. 

 

AUSWAHL DER WOCHENTAGSGRUPPE / DES WOCHENTAGS 

 
Verwenden Sie die Schaltflªche oder, um die Wochentagsgruppe Montag - Freitag, 

Samstag - Sonntag, Montag - Sonntag oder einen Wochentag Montag, Dienstag, 

Mittwoch, Donnerstag, Freitag, Samstag, Sonntag auszuwªhlen. 
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Dr¿cken Sie die Taste , um die Einstellung zu bestªtigen. 

 
ABFAHRTZEIT / STARTZEIT EINSTELLEN 

 
Verwenden Sie die Schaltflªche  oder , um die Stunden festzulegen. 

 

 

 
Dr¿cken Sie die Taste , um die Einstellung zu bestªtigen. 

 
Stellen Sie die Minuten mit der  

 
Taste oder der 

 
Taste ein. 

 

 

 
Dr¿cken Sie die Taste, um die Einstellung zu bestªtigen. 

 

 
.9¢wL9.{ah5¦{ !¦{²&I[9b 

 

Verwenden Sie     oder   ŀōǿŅƘƭŜƴ Symbol oder das  Symbol. 
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Bestªtigen Sie die Heizungs- oder L¿ftungsfunktion durch Dr¿cken der Taste . 

 
¢9at9w!¢¦w{h[[²9w¢ b¦w C«w [¦C¢9wIL¢½9w 

 

Setzen Sie den Temperatur-Sollwert mit der  oder Taste. 

Einstellbereich des Temperatur-Sollwerts: 

8 ÁC - 36 ÁC in Schritten von 1 ÁC, 

46 ÁF - 97 ÁF in Schritten von 1 ÁF. 
 
 

 
 

Dr¿cken Sie die Taste, um den Temperatur-Sollwert zu bestªtigen. 

 
AUSWAHL DER HEIZSTUFE 

 

Nur f¿r Wasserheizer mit automatischer 

Betriebszeitberechnung ECO-Heizpegel = normale Heizung, 

ca. 20 ÁC. 

HOHES Heizniveau = bequeme / komfortable Heizung, ca. 23 ÁC. 

 
Wªhlen Sie den ECO-Heizpegel oder den hoch-Heizpegel mit der - oder Taste. 
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Dr¿cken Sie die Taste , um den Heizpegel zu bestªtigen. 

 
EINSTELLEN DER BETRIEBSZEIT 

 

Verwenden Sie den Knopf  oder , um die Opernzeit einzustellen.  

 
Einstellbereich der Betriebszeit: 

Min. 10 - max. 120 Min. in Schritten von 1 min. 
 
 

 
 

Dr¿cken Sie die 
 
Taste, um die Opernzeit zu bestªtigen. 

 

 
BEACHTEN 

 
¶ Bei Warmwasserbereitern mit automatischer Betriebszeitberechnung ist die Betriebszeit 

auf max. 65 Min. Die Betriebszeit kann nicht eingestellt werden. 

¶ Bei Luftheizungen und Voreinstellbetrieb ist die Betriebszeit auf 120 min begrenzt. Ein 
kontinuierlicher Heizbetrieb ist nicht mºglich. 
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AKTIVIEREN DES PROGRAMMSPEICHERS 
 
 

 
 

Dr¿cken Sie die Taste 
 
um die Einstellung "Ein" zu bestªtigen. 

 

 

 
BEACHTEN 

 
¶ Nach dem Bearbeiten des Programms dr¿cken Sie die Taste  um zum 

Men¿element Programm/Vorauswahl zur¿ckzukehren, oder warten Sie, bis 

¶ Wenn die Fahrzeugbeleuchtung auf dem Men¿punkt Programm / Vorwahl steht, 

¶ Wenn die Fahrzeugbeleuchtung aus ist, erlischt die Anzeigeleuchte. 

¶ 5ǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ
 
Taste, da sonst die Einstellung "Ein" auf "Aus" und umgekehrt 

schaltet. 
 
 

DEAKTIVIEREN DES PROGRAMMSPEICHERS 

 
Wªhlen Sie die Einstellung "Aus" ¿ber die Schaltflªche  oder . 

 

 
Dr¿cken Sie die Taste , um die Einstellung "Aus" zu bestªtigen. 
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BEACHTEN 

 
¶ Die Einstellungen bleiben gespeichert. 

¶ bŀŎƘ ŘŜƳ .ŜŀǊōŜƛǘŜƴ ŘŜǎ tǊƻƎǊŀƳƳǎ ŘǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ¢ŀǎǘŜ Σ ǳƳ ȊǳƳ aŜƴǸŜƭŜƳŜƴǘ 

tǊƻƎǊŀƳƳκ±ƻǊŀǳǎǿŀƘƭ ȊǳǊǸŎƪȊǳƪŜƘǊŜƴΣ ƻŘŜǊ ǿŀǊǘŜƴ {ƛŜΣ ōƛǎ 

¶ Wenn die Fahrzeugbeleuchtung auf dem Men¿punkt Programm / Vorwahl steht, 

¶ Wenn die Fahrzeugbeleuchtung aus ist, erlischt die Anzeigeleuchte. 

¶ 5ǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ  Taste, da sonst die Einstellung "Ein" auf "Aus" und umgekehrt 

schaltet. 
 
 

PROGRAMMSPEICHER ERNEUT BEARBEITEN 
 

 
±ŜǊǿŜƴŘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ  oder , um die -Symbol. 

 

 

 
Dr¿cken Sie die Taste, um die Einstellung zu bestªtigen 

 
 

Einstellungen 
 

EINSTELLUNG DER UHRZEIT 

 

Anzeige Ein, die Startanzeige erscheint. 

Verwenden Sie die Schaltflªche  oder , um die          Symbol in der Men¿leiste. 

 
 
 
 

 
.ŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ aŜƴǸŜƛƴǘǊŀƎ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ŘǳǊŎƘ 5ǊǸŎƪŜƴ ŘŜǊ Taste. 
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Bestªtigen Sie die Einstellung Zeit durch Dr¿cken der  

 
Taste. 

Mit der  Taste oder der  
 
Taste kºnnen Sie 

die Stunden einstellen. 

 

 
Dr¿cken Sie die Taste , um die Einstellung zu bestªtigen. 

Stellen Sie die Minuten mit der  
 
Taste oder der  

 
Taste ein. 

 

 

 
Dr¿cken Sie die Taste , um die Einstellung zu bestªtigen. 

 

BEACHTEN 

¶ Dr¿cken Sie nicht die Taste, da sonst Set the Weekday (Wochentag einstellen) wieder im 
Display erscheint. 

¶ Dr¿cken Sie nach der Einstellung die Taste, um zum Men¿element Einstellungen 
zur¿ckzukehren, oder warten Sie, bis 

¶ Wenn die Fahrzeugbeleuchtung auf dem Men¿punkt Einstellungen angezeigt wird, 

¶ Wenn die Fahrzeugbeleuchtung ausgeschaltet ist, erlischt die Anzeigeleuchte. 
 
 



  E Q U I P M E N T A N D A C C E S S O R I E S | 62  

 

 

EINSTELLUNG DES ZEITFORMATS 

 
Anzeige EIN, die Startanzeige erscheint. 

±ŜǊǿŜƴŘŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ oder , um die    -{ȅƳōƻƭ ƛƴ ŘŜǊ aŜƴǸƭŜƛǎǘŜΦ 

 
 
 
 

 
Bestªtigen Sie den Men¿eintrag Einstellungen durch Dr¿cken der Taste . 

 
 

 
Das Symbol Zeit festlegen  wird angezeigt. 

Verwenden Sie die Schaltflªche  oder , um die   Zeitformat-Symbol. 

 
 
 

Dr¿cken Sie die Taste  , um die Einstellung zu bestªtigen. 

Verwenden Sie die Schaltflªche 
 
oder , um das Zeitformat auszuwªhlen. 

 

 

 



 

 

 
 
 

Dr¿cken Sie die Taste , um das Zeitformat zu bestªtigen. 

BEACHTEN 
¶ Dr¿cken Sie nicht den Knopf, da sonst das Zeitformat erneut im Display erscheint. 

¶ Dr¿cken Sie nach der Einstellung die Taste, um zum Men¿element Einstellungen zur¿ckzukehren, 
oder warten Sie, bis 

¶ Wenn die Fahrzeugbeleuchtung auf dem Men¿punkt Einstellungen angezeigt wird, 

¶ Wenn die Fahrzeugbeleuchtung ausgeschaltet ist, erlischt die Anzeigeleuchte. 
 
 

 
 

Es gibt ein 19" LCD-Display an der 

Vorderseite des Fahrzeugs. Dieser 

Bildschirm kann f¿r die informierenden 

Passagiere und f¿r Anzeigenimpressionen 

verwendet werden. 

 

 

 

 Es gibt ein 29-Zoll-LCD-Display am 

Fahrzeug. 

 
   

                           (OPTIONAL) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

LCD DISPLAY 
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An der hinteren Fahrzeugt¿r befindet sich 1 Abfalleimer. 
 
 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

Wenn dieser Knopf beim ¥ffnen der Motorraumabdeckung gedr¿ckt 
wird, wird die f¿r das K¿hlwasser erforderliche Pumpe aktiviert. 

 

  

YbhtC C«w Y«I[aL¢¢9[t¦at9 

 

.9I&[¢9w όhǇǘƛƻƴŀƭύ 
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±9w{¢&wY9w 

 

Die Zielanzeige dient zur Einstellung der 

Zielanzeige am Fahrersitz. 
 

Einzelheiten zur Zielanzeige finden Sie in der 

Bedienungsanleitung des Gerªteherstellers. 

 
 

 

 
BEACHTEN 

1. Automatische Bildschirmabdunklung zur Reduzierung der Blendung des Fahrers und zur 
Verlªngerung der Lebensdauer der Einheit. Die Dimmfunktion aktiviert sich automatisch 
wenige Sekunden, nachdem das Gerªt im Leerlauf gelassen wurde. 

2. Die Hervorhebung der ausgewªhlten Funktion erleichtert die Auswahl der gew¿nschten 
Option. 

3. 8 MB interner Flash-Speicher, der sicherstellt, dass er die zuk¿nftigen Anforderungen der 
Transportbranche erf¿llen kann und groÇe Listen neben komplexer Firmware speichern kann. 

4. Interner Piezo-Schallgeber. 

 

 

Der Verstªrker kann f¿r den Rundfunk in Innenrªumen 
verwendet werden. 

 

Der Verstªrker kann verwendet werden, wenn sich 

der Starterschalter in der Stellung "ACC" oder "EIN" 

befindet. 

 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BESTIMMUNGSORTANZEIGE 

BESTIMMUNGSORTANZEIGE 
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RADIO (Optional) 

 

1 2 3 4 5 6 

 
7 8 9 10 11 12 

 

Nu
m
me
r 

N
a
m
e 

1 Anzeigetaste (DISP) 
2 Alarmknopf 
3 Anzeige 

4 
{ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ άYŀƴŀƭέ ό/Iύ - {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ άhǊŘƴŜǊκ{ǇǳǊǿŜŎƘǎŜƭέ - {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ 
ά{ǇŜƛŎƘŜǊέ  

5 {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ {ŎŀƴƴŜƴ ό{/!bύ 
6 Hilfseingabe (AUX) 
7 Netzschalter - Zeiteinstelltaste (Uhr) 
8 [ŀǳǘǎǘŅǊƪŜǘŀǎǘŜƴ ό±h[ύ 
9 {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ aƻŘǳǎ - {ŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜ !ǳŘƛƻ 

10 Taste zum automatischen Speichern (AS) - Reset-Taste (RESET) - ²ƛŜŘŜǊƘƻƭŜƴκȊǳŦŅƭƭƛƎŜ 
Taste (RPT/RDM) 

11 !ōǎǘƛƳƳǎŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜƴ ς {ǳŎƘǎŎƘŀƭǘŦƭŅŎƘŜƴ 
12 USB-Steckplatz 
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1. Anzeigetaste (DISP) 

Dr¿cken Sie die Taste "DISP", um die Anzeige zwischen "Zeit" und "Frequenz" zu ªndern. 

2. Alarmknopf 

Dr¿cken Sie den Alarmknopf, um den Alarm einzustellen. 
 

BEACHTEN 

¶ Der Alarm kann unabhªngig davon eingestellt werden, ob die Funkleistung "EIN" oder "AUS" ist. 

 
4. Kanaltaste (CH) - Schaltflªche "Ordner/Spurwechsel" (Ordner/Spur) - 

Speichertaste (Speicher) 

Halten Sie die Taste "mode" gedr¿ckt, um in den Tonwertkorrekturmodus zu wechseln. Halten Sie 

die Taste "memory / CH" gedr¿ckt, bis Sie den Signalton hºren, um in den voreingestellten 

Speichermodus zu wechseln. 

5. Schaltflªche Scannen (SCAN) 

Dr¿cken Sie die Taste "SCAN", um ein automatisches Scan-Search-Tuning 

nach oben durch die Frequenzen zu starten. 

6. Hilfseingabe (AUX) 

SchlieÇen Sie den tragbaren Audioplayer mit einem 3,5 mm Stereo-Mini-Steckerkabel 

an den Zusatzeingang (AUX) an. 

7. Netzschalter - Zeiteinstelltaste (Uhr) 

Dr¿cken Sie den Betriebsschalter, um das Gerªt einzuschalten. Dr¿cken Sie sie erneut, um sie 
auszuschalten. 

8. Lautstªrketasten (VOL) 

Die Lautstªrke erhºht/verringert sich in 1-Schritt-Schritten, wenn die Tasten "+" oder "-" 

gedr¿ckt werden. 

9. Schaltflªche Modus - Schaltflªche Audio 
Dr¿cken Sie die Taste "mode", um den Modus auszuwªhlen. Jedes Mal, wenn Sie 

die Taste dr¿cken, wechselt der Modus durch AM, FM1, FM2, USB und AUX. 

10. Taste zum automatischen Speichern (AS) - Reset-Taste (Reset) - 

Repeat/random button (RPT/RDM) Dr¿cken Sie die Taste zum automatischen 

Speichern, um regionale Radiosender im Speicher zu speichern. 

Dr¿cken Sie die Taste "AS/RESET", wªhrend der Zeiteinstellmodus aktiv ist, um die 

Uhrzeit auf die Stunde einzustellen. 

Dr¿cken Sie die Taste "AS/RPT/RDM", um die Wiedergabe zu wiederholen. 

11. Abstimmschaltflªchen - Suchschaltflªchen 

Dr¿cken Sie die Tuning-Tasten, um eine Spur/Funkstation manuell auszuwªhlen 

oder die Einstellungen zu ªndern. 

12. USB-Steckplatz 

SchlieÇen Sie das USB-Speichergerªt an den USB-Steckplatz an. Dr¿cken Sie die 

Taste "mode", um in den USB-Modus zu wechseln. 
 

BERATUNG 

¶ Einzelheiten zum Funkgerªt finden Sie in der Bedienungsanleitung des Gerªteherstellers
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No Name 

1 Hochdruckwassernebeld¿se (20MPascal/200bar) 

2 Hochdruck-Edelstahl-Rohrsystem 
3 Lºschmittel (Temper S-30) als 50 ɛ trºpfchenweise 
4 Stickstoffdruckflasche 
5 Temper S-30 Wasser + Reagenzflasche 

6 Mechanisches Druckventil f¿r manuelle Betªtigung (optional / nicht alle 

Modelle) 
7 Elektrisches Druckventil (Spule und Magnetventil), Manometer (optional) 

BRANDMELDE- ¦b5 !¦¢ha!¢L{/I9 .w!b5.9Y&atC¦bD{!b[!D9 C«w 59b 
MOTORRAUM (FIREDECT - OPTIONAL - 1) 
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Hierbei handelt es sich um ein System, das aus einem Druckfeuerdetektionsschlauch und 

Feuerauslassd¿sen besteht, die aus den Bereichen, in denen ein Brand im Maschinenraum 

auftreten kann, austreten. Es gibt 2 Tanks in dem System, einer ist der Stickstofftank, der die 

Erkennung von Feuer, und der andere ist der Kampftank, in dem es Feuerlºschfl¿ssigkeit. 

Beleuchtete und akustische Lichter warnen wªhrend der Branddetektion. 

 

 
Feuerlºschsystem verwendet Wasser als Lºschmittel. Das Wasser wird bei einem hohen Druck 

von mindestens 160 bar an den D¿sen zerstªubt. Die Druckenergie wird verwendet, um das 

Wasser in kleine Trºpfchen von 50ɛ mit einer extrem groÇen Oberflªche f¿r die K¿hlung zu teilen 

und versorgt diese Trºpfchen mit ausreichender kinetischer Energie, um sie schnell in den 

gesch¿tzten Bereich zu bringen. Wªhrend des Lºschens wird der Feuerlºscher aus D¿sen 

gespr¿ht, die die Temperatur senken, den Kontakt mit der Luft schneiden und in sªulenfºrmige 

Rauchwolken umwandeln. Der Feuerlºscher ist hauptsªchlich Frostschutzmittel auf Wasserbasis. 

Die Lºschzeit betrªgt normalerweise zwischen 3 - 5 Sekunden, aber die effektive Zeit betrªgt 50 - 

75 Sekunden. 

 
WARNUNG 

 
Im Brandfall;  

¶ Halt den Motor an. 

¶ Entleeren Sie das Fahrzeug. 

¶ Schaltet den Strom aus. 

¶ Lassen Sie die Motorhaube mindestens 5 Minuten geschlossen. 

¶ Verwenden Sie bei Bedarf einen tragbaren Feuerlºscher. 

¶ Verbinden Sie sich mit dem autorisierten Isuzu Hªndler. 

 
WARNUNG 

 
Die folgenden Vorgªnge sollten durchgef¿hrt werden, wenn die Feuerlºschanlage aus einem 

anderen Grund als Feuer aktiviert und die Tanks geleert wurden: 

¶ Alle Bauteilflªchen mit Wasser waschen, damit die vom System bewirkten Teile im 
Maschinenraum nicht korrodieren. 

¶ Waschen Sie in den Rohren und D¿sen, indem Sie Wasser an das 
Feuerlºschrohrsystem, aber wenn es zu spªt war, entfernen Sie die D¿sen und reinigen 
D¿sen und Rohre mit Wasser. Falls erforderlich, D¿sen austauschen. 

¶ Schutzabdeckungen wieder in die D¿sen einsetzen. 

¶ Aktivieren Sie das System erneut, indem Sie gef¿llte Tanks montieren. 
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Nu
mb
er 

Name 

1 Feuerknopf 

2 Aktionsschaltfl

ªche 
3 Gr¿ne LED 

4 Gelbe LED 
5 Rote Zone 

ƎŜŦǸƘǊǘ 
 

 

BRANDMELDEANLAGE - 5!{ {¢9¦9wD9w&¢ 
 

 
Es integriert die Steuereinheit und das Display / HMI in nur einem Gerªt. 

 
 

 
 

 

 
 

 

FEUER-TASTE 

WARNUNG 

 
¶ Dr¿cken Sie nur im Notfall. 

 
Dr¿cken Sie den Feuer-Knopf, um das Unterdr¿ckungssystem sofort manuell zu aktivieren. 

 
VORSICHT 

¶ Der Feuerknopf ist durch eine Kunststoffkabine gesch¿tzt, die bei jeder Betªtigung des 
Feuerknopfes ausgetauscht werden muss. 
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AKTIONSTASTE 

 
Normaler Betriebsmodus: 

¶ Kurzpresse hat keine Funktionalitªt. 

¶ Lange dr¿cken startet die LED & Alarm Selbsttest. 

 
Warn-/Diagnosemodus: 

¶ Kurzpresse 

Durch Dr¿cken der ersten Taste wird das Warnsignal stumm geschaltet. 

Jede weitere Presse zeigt Ihnen die "Fehleranzeige" (Blinkcodes). Wenn es 

zumindest einen Steinfehler gibt. 

¶ Lange Drucktaste setzt die Warnungen zur¿ck. (Die Resets werden nur 
zur¿ckgesetzt, wenn Sie sich in der "Fehleranzeige" befinden). 

 
 

Alarmmodus: 

¶ Durch Dr¿cken der Taste wird die Aktivierung um 15 Sekunden verzºgert. 

¶ Lange Presse wird den Alarm stummschalten 
 

Dw«b9 [95 
 

Blinken: 

¶ Die Regelung bootet. 
 

Langsam blinkend: 

¶ Die Regelung befindet sich im Notstrombetrieb. 
 

Stªndig: 

¶ Die Regelung befindet sich im Normalbetrieb. 

 

 
GELBE LED  

 

Warn-/Diagnosemodus: 
  

¶ Blinken 

Es gab eine Warnung, aber sie wurde noch nicht abgefragt. 

¶ Stªndig 

Es gibt derzeit eine Warnung. 
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ROTE ZONEN-LED 
 

Feuer in Zone X erkannt. Das Unterdr¿ckungssystem wird automatisch aktiviert. 
 

 
¶ Blinken 

Alarm -Countdown zur Aktivierung.  

 
¶ Stªndig 

Alarm aktiviert.  

 
Lb.9¢wL9.b!Ia9 59{ {¢9¦9wD9w&¢{ 

 

Wenn die Steuereinheit an die Stromquelle angeschlossen ist, blinkt die gr¿ne LED f¿r 20 

Sekunden und zeigt an, dass sich die Steuereinheit im Bootloader befindet. Nach dem Verlassen 

des Bootloaders blinken alle LEDs f¿r 2 Sekunden und der Summer wird ebenfalls hºrbar. Das 

Steuergerªt geht dann in den Betriebsmodus, der an der leuchtend gr¿nen LED erkennbar ist. 

Wenn einer der ¿berwachten Bereiche beim Hochfahren der Steuereinheit nicht funktionsfªhig 

ist, blinken die gelbe Warnmeldeleitung und die Zonenleitung und der Summer ertºnt. In diesem 

Fall wird das Unterdr¿ckungssystem nicht aktiviert. Die Zone kann ¿berpr¿ft werden, und wenn 

sie betriebsbereit ist, werden die Warnungen in den normalen Zustand zur¿ckgesetzt. 

 
 
 

NORMALER BETRIEBSMODUS 
 

Im Normalbetrieb ¿berwacht die Regelung alle drei (3) Brandbereiche. Durch Dr¿cken des 

Knopfes wªhrend der normalen Betriebsart der Regelung ertºnt der Summer und alle LEDs 

leuchten auf. 

 



72 |  E Q U I P M E N T   A N D   A C C E S S O R I E S 
 

ALARM-MODUS 
 

Wenn ein Feuer in einer der Zonen entdeckt wird, beginnt die Zone, die gef¿hrt wird, zu blinken 

und der Summer ertºnt. Das Blinken und Piepen wird so lange beschleunigt, bis das 

Unterdr¿ckungssystem aktiviert ist. 

 
 

 
 
 
 

Wenn das Unterdr¿ckungssystem aktiv ist, blinkt die LED stªndig und der Summer piept stªndig. 

Die Aktivierung dauert 15 Sekunden und das System wird f¿r 3 Sekunden aktiviert. Der Alarm 

kann durch Dr¿cken der Aktionstaste f¿r 0,8 Sekunden stumm geschaltet werden. Wenn Sie die 

Aktionstaste weniger als 0,8 Sekunden lang dr¿cken, wird die Aktivierungsverzºgerung auf 15 

Sekunden zur¿ckgesetzt. Wird ein Brand in einer anderen Zone erkannt, wird der Timer nicht auf 

15 Sekunden zur¿ckgesetzt. Nach der anfªnglichen Verzºgerung wird das 

Unterdr¿ckungssystem in Zone 1 f¿r 3 Sekunden aktiviert, gefolgt von Zone 2 f¿r 3 Sekunden. 

Wenn die Fēre-Taste gedr¿ckt wird, wird das Unterdr¿ckungssystem f¿r die Zonen nacheinander 

f¿r 3 Sekunden aktiviert. 
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WARNUNG /  DIAGNOSEMODUS 

 
Wenn eine Warnung auftritt, blinkt die gelbe LED und der Alarm wird alle 5 Sekunden dreimal 

ausgelºst (im Notstrommodus: 3 mal alle 10 Sekunden). 

 

 

 

Ein kurzes Dr¿cken auf den Knopf schaltet das akustische Warnsignal aus. Bei jedem weiteren 

Dr¿cken der Aktionstaste f¿r weniger als 0,8 Sekunden wird die Steuerschnittstelle einen 

Fehlercode anzeigen, der im Alarmmodus nicht funktioniert. Ein langes Dr¿cken auf die 

Aktionstaste, wªhrend die Fehlercodes angezeigt werden, setzt alle Fehlercodes zur¿ck. 

 
 

#  Fehler ï Betriebsbereit Z1  Z2  Z3  

 
1 

Feuer- 
Sensor/Abschlusswider
stand -> ung¿ltiger 
Wert 

 
0 

 
1 

 
0 

2 Niederdruck 0 2 0 

 

3 
Defekt im Ventil- 
Anschluss 

 

0 

 

3 

 

0 

4 Niedrige 
Batteriespannung 

0 4 0 

#  Fehler ï booten  Z1  Z2  Z3  

 

1 

Fire- Sensor/Terminating - 
Widerstand -> schlecht 
Wert/nicht verbunden 

     

An 

 

Aus 

 

Aus 

 

2 
Niederdruck/nicht 
angeschlossen 

 

Aus 

 

An 

 

Aus 

 

3 
Defekt im Ventil- 
Anschluss 

 

Aus 

 

Aus 

 

An 

4 Feueralarm An An An 

5 Falscher Akku Aus Aus Aus 
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Hierbei handelt es sich um ein System, das aus Temperaturf¿hldraht und Feuerauslassd¿sen 
besteht, die aus den Bereichen, in denen ein Brand im Maschinenraum auftreten kann, austreten. 
Das System enthªlt 1 Tank. Beleuchtete und akustische Lichter warnen wªhrend der Branddetektion. 
Wªhrend des Lºschens wird der Feuerlºscher aus D¿sen gespr¿ht, die die Temperatur senken, den 
Kontakt mit der Luft schneiden und in sªulenfºrmige Rauchwolken umwandeln. Der Feuerlºscher ist 
hauptsªchlich Frostschutzmittel auf Wasserbasis. 

 

 

Im Brandfall; 

Å Motor stoppen 

Å Fahrzeug leeren 

Å Den Strom ausschalten 

Å Lassen Sie die Motorhaube mindestens 5 Minuten geschlossen 

Å Verwenden Sie bei Bedarf einen tragbaren Feuerlºscher 

Å Stellen Sie eine Verbindung mit dem autorisierten Dienst her. 

 

Die folgenden Vorgªnge sollten durchgef¿hrt werden, wenn die Feuerlºschanlage aus 

einem anderen Grund als Feuer aktiviert und die Tanks geleert wurden: 

 

¶ Alle Bauteilflªchen mit Wasser waschen, damit die vom System bewirkten Teile im 

Maschinenraum nicht korrodieren 

¶ Waschen Sie in den Rohren und D¿sen, indem Sie Wasser an das Feuerlºschrohrsystem, 

aber wenn es zu spªt war, entfernen Sie die D¿sen und reinigen D¿sen und Rohre mit 

Wasser. Falls erforderlich, D¿sen austauschen. 

¶ Schutzabdeckungen wieder in die D¿sen einsetzen. 

¶ Aktivieren Sie das System erneut, indem Sie gef¿llte Tanks montieren. 

C9¦9w[m{/I!b[!D9 C«w 59b a!{/ILb9bw!¦a ό[9I!±h¢ - OPTIONAL-2) 
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FEHLERSUCHE 
 

 Mºglicher 

Ausfall  
Ursache  Aktion  Hinw

eise  

5ŀǳŜǊƘŀŦǘŜǎ Dw«b9{ 
Licht 

Nicht System OK Nicht V15 HMI-
Modellversion 

5ƛŜ Dw«b9 [95 ōƭƛƴƪǘ ŀƭƭŜ 

10 Sekunden einmal 
 

Nicht 
System im 
Vorschlafmodus 

Nicht 

Dw«b9 [95 ōƭƛƴƪǘ 
zweimal in 10 
Sekunden 

Nicht System im 
Ruhezust
and 

Nicht 

Alle LEDs sind 
AUS 

Keine 

Strom

zufuhr 

Fahrzeug 
abgeschaltet 

 

Fahrzeug abgeschaltet 
 

 

Fehlende 
Sicherung 

2A-Sicherung 
installieren 

Brandschutz 2A-Sicherung 
austauschen 

Netzkabel 

abgetrennt/b

eschªdigt 

SchlieÇen Sie das 
Bediengerªt an der 
R¿ckseite wieder an, 
oder ersetzen Sie es, 
falls defect 

ORANGEFARBENE LED 
blinkt einmal alle 30 
Sekunden 

 
LHD 

 
Getrennt 

 
Ziehen Sie die 

Kabel 6-7 in 
der DSU an. 

 
Warnung! SchlieÇen Sie 

keine Kabel an die 
DSU unter 
Spannung an! 

 
ORANGEFARBENE LED 

blinkt zweimal alle 30 

Sekunden 

 
 
 
Kommunikation 

 
Verbindung 
zwischen HMI 
und DSU 
unterbrochen 

SchlieÇen Sie den 
kleinen Anschluss an 
der R¿ckseite des HMI 
wieder an. 
Ziehen Sie die Kabel 1-
5 in der DSU fest. 
Com-Kabelbaum 
ersetzen (PN 
40703020) 

 

 
ORANGEFARBENE LED 

blinkt 3 mal alle 30 

Sekunden 

 
 
 

Stellglied 

Trennung im 

Kabelbaum 

oder Kasten 

SchlieÇen Sie den 
kleinen Anschluss an 
der R¿ckseite des HMI 
wieder an. 
Ziehen Sie die Kabel 
1-5 in der DSU fest. 

ORANGEFARBENE LED 
blinkt 4 mal alle 30 
Sekunden 

 
DSU 

Aktuator 
getrennt 

Drªhte anziehen 8,10. 
DSU austauschen 

ORANGEFARBENE LED 
blinkt 5 mal alle 30 
Sekunden 

 
 

Zylinder 

 

Niederdruck/
Leerzylinder 

 
Zylinder austauschen 

ORANGEFARBENE LED 
blinkt 6 mal alle 30 
Sekunden 

 
       Zylinder 

Druckwªchter 
abgeschaltet 

Ziehen Sie die 
Kabel 9-10 in der 
DSU fest. Zylinder 
austauschen. 

ORANGEFARBENE LED 
blinkt 7 mal alle 30 
Sekunden 

 
DSU 

Sicherungsakk
u leer, falls 
zutreffend 

 
DSU austauschen 

ORANGEFARBENE LED 
blinkt 8 mal alle 30 
Sekunden 

 
HMI 

Logakku 
leer (CR927) 

 
HMI ersetzen 
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.w!b5a9[59!b[!D9 ¦b5 {¢9¦9wD9w&¢ C«w 59b a!{/ILb9bw!¦a 
(NEBELMASCHINE - OPTIONAL - 2) 

 

 

 

 
 

Kontrollmodul 

  

Im Falle eines Alarms - Feuer 

 
- Rotes Motorbrandsymbol/rote Lampe blinkt rot. 

- Alarmsirene gibt wiederholtes akustisches Signal. 

- Feueralarmsignal - System des Busherstellers: 

- Siehe Handbuch des Busherstellers. 

Fahrzeug nicht in Betrieb nehmen, bevor die Brandursache festgestellt und beseitigt ist! 

Reinigen Sie den Motorraum so schnell wie mºglich, um Korrosion an Metallteilen und 

unerw¿nschte ¦berschlªge in der elektrischen Anlage zu vermeiden. Mit Wasser abspritzen, 

vorzugsweise mit Hochdruck. Es kºnnen auch alkalische Waschmittel verwendet werden. Siehe 

auch die Empfehlungen des Herstellers zum Waschen des Motorraums. 

 

 
aƻǘƻǊǿŅǎŎƘŜ ƴŀŎƘ .ǊŀƴŘ 

 

Niederdrucksignal mit Fogmaker-Busalarm:  

- Rotes Motorbrandsymbol/gelbe Lampe 
leuchtet stªndig  

- Alarmsirene ertºnt konstant. 

- Niederdrucksignal - System des Busherstellers: 

- Siehe Handbuch des Busherstellers. 

    Wenden Sie sich an den nªchstgelegenen autorisierten Service. 

 Im Falle eines Alarms - Feuer 

 
 

 
 
  
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
«ōŜǊǎƛŎƘǘΣ Fogmaker's Fire Protection System 
  

 5ƛŜǎŜǊ .ǳǎ ƛǎǘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ ǾƻƭƭŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘŜƴ .ǊŀƴŘǎŎƘǳǘȊǎȅǎǘŜƳ ŦǸǊ ŘŜƴ aƻǘƻǊǊŀǳƳ ŀǳǎƎŜǎǘŀǘǘŜǘ 
 Das System umfasst: 
- Kolbenspeicher (1) 
- Detektorflasche (2) 
- wƻƘǊǎȅǎǘŜƳ Ƴƛǘ 5ǸǎŜƴ όоύ 
- Melderohr (4) 
- Fogmaker-Busalarm mit akustischen und optischen Signalen oder alternativ herstellerspezifische Alarmtafel (5) 

 

 
 
 
 

wƻǳǘƛƴŜƳŅǖƛƎŜ ²ŀǊǘǳƴƎ 
5ǊǳŎƪǎŎƘŀƭǘŜǊ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊǘΥ tǊǸŦŜƴ {ƛŜΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ [ŀƳǇŜƴΣ ŘƛŜ ŜƛƴŜƴ ƴƛŜŘǊƛƎŜƴ 5ǊǳŎƪ ŀƴȊŜƛƎŜƴΣ ƴƛŎƘǘ ŀǳŦ ŘŜƳ Busalarmschalter 
aufleuchten. 

 

5ǊǳŎƪǎŎƘŀƭǘŜǊ ƴƛŎƘǘ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊǘΥ {ǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘŜǊΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ 5ǊǳŎƪ ƛƳ YƻƭōŜƴǎǇŜƛŎƘŜǊ ƛƳ ƎǊǸƴŜƴ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ 
Manometers liegt. 

  
Testen Sie den Alarm vor Beginn des Arbeitstages. 

 
Alarmtest mit dem Fogmaker Busalarm: 
- 5ǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ¢ŀǎǘŜ - zwei Varianten, siehe unten: 
- tǊǸŦŜƴ {ƛŜΣ ƻō ǎƻǿƻƘƭ Ŝƛƴ ¢ƻƴ- ŀƭǎ ŀǳŎƘ Ŝƛƴ [ƛŎƘǘǎƛƎƴŀƭ ŜǊǘǀƴǘΦ 
 

 
 

Alarmtest - System des Busherstellers: 

Siehe Handbuch des Busherstellers. 
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HANDGRIFFE 

STOPP-TASTE 

 
 

Es gibt 2 Fallt¿ren inklusive Vorder- und R¿ckseite im Fahrzeug. Sie 

werden elektrisch gesteuert. Die ¥ffnungs-/SchlieÇvorgªnge der Deckel 

entsprechend der gew¿nschten Richtung des Lufteinlasses werden mit 

dem Luftzustandsschalter am vorderen Bedienfeld realisiert. Fallt¿ren 

sind so konzipiert, dass sie bei Bedarf als Notausgªnge verwendet 

werden kºnnen. 

 
 
 

 

 
 
 
 
 

 Es gibt Griffe Passagiere zu halten. Ein die Halterohre im 
CŀƘǊȊŜǳƎ ŦǸǊ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

Die Fahrgªste, die aus dem Fahrzeug steigen wollen, informieren den Fahrer durch Dr¿cken 

dieser Tasten. Die zugehºrigen T¿rknopflampen und der "STOP"-Ausdruck sind auf der 

Fahrgastinformationstafel zu sehen. Zusªtzlich wird eine akustische Warnung aktiviert. Wenn 

T¿ren geºffnet werden, schalten sich der "STOP"-Artikel und die Warnleuchten an den 

T¿rknºpfen aus. 

C![[¢«w 
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Spezifikationen des K¿hlschranks 
 

.ŜǘǊƛŜōǎǎǇŀƴƴǳƴƎ ŘŜǎ YǸƘƭǎŎƘǊŀƴƪǎ 24V DC 

YǸƘƭǎŎƘǊŀƴƪ-Betriebsstrom 4.5A 

Leistung 108 W 

Mindestbetriebsspannung 22.5 V 

Maximale Betriebsspannung 31 V 

Innenabmessungen 100 x 110 x 350 mm 

 
Der K¿hlschrank ist komplett hygienisch mit Aluminiumgehªuse und ABS-Basis. Deckel und Rahmen sind 
aus ABS. Als Isolationsmaterial wird fl¿ssigkeitsgespritztes hartes Polyurethan verwendet. 
 

¶ Wenn das Fahrzeug eingeschaltet ist, beginnt der Schrank zu arbeiten, und wenn die Energie 

ausgeschaltet ist, schlieÇt sich der Schrank automatisch. Die Steuerung des Schranks erfolgt 

automatisch ¿ber die elektronische Karte. 

¶ Die K¿hlung des Schranks erfolgt durch die Hintereinanderschaltung von 2 Pellets. 2 Ventilatoren werden 

verwendet, um diese Peltier zu k¿hlen. Die Ventilatoren funktionieren, wenn die Peltiers arbeiten, und die 

Ventilatoren funktionieren nicht, wenn die Peltiers geschlossen sind. 

¶ 2 NTC-Temperatursensoren werden zur Messung der Innen- und AuÇentemperatur des Schranks 

verwendet. Wenn die AuÇentemperatur unter 48 Grad liegt, arbeiten die L¿fter bei 2000 Zyklen und 

dar¿ber bei 4000 Zyklen. Wenn die AuÇentemperatur 60 Grad ¿berschreitet, wird der Schrank 

automatisch aus Sicherheitsgr¿nden nicht mehr funktionieren. 

¶ Rot - gr¿n LED wird verwendet, um den Benutzer auf dem Rahmen der K¿hlschrankt¿r zu informieren, 

um die Arbeits - und Fehlerbedingungen des Schranks anzuzeigen. 
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LED-Signalanlagen 
 

Ein LED-Signalsystem (Abbildung-1) wurde erstellt, um den Benutzer ¿ber die Probleme zu 

informieren, die wªhrend des Betriebs auftreten kºnnen. Bei diesem LED-System wird der Benutzer 

entsprechend der Blinkwiederholung der LED die Fehlerursache feststellen und damit Sicherheit 

wªhrend des Betriebs gewªhrleisten. Zu den Fehlerursachen im LED-Signalsystem siehe Tabelle 

Tabelle 1 Fehler und Ursachen des K¿hlschrank-LED-Signalsystems. 

Rote LED: Es zeigt die Fehlerzustªnde nach der Anzahl an Ein/Aus: 

Gr¿ne LED: Es wird verwendet, um zu zeigen, dass der Schrank funktioniert. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 

Abbildung 1: Anzeige eines K¿hlschrank-LED-Signalsystems 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 

 

Led  
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 WARN-LED BEDEUTUNG 

1 Dw«b9 [95 9Lb Es gibt keine Fehlerbedingung, das System funktioniert 
normal. 

2 1 MAL BLINKEN (ROTE LED) Niederspannungsfehler. Dieser Fehler tritt auf, wenn die 
bŜǘȊǎǇŀƴƴǳƴƎ ǳƴǘŜǊ ннΣр ± ǳƴŘ ǸōŜǊ ом ± ƭƛŜƎǘΦ 5ŀǎ {ȅǎǘŜƳ 
arbeitet normal, wenn es in den 22,5 V-31 V-Bereich 
ȊǳǊǸŎƪƪŜƘǊǘΦ 

3 2 MAL BLINKEN ( ROTE LED ) ½ŜƛƎǘ ŀƴΣ Řŀǎǎ ŜƛƴŜǊ ŘŜǊ [ǸŦǘŜǊ ƴƛŎƘǘ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊǘΦ 5ƛŜǎŜǊ 
CŜƘƭŜǊ ǘǊƛǘǘ ŀǳŦΣ ǿŜƴƴ Ŝƛƴ ŜƛƴȊŜƭƴŜǊ [ǸŦǘŜǊ ŀǳǎŦŅƭƭǘΦ 5ŀǎ 
System arbeitet weiter. 

4 3 MAL BLINKEN ( ROTE LED ) ½ŜƛƎǘ ŀƴΣ Řŀǎǎ ōŜƛŘŜ [ǸŦǘŜǊ ƴƛŎƘǘ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊŜƴΦ 5ŀǎ {ȅǎǘŜƳ 
wird heruntergefahren. 

5 4 MAL BLINKEN ( ROTE LED ) Zeigen Sie an, dass, wenn der Peltier ist offenen Stromkreis 
oder zieht niedrigen und hohen Strom. Das System wird 
heruntergefahren. 

6 5 MAL BLINKEN (ROTE LED) NTC-Verbindungsfehler (Temperatursensor). Es handelt sich 
um eine Fehlerbedingung, wenn NTC-Sensoren nicht 
angeschlossen sind. 

Tabelle -1: K¿hlschrank-LED-Signalsystem Fehler und Ursachen 
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ANLASSEN DES MOTORS  
 

Stellen Sie sicher, dass sich die Schalter, einschlieÇlich der 

Schalter f¿r den Scheibenwischer, die Lichtsteuerung und 

die Klimaanlage, in der Aus-Stellung befinden. 
 

Schalten Sie den Anlassschalter in die Stellung "EIN", um 

sicherzustellen, dass die Warnleuchten und Anzeigeleuchten 

normal leuchten und der Kraftstoffstand korrekt ist. 
 

VORSICHT 

¶ Wenn der Motor nicht startet, warten Sie 

mindestens 2 Sekunden und schalten Sie dann 

den Startschalter wieder. 

 

1. Stellen Sie sicher, dass sich der Schalter in der Stellung "N" befindet und dr¿cken Sie das Bremspedal 
fest. 

2. Wenn der Startschalter in die Stellung "EIN" geschaltet wird, leuchtet die Gl¿hkerzen-

Anzeigeleuchte auf und geht in etwa 0,5 Sekunden aus, wenn der Motor warm ist, oder 

in etwa 4 Sekunden, wenn der Motor kalt ist. 

3. Nachdem Sie bestªtigt haben, dass die Gl¿hkerzen-Anzeigeleuchte erloschen ist, drehen 

Sie den Startschalter in die Stellung "START", um den Motor zu starten. 
 

WARNUNG 

¶ Do not keep the starter switch in the " ANFANGEN" position for more than about 10 

seconds. Operating the starter for too long might cause battery failure or might result in 

overheating and even a fire. 

 

STOPPING THE ENGINE 
 
 

Feste Feststellbremse einlegen. Bei gelºstem Gaspedal den Startschalter 
in die Stellung "ACC" oder " SPERREN" drehen. 

 

BERATUNG 

 

¶ Schalten Sie den Motor nicht sofort nach dem Fahren 

des Fahrzeugs aus. Andernfalls kann es zu einem 

Krampfanfall oder anderen Fehlern kommen. Vor dem 

Anhalten des Motors den Motor ca. 3 Minuten im Leerlauf 

laufen lassen, um ihn nach dem Anlegen der 

Feststellbremse abzuk¿hlen und Folgendes 

sicherzustellen: Der Schaltschalter befindet sich in der 

Stellung "N" und die Schaltanzeige zeigt "N". 

¶ Um zu verhindern, dass der Akku ausfªllt, drehen Sie nach dem Anhalten des Motors 

den Startschalter in die Stellung "ACC" oder "SPERREN". Wenn Sie das Fahrzeug f¿r 

lªngere Zeit verlassen, stellen Sie den Startschalter in die Stellung "SPERREN". 

ANLASSEN UND ABSTELLEN DES MOTORS 

KONTROLLEN UND INSTRUMENTE 
 



 81 |  C O N T R O L S A N D   I N S T R U M E N T S  
 

Nu
mb
er 

Name 

1 Geschwindigkeitsmesser 
2 Multi-Information Display (MID) 

3 Tachometer 
 

Nu
mb
er 

Name 

4 Kraftstoffanzeige 
5 K¿hlmittel-Temperaturmesser 

 

 
 

 
 

ANORDNUNG DER INSTRUMENTE 

1 2 3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

4 5 
 

 
 

SPEEDOMETER  

Der Tacho gibt die Fahrzeuggeschwindigkeit in km/h oder MPH 

an. Der Tacho ist eine integrierte Einheit mit dem 

Kilometerzªhler. 
 

Die Gesamtstrecke Ihres Fahrzeugs wird in km angegeben, 

wenn der Tacho in Kilometereinheiten gestaffelt ist. 

Benutzen Sie den Fahrtenzªhler, um die Entfernung zwischen 

den bestimmten Punkten oder die zur¿ckgelegte Strecke 

wªhrend einer bestimmten Zeit zu ermitteln. 

INSTRUMENTE, WARNLEUCHTEN UND KONTROLLLEUCHTEN 
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MULTI-INFORMATIONSANZEIGE (MID) 

Die MID in der Instrumententafel kann 

folgende Informationen anzeigen. 
 

ω Warn- und Anzeigeleuchten 

ω Betriebsbezogene Informationen 

ω Bremsdruck 

ω Wartungsdaten 

ω ¦ǊŜŀϯ-Level 

ω Kalender und Uhr 

 
 Warnhinweis : Es ist die gelb gefªrbte Warnung, die aufleuchtet, wenn der Prozentsatz der 

Auskleidungsdicke von EBS unter 10% abnimmt. 

 

 EBS-Warnung : Es ist die rote oder gelbe farbige Warnung, die aufleuchtet, wenn ein 

Fehlerdatum vom EBS-Modul kam. 

 
 

 ¦bertragungswarnung: Es ist die gelbe Warnung, die leuchtet, wenn das Getriebeºl mehr 
als 107 ÁC ist. 

 

 Warnung Klimaanlage ist aktiv : Es ist die blaue Warnung, die nach 2 Minuten nach 

der Aktivierung der Klimaanlage leuchtet. 
 
 
 

 Feuerwarnung : Es ist die rot gefªrbte und hºrbare Warnung, die leuchtet, wenn die 

Temperatur des Maschinenraums 175 ÁC ¿berschreitet. 

 
 

 Stoppwarnung f¿r behinderte Passagiere: Es leuchtet auf, wenn die Stopptaste f¿r 
behinderte Passagiere gedr¿ckt wird. 

 
 Warnung bei Fettausfall : Es ist die gelb gefªrbte und hºrbare Warnung, die leuchtet, 

wenn es einen Ausfall in der automatischen Schmieranlage. 

 

 
 Reifendruckwarnung : Es ist die gelbe farbige Warnung, die aufleuchtet, wenn der 

Reifendruck nicht zwischen 123 - 138 psi liegt. Bei schnellen Reifendruckverlusten erscheint 
rotes PAUSE -Licht. 
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TACHOMETER  

Der Tachometer gibt die Motordrehzahl in Umdrehungen pro 

Minute (r/min) an. (Die Abstufung "5" auf der Skala zeigt 500 

r/min an.) Die rote Zone zeigt einen Bereich gefªhrlicher 

Motordrehzahlen an, der ¿ber die zulªssigen Werte hinausgeht. 

Fahren Sie Ihr Fahrzeug nicht mit der Nadel des Tachometers in 

der roten Zone. Die Graduierung und die rote Zone des 

Tachometers sind je nach Modell unterschiedlich. 

 
 
 

BERATUNG 

¶ Seien Sie ªuÇerst vorsichtig, wenn Sie auf einer steilen Abfahrt nach unten schalten. 

Die Motordrehzahl kann leicht die kritische Drehzahl ¿berschreiten, was den Motor 

ernsthaft beschªdigen kann. 

 
 

KRAFTSTOFFMES
SER 

 
 

Bei eingeschaltetem Anlassschalter zeigt dieses Messgerªt die im 

Kraftstofftank verbliebene Kraftstoffmenge an. "1" bedeutet, dass der Tank 

voll ist, wªhrend "0" bedeutet, dass der Tank fast leer ist. 

 
 
 
 

 
 

ah¢hwY«I[aL¢¢9[¢9at9w!¢¦wa9{{9w 

Bei eingeschaltetem Anlassschalter gibt diese Messanzeige die 

Temperatur des Motork¿hlmittels an. Wenn der Motor ¿berhitzt, 

leuchtet die Warnleuchte auf und ein WarnSummer ertºnt. Wªhrend 

des Betriebs sollte die Nadel in der Sicherheitszone bleiben. 
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WARNUNG UND ANZEIGELEUCHTEN 
 

Warnleuchte Bremssystem 

Diese Warnleuchte sollte leuchten, wenn der Anlassschalter in die Stellung 

"EIN" geschaltet wird, und dann nach dem Start des Motors ausgehen. 
 

In folgenden Situationen leuchtet die Warnleuchte des Bremssystems wªhrend 

des Motorlaufs (nach dem Start): 
 

ω Absinken des Niveaus der Bremsfl¿ssigkeit (durch BremsverschleiÇ oder Fl¿ssigkeitsleckage 
usw.) 

ω Anomalie im Ladesystem (z. B. Generatorstºrung oder entweder Lockern 

oder Aufspalten des L¿fterbandes usw.) 

ω Anomalie in der Boost-Assist-Funktion des Antiblockiersystems (ABS). 
 

Bremsen-Warnleuchte 

Diese Warnleuchte sollte beim Einschalten des Anlassschalters in die 

Stellung "EIN" aufleuchten und nach ca. 3 Sekunden erlºschen. 
 

Diese Warnleuchte leuchtet auf, wenn das elektronische Bremssystem 

(EBS) ein Problem hat. 
 

VORSICHT 

ω Wenn die Bremswarnleuchte leuchtet, signalisiert sie, dass eine EBS-Stºrung 

aufgetreten ist. 

ω In diesem Fall ªndert sich zwar das Bremsgef¿hl aufgrund des Betriebes des 

EBS erheblich, aber die regulªren Bremsen arbeiten weiterhin normal. Wenn 

das EBS ausfªllt, dr¿cken Sie das Bremspedal fest, halten Sie das Fahrzeug 

an und wenden Sie sich an Ihren nªchsten Isuzu-Hªndler. 

 Retarderwarnung :  Es ist die gelbe Warnung, die leuchtet, wenn der Retarder aktiv ist. 

 

 Motorstopp-Warnung: Es ist die rote Warnung, die leuchtet, wenn es einen kritischen 

Motorausfall, gelten f¿r den autorisierten Service. 

 

 Warnung: Luftansaugung gestoppt: Es ist die gelbe farbige Warnung, die zeigt, dass die 

Luftansaugung nicht ausreicht. 
 
 

 ²ŀǊƴǳƴƎ aƻǘƻǊƪǸƘƭŦƭǸǎǎƛƎƪŜƛǘǎǎǘŀƴŘ: Es ist die rot gefªrbte und hºrbare Warnung, die 
zeigt, dass der K¿hlfl¿ssigkeitsstand des Motors abgenommen hat und es muss 
hinzugef¿gt werden. 

 
 Regenerationswarnung: Es ist die gelbe Warnung, die zeigt, dass das Fahrzeug in die 
Regeneration gebracht werden musste. 
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ESC-Warnleuchte 

Wenn der Startschalter in die Stellung "EIN" geschaltet wird, leuchtet die ESC-

Warnleuchte auf, bevor sie nach etwa 3 bis 5 Sekunden erlischt. Diese 

Warnleuchte leuchtet immer dann auf, wenn ein Problem in der elektronischen 

Stabilitªtskontrolle (ESC) vorliegt. Wenn die ESC aktiv ist, blinkt die ESC-

Warnleuchte. 
 

Die ESC-Warnleuchte blinkt auch, wenn nur die ASR-Funktion (Anti-Rutsch-Regler) 

innerhalb des ESC-Systems aktiv ist. 
 

 Wenn die ESC-Warnleuchte eine der folgenden Aktionen ausf¿hrt, ist die ESC 

mºglicherweise fehlerhaft. Bitte kontaktieren Sie den nªchstgelegenen Isuzu Hªndler. 
 

ω Wenn die ESC-Warnleuchte wªhrend der Fahrt leuchtet. 

ω Die ESC-Warnleuchte leuchtet nicht, wenn der Anlassschalter in die Stellung 

"EIN" geschaltet wird. 
 

BEA
CHT
EN 

 
 

ω Wenn die ESC-Warnleuchte leuchtet, funktioniert die ESC/ASR nicht, aber dies 

hat keine Auswirkungen auf die normale Fahrweise. 
 

 

²ŀǊƴƭŜǳŎƘǘŜ ŦǸǊ aƻǘƻǊǀƭŘǊǳŎƪ 

Diese Warnleuchte sollte leuchten, wenn der Anlassschalter in die Stellung 

"EIN" geschaltet wird, und dann nach dem Start des Motors ausgehen. 

Wªhrend des Motorlaufs leuchtet diese Warnleuchte auf, wenn der 

Motorºldruck, der die Motorkomponenten schmiert, anormal ist. 
 

BERATUNG  
 

ω Wenn diese Warnleuchte aufleuchtet, wªhrend der Motor lªuft, ziehen Sie sofort 

an einen sicheren Ort weit weg vom Verkehr. Motor sofort anhalten und ¥lstand 

pr¿fen. 

ω Das Schmiersystem kann defekt sein. Lassen Sie Ihr Fahrzeug umgehend 

beim nªchstgelegenen Isuzu Hªndler untersuchen. 
 

BEACHTE
N 

 
 

ω Wenn Ihr Fahrzeug mit einer MID ausgestattet ist, erscheint die Warnleuchte 

Motorºlstand pr¿fen auf dem Display, wenn der Motorºlstand zu niedrig ist. 
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²ŀǊƴƭŜǳŎƘǘŜ ŦǸǊ aƻǘƻǊǸōŜǊƘƛǘȊǳƴƎ 

Diese Warnleuchte leuchtet auf, wenn der Motor ¿berhitzt ist. Wenn der Motor 

¿berhitzt, erreicht die Nadel des Motork¿hlmittel-Temperaturmessers die rote 

Zone, und die Warnleuchte f¿r die Motor¿berhitzung leuchtet auf, und 

gleichzeitig ertºnt ein Summer. Sofort an einen sicheren Ort ziehen, ¿berpr¿fen 

Sie das Fahrzeug und ergreifen Sie die notwendigen MaÇnahmen. 
 

WARNUNG 

ω Entfernen Sie nicht die K¿hlerkappe oder die Tankschutzkappe, wenn das 

Motork¿hlmittel noch heiÇ ist. Eine unsorgfªltige Entfernung kºnnte 

Verbrennungen durch die Freisetzung von heiÇem Dampf zur Folge haben. 

Verbrennungen kºnnen auch durch kochendes Wasser verursacht werden, das 

aufgrund der hohen Temperatur des K¿hlmittels freigesetzt wird. Inspektion, 

Nachf¿llen und Austausch des K¿hlmittels nur nach Abk¿hlung der Temperatur 

durchf¿hren. 
 

Generatorwarnleuchte 

Diese Warnleuchte sollte leuchten, wenn der Anlassschalter in die Stellung 

"EIN" geschaltet wird, und dann nach dem Start des Motors ausgehen. 

Diese Warnleuchte leuchtet auf, wenn bei laufendem Motor ein Problem mit 

dem Ladesystem (z. B. ein lockerer oder abgebrochener L¿ftergurt) vorliegt. 
 

BERATUNG 

ω Wenn diese Warnleuchte aufleuchtet, wªhrend der Motor lªuft, ziehen Sie 

sofort an einen sicheren Ort weit weg vom Verkehr und sofort den nªchsten 

Isuzu Hªndler zur ¦berpr¿fung kontaktieren. 
 

Engine-²ŀǊƴƭŜǳŎƘǘŜ ǸōŜǊǇǊǸŦŜƴ 

Diese Warnleuchte sollte leuchten, wenn der Anlassschalter in die Stellung 

"EIN" geschaltet wird, und dann nach dem Start des Motors ausgehen. 
 

Wenn diese Warnleuchte aufleuchtet, wªhrend der Motor lªuft, warnt Sie 

dies vor einem Problem mit dem elektronischen Motorsteuerungssystem. 
 

BERAT
UNG 

 
 

ω Wenn diese Warnleuchte wªhrend des Motorlaufs leuchtet, vermeiden Sie 

das Fahren mit hoher Geschwindigkeit und lassen Sie das Fahrzeug 

umgehend beim nªchsten Isuzu-Hªndler untersuchen. 

ω Wenn diese Warnleuchte wªhrend der Fahrt zeitweise oder stªndig leuchtet, ist 

ein Service erforderlich. Auch wenn das Fahrzeug fahrbar ist und kein 

Abschleppen erforderlich ist, suchen Sie Ihren Isuzu Hªndler so schnell wie 

mºglich auf, um das System zu bedienen. Wenn das System nicht gewartet 

wird, kann es zu einer Beschªdigung des Emissionsminderungssystems 

kommen. Sie kºnnte auch den Kraftstoffverbrauch und die Fahrbarkeit 

beeinflussen. 
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²ŀǊƴƭŜǳŎƘǘŜ ŦǸǊ mƭǘŜƳǇŜǊŀǘǳǊ ŘŜǎ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘŜƴ DŜǘǊƛŜōŜǎ 

Diese Warnleuchte leuchtet auf, wenn die A/T-¥ltemperatur hoch wird. 

Gleichzeitig ertºnt der Summer. 
 

AuÇerdem blinkt die Smoother-Warnleuchte, wenn die A/T-¥ltemperatur 

ungewºhnlich hoch wird. 
 

Halten Sie in diesen Fªllen das Fahrzeug an einem sicheren Ort an und stellen Sie den 

Schalthebel in die Stellung "N", um den Motor abzuk¿hlen, bis die Warnleuchte f¿r die A/T-

¥ltemperatur erlischt. 
 

²ŀǊƴƭŜǳŎƘǘŜ ŦǸǊ ƴƛŜŘǊƛƎŜƴ YǊŀŦǘǎǘƻŦŦǾŜǊōǊŀǳŎƘ 

Diese Warnleuchte leuchtet auf, wenn der Kraftstoffstand im Tank bei 

laufendem Motor zu niedrig wird. 
 

BERATUNG 

ω Wenn das Fahrzeug keinen Kraftstoff mehr hat, muss eine Entl¿ftung der Luft 
durchgef¿hrt werden. 

 

Signalleuchte und Warnblinkanzeige 

Eine dieser Anzeigeleuchten blinkt, wenn der Blinkschalter bei eingeschaltetem 

Anlassschalter betªtigt wird. 
 

Beide Anzeigeleuchten blinken, wenn der Warnblinkschalter unabhªngig 

von der Stellung des Anlassschalters betªtigt wird. 
 

Fernlicht-Blinkleuchte 

Diese Signalleuchte leuchtet auf, wenn das Fernlicht ausgewªhlt oder die 

Scheinwerfer zwischen Hoch- und Tieflicht getaktet werden 

(Durchlasssignal). 

 
 
 
 
 

Abblendlicht-Blinkleuchte 

Diese Anzeigeleuchte leuchtet auf, wenn das Abblendlicht ausgewªhlt wird. 
 
 
 
 

 

Nebelscheinwerfer-Kontrollleuchte 

Diese Anzeigeleuchte bleibt an, wªhrend die Nebelscheinwerfer an sind. 
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Nebelschlussleuchte 

Diese Anzeigeleuchte bleibt an, wªhrend die Nebelschlussleuchten an sind. 
 
 
 
 

 

Parken Bremsen-Warnleuchte 

Diese Warnleuchte leuchtet auf, wenn der Feststellbremshebel hochgezogen wird. 
 

VORSICHT 

ω Die Ausleuchtung der Warnleuchte gewªhrleistet nicht notwendigerweise 

ein sicheres Anliegen der Feststellbremse. Der Feststellbremshebel muss 

ausreichend hochgezogen und verriegelt werden. 
 

ASR-Anzeigeleuchte 

 later. Wenn der Startschalter in die Stellung "EIN" geschaltet wird, sollte die 

Anzeigeleuchte leuchten und die Farbe von gelb auf gr¿n ªndern, bevor sie 2 

Sekunden spªter erlischt. 
 

Diese Anzeigeleuchte leuchtet gr¿n, wªhrend der Antischlupfregler (ASR) in Betrieb ist. 
 

Diese Anzeigeleuchte leuchtet gelb, wenn ein Problem mit dem ASR besteht 

oder wenn Sie den ASR mit dem ASR OFF-Schalter ausschalten. 
 

VORSIC
HT 

 
 

ω Wenn die ASR-Anzeigeleuchte wªhrend der Fahrt ohne Betªtigung des ASR-

AUS-Schalters gelb leuchtet, ziehen Sie an einen verkehrssicheren Ort und 

f¿hren Sie die folgenden Aktionen aus. 

- Halt den Motor an. 

- Starter-Schalter in Stellung "EIN" drehen. Das System ist normal, wenn die 

Anzeigeleuchte zuerst gelb und dann gr¿n leuchtet, bevor sie 2 Sekunden spªter 

erlischt. Die ASR arbeitet zufriedenstellend. 

ω Wenn die Anzeigeleuchte nicht an- oder ausgeht oder wiederholt aufleuchtet, 

lassen Sie das Fahrzeug schnellstmºglich beim nªchstgelegenen Isuzu-

Hªndler ¿berpr¿fen/warten. 
 

 

DPF Indicator Light 

Die DPF-Anzeige f¿r die automatische Regeneration (gr¿n) leuchtet auf, 

wªhrend die DPF automatisch regeneriert wird. Die Regeneration startet 

automatisch und die Kontrollleuchte erlischt, wenn die Regeneration 

abgeschlossen ist. Es ist kein Vorgang erforderlich. Diese Anzeigeleuchte 

leuchtet auf, wenn der Startschalter in die Stellung "EIN" geschaltet wird, und 

erlischt, wenn der Motor gestartet wird. 
 

Blinkt die DPF-Anzeigeleuchte f¿r die manuelle Regeneration, muss die manuelle 

Regeneration (PM-Verbrennung) des DPF durchgef¿hrt werden. 
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SUMMER WARNUNG 

Unter den folgenden Bedingungen ertºnt ein WarnSummer. 
 

Warnung Buzzer -Muster Bedingung 
Niedriger 
Luftdruck 

Kontinuierlicher 
Signalton 

Die Feststellbremse wird bei niedrigem Luftdruck 
gelºst. 

Motor¿berhitzung Kontinuierlicher 
Signalton 

Der Motor hat sich ¿berhitzt. 

Sichern Lange, wiederholte 

Signaltºne 
Der Gangschalter 100 wird in die Stellung "R" 

gebracht. 
Feststellbremse 

EIN 
Kontinuierlicher 

Signalton 
Das Fahrzeug wird mit eingekuppelter 

Feststellbremse angetrieben. 
 

BERATUNG 

¶ Der WarnSummer ertºnt mºglicherweise nicht, wenn ein Problem mit dem System 

vorliegt. In diesem Fall muss das System ¿berpr¿ft werden. Bitte kontaktieren Sie den 

nªchstgelegenen Isuzu Hªndler. 

Y![L.wL9w¦bD 59w ¢«w9b 

 

¶ Tritt ein Kalibrierungsfehler an T¿ren auf, wird eine Warnmeldung auf dem Bildschirm 
angezeigt. 
Situationen, die zu einer Verschlechterung der Kalibrierung der T¿r f¿hren kºnnen; 
 
Exposition der T¿r gegen¿ber ¿bermªÇigen StºÇen. 
 
Lockerung der Verbindung des Kolbens mit dem T¿rschaft. 
 
Potenziometeranschl¿sse sind nicht korrekt. 

Die Schalter am Kolben sind nicht in der richtigen Position. Standorteinstellungen sind 
beschªdigt 

 

¶ Vor dem Kalibrieren der T¿ren wird sichergestellt, dass die T¿ren ordnungsgemªÇ geschlossen 
und geºffnet werden. In vollstªndig geschlossener und vollstªndig geºffneter Stellung muss 
sich die T¿r in ihrer Endstellung befinden und fest sein. 
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¶ Die dritte Seite des 
Fahrzeugbildschirms wird 
aufgerufen und die 
T¿rkalibrierung wird 
ausgewªhlt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

¶ Nach dem Speichern der T¿rºffnungs-/SchlieÇwerte kºnnen die T¿ren nun Verklemmungen erkennen. 

¶ Danach sollte der Feineinstellteil des Kolbens eingestellt werden. Die Kolben werden so eingestellt, 
dass das ¥ffnen und SchlieÇen der T¿ren ca. 3 Sekunden dauert. 

 

Wenn sich der Cursor auf der 
T¿rkalibrierung befindet, wird dieser 
Text auf dem Bildschirm angezeigt. 

Nach der Bestªtigung mit der 5. Taste 
erscheint dieser Text auf dem Bildschirm 
und bleibt f¿r 10 Sekunden. In der 5. 
Sekunde dieser 10 Sekunden ªndern die 
T¿ren einmal ihre Position und speichern 
die vollstªndig geºffneten/geschlossenen 
Werte im Speicher. 

Nach Abschluss des Vorgangs wird dieser 
Text erneut auf dem Bildschirm angezeigt. 



 

9 10 11 12 13 14 15 16 17 

27 28   29 18 19 20 

 
 

 
1    2   3 4 5    6   7 8 

 
 
 
 
 
 
 

26 21 
 

25 22 
 

24 23 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

34 35 36 37 38 30 31   32 33 
 

Nu
mm
er 

Name  Nu
mm
er 

Name 

1 Optional 20 Automatischer Rechtskippschalter 

2 Optional 21 Betªtigungsknopf der dritten T¿r 

3 Lichtschalter 22 Fahrgast-Rampenschalter deaktiviert 

4 Optional 23 Retarder Schalter Abbrechen 

5 Optional 24 Rollladenschalter 

6 Optional 25 Optional 

7 Anzeige 26 Frontbel¿ftungsschalter 

8 Schaltschalter 27 Hinterdachl¿ftungsschalter 

9 ASR-AUS-Schalter 28 Deckenlichtschalter 
10 Heizspiegelschalter 29 Lichtschalter an der Fahrerseite 

11 Heizschalter auf der Fahrerseite 30 Schalter zum ¥ffnen/SchlieÇen der 
Frontt¿r 

12 Einstellschalter f¿r Lenkrad 31 Schalter f¿r mittlere Frontt¿r auf/zu 

13 Optional 32 Schalter f¿r mittlere Heckt¿r 

ºffnen/schlieÇen 
14 Gefahrenwarnschalter 33 R¿ckt¿r-¥ffnungs-/SchlieÇschalter 
15 Zielanzeigeschalter 34 Optional 

16 Heizungsschalter 35 Optional 

17 Wªhlschalter f¿r Vordert¿r 36 
Blinker und 

Scheibenwischerschalter 

18 Fahrhºhenschalter 37 Anlassschalter 
19 Knieschalter 38 Retarder-Schalter 

SCHALTER 
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STARTSCHALTER 
 

WARNUNG 

¶ Drehen Sie wªhrend der Fahrt den Starter-Schalter nicht in die Stellung "SPERRE". Der 

Schl¿ssel kºnnte vom Schalter entfernt werden, der dann das Lenkrad verriegelt. Das 

ist ªuÇerst gefªhrlich. 
 

BERATUNG 

¶ Die Verwendung einer Taste, die mit Schmutz oder Staub usw. verklebt ist, kann 

mºglicherweise den Startschalter beschªdigen. Wischen Sie Schmutz, Staub usw. ab, 

bevor Sie den Schl¿ssel einsetzen. 

¶ Drehen Sie nach dem Starten des Motors den Startschalter nicht in die 

Stellung "ANFANGEN". Andernfalls kann der Anlasser beschªdigt werden. 

¶ Durch die Verwendung von elektrischen Gerªten, wie z.B. dem Audiosystem f¿r 

eine lªngere Zeit bei stillstehendem Motor, kann die Batterie vollstªndig entladen 

werden. 
 

SPERRE: In dieser Position kann der Schl¿ssel eingesetzt 

oder entfernt werden. Entfernen Sie den Schl¿ssel und 

drehen Sie das Lenkrad, bis es verriegelt. Das Lenkrad 

wird verriegelt, um Diebstahl zu verhindern. Um den Starter 

zu setzen, schalten Sie in die Stellung "SPERRE", dr¿cken 

und halten Sie die Taste in der Stellung "ACC" und drehen 

Sie sie dann in die Stellung "SPERRE". 
 

ACC: In dieser Position kann das Audio- und andere 

Zubehºr bei stehendem Motor verwendet werden. 
 

EIN: Der Schl¿ssel bleibt in dieser Position, wªhrend der Motor lªuft. 
 

ANFANGEN: In dieser Stellung wird der Motor gestartet. 

Lassen Sie die Taste los, sobald der Motor gestartet ist. Die Taste kehrt automatisch in die 

Stellung "EIN" zur¿ck. 
 

BEACHTEN 

¶ Wenn die Taste nicht aus der Stellung "SPERRE" in die Stellung "EIN" gedreht werden 

kann, bewegen Sie das Lenkrad leicht im Uhrzeigersinn und gegen den Uhrzeigersinn, 

wªhrend Sie versuchen, die Taste zu drehen. 
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LICHTSTEUERSCHALTER  

Durch Drehen des Lichtschalters in die in der Tabelle 

angegebene Stellung leuchten die betreffenden Leuchten 

auf. 
 

Der Lichtschalter kann verwendet werden, wenn der 

Anlassschalter in die Stellung "SPERRE " oder "ACC" 

gebracht wird. 

 
 

Name 
 

 

 

 

 

 

 

 

Scheinwerfer  

 
Aus 

Aus  

Ein 

 
 

Ein 
Lichtrªume  

Ein  R¿ckleuchten 

Kennzeichenbeleucht
ung 
Nebelschlussleuchte
n 

Aus Aus 

Tagfahrlicht 
Ein Aus 

 

{/I![¢9w C«w .[LbY9w ¦b5 {/I9L.9b²L{/I9w 

Wenn Sie nach links oder rechts abbiegen, bewegen Sie 

den Hebel nach oben oder unten, um die Blinkleuchte zu 

blinken. 
 

BEACHTEN 

¶ Wird das Lenkrad nur um einen kleinen Betrag gedreht, 

schalten Sie das Signal manuell aus. Halten Sie den Hebel 

leicht nach oben oder unten gedr¿ckt, wenn Sie 

Fahrspuren ¿berholen oder wechseln. Das Blinklicht blinkt 

weiter, solange der Hebel nach oben oder unten gedr¿ckt 

wird. Sobald der Hebel losgelassen wird, bewegt er sich 

wieder in die Neutralstellung zur¿ck. 
 

Um den Scheibenwischer und den 

Scheibenwaschhebel zu verwenden, muss sich der 

Anlassschalter in der Stellung "EIN" befinden. 
 

Beim Ziehen dieses Hebels wird Scheibenwaschfl¿ssigkeit 

¿ber die Windschutzscheibe gespr¿ht. Gleichzeitig arbeitet 

der Scheibenwischer. 
 

VORSICHT 

¶ Bei extrem niedrigen Temperaturen kann die 

Waschfl¿ssigkeit nach dem Spr¿hen auf der Windschutzscheibe einfrieren und so die 

Sicht nach vorne versperren. In einem solchen Fall erwªrmen Sie die 

Windschutzscheibe vor der Verwendung der Windschutzscheibenwaschmaschine. 
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BERATUNG 
¶ 5ŀǎ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘǎǎȅǎǘŜƳ ƪŀƴƴ ŘŜƴ ²ƛǎŎƘŜǊ ǎǘƻǇǇŜƴΣ ǿŜƴƴ ŘŜǊ aƻǘƻǊ ǸōŜǊƳŅǖƛƎ ōŜƭŀǎǘŜǘ ǿƛǊŘΦ 

Schalten Sie in diesem Fall den Schalter in die Aus-{ǘŜƭƭǳƴƎ ǳƴŘ ǇǊǸŦŜƴ {ƛŜ ŜƛƴƛƎŜ aƛƴǳǘŜƴ 

ǎǇŅǘŜǊΣ ƻō ŘŜǊ ²ƛǎŎƘŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ƴƻǊƳŀƭ ŀǊōŜƛǘŜǘΦ ²Ŝƴƴ ŘŜǊ ²ƛǎŎƘŜǊ ŘŜƴ .ŜǘǊƛŜō ƘŅǳŦƛƎ 

ǳƴǘŜǊōǊƛŎƘǘΣ ǳƴǘŜǊƭŀǎǎŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ ǳƴŘ ǿŜƴŘŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ŀƴ ŘŜƴ ƴŅŎƘǎǘƎŜƭŜƎŜƴŜƴ 

Isuzu-IŅƴŘƭŜǊΦ 

¶ {ǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ ǾƻǊ ŘŜƳ .ŜǘŅǘƛƎŜƴ ŘŜǎ ²ƛǎŎƘŜǊǎ ǎƛŎƘŜǊΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ ²ƛǎŎƘŜǊƎǳƳƳƛ ƴƛŎƘǘ ŀƴ ŘŜǊ 

Windschutzscheibe haftet. Wenn der Wischergummi an der Windschutzscheibe klemmt und 

{ƛŜ ŘŜƴ ²ƛǎŎƘŜǊ ƴƻŎƘ ōŜǘŅǘƛƎŜƴΣ ƪŀƴƴ ŘŜǊ ²ƛǎŎƘŜǊ ōǊŜŎƘŜƴ ƻŘŜǊ ŘŜǊ ²ƛǎŎƘŜǊƳƻǘƻǊ ƪŀƴƴ 

versagen. 

¶ ²ƛǎŎƘŜǊ ƴƛŎƘǘ ŀǳŦ ǘǊƻŎƪŜƴŜǊ {ŎƘŜƛōŜƴƻōŜǊŦƭŅŎƘŜ ōŜǘǊŜƛōŜƴΦ !ƴŘŜǊƴŦŀƭƭǎ ƪŀƴƴ ŘƛŜ 

{ŎƘŜƛōŜƴƻōŜǊŦƭŅŎƘŜ ōŜǎŎƘŅŘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ ±ŜǊǿŜƴŘŜƴ {ƛŜ ƛƳƳŜǊ ŘƛŜ {ŎƘŜƛōŜƴǿŀǎŎƘƳŀǎŎƘƛƴŜΣ 

ǿŜƴƴ {ƛŜ ŜƛƴŜ ǘǊƻŎƪŜƴŜ DƭŀǎƻōŜǊŦƭŅŎƘŜ ŀōǿƛǎŎƘŜƴΦ 

¶ ²Ŝƴƴ ŘƛŜ {ŎƘŜƛōŜƴǿŀǎŎƘŦƭǸǎǎƛƎƪŜƛǘ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘŜǊ aŜƴƎŜ ŀǳǎǘǊƛǘǘΣ ƭŀǎǎŜƴ {ƛŜ ǎƻŦƻǊǘ ŘŜƴ 

Schalter los. Andernfalls kann sich der Motor festsetzen. 

¶ IŀƭǘŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ IŜōŜƭ ƴƛŎƘǘ ƭŅƴƎŜǊ ŀƭǎ ол {ŜƪǳƴŘŜƴ ƎŜŘǊǸŎƪǘΦ !ƴŘŜǊƴŦŀƭƭǎ ƪŀƴƴ ŘƛŜ ²ŀǎŎƘǇǳƳǇŜ 

ōŜǎŎƘŅŘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

¶ Wenn das Fahrzeug in einem Kaltklima-Bereich verwendet wird, verwenden Sie 

²ŀǎŎƘŦƭǸǎǎƛƎƪŜƛǘ Ƴƛǘ ŘŜǊ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘŜƴ YƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴ ŦǸǊ ŘƛŜ {ŀƛǎƻƴΣ ǳƳ ƎŜŦǊƻǊŜƴŜ 

CƭǸǎǎƛƎƪŜƛǘ Ȋǳ ǾŜǊƘƛƴŘŜǊƴΦ 

 
 

RETARDERSCHALTER  
 

Bewegen Sie den Hebel nach unten, um den Retarder wªhrend der Fahrt 
zu betªtigen. 

 

VORSICHT 

¶ Es ist ªuÇerst gefªhrlich, den Retarder auf rutschigen 

StraÇen (mit nassen, gefrorenen oder mit Schnee 

bedeckten Oberflªchen) aufzubringen, da die Reifen 

rutschen kºnnen. 
 
 
 
 
 

 

.ŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ŦǸǊ ƛƴƻǇŜǊŀōƭŜƴ wŜǘŀǊŘŜǊ 

Unter den folgenden Bedingungen greift der Retarder nicht ein. 
 

¶ Das Gaspedal wird gedr¿ckt. 

¶ Der Gangschalter befindet sich in der Stellung "N". 

¶ 5ŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ŦŅƘǊǘ Ƴƛǘ р ƪƳκƘ όо atIύ ƻŘŜǊ ƴƛŜŘǊƛƎŜǊŜƴ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘŜƴΦ 

¶ Die Motordrehzahl liegt nahe am Leerlauf. 

¶ Beim Schalten. 
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HAZARD WARNUNG BLINKSCHALTER 

Der Warnblinker wird verwendet, um anderen Fahrzeugen zu 

signalisieren, dass Ihr Fahrzeug aufgrund eines Unfalls oder eines 

Komponentenausfalls auf der StraÇe steht. 
 

Wenn sich der Starter in einer beliebigen Position befindet, blinken bei 

Betªtigung dieses Schalters alle Blinklichter und Blinklichter, um einen 

Notfall zu melden. Um die Warnleuchten auszuschalten, dr¿cken Sie den 

Schalter erneut. 

 

 

SPIEGELHEIZSCHALTER 

Verwenden Sie die Spiegelheizung zum Abtauen der Spiegeloberflªche. 

Dr¿cken Sie bei eingeschaltetem Anlassschalter auf den Spiegel-

Heizschalter, um den Spiegel-Heizer einzuschalten. Dr¿cken Sie den 

Schalter erneut, um ihn auf "AUS" zu schalten. 
 

BERATUNG 

¶ Verwenden Sie die Spiegelheizung nicht, wªhrend der Motor 

nicht lªuft. Die Spiegelheizung verbraucht viel Strom und kºnnte die 

Batterie komplett entladen. 
 
 

 

FENSTERHEIZSCHALTER AUF DER FAHRERSEITE 

Verwenden Sie die fahrerseitige Fensterheizung, um die fahrerseitige 

Fensterflªche aufzutauen. Dr¿cken Sie bei eingeschaltetem 

Anlassschalter den Fensterheber-Schalter, um den Fensterheber 

einzuschalten. Dr¿cken Sie den Schalter erneut, um ihn auf "AUS" zu 

schalten. 

 
 
 
 
 
 

DECKENLICHTSCHALTER 

Verwenden Sie den Deckenlichtschalter, um die Modi der 

Deckenleuchte zu steuern. Je nach Stellung des Schalters: Leuchten 

teilweise einschalten, Leuchten vollstªndig einschalten oder Leuchten 

ausschalten. 

 
 
 
 
 

{/I![¢9w C«w 5!{ 59/Y9b[L/I¢ !¦C 59w C!Iw9w{9L¢9 

Der fahrerseitige Deckenlichtschalter kann verwendet werden, wenn der 

Anlassschalter in die Stellung "EIN" gebracht wird. Verwenden Sie diesen 

Schalter zum ¥ffnen und SchlieÇen der fahrerseitigen Deckenleuchte. 

 
 
 
 



 
 

 

{/I![¢9w C«w ±hwI!bD 

Verwenden Sie den Rolloschalter, um das Rollo zu steuern. 

 

 

 
 
 

 

LENKRADVERSTELLSCHALTER 

Zum Entriegeln und Einstellen der Lenkradposition dr¿cken Sie den 

Lenkradeinstellschalter. Dr¿cken Sie den Schalter erneut, um die Position 

des Lenkrads zu verriegeln. 

 
 
 
 

 

±hw59w5!/I[«C¢¦bD{{/I![¢9w 

Verwenden Sie den vorderen Dachl¿ftungsschalter, um die 

Dachbel¿ftung an der Vorderseite des Fahrzeugs zu aktivieren. Dr¿cken 

Sie das obere Ende des Schalters zum ¥ffnen und das untere Ende zum 

SchlieÇen der L¿ftung. 

Die Dachentl¿ftung schlieÇt automatisch, wenn die Heizung oder die 

Klimaanlage in Betrieb ist. 

 
 

 

ILb¢9w5!/I[«C¢¦bD{{/I![¢9w 

Verwenden Sie den hinteren Dachl¿ftungsschalter, um die 

Dachbel¿ftung an der R¿ckseite des Fahrzeugs zu aktivieren. Dr¿cken 

Sie das obere Ende des Schalters zum ¥ffnen und das untere Ende zum 

SchlieÇen der L¿ftung. 
 

Die Dachentl¿ftung schlieÇt automatisch, wenn die Heizung oder die 

Klimaanlage in Betrieb ist. 

 

 
 

{/I![¢9w C«w 
I9L½D9w&¢ 

 
 

Heizungsschalter verwenden, um die Heizung zu aktivieren. Dr¿cken Sie 

den Heizungsschalter, um die Heizung einzuschalten, dr¿cken Sie 

erneut, um die zweite Ebene der Heizung zu aktivieren. Dr¿cken Sie den 

Schalter zum dritten Mal, um ihn auf "AUS" zu schalten. 
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ZIELINDIKATORSCHALTER 

Benutzen Sie die Zielanzeige, um die Anzeige der Zielroute zu aktivieren. 

Dr¿cken Sie bei eingeschaltetem Startschalter den Zielanzeigeschalter, 

um die Anzeige der Zielanzeige einzuschalten. Dr¿cken Sie den Schalter 

erneut, um ihn auf "AUS" zu schalten. 

 
 
 
 

 

{tL9D9[{/I![¢9w C«w C9wb{¢9¦9w¦bD 

Der Fernbedienungsspiegelschalter ist nur aktiv, wenn sich 

der Starterschalter in der Stellung "ACC" oder "EIN" befindet. 
 

Anpassen 

1. Dr¿cken Sie den Wahlschalter links/rechts auf der Seite 

"L" oder "R", um den Spiegel in die gew¿nschte Richtung 

zu bewegen. 

2. Dr¿cken Sie den Winkeleinstellschalter, um den Spiegelwinkel 
einzustellen. 

 

BERATUNG 

¶ Versuchen Sie nicht, die Spiegelflªche mit Gewalt von 

Hand zu bewegen. Andernfalls kann der Spiegelmotor beschªdigt werden. 

 

 

{/I![¢9w C«w 5L9 C!IwImI9 

Verwenden Sie den Fahrhºhenschalter, um eine hºhere Fahrstufe 

beizubehalten. Dr¿cken Sie das obere Ende des Schalters, um eine 

hºhere Fahrstufe beizubehalten, und das untere Ende, um in die 

normale Fahrstufe zur¿ckzukehren. 

 

 
 
 
 

 

SCHALTER ZUM 
NIEDERKNIEN  

 
 

 

Verwenden Sie den Knieschalter, um das Fahrzeug nach rechts zu 

kippen. Dr¿cken Sie das untere Ende des Schalters, um das Fahrzeug zu 

kippen, und das obere Ende, um in die Fahrposition zur¿ckzukehren. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

±hw59w¢«wC[«D9[²!I[{/I![¢9w 

Verwenden Sie den Fl¿gelwahlschalter der Frontt¿r, um zu steuern, 

welcher Fl¿gel der Frontt¿r geºffnet werden soll. Je nach Stellung des 

Schalters: nur linker Fl¿gel, nur rechter Fl¿gel oder beide Fl¿gel offen. 

 
 
 
 

 

¢«w{/I![¢9w !¦Cκ½¦ 

Vorder-, Mittel- und Hintert¿r sind an den Schaltern mit Ziffern 

gekennzeichnet. ¥ffnen und schlieÇen Sie die betreffende T¿r 

mit dem T¿rschalter. 

 
 

 

ANHALTEBREMSE 

 

Dieser Knopf mit der gelben Abdeckung dient zum Deaktivieren der Feststellbremse. 

 
 
 
 
 
 
 

NOTFALLTASTE 
Es wird verwendet, um das Zentrum in Notfªllen (wie Diebstahl, Erpressung) f¿r 

die Sicherheit des Fahrers zu informieren. 

 
 
 
 
 

FEUERZEUG 

Das Feuerzeug wird in Richtung des Heizelements in ihm geschoben, es wird 

automatisch beim Erwªrmen ausgestoÇen. 
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AUTOMATISCHER KIPPSCHALTER 

 

Wenn das Fahrzeug an der Haltestelle anhªlt, lehnt es sich automatisch nach rechts, 

sodass die Fahrgªste ein- und aussteigen kºnnen. 

 

 

RETARDER-ABSTELLSCHALTER 

 

Der Retarder-FuÇbremsen-Steuerschalter dient zum Ausschalten des Retarders. 

 

 

AUTOMATISCHE FENSTER (OPTIONAL) 

 

 

 

9.9w{t!/I9w ±hw²&wa9w όht¢Lhb![ύ 

 

 

 

 
 

TEE/KAFFEE (OPTIONAL) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

NOTSCHALTER 
  

Um den Notschalter zu benutzen, wird die rot gefªrbte Sicherheitsabdeckung 

an ihm durch Hochhalten geºffnet. Beim Vorschieben fªllt der Strom des 

Systems ab, der Motor stoppt, alle internen Lichter und Gefahren gehen an, 

T¿rschalter sind in der aktiven und funktionsfªhigen Position. Beim 

Zur¿ckziehen wird das System normal. 

 

REGENERATIONSSCHALTER 
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Die Regeneration wird durch Einschalten des Schalters gestartet. 

 
 

{/I![¢9w C«w D9.[&{9 
 
 

Das Geblªse wird aktiviert, wenn das untere Ende des Schalters gedr¿ckt wird. 
Es aktiviert das Geblªse in der 1. Stufe langsam, 2. Stufe schnell Einstellung. 

  
 
 
 
 

{/I![¢9w C«w ¢¦w.h[«C¢9w 
 
 

Durch Dr¿cken des Schalters werden 2 Turboventilatoren gestartet. 
 
 
 
 
 
 

{/I![¢9w C«w w«/Y{/I![¢D9¢wL9.9 
 
 

Wenn das untere Ende des Schalters gedr¿ckt wird, wird der Reverse Buzzer aktiviert 

und wenn das obere Ende gedr¿ckt wird, wird er deaktiviert. 

 
 

{/I![¢9w C«w Y«I[{/Iw!bY 

 

Der K¿hlschrank wird aktiviert, wenn der untere Teil des Knopfes gedr¿ckt wird, und er wird 

deaktiviert, wenn der obere Teil gedr¿ckt wird. 

 

 

TASTE ZUM ANHALTEN ABBRECHEN 

 

Mit dieser Taste wird die Anforderung abgebrochen, ohne die T¿ren zu ºffnen, wenn die 

Stopp-Taste gedr¿ckt wird. 

 
 
 

 

{/I![¢9w ½¦w !Y¢L±L9w¦bD 59w 5wL¢¢9b ¢«w 
 

Die dritte T¿r kann von den Fahrgªsten durch Dr¿cken der Stopp-Tasten an den Handlªufen 

an den Seiten der dritten T¿r geºffnet werden, wenn der Bus im Stillstand war und die 

"T¿rfreigabetaste" an der Fahrerkonsole vom Fahrer aktiviert wurde. Die Fahrer sollten 

aufgefordert werden, die "T¿rentriegelung"-Taste zu deaktivieren, bevor die Busfahrt nach 

der Bushaltestelle fortgesetzt wird. Wenn nach dem ¥ffnen der T¿r kein Passagier oder 

Hindernis um die T¿r herum ist, schlieÇt sie sich automatisch nach 10 Sekunden. Wird bei 
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der ¥ffnungs- und SchlieÇbewegung der T¿r ein Stau festgestellt, so wird die T¿r kraftlos. 

Die dritte T¿r wird durch Dr¿cken des dritten T¿rknopfes durch den Fahrer wieder aktiviert. 
 

тέ [/5-Anzeige 
 

Von dieser Anzeige aus werden die Bilder der Kameras betrachtet, die f¿r 

die innere und ªuÇere Sicherheit des Fahrzeugs wªhrend der Fahrt 

sorgen. Er schaltet automatisch in die R¿ckwªrtsgangstellung, wenn er in 

die R¿ckwªrtsgangstellung gebracht wird. Die Anzeige kann durch Teilen 

(2,4,8 etc.) nach Wunsch beobachtet werden. 

 
 

aLYwhChb C«w 59b C!Iw9w 
 
 

Auf der linken Seite der Treiberkonsole 
befindet sich ein Mikrofon. Der Ton wird vom 
Potenziometer, das im Bild rot markiert ist, an- 
und abgeschaltet. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

PEDALEN  
 

Setzen Sie sich in eine richtige Fahrposition auf den Sitz 

und bedienen Sie das Bremspedal und das Gaspedal 

mit dem rechten FuÇ. 
 

Um zu vermeiden, versehentlich das falsche Pedal zu 

dr¿cken, ¿berpr¿fen Sie die Pedalpositionen und ¿ben 

Sie, den FuÇ auf das gew¿nschte Pedal zu setzen. 
 

BEACHTEN 

¶ Wird das Gaspedal nach dem fast vollstªndigen 

Niederdr¿cken weiter niedergedr¿ckt, kann 

zwangsweise in einen niedrigeren Gang geschaltet 

werden (Kick down). Dies ermºglicht die schnelle 

Beschleunigung, die notwendig ist, um andere 

Fahrzeuge zu ¿berholen oder Steilhªnge zu 

erklimmen usw. 

 

 

 

 

 

 

 

STEUERELEMENTE 



 100 |  C O N T R O L S A N D   I N S T R U M E N T S  
 

 
 

SCHALTER ZUM SCHALTEN 
59w D&bD9 

 

 

 
 

 

Es gibt einen Gangwªhler mit 6 Tasten im Fahrzeug. Diese Schaltflªchen sind: 

1, 2, 3 Tasten: Sie dienen zur Begrenzung des maximalen Getriebewertes, den das Getriebe anheben 

kann. 

D Taste: Automatisch weiterleiten  

N Taste          : Leerlaufgetriebe 

R Taste          : R¿ckwªrtsgang 

 
Das Getriebe sollte sich wªhrend des Motorlaufs in der Stellung "N" befinden. Wenn der 

Z¿ndschalter zuerst f¿r 1 - 2 Sekunden leuchtet, leuchtet nur der ausgewªhlte Knopf. Blinkt die 

gewªhlte Taste, so bedeutet dies, dass der gewªhlte Gang von der Getriebesteuereinheit nicht 

angenommen wurde, da die geeigneten Bedingungen f¿r die Schaltung des Ganges nicht 

vorzusehen waren. Wenn alle Lichter blinken, bedeutet das, dass der Gangwªhler defekt war 

oder es ein Problem in den Leitungen des Fahrzeugdatenkommunikationssystems (CAN) gibt. 

Wenn auf mehr als einen Knopf durch Fehler gedr¿ckt wird, f¿hrt das Getriebe den niedrigsten 

gewªhlten Gang aus. Wenn z. B. auf D und 3 Tasten gleichzeitig gedr¿ckt wird, muss die 

¦bertragung die 3 Tasten ber¿cksichtigen. 
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PARKEN   BREMSE   HEBEL  

Ziehen Sie den Feststellbremshebel aus der vollstªndig 

gelºsten Stellung in die verriegelte Stellung des Hebels. 

Die Warnleuchte der Feststellbremse leuchtet dann auf. 

Stellen Sie sicher, dass Sie hºren, wie die Luft aus dem 

System freigegeben wird. 
 

Zum Lºsen der Feststellbremse den Feststellbremshebel 

absenken und dabei den Lºsegriff anheben. Die 

Warnleuchte der Feststellbremse erlischt dann. 
 

VORSICHT 

¶ Wenn Sie Ihr Fahrzeug parken oder anhalten, ziehen Sie 

den Parkbremshebel und stellen Sie sicher, dass das 

Fahrzeug nicht in Bewegung gerªt. 

¶ Vermeiden Sie Parken Ihr Fahrzeug auf einer Piste so viel 

wie mºglich und wªhlen Sie eine Ebene und flachen Ort. 

Wenn es unvermeidlich ist, Ihr Fahrzeug auf einer Piste zu 

parken, stellen Sie sicher, dass die Parkbremse vollstªndig 

eingestellt ist, stellen Sie sicher, dass das Fahrzeug nicht 

bewegt, und blockieren Sie die Rªder mit Einbaust¿cken f¿r 

zusªtzliche Sicherheit. Schalten Sie das Getriebe in einen 

Gang ein, um ein sichereres Parken zu gewªhrleisten. 

¶ Verwenden Sie die Feststellbremse nicht, wªhrend das 

Fahrzeug in Bewegung ist, auÇer im Notfall. Durch die 

Betªtigung der Feststellbremse vor dem Anhalten des 

Fahrzeugs kºnnen die Reifen blockiert oder das Fahrzeug in 

Drehung versetzt werden, was mºglicherweise einen Unfall 

verursacht. 

¶ Sofern die Feststellbremse wªhrend der Fahrt nicht 

vollstªndig gelºst ist, kann ein Fehler und/oder ein Brand 

verursacht werden. 

¶ Die Ausleuchtung der Feststellbremswarnleuchte 

bedeutet nicht, dass die Feststellbremse voll betªtigt ist. Der Feststellbremshebel muss 

vollstªndig hochgezogen werden. 

¶ ¦berpr¿fen Sie nach dem Verwenden der Feststellbremse wªhrend der Fahrt, ob ein 
Fehler verursacht wurde. 
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ANTI-BLOCKIER-BREMSSYSTEM (ABS) 

Die Rªder kºnnen bei plºtzlichem Bremsen oder Bremsen auf einer rutschigen Fahrbahn, z. B. 

einer schneebedeckten StraÇe, blockiert werden und rutschen. ABS ist eine Vorrichtung, die 

verhindert, dass die Rªder blockieren, indem sie einen rutschigen Zustand beim Bremsen 

erkennt und die Richtungsstabilitªt und die Handhabungsstabilitªt des Fahrzeugs sichert. ABS 

ist nur bei rutschigen Bedingungen zu helfen und wird nicht verhindern, einen Unfall, wenn Sie 

sichere Fahrgeschwindigkeiten f¿r StraÇenbedingungen ¿berschreiten. Fahren Sie immer 

sicher. 
 

VORSICHT 

¶ ABS verhindert keine Unfªlle, wenn Sie nicht sicher fahren. Fahren Sie das Fahrzeug mit einer 
sicheren Geschwindigkeit. 

¶ Auf allen Rªdern sind Reifen der angegebenen GrºÇe, der gleichen Marke und des 

gleichen Laufflªchendesigns (einschlieÇlich Winterreifen) zu montieren. Werden 

verschiedene Reifen eingebaut, wird der Bremsweg lªnger und die 

Fahrtrichtungsstabilitªt des Fahrzeugs nimmt ab. Das ist sehr gefªhrlich. 

¶ Die Lenkung beim plºtzlichen Bremsen (wenn das ABS arbeitet) f¿hlt sich etwas 

anders an als wenn die Bremsen nicht betªtigt werden. Bedienen Sie das Lenkrad 

vorsichtig, um dies im Auge zu behalten. 

¶ Bei Vollluftbremsmodellen verbraucht der ABS-Betrieb die Systemluft. Wenn der 

Luftdruck sinkt und die Luftdruck-Warnleuchte und der Summer aktiviert werden, 

stoppen Sie das Fahrzeug sofort an einem sicheren Ort und warten Sie, bis der 

erforderliche Luftdruck vor dem Fahren wiederhergestellt ist. 
 

BERATUNG 

¶ Das Fahren im Sand oder auf einer schlammigen StraÇe kann die Bremsen und ABS-

Sensoren beeintrªchtigen. Waschen Sie das Fahrzeug, um Sand und Schlamm nach 

dem Betrieb des Fahrzeugs in sandigem oder schlammigem Zustand zu entfernen. 

¶ Vor dem Waschen des Fahrzeugs ist der erforderliche Schutz vorzusehen, um zu 

verhindern, dass Wasser auf die ABS-Komponenten (Sensoren und Aktoren) 

spritzt. Achten Sie besonders bei der Hochdruckwªsche darauf, dass kein Wasser 

direkt auf die ABS-Bauteile und deren Kabelbaumverbinder gespr¿ht werden kann. 

BEACHTEN 

¶ ABS wird nicht sofort nach dem Start des Fahrzeugs aktiviert. Sie wird erst aktiviert, 

wenn die Fahrzeuggeschwindigkeit ca. 10 km/h erreicht. Der ABS-Betrieb ist inaktiv, 

wenn sich die Fahrzeuggeschwindigkeit auf ca. 5 km/h (3 MPH) verringert. 
 

ABS-Betriebsanzeigen und -zeichen 

Wenn der Startschalter in die Stellung "EIN" gestellt wird, 

leuchtet die ABS-Warnleuchte auf und geht dann in ca. 2 

Sekunden aus. Das ABS ist normal, wenn die Warnleuchte 

erlischt. 

Bei Aktivierung von ABS wird eine leichte Schwingung am Lenkrad 

erzeugt und ein Betriebsgerªusch ist von der ABS-Einrichtung zu 

hºren. 
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BEACHTEN 

¶ Wenn die ABS-Warnleuchte eine der folgenden Funktionen ausf¿hrt, 

kann das ABS fehlerhaft sein. Bitte kontaktieren Sie den 

nªchstgelegenen Isuzu Hªndler. 

- Wenn die ABS-Warnleuchte wªhrend der Fahrt aufleuchtet 

- Das Licht geht nicht an, wenn der Anlassschalter in die Stellung "EIN" gestellt wird 

¶ Auch wenn ein Problem mit dem ABS aufgetreten ist, funktionieren die regulªren 

Bremsen weiterhin normal. ABS wird jedoch nicht funktionieren. 
 

±ƻǊǎƛŎƘǘǎƳŀǖƴŀƘƳŜƴ ŦǸǊ Řŀǎ CǸƘǊŜƴ ŜƛƴŜǎ Ƴƛǘ !.{ ŀǳǎƎŜǊǸǎǘŜǘŜƴ CŀƘǊȊŜǳƎǎ 

ABS ist keine Einrichtung, die das F¿hren und Anhalten von Fahrzeugen unter Bedingungen 

ermºglicht, die sichere Fahrgrenzen ¿berschreiten. Fahren Sie immer sicher. 
 

VORSICHT 

¶ Wenn Sie plºtzlich bremsen, dr¿cken Sie das Bremspedal hart, damit das ABS wirksam werden kann. 

¶ Pumpen Sie beim plºtzlichen Bremsen nicht die Bremsen (dr¿cken und lºsen Sie das 

Bremspedal nach und nach). Pumpen Bremsen erhºhen den Bremsweg. 

¶ Der Bremsweg auf rutschigen Fahrbahnen ist auch bei einem mit ABS ausger¿steten 

Fahrzeug lªnger als auf einer normalen trockenen AsphaltstraÇe. Bei Aktivierung des 

ABS unter folgenden StraÇenoberflªchenbedingungen kann der Bremsweg geringf¿gig 

lªnger sein als bei Fahrzeugen, die nicht mit einem ABS ausger¿stet sind. Achten Sie 

daher immer auf den StraÇen- und Reifenzustand (Reifentyp und VerschleiÇzustand), 

achten Sie auf sichere Fahrgewohnheiten und fahren Sie das Fahrzeug unter Einhaltung 

eines sicheren Folger¿ckstands. 

- Beim Fahren auf einer SchotterstraÇe, oder einer StraÇe mit einer tiefen Schneedecke. 

- Wenn Reifenketten verwendet werden. 

- Beim ¦berfahren von Gelenken oder StºÇen wie Lichtreflektoren auf der StraÇe. 

- Beim Fahren auf einer holprigen StraÇe, Steinweg oder Strecke. 

- Beim ¦berfahren einer Eisenplatte oder eines Schachtdeckels. 

¶ ABS funktioniert nicht f¿r Rad-Skid wªhrend eines Stehens, Beschleunigung und 

Kurvenfahrt, die nicht mit Bremsen. Auf einer sehr rutschigen eisigen StraÇe kºnnen 

Reifen den Halt verlieren und der Lenkradbetrieb kann die Richtung des Fahrzeugs nicht 

steuern, was zu sehr instabilen Fahrten f¿hrt. Fahren Sie das Fahrzeug immer unter 

Einhaltung einer sicheren Geschwindigkeit, die sowohl an die StraÇenoberflªche als 

auch an die Reifenbedingungen angepasst ist, und vermeiden Sie plºtzliche 

Bremsungen. 

¶ Wird auf einer sehr glatten EisstraÇe eine starke Motorbremsung durchgef¿hrt, kºnnen 

die Antriebsrªder blockiert werden (das ABS funktioniert dann nicht), was zu einem 

Verlust der Fahrzeugsteuerung f¿hrt. Tritt dies bei einem Schaltgetriebefahrzeug auf, 

schalten Sie die Kupplung aus oder stellen Sie den Schaltschalter in die Stellung "N", um 

zu verhindern, dass die Motorbremse auf die Antriebsrªder wirkt. Dann fahren Sie das 

Fahrzeug mit dem Gangschalter in einem entsprechenden Gang. 

¶ Wenn ABS aktiviert ist, kann eine leichte Vibration (insbesondere wenn die Fahrbahn 

zwischen rechten und linken Rªdern unterschiedlich ist) und Ziehen am Lenkrad zu 

sp¿ren sein. Zusªtzlich wird von den ABS-Aktoren ein Betriebsgerªusch erzeugt. Dies 

weist nicht auf einen anormalen Zustand hin. Bleiben Sie ruhig und bedienen Sie das 

Lenkrad richtig. 
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ANTIRUTSCHREGLER (ASR) 

ASR ist eine Vorrichtung, die verhindert, dass sich die Antriebsrªder drehen und die Stabilitªt der 

Fahrzeugbewegung beim Fahren auf einer schneebedeckten oder anderweitig rutschigen 

Fahrbahn verbessert. Die ASR wird automatisch aktiviert, wenn der Motor gestartet wird. Sie 

kºnnen den ASR-Betrieb mit dem ASR AUS-Schalter abbrechen. 
 

VORSICHT 
¶ Wenn ASR aktiviert ist, leuchtet die ASR-!ƴȊŜƛƎŜƭŜǳŎƘǘŜ όƎǊǸƴύΦ 5ƛŜ CŀƘǊōŀƘƴ ƛǎǘ Ȋǳ ŘƛŜǎŜƳ 

Zeitpunkt sehr rutschig. Wenn die Anzeigeleuchte aufleuchtet, fahren Sie vorsichtig und 

ǊŜŘǳȊƛŜǊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘΣ ōŜǾƻǊ {ƛŜ ŜƛƴŜ YǳǊǾŜ ǸōŜǊǉǳŜǊŜƴΦ 

¶ Auch mit dem ASR-ŀǳǎƎŜǊǸǎǘŜǘŜƴ aƻŘŜƭƭ ŦŀƘǊŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ ŜƛƴŜǊ ǎŎƘƴŜŜōŜŘŜŎƪǘŜƴ ƻŘŜǊ 

ŜƛǎōŜŘŜŎƪǘŜƴ {ǘǊŀǖŜ ǾƻǊǎƛŎƘǘƛƎ Ƴƛǘ ŘŜƳ CŀƘǊȊŜǳƎ ǳƴŘ ƳƻƴǘƛŜǊŜƴ wŜƛŦŜƴƪŜǘǘŜƴ ƻŘŜǊ 

Winterreifen. 

¶ ASR ist kein Mittel, um die Startleistung des Fahrzeugs drastisch zu verbessern. Bedienen Sie 

das Gaspedal vorsichtig, wenn Sie sich auf einer eisigen Piste bewegen. 

¶ ²Ŝƴƴ wŜƛŦŜƴƪŜǘǘŜƴ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊǘ ǎƛƴŘΣ ƪŀƴƴ Ŝǎ ŦǸǊ {ƛŜ ŜƛƴŦŀŎƘŜǊ ǎŜƛƴΣ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ Ȋǳ ǎǘŀǊǘŜƴΣ 

um sich auf einer eisigen Piste zu bewegen, wenn die ASR aufgehoben wird. Beachten Sie 

jedoch, dass die ASR-5ŜŀƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ ǾŜǊƳƛƴŘŜǊǘŜƴ {ǘŀōƛƭƛǘŅǘ ŘŜǎ CŀƘǊȊŜǳƎōŜǘǊƛŜōǎ 

ŦǸƘǊǘΦ 
 

BEACHTEN 
¶ .ŜƛƳ {ǘŀǊǘŜƴ ǳƴŘ .ŜǎŎƘƭŜǳƴƛƎŜƴ ŘŜǎ CŀƘǊȊŜǳƎǎ ŀǳŦ ǊǳǘǎŎƘƛƎŜǊ {ǘǊŀǖŜ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ƳƛƴƛƳŀƭŜ 

±ƛōǊŀǘƛƻƴŜƴ ƻŘŜǊ .ŜǘǊƛŜōǎƎŜǊŅǳǎŎƘŜ ōŜƳŜǊƪŜƴΦ 5ƛŜǎŜǊ ¢ƻƴ ǿƛǊŘ ŜǊȊŜǳƎǘΣ ǿŜƴƴ !{w ƛƴ 

Betrieb ist. 

¶ 5ƛŜ aƻǘƻǊŘǊŜƘȊŀƘƭ ƪŀƴƴ ǇƭǀǘȊƭƛŎƘ ŀōƴŜƘƳŜƴΣ ŀōŜǊ Řŀǎ ƭƛŜƎǘ ŘŀǊŀƴΣ Řŀǎǎ Řŀǎ !{w-DŜǊŅǘ ŀǊōŜƛǘŜǘΦ 
 

 

ASR-AUS-
Schalter 

 

Verwenden Sie diesen Schalter, wenn Sie die ASR abbrechen mºchten. 

Wenn Sie diesen Schalter dr¿cken, wªhrend der ASR nach dem Starten 

des Motors aktiv ist, wird der ASR gelºscht und die ASR-Anzeigeleuchte 

(gelb) in der Instrumententafel leuchtet. Wenn der Schalter wieder 

gedr¿ckt wird, schaltet sich die ASR-Funktion wieder ein. 
 

BERATUNG 

¶ Wenn Sie den ASR ausschalten, steht er Ihnen bei rutschigen 

Fahrbedingungen nicht zur Verf¿gung. Seien Sie immer vorsichtig 

beim Fahren auf rutschigen StraÇen. 

¶ Achten Sie darauf, die ASR wªhrend der normalen Fahrt zu aktivieren. 

BEACHTEN 

¶ Wenn die ASR bei ausgeschaltetem Motor ausgeschaltet ist, wird sie beim Neustart des 

Motors automatisch wieder aktiviert. 
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ASR-.ŜǘǊƛŜōǎǇǊǸŦǳƴƎ ǳƴŘ !{w-Betrieb 

Wenn der Startschalter in die Stellung "EIN" geschaltet wird, 

leuchtet die ASR-Anzeigeleuchte gelb und leuchtet dann gr¿n, 

bevor sie in etwa 2 Sekunden erlischt. ASR ist normal, wenn die 

Anzeigeleuchte erlischt. 
 

Wenn ASR in Betrieb ist, leuchtet die ASR-Anzeigeleuchte (gr¿n). 

Wenn der ASR-AUS-Schalter gedr¿ckt wird, leuchtet die ASR-

Anzeigeleuchte (gelb). 

 
 

BEACHTEN 

¶ Wenn die ASR-Anzeigeleuchte eine der folgenden Funktionen 

ausf¿hrt, kann die ASR fehlerhaft sein. Bitte kontaktieren Sie den 

nªchstgelegenen Isuzu Hªndler. 

- Wenn die ASR-Anzeigeleuchte (gr¿n) leuchtet, wªhrend Sie auf einer festen, trockenen StraÇe 
fahren. 

- Wenn die ASR-Anzeigeleuchte (gelb) wªhrend der Fahrt aufleuchtet (wenn der ASR-

AUS-Schalter nicht betªtigt wird). 

- Die ASR-Anzeigeleuchte leuchtet nicht, wenn der Startschalter in die Stellung "EIN" 

geschaltet wird. 

¶ Wenn die ASR fehlerhaft ist, stºrt sie nicht das normale Fahren. Die ASR 

funktioniert jedoch nicht. 
 

±ƻǊǎƛŎƘǘǎƳŀǖƴŀƘƳŜƴ ŦǸǊ Řŀǎ CǸƘǊŜƴ ŜƛƴŜǎ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ !{w ŀǳǎƎŜǎǘŀǘǘŜǘŜƴ CŀƘǊȊŜǳƎǎ 

ASR ist kein Gerªt, das das Fahren unter Bedingungen ermºglicht, die sichere Grenzwerte ¿berschreiten. 
Fahren Sie immer sicher. 

 

VORSICHT 

¶ Der ASR erhºht nicht die Griffigkeit von Reifen, obwohl er die Anfahr- und 

Beschleunigungsleistung auf einer rutschigen Fahrbahn im Vergleich zu einem Modell 

ohne ASR verbessert. Auf eisglatter oder sonstwie rutschiger Fahrbahn nimmt die 

Reifengriffigkeit ab, was auch die Lenksteuerung reduziert und zu einem instabilen 

Fahrzeugverhalten f¿hrt. Fahren Sie das Fahrzeug immer mit einer sicheren 

Geschwindigkeit, die gut an die StraÇenoberflªche und die Reifenbedingungen 

angepasst ist, und vermeiden Sie auch Geschwindigkeits¿bertretungen. 

¶ Auch wenn ASR ausger¿stet ist, vermeiden Sie plºtzliche Betªtigung von Gaspedal und 

Lenkrad. Gerade beim Anfahren des Fahrzeugs auf rutschiger StraÇe, starten Sie 

langsam wie bei einem Fahrzeug ohne ASR. 
 

BEACHTEN 

¶ Wenn Sie eine rutschige, lange Steigung durch die Erhºhung der Motordrehzahl, wo die 

Reifen rutschen kºnnen, oder wenn Sie das Fahrzeug aus einer tiefen verschneiten 

StraÇe oder Schlamm zu lºsen, kºnnen Sie dr¿cken Sie den ASR AUS-Schalter, um das 

ASR-System zu deaktivieren. 
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ELEKTRONISCHES BREMSSYSTEM (EBS) 

EBS (Elektronisches Bremssystem) ist ein System, das elektronische Signale an das 

Bremsluftsteuerungssystem (gesendet durch das Bremspedal, wenn es gedr¿ckt wird) hinzuf¿gt, 

um die Reaktionsfªhigkeit der Luftbremse zu verbessern. Das EBS behªlt das gleiche 

Bremsgef¿hl, unabhªngig davon, ob das Fahrzeug beladen ist oder nicht und ist ein Gerªt, das 

die Bedienbarkeit und Sicherheit des Fahrers verbessert. 
 

VORSICHT 

¶ Das EBS ist kein Mittel, um unsicheren Fahrpraktiken entgegenzuwirken. Halten Sie 

immer eine sichere Geschwindigkeit sowie einen sicheren Abstand zwischen sich und 

anderen Fahrzeugen. 

¶ Alle im Fahrzeug eingebauten Reifen m¿ssen die angegebene GrºÇe haben und von 

derselben Marke und mit derselben Laufflªche (einschlieÇlich Winterreifen) sein. Der 

Einbau von verschiedenen Reifentypen in das Fahrzeug ist gefªhrlich und kºnnte zu 

einer verminderten Bremsfªhigkeit und instabilen Fahrzeugbedienbarkeit f¿hren. 
 

9.{ .ŜǘǊƛŜōǎǸōŜǊǇǊǸŦǳƴƎΣ .ŜǘǊƛŜōΣ {ǘǀǊǳƴƎ 

Wenn der Startschalter in die Stellung "EIN" geschaltet wird, 

leuchtet die Bremswarnleuchte auf, bevor sie etwa 3 Sekunden 

spªter erlischt. Die EBS ist normal, wenn die Warnleuchte 

erlischt. Wenn die Warnleuchte auch bei eingeschaltetem 

Anlassschalter nicht leuchtet, kann es sein, dass die Gl¿hbirne 

ausgebrannt ist oder eine EBS-Stºrung vorliegt. 
 

Im Betrieb von EBS sind Bediengerªusche von den EBS-

Komponenten zu hºren. 
 

Wenn die Bremswarnleuchte wªhrend der Fahrt aufleuchtet oder blinkt, kºnnen die 

EBS, ABS/ASR defekt sein. Bitte kontaktieren Sie den nªchstgelegenen Isuzu 

Hªndler. 
 

BEACHTEN 

¶ Auch wenn das EBS defekt ist, funktionieren die normalen Bremsen weiterhin normal. Da 

das EBS zu diesem Zeitpunkt nicht funktionsfªhig ist, muss das Bremspedal stªrker als 

normal gedr¿ckt werden, um die erforderliche Bremskraft zu erreichen. 
 

±ƻǊǎƛŎƘǘǎƳŀǖƴŀƘƳŜƴ ŦǸǊ CŀƘǊȊŜǳƎŜ Ƴƛǘ 9.{ 

Das EBS ist nicht so vielseitig, dass es das Fahren unter Bedingungen ermºglicht, die 

sichere Grenzen ¿berschreiten. Fahren Sie immer sicher. 
 

WARNUNG 

¶ Wird der Starter-Schalter in die Stellung "EIN" (Motorstart) an einer Steigung usw. 

gedreht, kann das EBS durch eine Batteriespannungsabnahme beeintrªchtigt werden, 

wodurch das Fahrzeug die Steigung hinunterfªhrt. Nach dem Ziehen des 

Feststellbremshebels oder dem vollstªndigen Dr¿cken des BremsPEDALEN den 

Anlassschalter in die Stellung "EIN" (Motorstart) drehen. 
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VORSICHT 
¶ Obwohl Modelle mit EBS im Vergleich zu Modellen ohne EBS eine verbesserte 

.ǊŜƳǎŜƳǇŦƛƴŘƭƛŎƘƪŜƛǘ ŀǳŦǿŜƛǎŜƴ ƪǀƴƴŜƴΣ ƛǎǘ Řŀǎ 9.{ ƪŜƛƴŜ ±ƻǊǊƛŎƘǘǳƴƎΣ ǳƳ ǳƴǎƛŎƘŜǊŜƴ 

Fahrpraktiken entgegenzuwirken. Fahren Sie das Fahrzeug immer unter Einhaltung einer 

sicheren Geschwindigkeit. 

¶ .Ŝƛ aƻŘŜƭƭŜƴ Ƴƛǘ 9.{ ǿƛǊŘ Řŀǎ 9.{ ŀƪǘƛǾƛŜǊǘΣ ǿŜƴƴ Řŀǎ .ǊŜƳǎǇŜŘŀƭ ƎŜŘǊǸŎƪǘ ǿƛǊŘΣ 

ǳƴŀōƘŅƴƎƛƎ ŘŀǾƻƴΣ ƻō ŘŜǊ {ǘŀǊǘǎŎƘŀƭǘŜǊ ƛƴ ŘƛŜ {ǘŜƭƭǳƴƎ ϦSPERRE" gedreht wird. Selbst wenn 

der Starter-{ŎƘŀƭǘŜǊ ōŜƛ ƎŜŘǊǸŎƪǘŜƳ .ǊŜƳǎǇŜŘŀƭ ƛƴ ŘƛŜ {ǘŜƭƭǳƴƎ Ϧ9LbϦ ƎŜŘǊŜƘǘ ǿƛǊŘΣ ǿŜǊŘŜƴ 

Emissionen aus dem EBS-DŜǊŅǘ ƴƛŎƘǘ ŜƴǘƭǸŦǘŜǘΦ όLƴ ŘƛŜǎŜƳ Cŀƭƭ ǿƛǊŘ ŘƛŜ 9.{-

{ȅǎǘŜƳōŜǘǊƛŜōǎǇǊǸŦǳƴƎ ƴƛŎƘǘ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘΦύ 

¶ ²Ŝƴƴ ōŜƛƳ 5ǊǸŎƪŜƴ ǳƴŘ [ǀǎŜƴ ŘŜǎ .ǊŜƳǎt95![9b ƪŜƛƴŜ !ǳǎǇǳŦŦƎŜǊŅǳǎŎƘŜ ŀǳǎ ŘŜƳ 9.{-

{ȅǎǘŜƳ Ȋǳ ƘǀǊŜƴ ǎƛƴŘΣ ƪŀƴƴ ŘƛŜ 9.{-!ǳǎǇǳŦŦǀŦŦƴǳƴƎ ŘǳǊŎƘ {ŎƘƴŜŜ ƻŘŜǊ 9ƛǎΣ Řŀǎ ŜƴǘŦŜǊƴǘ 

werden muss, eingefroren oder blockiert werden. 

¶ Wenn die Batteriespannung niedrig wird, kann der EBS-.ŜǘǊƛŜō ōŜŜƛƴǘǊŅŎƘǘƛƎǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

«ōŜǊǇǊǸŦŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ !ƪƪǳ ǊŜƎŜƭƳŅǖƛƎΦ 

¶ .Ŝƛ aƻŘŜƭƭŜƴ Ƴƛǘ 9.{ ŜǊƪŜƴƴǘ ŘŜǊ CŀƘǊȊŜǳƎŎƻƳǇǳǘŜǊ ŘƛŜ .ŜƭŀŘǳƴƎǎȊǳǎǘŅƴŘŜΣ ǎƻŘŀǎǎ Ŝǎ ŦǸǊ 

ŘƛŜ CŀƘǊŜǊ ǸōŜǊŦƭǸǎǎƛƎ ƛǎǘΣ Řŀǎ .ǊŜƳǎǇŜŘŀƭ ŜƛƴȊǳǎǘŜƭƭŜƴΣ ǳƴŀōƘŅƴƎƛƎ ŘŀǾƻƴΣ ƻō Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ 

beladen oder leer ist. Wie bei Fahrzeugen ohne EBS-System wird jedoch der Bremsweg 

ǾŜǊƎǊǀǖŜǊǘΣ ǿŜƴƴ Řŀǎ .ǊŜƳǎǇŜŘŀƭ ōŜƛ ƭŜŜǊŜƳ CŀƘǊȊŜǳƎ ƴƛŎƘǘ ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘ ƴƛŜŘŜǊƎŜŘǊǸŎƪǘ 

wird. 

¶ Das EBS funktioniert nicht voll, wenn der Fahrer das Bremspedal pumpt, anstatt es 

ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ Ȋǳ ŘǊǸŎƪŜƴΦ 5ŀǎ tǳƳǇŜƴ ŘŜǊ .ǊŜƳǎŜƴ ŦǸƘǊǘ ŀǳŎƘ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ !ōƴŀƘƳŜ ŘŜǊ 

.ǊŜƳǎƭŜƛǎǘǳƴƎΣ ŘƛŜ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜ 9ǊƘǀƘǳƴƎ ŘŜǊ [ǳŦǘ ǾŜǊǳǊǎŀŎƘǘ ǿƛǊŘΦ όϦtǳƳǇŜƴϦ ŘŜǊ .ǊŜƳǎŜƴ ƛǎǘ 

ŘŜŦƛƴƛŜǊǘ ŀƭǎ ƪƻƴǘƛƴǳƛŜǊƭƛŎƘŜǎ 5ǊǸŎƪŜƴ ŘŜǊ .ǊŜƳǎŜƴ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ Ǿƻƴ Ŝƛƴ ƻŘŜǊ 

mehr pro Sekunde.) 
 

BERATUNG 

¶ Achten Sie bei der Installation eines elektronischen Gerªtes wie eines Radios auf die 

Einbaulage und das Routing, damit die EBS-Funktionalitªt nicht beeintrªchtigt wird. Bitte 

kontaktieren Sie bei der Installation auch den nªchstgelegenen Isuzu Hªndler. 
 

²ƛŜ Ƴŀƴ ŘƛŜ 9.{ ǊƛŎƘǘƛƎ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊŜƴ ƭŅǎǎǘ 

Das EBS berechnet anhand des Bremspedalhubbetrages zusammen mit der 

Fahrzeugverzºgerungsrate die Belastungsbedingungen und bestimmt die Bremsstªrke. Wenn 

sich die Beladungsbedingungen ªndern, berechnet das EBS das Gewicht neu. Diese 

Neuberechnung wird erst abgeschlossen, nachdem das Fahrzeug bei einer Geschwindigkeit 

von 30 km/h (19 MPH) oder mehr insgesamt 3- bis 4-mal vollstªndig zum Stillstand gebracht 

wurde, ohne dass die Bremsen gepumpt wurden. 
 

VORSICHT 

¶ Wenn die Bremswarnleuchte leuchtet, signalisiert sie, dass eine EBS-Stºrung 

aufgetreten ist. In diesem Fall ªndert sich zwar das Bremsgef¿hl aufgrund des Betriebes 

des EBS erheblich, aber die regulªren Bremsen arbeiten weiterhin normal. Wenn das 

EBS ausfªllt, dr¿cken Sie das Bremspedal fest, halten Sie das Fahrzeug an und wenden 

Sie sich an Ihren nªchsten Isuzu-Hªndler. 
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HARNSTOFFSELEKTIVES KATALYTISCHES REDUKTIONSSYSTEM (SCR) 

Das Harnstoff-SCR-System reduziert mit HarnstoffÈ Stickoxide (NOx) in Abgasen. 
 

WARNUNG 

¶ Legen Sie nichts anderes als HarnstoffÈ in den HarnstoffÈ-Tank. 

¶ Beim Nachf¿llen von HarnstoffÈ kann eine der folgenden MaÇnahmen zu einem 

Brand oder einer Fehlfunktion des Harnstoff-SCR-Systems f¿hren. 

- Verd¿nnen mit Wasser oder anderen Fl¿ssigkeiten 

- Zusatz von Benzin oder Diesel 

¶ Wenn Fl¿ssigkeiten usw., die nicht den angegebenen HarnstoffÈ enthalten, 

versehentlich zugesetzt wurden, muss das Harnstoff-SCR-System ¿berpr¿ft werden. 

Lassen Sie das Harnstoff-SCR-System bei Ihrem Isuzu-Hªndler pr¿fen/warten. 
 

VORSICHT 

¶ HarnstoffÈ ist f¿r den menschlichen Kºrper unbedenklich, auch wenn er ber¿hrt wird. 

Je nach Konstitution kann es jedoch in seltenen Fªllen zu Entz¿ndungen kommen. In 

diesem Fall sind folgende MaÇnahmen zu ergreifen: 

- Bei Hautkontakt mit Wasser abwaschen. Andernfalls kann es zu Irritationen bei 

Patienten mit empfindlicher Haut kommen. 

- .Ŝƛ ǾŜǊǎŜƘŜƴǘƭƛŎƘŜǊ 9ƛƴƴŀƘƳŜ ǘǊƛƴƪŜƴ {ƛŜ Ŝƛƴ ƻŘŜǊ ȊǿŜƛ DƭŅǎŜǊ ²ŀǎǎŜǊ ƻŘŜǊ aƛƭŎƘ ǳƴŘ 

ƪƻƴǎǳƭǘƛŜǊŜƴ {ƛŜ ǳƴǾŜǊȊǸƎƭƛŎƘ LƘǊŜƴ !ǊȊǘΦ 

- .Ŝƛ Yƻƴǘŀƪǘ Ƴƛǘ ŘŜƴ !ǳƎŜƴ ǎƻŦƻǊǘ ƳƛƴŘŜǎǘŜƴǎ мр aƛƴǳǘŜƴ Ƴƛǘ ƎǊƻǖŜƴ aŜƴƎŜƴ ²ŀǎǎŜǊ 

auswaschen und mit Ihrem Arzt sprechen. 
 

BERATUNG 

¶ Verwenden Sie den von Isuzu angegebenen HarnstoffÈ. 

- Verwenden Sie HarnstoffÈ, der dem f¿r AUS 32 definierten Standard ISO 

(Internationale Standardisierungsorganisation) 22241 entspricht. 

¶  ndern Sie weder das Auspuffrohr noch den Schalldªmpfer, noch ªndern Sie die 

Position von Gegenstªnden, einschlieÇlich des HarnstoffÈ-Tanks. Dies kºnnte die 

Mºglichkeiten zur Verringerung der Abgasemissionen beeintrªchtigen. Wenn 

irgendwelche  nderungen oder Verlagerungen notwendig sind, konsultieren Sie Ihren 

nªchsten Isuzu Hªndler. 
 

BEACHTEN 

[Harnstoff SCR] 
 

¶ Urea SCR steht f¿r "Urea Selective Catalytic Reduction". Bei dieser Technologie wird 

Harnstoff als selektives katalytisches Reduktionsmittel verwendet. 
 

[Harnstoff ϯϐ 
 

¶ IŀǊƴǎǘƻŦŦϯ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ǿŅǎǎǊƛƎŜ [ǀǎǳƴƎΣ ƛƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ŦǸǊ ŘŜƴ 9ƛƴǎŀǘȊ Ƴƛǘ IŀǊƴǎǘƻŦŦ-SCR-Systemen. 

¶ IŀǊƴǎǘƻŦŦϯ ƎŜŦǊƛŜǊǘ ōŜƛ ŜƛƴŜǊ ¢ŜƳǇŜǊŀǘǳǊ Ǿƻƴ -ммϲ/Φ 5ŀ Řŀǎ IŀǊƴǎǘƻŦŦ-SCR-System mit einer Heizfunktion 
ŀǳǎƎŜǎǘŀǘǘŜǘ ƛǎǘΣ ŘƛŜ Řŀǎ aƻǘƻǊƪǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ƴǳǘȊǘΣ ǎǘŀǊǘŜǘ ŘŜǊ aƻǘƻǊ ŀǳŎƘ ŘŀƴƴΣ ǿŜƴƴ IŀǊƴǎǘƻŦŦϯ ŜƛƴƎŜŦǊƻǊŜƴ 
ist. 

¶ IŀǊƴǎǘƻŦŦ ϯ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ŜƛƴƎŜǘǊŀƎŜƴŜ aŀǊƪŜ ŘŜǎ ±ŜǊōŀƴŘǎ ŘŜǊ !ǳǘƻƳƻōƛƭƛƴŘǳǎǘǊƛŜ ό±5!ύΦ 
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WIE SIND DIE STEUERELEMENTE ANZUWENDEN? 

1 2 3 4 5 6 

7 8 9 10 11 
 

Nu
mm
er 

Name 

1 Heizungsschalter (Fahrerseite) 

2 Ausgangswahlschalter 
3 [ǸŦǘŜǊŘǊŜƘȊŀƘƭǎŎƘŀƭǘŜǊ όCŀƘǊŜǊǎŜƛǘŜύ 

4 Anzeige 

5 [ǸŦǘŜǊŘǊŜƘȊŀƘƭǎŎƘŀƭǘŜǊ ό.ŜƛŦŀƘǊŜǊǎŜƛǘŜύ 
6 Temperaturschalter 

7 Luftwahlschalter (Fahrerseite) 
8 Entfroster 

9 Klimaanlagenschalter (Fahrerseite) 
10 Automatischer Klimaschalter 

11 Luftwahlschalter (Beifahrerseite) 
 
 

1. Heizungsschalter (Fahrerseite) 

Verwenden Sie diesen Schalter bei der manuellen Einstellung der 

Heizung auf der Fahrerseite. Durch Dr¿cken des Schalters wird die 

L¿ftergeschwindigkeit erhºht. 

2. Ausgangswahlschalter 

Der Luftauslass ªndert sich jedes Mal, wenn Sie diesen Schalter dr¿cken. 

3. L¿fterdrehzahlschalter (Fahrerseite) 

Verwenden Sie diesen Schalter, wenn Sie die L¿ftergeschwindigkeit auf der Fahrerseite manuell 
auswªhlen. 

Durch Dr¿cken des Schalters wird die L¿ftergeschwindigkeit erhºht. Die L¿fterdrehzahl kann ¿ber 3 
Stufen eingestellt werden. 

5. L¿fterdrehzahlschalter (Beifahrerseite) 

Verwenden Sie diesen Schalter, wenn Sie die L¿ftergeschwindigkeit auf der Beifahrerseite manuell 
einstellen. 

Durch Dr¿cken des Schalters wird die L¿ftergeschwindigkeit erhºht. Die L¿fterdrehzahl kann ¿ber 3 
Stufen eingestellt werden. 

AUTOMATISCHE KLIMAANLAGE 

KOMFORT  
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BEACHTEN 

¶ Selbst in Zeiten, in denen die Klimaanlage nicht benutzt wird, kann es vorkommen, 

dass das System einige Minuten lang mit niedriger Drehzahl betrieben wird, um die 

Komponenten des Systems geschmiert zu halten. 

 
6. Temperaturschalter 

Zur Einstellung der gew¿nschten Innentemperatur den Temperaturschalter verwenden. 

Die Anzeige zeigt die eingestellte Temperatur an. Der einstellbare Temperaturbereich 

liegt zwischen 15ÁC όрфϲCύ und 30ÁC όусϲCύΦ. 

7. Luftwahlschalter (Fahrerseite) 

Wechseln Sie mit diesem Schalter zwischen AuÇenluftbel¿ftung und 

Innenluftr¿ckf¿hrung. 

8. Entfroster 

Verwenden Sie diesen Schalter zum Entschleiern oder Entfrosten der Windschutzscheibe. 

9. Klimaanlagenschalter (Fahrerseite) 

Mit diesem Schalter kºnnen Sie die Klimaanlage ein- oder ausschalten. Wird der 

Wechselstromschalter wªhrend des vollautomatischen Betriebs gedr¿ckt, verschwinden 

die Anzeigen " AUTOMATISCH" und "A/C" aus dem Display. 

10. Automatischer Klimaschalter 

Dr¿cken Sie diesen Schalter, um die Klimaanlage im vollautomatischen Modus zu 

benutzen. Wenn der Schalter gedr¿ckt wird, wªhlt das System automatisch die am 

besten geeigneten Luftauslªsse, die L¿ftergeschwindigkeit und alle anderen 

Parameter der Klimaanlage aus. 

11. Luftwahlschalter (Beifahrerseite) 

Wechseln Sie mit diesem Schalter zwischen AuÇenluftbel¿ftung und 

Innenluftr¿ckf¿hrung. 
 

BEACHTEN 

¶ Die erweiterte Nutzung der inneren Luftumwªlzposition f¿hrt dazu, dass die 

Windschutzscheibe und die Fenster leicht beschlagen werden und die Sicht schlecht 

ist. 

 

TEMPERATURSENSOREN 

 

Die Klimaanlage verwendet einen Sonnensensor, einen Raumtemperatursensor und einen 
AuÇenlufttemperatursensor, um eine effektive und komfortable Klimaanlage zu gewªhrleisten. 

Legen Sie nichts auf die Sensoren oder lassen Sie sie nass werden. Die Steuerung der 

Klimaanlage wird ungenau. 
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Auf der Vorderseite befinden sich 11 Tasten f¿r verschiedene Bedienungen der Klimaanlage. Auf 

dem siebensegmentfºrmigen, dreistelligen Display (D) in der Fahrgastraumsteuerung werden 

Parameterwerte und andere Informationen, wie z.B. die Soll- (Soll-) und die aktuelle Temperatur 

angezeigt. 

 

Funktionen des Tastenfelds der Steuereinheit KK9.9 
{ŎƘƭǸǎǎŜƭ {ŎƘƭǸǎǎŜƭŦǳƴƪǘƛƻƴ 

 

 
Heizbetrieb im Cockpit ein/aus. Wenn aus, sind die LEDs aus. 

 

 
Auswahl "Luftzirkulation" / "Frischluft" im Cockpit. (LED an bei Innenluft) 

 

 
Auswahl der Position "Luftklappe" im Cockpit. 

 

 
Fensterabtauung im Cockpit 

 

 
Manuelle Aktivierung / Einstellung der L¿fterleistung im Cockpit 

 

 

 
Ein/Aus-Taste f¿r K¿hlbetrieb im Cockpit 

 

 

 
Ein-/Aus-Taste f¿r Kabinenklimatisierung / Ein-/Aus-Taste f¿r Nachheizfunktion 

 

 

Manuelle Einstellung der L¿fterleistung im Fahrgastraum 

 

 

 
Auswahl "Umwªlzung" / "Frischluft" im Fahrgastraum (LED an bei int. Luft) 

 

 

 
Komforttemperaturerhºhung im Fahrgastraum (15 ÁC bis 30 ÁC) 

 

 

 
Komforttemperaturabsenkung im Fahrgastraum (30 ÁC bis 15 ÁC) 

 

 

Bildschirm anzeigen 
 

 

KLIMAANLAGENSTEUERUNG (KONVEKTA-Optional) 
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{ŜƴǎƻǊ ά²ŜǊǘƳŜǎǎǿŜǊǘŜέ 
 

Dr¿cken Sie gleichzeitig die Tastenkombination + und -, und wechseln Sie in den 
Lesemodus des Sensors. 

 

  
Mit der Taste + kºnnen Sie einen Sensor (P1,P2,P3,P4,P5) auswªhlen 

 
Nach 5 Sekunden zeigt der ausgewªhlte Sensor die Temperatur an. Die 
Anzeige kehrt automatisch auf die Temperatur des Innenraums zur¿ck. 

 
 

"Innenraumtemperatursensor rechts" 

Ort: Im rechten Luftansaugkanal von hinten nach vorne 
 

 "Innenraumtemperatursensor links" Lage: Im Inneren der linken 
Luftansaugºffnung bei Blick von hinten nach vorne 

 
άOption nicht aktiv - - έ 

Standort: 
 

ά Option nicht aktiv - -έ 

Standort: 

 
ά Umgebungstemperatursensorά Standort: 

Unter der vorderen linken StoÇstange 

 
 

Wªhrend des Einschaltens wird die aktuelle Innentemperatur angezeigt. 
 
 
 

9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ ά²ǳƴǎŎƘǘŜƳǇŜǊŀǘǳǊέ ƛƳ CŀƘǊƎŀǎǘǊŀǳƳ 

 
 
 

 Taste Auto an der Regelung dr¿cken (LED leuchtet auf) 

 
 
 

Dr¿cken Sie die Taste +, um die Temperatur zu 
erhºhen. Maximaltemperatur 30 ÁC 

 

Dr¿cken Sie die Taste -, um die Temperatur zu 
senken. Mindesttemperatur 15 ÁC 
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                 Wichtig: ! ! 
.ƛǘǘŜ ōŜŀŎƘǘŜƴ {ƛŜΥ 5ƛŜ YƻƴŘŜƴǎŀǘƻǊƭǸŦǘŜǊ ǎŎƘŀƭǘŜƴ нл {ŜƪǳƴŘŜƴ ŀǳǎΦ ƴŀŎƘ ŘŜƳ !ōǎŎƘŀƭǘŜƴ ŘŜǊ YƭƛƳŀŀƴƭŀƎŜΦ 

 

.ŜǘǊƛŜō ŘŜǊ 5ŜŎƪŜƴƪƭƛƳŀǘƛǎƛŜǊǳƴƎ ƛƳ άYǸƘƭƳƻŘǳǎέ 

Motor einschalten (Ref. zur Bedienungsanleitung des Fahrzeugs). 

 
Taste "Auto" an der Regelung dr¿cken. 
Die Klimaanlage arbeitet nun im "Automatikbetrieb". 
 (Wenn "Automatisch" aktiv ist, leuchtet die rote LED auf; im "K¿hlbetrieb" leuchtet die 
gr¿ne LED auf.) 

Bitte beachten Sie! : Bei " Automatisch" wird der Temperaturwert automatisch auf 21 ÜC eingestellt. 

 
Wenn Sie die Behaglichkeitstemperatur im Fahrgastraum um mindestens 1,5 ÜC 
senken, schaltet das System nach 60 Sekunden in den "K¿hlbetrieb". 

 

Die Geblªseventilatoren passen ihre Drehzahl automatisch an die gewªhlte 
Temperatur an. 
Dr¿cken Sie erneut "Automatisch", um den automatischen Betriebsmodus zu 
verlassen. 

 

 
 

Im " Automatisch"-Modus arbeiten die Geblªseventilatoren automatisch in 3 Stufen, abhªngig von den 
Daten, die von den eingestellten und internen Temperatursensoren geliefert werden. 
Sind Solltemperatur und Innentemperatur gleich oder betrªgt die Differenz 2ÁC oder weniger ¿ber 
Solltemperatur, schalten die Geblªse auf Stufe 1 (60%). 
Ist die Differenz zwischen Solltemperatur und Innentemperatur grºÇer als 2ÁC ¿ber Solltemperatur, 
schalten die Geblªse auf Stufe 2 (80%). 
Wenn die Differenz zwischen Solltemperatur und Innentemperatur ¿ber Solltemperatur mehr als 4ÁC 
betrªgt, schalten die Geblªse auf Stufe 3 (100%) 

 

.ŜǘǊƛŜō ŘŜǊ 5ŜŎƪŜƴƪƭƛƳŀǘƛǎƛŜǊǳƴƎ ƛƳ άIŜƛȊōŜǘǊƛŜōέ 

Motor einschalten (Ref. zur Bedienungsanleitung des Fahrzeugs). 

 
Taste "Auto" an der Regelung dr¿cken. 
Die Klimaanlage arbeitet nun im "Automatikbetrieb". 
 (Wenn " Automatisch" aktiv ist, leuchtet die rote LED auf;) 

 

Bitte beachten! : Bei "Auto" wird der Temperaturwert automatisch auf 21 ÜC eingestellt. 

 
Wenn Sie die Komforttemperatur im Fahrgastraum um mindestens 1,5 ÜC 

erhºhen, schaltet das System auf "Heizbetrieb". 
 

Dr¿cken Sie erneut " Automatisch", um den automatischen Betriebsmodus zu 

verlassen. 
Bei eingeschalteter Dachheizung (Automatikbetrieb) auch Seitenwandheizung 
und Fahrerhausheizung betreiben. 

 

Im Automatikbetrieb sind Seitenwand- und Defrosterheizung gleichzeitig aktiv, wªhrend die Dachheizung 
aktiv ist. (Fb. L¿fter lªuft auf Ebene 1, 3-Wege-Motorventil ºffnet 100%). 
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Wichtig : ! ! 

²Ŝƴƴ Ϧ !ǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘϦ ŀƳ .ŜŘƛŜƴŦŜƭŘ ŘŜǊ YƭƛƳŀŀƴƭŀƎŜ ŀƪǘƛǾ ƛǎǘΣ ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ [ǸŦǘŜǊ ƛƳ YǸƘƭ- oder Heizbetrieb nicht 
ausgeschaltet werden. Sie arbeiten weiterhin auf Ebene 1. 

 

aŀƴǳŜƭƭŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ ά[ǸŦǘǳƴƎǎƭŜƛǎǘǳƴƎέ ƛƳ CŀƘǊƎŀǎǘǊŀǳƳ 
 

Die L¿ftungsleistung kann manuell auf den gew¿nschten Wert eingestellt werden. 
 

Dr¿cken Sie den Geblªsetaster, um die L¿ftungsleistung zu erhºhen (3 Stufen: 0-1-2-3-
0). Wenn Sie die Taste dr¿cken, wªhrend Sie sich auf Ebene 3 befinden, wird das 
System auf 0 zur¿ckgesetzt. 

 
 

Mithilfe der LED-Symbole auf dem Geblªseknopf kºnnen Sie die L¿ftergeschwindigkeit ¿berwachen. Das 
Symbol, dessen LED leuchtet, zeigt die L¿ftergeschwindigkeit an. 

 
Led l Geblªse des Verdampfers auf Stufe 1 (die entsprechende LED leuchtet auf) 

    Led ll Geblªse des Verdampfers auf Stufe 2 (die entsprechende LED leuchtet auf) 

    Led lll Geblªse des Verdampfers auf Stufe 3 (die entsprechende LED leuchtet auf) 

Beim Betªtigen der Geblªsetaste wird die Geblªsedrehzahl auf dem Steuergerªtedisplay in codierter Form 
angezeigt: F0-F1-F2-F3-F0. 

 
Anzeige F0 / Geblªsel¿fter aus Anzeige F1 / Geblªsel¿fter auf Ebene 1 

Anzeige F2 / L¿fter auf Ebene 2 

 

 
Anzeige F3 / L¿fter auf Stufe 3 

 
 
 

Betrieb des "Umlauf -/Frischluftmodus" der Passagierklimaanlage  
 

Im Automatisch -Modus startet das Fahrgastraum-Klimaanlage im Modus "Umluft" 
(die LED leuchtet auf). Sie kºnnen jedoch auf Wunsch in den "Frischluft"-Modus 
wechseln (die LED erlischt). 

  

Bei einmaliger Betªtigung der entsprechenden Taste schaltet die Klimaanlage f¿r den Fahrgastraum vom 
Umluftbetrieb in den Frischluftbetrieb um (die entsprechende LED erlischt). 
Wenn Sie erneut dr¿cken, schaltet das System vom Frischluft- in den Umluftmodus. 

 
F¿r maximale K¿hlleistung sollte das System im Umluftbetrieb betrieben werden; nur bei Bedarf in 
den Frischluftbetrieb umschalten.  
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Die Cockpit-YƭƛƳŀŀƴƭŀƎŜ ƪŀƴƴ ƴǳǊ ŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΣ ǿŜƴƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜ LƴƴŜƴǊŀǳƳƪƭƛƳŀŀƴƭŀƎŜ ƛƳ YǸƘƭōŜǘǊƛŜō 
ōŜŦƛƴŘŜǘΦ 5ƛŜ [ǸŦǘŜǊ ƪǀƴƴŜƴ ƛƳ YǸƘƭōŜǘǊƛŜō ƴƛŎƘǘ ŀǳǎƎŜǎŎƘŀƭǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ {ƛŜ ŀǊōŜƛǘŜƴ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ ŀǳŦ 9ōŜƴŜ мΦ 

 

Betrieb der Front-/Cockpit-YƭƛƳŀŀƴƭŀƎŜ ƛƳ άYǸƘƭƳƻŘǳǎέ 
 

Taste "Cockpit Cooling" an der Regelung dr¿cken. Magnetventil ºffnet und der 
K¿hlvorgang beginnt. Die entsprechende LED leuchtet auf. 
Um abzuschalten, dr¿cken Sie erneut die gleiche Taste. Die LED erlischt. 

 
 

 

Betrieb der Front-/Cockpit-YƭƛƳŀŀƴƭŀƎŜ ƛƳ άIŜƛȊƳƻŘǳǎέ 
 

Dr¿cken Sie die entsprechende Taste an der Regelung (mehrmals), um das 
Heizventil zu 50% oder zu 100% zu ºffnen oder wieder abzuschalten. 

 
 

 LED-Anzeige: Motorventil 50% offen 

 (Geblªse arbeitet mit Stufe 1 und eingeschalteter Wasserpumpe) 

 
 

LED-Anzeige: Motorventil 100% offen (Geblªse mit Niveau1 und Wasserpumpe eingeschaltet) 

 
Jedes Mal, wenn Sie die Taste dr¿cken, ªndert sich die Einstellung: 0 % Rabatt, 50 %, 100 % 
- 50 %, 0 % Rabatt. Wenn aus der LED geht auch aus. 

 

aŀƴǳŜƭƭŜ 9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ ά[ǸŦǘǳƴƎǎƭŜƛǎǘǳƴƎέ ŘŜǊ CǊƻƴǘ-/Cockpit-Klimaanlage 
 
Die L¿ftungsleistung der Front-/Cockpit-Klimaanlage kann nur manuell eingestellt werden. 

 

Dr¿cken Sie den Geblªsetaster, um die L¿ftungsleistung zu erhºhen (3 Stufen: 0-1-
2-3-0). Wenn Sie den Knopf dr¿cken, wªhrend Sie sich in Stufe 3 befinden, kehrt das 
System zu 0 (aus) zur¿ck. Wenn aus, leuchtet die LED nicht. 

 
Mithilfe der LED-Symbole auf dem Geblªseknopf kºnnen Sie die L¿ftergeschwindigkeit ¿berwachen. 
Das Symbol, dessen LED leuchtet, zeigt die L¿ftergeschwindigkeit an. 

 
Led 0 L¿fter des Frontbox-L¿fters aus (LED erlischt) 

 
 

Led l Frontbox L¿fter auf Ebene 1 (die jeweilige LED leuchtet auf) 

Led ll Frontbox L¿fter auf Ebene 2 (die jeweilige LED leuchtet auf) 

Led lll  Frontbox L¿fter auf Ebene 3 (die jeweilige LED leuchtet auf)
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Beim Betªtigen der Geblªsetaste wird die Geblªsedrehzahl auf dem Steuergerªtedisplay in 
codierter Form angezeigt: dF0-dF1-dF2-dF3-dF0. Bei "dF0" ist der L¿fter ausgeschaltet. 

 

    Anzeige  dF0 /  Geblªsel¿fter 0 / aus  

   Anzeige  dF1  /  L¿fterstufe 1 

   Anzeige  dF2 /  L¿fterstufe 2 

    Anzeige  dF3 /  L¿fterstufe 3 

.ŜŘƛŜƴǳƴƎ ŘŜǎ ά¦ƳƭǳŦǘ-κCǊƛǎŎƘƭǳŦǘƳƻŘǳǎέ ŘŜǊ /ƻŎƪǇƛǘ-/Frontklimaanlage 
 

Wenn die Klappentaste einmal gedr¿ckt wird, schaltet die Klimaanlage f¿r den 
Fahrerraum vom Frischluftbetrieb in den Umluftbetrieb um. Die entsprechende LED 
leuchtet auf. Die Klimaanlage f¿r den Fahrerraum lªuft ¿blicherweise im 
Frischluftbetrieb. Die entsprechende LED leuchtet nicht auf. 

Bei Bedarf kann die Anlage in Umluftbetrieb geschaltet werden. 
 

9ƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎ ŘŜǊ tƻǎƛǘƛƻƴ ά[ǳŦǘǎǘǊƻƳǊƛŎƘǘǳƴƎǎƪƭŀǇǇŜέ ŘŜǊ /ƻŎƪǇƛǘ-/Frontklimaanlage 
 

Dr¿cken Sie den Klappenpositionierknopf (mehrmals), um die gew¿nschte 
Luftzirkulation (3 Positionen mºglich) auszuwªhlen. 

 
 

1.Luftklappenstellung -Vorderkºrper / Beine (bei 
Aktivierung leuchtet die jeweilige LED auf) 

 
 

2. Luftklappenstellung -Vorderer 
Rumpf/Beine/Fenster (wenn aktiv leuchtet die 
entsprechende LED auf) 

 
 

3. Luftklappe Position-Vorderer Rumpf / Fenster 
(wenn aktiv leuchtet die entsprechende LED auf) 

 

Einstellung der Cockpit-κCǊƻƴǘƪƭƛƳŀŀƴƭŀƎŜ ŀǳŦ άCǊƻƴǘǎŎƘŜƛōŜƴŜƴǘŦǊƻǎǘǳƴƎέΦ 
 

Dr¿cken Sie die Taste "DEF" f¿r die automatische Entfrostung 
der Frontscheibe. Die L¿fter stellen ihre Geschwindigkeit 
automatisch auf max. (Stufe 3) 
Die Heizwerte ºffnen sich automatisch zu 100 %. (Wasserpumpe an) Die 
Geblªseklappe schaltet automatisch auf Front / Fenster. 

Um diese Funktion auszuschalten, dr¿cken Sie erneut "DEF" (die entsprechende LED erlischt). 
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.ŜǘǊƛŜō ƛƳ ²ƛŜŘŜǊŀǳŦƘŜƛȊƳƻŘǳǎέ ό½ǳǎŀǘȊŀǳǎǊǸǎǘǳƴƎύ 

 
Motor einschalten (Ref. zur Bedienungsanleitung des Fahrzeugs). 

 

Um die Nachheizfunktion einzuschalten, dr¿cken Sie f¿r 5 Sekunden die Taste " 
Automatisch", die LED des Automatikschalters blinkt. 
Wenn Sie die Taste " Automatisch" 5 Sekunden lang erneut dr¿cken, wird der 
Aufwªrmmodus ausgeschaltet und die LED des Automatikschalters blinkt nicht 
mehr. 

 
Im Nachheizbetrieb werden folgende Wechselstromkomponenten eingeschaltet: 

 

Å Kompressor 
Å Kondensatorventilator 
Å ±ŜǊŘŀƳǇŦŜǊƎŜōƭŅǎŜ млл҈ [ŜƛǎǘǳƴƎ 
Å A/C-¦ƳƭǳŦǘŜƴǘƭǸŦǘǳƴƎ ƛƳ ¦ƳƭǳŦǘōŜǘǊƛŜō 
Å A/C-Heizung 

 

Durch Einschalten des A/C-Kompressors wird die feuchte Luft im Fahrzeuginnenraum getrocknet 
und anschlieÇend durch die A/C-Heizung wieder erwªrmt. 

 

Nach ca. 20 Minuten wird der Nachheizbetrieb automatisch abgeschaltet! 

 

Auf dem Klimabedienteil angezeigte Fehlercodes 

11 Fehlercodes wurden definiert  
 

EEE- EEP: Stºrung 
 

C1_ Die Magnetkupplungsspule ist defekt 
H1_ Heizventil defekt 
E1_ Interner Temperatursensorfehler / A- Vorderwagen / Kurzschluss oder Kabelbruch 
E2_ Interner Temperatursensorfehler / B- Wagen hinten / Kurzschluss oder Kabelbruch 
E5_ Fehler des Umgebungstemperatursensors / Kurzschluss oder Kabelbruch 
E6_ Positionierungsfehler des A/C-Luftklappenmotors / A-Vorderwagen /(Um.Fl) 
E7_ Positionsfehler des A/C-Luftklappenmotors / A-Vorderwagen /(Um.Fl) 
E8_ Positionierungsfehler des A/C-Luftklappenmotors / B-Heckwagen /(Um.Fl) 
E9_ Positionierungsfehler des A/C-Luftklappenmotors / B-Heckwagen /(Um.Fl) E10_Positionierungsfehler des 3-
Wege-Motorventils der Frontbox 
E12_Positionierungsfehler des Frontbox-Luftklappenmotors (Fenster/Schenkel) 
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UNTERWEGS 

 
 

 
 

 

BEKOMMEN SIE VIEL RUHE  

Wenn Sie fahren, wenn Sie m¿de sind, werden Sie 

schlªfrig und verlieren Konzentration. Ruhen Sie sich 

bitte ausreichend aus, bevor Sie fahren. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

t!¦{9b ²&Iw9b5 [!bD9w w9L{9b 

Langstrecken zu fahren ist anstrengend. Bitte machen Sie von Zeit zu Zeit Pausen. 
 

 
 

VORSICHTS  
 

 

 
 

ω Konzentrieren Sie sich auf das sichere Fahren und 

befolgen Sie alle gesetzlich vorgeschriebenen 

Geschwindigkeitsbegrenzungen, Verkehrszeichen und 

Verkehrszeichen. 

ω Legen Sie den Startschalter wªhrend der Fahrt nicht in 

eine andere Position als die Stellung "EIN". Die 

Servolenkung w¿rde nicht mehr funktionieren, was die 

Lenkung extrem erschwert. AuÇerdem w¿rden die Bremsen 

nicht gut funktionieren, was Sie in extreme Gefahr bringt. 

ω Wenn Sie ungewºhnliche Gerªusche, ungewºhnliche 

Ger¿che oder ungewºhnliche Vibrationen von einem Teil 

des Fahrzeugs bemerken, stoppen Sie das Fahrzeug 

sofort an einem sicheren Ort und f¿hren Sie Kontrollen 

durch. 

ω Wenn wªhrend der Fahrt eine Warnleuchte aufleuchtet 

oder ein Summer ertºnt, halten Sie das Fahrzeug sofort an 

einem sicheren Ort an und f¿hren Kontrollen durch. 

ω Bei Annªherung an eine Kurve ausreichend verlangsamen. Das Anlegen der Bremsen 

oder das scharfe Drehen des Lenkrades wªhrend des Kurvenfahrens kºnnte dazu 

f¿hren, dass sich die Ladung verschiebt, die Reifen rutschen und das Fahrzeug auf die 

Seite kippt. 

ω Legen Sie wªhrend der Fahrt nicht die Hand auf den Schalthebel, auÇer beim 
Gangwechsel. Dies kºnnte dazu f¿hren, dass die ¦bertragung fehlschlªgt. 

ω Vermeiden Sie das Abkratzen der Reifenseitenwªnde an Bordsteinen oder das 

¦berfahren von Einbuchtungen und Vorspr¿ngen im StraÇenbelag. Sie kºnnten die 

Reifen beschªdigen, was zu einem Blowout oder einem flachen Reifen f¿hren kºnnte. 

SICHERES FAHREN 

TIPPS ZUM SICHEREN FAHREN 





 119 |  T I P S O N   S A F E   D R I V I N G  
 

 

 

BREMSBETRIEB 

Die Bremsen geben starke Bremskraft mit nur geringem Druck auf das Pedal. Dr¿cken Sie 

das Bremspedal nur im Notfall fest. 
 

Modell mit Vollluftbremssystem 

1. 5ƛŜ .ǊŜƳǎǿŜƎŜ ǾŀǊƛƛŜǊŜƴ ƧŜ ƴŀŎƘ CŀƘǊȊŜǳƎƎŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ ǳƴŘ {ǘǊŀǖŜƴȊǳǎǘŀƴŘΦ ½ǳŜǊǎǘ 

mit der Motorbremse und der Abgasbremse ausreichend abbremsen. 

2. 5ǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ Řŀǎ .ǊŜƳǎǇŜŘŀƭ ǳƴŘ ƘŀƭǘŜƴ {ƛŜ Ŝǎ ƎŜŘǊǸŎƪǘ ōƛǎ ƪǳǊȊ ǾƻǊ ŘŜƳ tǳƴƪǘΣ ŀƴ ŘŜƳ 

{ƛŜ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ŀƴƘŀƭǘŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΦ 

3. Entspann das Bremspedal. 

4. ¦ƴƳƛǘǘŜƭōŀǊ ǾƻǊ ŘŜƳ tǳƴƪǘΣ ŀƴ ŘŜƳ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ŀƴƘŀƭǘŜƴ ǎƻƭƭΣ ŘǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ ǾƻǊǎƛŎƘǘƛƎ 

das Bremspedal, um das Fahrzeug zum Stillstand zu bringen. 
 

VORSICHT 

ω Lassen Sie das Bremspedal nicht vollstªndig zur¿ckkehren. Lªsst man das Bremspedal 

vollstªndig zur¿ck, kommt es beim nªchsten Dr¿cken des PEDALEN zu einer kurzen 

Verzºgerung, bis die Bremsen zu arbeiten beginnen, was bedeutet, dass der Bremsweg 

vergrºÇert werden kann. 

ω Ein unnºtig hªufiges Dr¿cken und Lºsen des BremsPEDALEN verringert den 

Luftdruck des Fahrzeugs und beeintrªchtigt dadurch die Bremswirkung. 
 
 

 

Anhalteabstand 

 Der Bremsweg des Fahrzeugs besteht aus einem 

Reaktionsweg (von dem Punkt, an dem der Fahrer die 

Gefahr wahrnimmt und das Pedal dr¿ckt, bis zu dem 

Punkt, an dem die Bremsen zu arbeiten beginnen) und 

einem Bremsweg (von dem Punkt, an dem die Bremsen 

zu arbeiten beginnen, bis zu dem Punkt, an dem das 

Fahrzeug zum Stillstand kommt). Beachten Sie beim 

Fahren den Bremsweg. Erhalten Sie eine 

Geschwindigkeit und eine Wegstrecke, die es Ihnen 

ermºglichen, sicher anzuhalten, auch wenn eine Gefahr 

auftritt. 

 

EINDEUTIGES SICHERHEITSFELD BEIBEHALTEN 
 

²Ŝƴƴ ŘƛŜ ²ƛƴŘǎŎƘǳǘȊǎŎƘŜƛōŜ ōŜǎŎƘƭŅƎǘ 

Verwenden Sie die Heizung, um heiÇe Luft auf die Windschutzscheibe zu blasen oder die 

Kabine mit der Klimaanlage zu entfeuchten und setzen Sie den L¿ftungsknopf in die  

Position. Innen-/AuÇenluftwahlschalter in die AuÇenluftstellung stellen. Verwenden Sie auch 

handels¿bliches Antibeschlag-Spray. 
 

Sichtbarkeit bei Nacht 

Wenn es einen ¥lfilm auf der Windschutzscheibe gibt, werden die Lichter des 

entgegenkommenden Verkehrs in viele Richtungen reflektiert, was es f¿r Sie schwierig 

macht, nach vorne zu sehen. Verwenden Sie Glasreiniger, um das Glas und die Wischblªtter 

zu reinigen. 
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BEACHTEN 

ω Abgenutzte Wischblªtter kºnnen die Windschutzscheibe nicht reinigen und somit die 

Sichtbarkeit nicht aufrechterhalten. Wenn die Wischblªtter verschlissen sind, 

ersetzen Sie sie durch neue. 

 

 

NACHTS FAHREN 

Nachtfahren ist gefªhrlicher als tags¿ber fahren, weil das Sichtfeld schmaler ist. Halten Sie Ihre 

Geschwindigkeit unten, und halten Sie eine ausreichende Distanz nach vorne. 

 

FAHREN IM NEBEL 

Schalten Sie die Nebelscheinwerfer ein und fahren Sie langsam, indem Sie die Mittellinie der 

StraÇe als Leitlinie benutzen. Es ist gefªhrlich, nur den Lichtern des vorausfahrenden Fahrzeugs zu 

folgen, weil sie optische Tªuschungen verursachen kºnnen. Fahren Sie vorsichtig. 
 

 

AUTOBAHNEN 
1. 5ƛŜ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘŜƴ ŀǳŦ !ǳǘƻōŀƘƴŜƴ ǎƛƴŘ ƘǀƘŜǊ ŀƭǎ ŀǳŦ ǊŜƎǳƭŅǊŜƴ {ǘǊŀǖŜƴΣ ŘŀƘŜǊ 

Ǝƛōǘ Ŝǎ ƳŜƘǊ DŜŦŀƘǊΦ !ǳŎƘ ǎǘŜƭƭǘ ŜƛƴŜ tŀƴƴŜ ŀǳŦ ŜƛƴŜǊ !ǳǘƻōŀƘƴ ŜƛƴŜ DŜŦŀƘǊ ŦǸǊ ŀƴŘŜǊŜ 

Fahrzeuge dar und kann einen Unfall verursachen. Konzentriere dich auf sicheres 

CŀƘǊŜƴΦ 5ŜƴƪŜƴ {ƛŜ ŘŀǊŀƴΣ ǘŅƎƭƛŎƘŜ ±ƻǊ-hǇŜǊŀǘƛƻƴ LƴǎǇŜƪǘƛƻƴŜƴ ŘǳǊŎƘȊǳŦǸƘǊŜƴ ǳƴŘ 

ǾŜǊǿŜƴŘŜƴ {ƛŜ !ǳǘƻōŀƘƴ CŀƘǊǘŜŎƘƴƛƪŜƴΦ CǸƘǊŜƴ {ƛŜ ōŜƛ ŘŜǊ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǊ ǘŅƎƭƛŎƘŜƴ 

±ƻǊōŜǘǊƛŜōǎƛƴǎǇŜƪǘƛƻƴŜƴ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜǊ ¢ŀōŜƭƭŜ ŀǳŦ ŘŜǊ ƭƛƴƪŜƴ {ŜƛǘŜ ŀǳŦƎŜŦǸƘǊǘŜƴ YƻƴǘǊƻƭƭŜƴ 

ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ǎƻǊƎŦŅƭǘƛƎ ŘǳǊŎƘΦ 

2. Wenn Sie mit Verkehr auf einer Autobahn verschmelzen, benutzen Sie die Blinker, um 

Ihre Absichten im Voraus anzuzeigen. Beschleunigen Sie ausreichend, wenn Sie auf der 

Beschleunigungsspur sind. Achten Sie auf Fahrzeuge hinter Ihnen und auf die 

Bedingungen in der Spur, die Sie verbinden. Verschmelzen Sie so, dass Sie keine 

Fahrzeuge auf der Fahrspur behindern. 

3. LƘǊ DŜŦǸƘƭΣ ǿƛŜ ǎŎƘƴŜƭƭ {ƛŜ ǊŜƛǎŜƴΣ ǿƛǊŘ ŀǳŦ ƭŀƴƎŜƴ !ǳǘƻōŀƘƴŦŀƘǊǘŜƴ ǾŜǊȊŜǊǊǘΦ .ŜƘŀƭǘŜƴ 

{ƛŜ ŘŜƴ ¢ŀŎƘƻ ǎǘŅƴŘƛƎ ƛƳ !ǳƎŜ ǳƴŘ ƘŀƭǘŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŜ ŀƴƎŜƳŜǎǎŜƴŜ 5ƛǎǘŀƴȊ ŜƛƴΦ 

4. Schon eine kleine Drehung des Lenkrades verursacht bei Hochgeschwindigkeitsfahrten 

ŜƛƴŜ ƎǊƻǖŜ .ŜǿŜƎǳƴƎ ŘŜǎ CŀƘǊȊŜǳƎǎΦ 5ǊŜƘŜƴ {ƛŜ Řŀǎ [ŜƴƪǊŀŘ ƭŀƴƎǎŀƳΦ 

5. 9ƛƴ ǸōŜǊƳŅǖƛƎŜǊ 9ƛƴǎŀǘȊ ŘŜǎ .ǊŜƳǎt95![9b ƛǎǘ ŅǳǖŜǊǎǘ ƎŜŦŅƘǊƭƛŎƘΣ Řŀ Ŝǎ ǎŎƘƴŜƭƭ ŘƛŜ 

.ǊŜƳǎōŜƭŅƎŜ ŀōƴǳǘȊǘ ǳƴŘ Ȋǳ ŜƛƴŜƳ .ǊŜƳǎǎŎƘǿǳƴŘ ŦǸƘǊǘΦ bǳǘȊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ aƻǘƻǊōǊŜƳǎŜ 

ǳƴŘ όŦŀƭƭǎ LƘǊ CŀƘǊȊŜǳƎ ǎƻ ŀǳǎƎŜǊǸǎǘŜǘ ƛǎǘύ ŘƛŜ !ǳǎǇǳŦŦōǊŜƳǎŜΣ ǿŜƴƴ {ƛŜ ŀōōǊŜƳǎŜƴ 

ƳǀŎƘǘŜƴΦ 

6. ²Ŝƴƴ {ƛŜ ŜƛƴŜ !ǳǘƻōŀƘƴ ŀǳǎǎŎƘŀƭǘŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΣ ōŜƴǳǘȊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ .ƭƛƴƪƭƛŎƘǘŜǊΣ ǳƳ LƘǊŜ 

Absichten im Voraus anzuzeigen. Achten Sie auf Fahrzeuge hinter Ihnen, schalten Sie 

die Autobahn reibungslos, um nicht zu behindern andere Fahrzeuge. 

BEACHTEN 

ω Durch hªufigen Einsatz der Bremsen kann es zu einer ¦berhitzung der Bremsen 

kommen, sodass die Reibkraft der Bremsbelªge abnimmt und die Bremsen weniger 

wirksam werden als normal. Dieses Phªnomen nennt man Bremsschwund. 
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FAHREN AUF SCHNEELIGEN ODER GEFRORENEN STRASSEN 
 

VORSICHT 
ω !ǳŦ ǊǳǘǎŎƘƛƎŜƴ {ǘǊŀǖŜƴ ƴƛŜƳŀƭǎ ǎŎƘƴŜƭƭ ōŜǎŎƘƭŜǳƴƛƎŜƴΣ ǎǘŀǊƪ ōǊŜƳǎŜƴΣ ǎŎƘƴŜƭƭ ŀōōǊŜƳǎŜƴ 

oder scharfe Kurven am Lenkrad machen. 

ω Es besteht die Gefahr, dass Reifen und Fahrbahn weniger griffig sind und die Bremswege 

ƎǊǀǖŜǊ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜ DŜŦŀƘǊ Ǿƻƴ ǾŜǊŜƛǎǘŜƴ {ǘǊŀǖŜƴōŜƭŅƎŜƴ ƛǎǘ ōŜǎƻƴŘŜǊǎ ƎǊƻǖ ŀǳŦ .ǊǸŎƪŜƴΣ ŀƴ 

ǎŎƘŀǘǘƛƎŜƴ {ǘŜƭƭŜƴ ǳƴŘ ŀƴ tŦǸǘȊŜƴΦ IŀƭǘŜƴ {ƛŜ LƘǊŜ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ ƴƛŜŘǊƛƎ ǳƴŘ ŀŎƘǘŜƴ {ƛŜ 

darauf, Reifenketten oder Winterreifen auf verschneiten oder gefrorenen 

{ǘǊŀǖŜƴƻōŜǊŦƭŅŎƘŜƴ Ȋǳ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴΦ 

ω ±ŜǊǿŜƴŘŜƴ {ƛŜ ƴƛŜŘǊƛƎŜǊŜ DŅƴƎŜΣ ǳƳ ŘƛŜ ±ŜǊȊǀƎŜǊǳƴƎǎǿƛǊƪǳƴƎ ŘŜǎ aƻǘƻǊǎ Ȋǳ ǸōŜǊǿƛƴŘŜƴΦ 

{ŜǘȊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ CǳǖōǊŜƳǎŜƴ ƭŜƛŎƘǘ ŀǳŦΦ 

BERATUNG 

ω Mit einem Smoother Fahrzeug kºnnen Sie im 3. Gang im manuellen Modus einen 

Stehstart machen, wenn Sie zuerst das Bremspedal gedr¿ckt halten und den 

Schalthebel in die Position "+ (Hochschaltung)" bewegen. 

BEACHTEN 
ω .Ŝƛ aƻŘŜƭƭŜƴΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ !ƴǘƛǎŎƘƭǳǇŦǊŜƎƭŜǊ ό!{wύ ŀǳǎƎŜǎǘŀǘǘŜǘ ǎƛƴŘΣ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ !{w 

AUS -{ŎƘŀƭǘŜǊ ŘǊǸŎƪŜƴΣ ǳƳ ŘŜƴ !{w Ȋǳ ŘŜŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴΣ ǿŜƴƴ {ƛŜ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ Ǿƻƴ {ŎƘƴŜŜ 

ōŜŦǊŜƛŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΣ ōŜƛ ŘŜƳ ŘƛŜ wŜƛŦŜƴ ŘǳǊŎƘ 9ǊƘǀƘǳƴƎ ŘŜǊ aƻǘƻǊŘǊŜƘȊŀƘƭ ƭŜƛŎƘǘ 

ŀōǊǳǘǎŎƘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 

ω .Ŝƛ aƻŘŜƭƭŜƴΣ ŘƛŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ŜƭŜƪǘǊƻƴƛǎŎƘŜƴ {ǘŀōƛƭƛǘŅǘǎƪƻƴǘǊƻƭƭŜ ό9{/ύ ǳƴŘ ŘŜƳ 9{/ AUS-

{ŎƘŀƭǘŜǊ ŀǳǎƎŜǎǘŀǘǘŜǘ ǎƛƴŘΣ ƪǀƴƴŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ 9{/ AUS-{ŎƘŀƭǘŜǊ ŘǊǸŎƪŜƴΣ ǳƳ ƴǳǊ ŘŜƴ !ƴǘƛ-

Rutsch-wŜƎƭŜǊ ό!{wύ Ȋǳ ŘŜŀƪǘƛǾƛŜǊŜƴΣ ǿŜƴƴ {ƛŜ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ Ǿƻƴ {ŎƘƴŜŜ ōŜŦǊŜƛŜƴ ƳǀŎƘǘŜƴΣ 

ōŜƛ ŘŜƳ ŘƛŜ wŜƛŦŜƴ ŘǳǊŎƘ 9ǊƘǀƘǳƴƎ ŘŜǊ aƻǘƻǊŘǊŜƘȊŀƘƭ ƭŜƛŎƘǘ ŀōǊǳǘǎŎƘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ 

ω CǸǊ ǎƛŎƘŜǊŜǎ CŀƘǊŜƴ ǿƛǊŘ ŜƳǇŦƻƘƭŜƴΣ ŘŜƴ wŜǘŀǊŘŜǊκ9ƛƴŘǊƛƴƎƭƛƴƎ ŀǳŦ ǊǳǘǎŎƘƛƎŜƴ {ǘǊŀǖŜƴ Ȋǳ 

deaktivieren. Dazu kann die ambulante Retarderanwendung mit der "Retarder-Enable"-

Taste deaktiviert werden. 

 

VOR DEM FAHREN IN KALTEN REGIONEN 
 

Ein- und Aussteigen aus dem Fahrzeug 

Die Stufe kann in kalten Regionen eisig werden. Pass auf, dass du beim Ein- und Aussteigen 
nicht ausrutschst. 

 

Bevor Sie auf dem Fahrersitz sitzen 

Entfernen Sie Schnee und Eis von Ihren Schuhen, wenn Sie in das Fahrzeug. Wenn Sie 

versuchen, mit Schnee auf Ihren Schuhen zu fahren, w¿rden Ihre Schuhe auf den Pedalen 

rutschen und Sie wªren nicht in der Lage, die Pedale richtig zu dr¿cken, was bedeutet, dass Ihre 

Fahrt inkonsistent wªre. Auch kºnnte die Kabine feuchter werden, wodurch das Glas beschlagen 

wird. 
 

Starten des Motors 

Wenn Sie den Motor starten, ¿berpr¿fen Sie, ob das Gaspedal reibungslos funktioniert. 
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BEACHTEN 

ω Bei Smoother-Modellen muss, wenn die Umgebungstemperatur oder die Temperatur in 

der Garage unter -25ÁC liegt, das Getriebe zusªtzlich zum Motor erwªrmt werden. Um 

den Motor zu starten und das Getriebe richtig zu betreiben, erwªrmen Sie sie 

ausreichend. 
 

 

FAHREN AUF SCHNEELIGEN ODER GEFRORENEN STRASSEN  
 

VORSICHT 
ω !ǳŦ ǾŜǊǎŎƘƴŜƛǘŜƴ {ǘǊŀǖŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ²ŀǎǎŜǊ ǳƴŘ {ŎƘƴŜŜΣ ŘƛŜ Ǿƻƴ ŘŜƴ wŜƛŦŜƴ ŀǳŦƎŜǿƛǊōŜƭǘ 

ǿŜǊŘŜƴΣ ŜƛƴŦǊƛŜǊŜƴ ǳƴŘ ǎƛŎƘ ƛƴ ŘŜƴ YƻǘŦƭǸƎŜƭƴ ŀƴǎŀƳƳŜƭƴΣ ǿƻŘǳǊŎƘ Řŀǎ [ŜƴƪǊŀŘ ǎŎƘǿŜǊ 

zu drehen ist. Von Zeit zu Zeit, steigen Sie aus dem Fahrzeug und entfernen Sie alle 

ŀƴƎŜǎŀƳƳŜƭǘŜƴ {ŎƘƴŜŜΦ ±ŜǊǿŜƴŘŜƴ {ƛŜ ƪŜƛƴ ǎŎƘŀǊŦŜǎ DŜǊŅǘΣ ǳƳ ŘŜƴ {ŎƘƴŜŜ Ȋǳ 

ŜƴǘŦŜǊƴŜƴΦ {ŎƘŀǊŦŜ YŀƴǘŜƴ ƪǀƴƴŜƴ DǳƳƳƛǘŜƛƭŜ ōŜǎŎƘŅŘƛƎŜƴΦ 

ω ²Ŝƴƴ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ŀǳŦ ŜƛƴŜǊ ǎŎƘƴŜŜōŜŘŜŎƪǘŜƴ CƭŅŎƘŜ ƎŜŦŀƘǊŜƴ ƻŘŜǊ ƎŜǇŀǊƪǘ ǿƛǊŘΣ ƪŀƴƴ 

ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘŜƴ .ǊŜƳǎŜƴ 9ƛǎ ōƛƭŘŜƴΣ ǿŀǎ ŘŜǊŜƴ ²ƛǊƪǎŀƳƪŜƛǘ ǾŜǊǊƛƴƎŜǊǘΦ 5ǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ Ǿƻƴ ½Ŝƛǘ 

Ȋǳ ½Ŝƛǘ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ CŀƘǊǘ Řŀǎ .ǊŜƳǎǇŜŘŀƭ ƭŜƛŎƘǘ ǳƴŘ ǸōŜǊǇǊǸŦŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ²ƛǊƪǎŀƳƪŜƛǘ ŘŜǊ 

Bremse. Achten Sie auf Fahrzeuge vor und hinter Ihnen, wenn Sie die Bremsen auf diese 

²ŜƛǎŜ ǸōŜǊǇǊǸŦŜƴΦ 

ω «ōŜǊǇǊǸŦŜƴ {ƛŜ ŀǳŎƘ ŘƛŜ ²ƛǊƪǎŀƳƪŜƛǘ ŘŜǊ .ǊŜƳǎŜ ǎƻ ōŀƭŘ ǿƛŜ ƳǀƎƭƛŎƘΣ ǿŜƴƴ {ƛŜ Řŀǎ 

Fahrzeug nach dem Parken zu fahren beginnen. Wenn die Bremsen nicht gut 

ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊŜƴΣ ŦŀƘǊŜƴ {ƛŜ ƭŀƴƎǎŀƳ ǳƴŘ ŘǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ ǾƻǊǎƛŎƘǘƛƎ ƳŜƘǊƳŀƭǎ Řŀǎ .ǊŜƳǎǇŜŘŀƭΣ 

bis die Bremsen austrocknen und normal zu arbeiten beginnen. 

 

9b¢C9wb9b ±hb {/Ib99 !¦{ 59a D[!{ ¦b5 ¦b¢9wYmwt9w 

Um ein ausreichendes Sichtfeld zu erhalten, verwenden Sie einen Kunststoffschaber, um Schnee 

und Frost von den Glasflªchen zu entfernen. Mit einem Kunststoffschaber kºnnen Sie Schnee 

und Frost entfernen, ohne das Glas zu kratzen. Zu diesem Zeitpunkt pr¿fen, ob die Wischblªtter 

auf dem Glas eingefroren sind. Schauen Sie auch unter das Fahrzeug und entfernen Sie alle 

Eisklumpen, die am Unterboden festgeklebt sind. Achten Sie darauf, keine Komponenten zu 

beschªdigen. 
 

BERATUNG 

ω Verwenden Sie kein scharfes Gerªt, um Schnee zu entfernen. Scharfe Kanten kºnnen 
Gummiteile beschªdigen. 

 
 

C!Iw9b !¦C {/I[9/I¢9b {¢w!{{9bh.9wC[&/I9b ό{!b5 h59w {/I[!aaύ 

Wenn das Fahrzeug in Schlamm stecken bleibt, wird das Gaspedal mehr als nºtig gedr¿ckt, um 

das Fahrzeug tiefer in den Schlamm zu graben und es schwerer zu entziehen. Entweder Steine, 

 ste oder Decken unter die Reifen legen, um Traktion zu gewinnen oder immer wieder vorwªrts 

und r¿ckwªrts fahren, um den Schwung des Fahrzeugs zu nutzen, um es zu extrahieren. 
 

Wenn Sie nicht vermeiden kºnnen, durch tiefen Schlamm zu fahren, ist die Verwendung 

von Reifenketten eine effektive Mºglichkeit, um zu vermeiden, stecken bleiben. 
 

BERATUNG 
ω ±ŜǊƳŜƛŘŜƴ {ƛŜ ōŜƛƳ CŀƘǊŜƴ ƛƴ {ŀƴŘ ƻŘŜǊ {ŎƘƭŀƳƳ ƘŀǊǘŜ .ǊŜƳǎǳƴƎŜƴΣ ǇƭǀǘȊƭƛŎƘŜ 

.ŜǎŎƘƭŜǳƴƛƎǳƴƎŜƴ ǳƴŘ ǎŎƘŀǊŦŜ [ŜƴƪǊŀŘŘǊŜƘǳƴƎŜƴΦ {ƻƭŎƘŜ !ƪǘƛƻƴŜƴ ƪǀƴƴǘŜƴ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ 

ǎǘŜŎƪŜƴ ƭŀǎǎŜƴ ǳƴŘ Ŝǎ ǳƴƳǀƎƭƛŎƘ ƳŀŎƘŜƴΣ Ŝǎ ŀǳǎȊǳǎŎƘŜƛŘŜƴΦ 

ω Nach dem Fahren durch tiefen Schlamm, kann jeder Schlamm an das Fahrzeug festgeklebt 

schaden der Lenkung, Bremsen und Antriebsstrang. Waschen Sie das Fahrzeug und 

entfernen Sie alle Schlamm und andere Inkrustation. 
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±hw{L/I¢{a!{{b!Ia9b C«w 5!{ C!Iw9b Lb I9L{{9b w9DLhb9b 

±hw{L/I¢{a!{{b!Ia9b C«w 5!{ C!Iw9b Lb Y![¢9b w9DLhb9b 

ω .Ŝƛ ŜƛƴŜƳ Ƴƛǘ !.{ ŀǳǎƎŜǊǸǎǘŜǘŜƴ aƻŘŜƭƭ ǎƛƴŘ ŘƛŜ CŀƘǊȊŜǳƎƎŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘǎǎŜƴǎƻǊŜƴ ŀƴ ŘŜƴ 

wŅŘŜǊƴ ŀƴƎŜōǊŀŎƘǘΦ !ŎƘǘŜƴ {ƛŜ ōŜƛƳ 9ƴǘŦŜǊƴŜƴ Ǿƻƴ {ŎƘƭŀƳƳ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜƴ LƴƪǊǳǎǘŀǘƛƻƴŜƴ 

ŘŀǊŀǳŦΣ ŘƛŜ YƻƳǇƻƴŜƴǘŜƴ ƴƛŎƘǘ Ȋǳ ōŜǎŎƘŅŘƛƎŜƴΦ 

ω ±ŜǊǿŜƴŘŜƴ {ƛŜ ƪŜƛƴ ǎŎƘŀǊŦŜǎ DŜǊŅǘΣ ǳƳ {ŎƘƭŀƳƳ Ȋǳ ŜƴǘŦŜǊƴŜƴΦ {ŎƘŀǊŦŜ YŀƴǘŜƴ ƪǀƴƴŜƴ 

DǳƳƳƛǘŜƛƭŜ ōŜǎŎƘŅŘƛƎŜƴΦ 

BEACHTEN 

ω Bei Modellen, die mit einem Antischlupfregler (ASR) ausgestattet sind, kºnnen Sie den 

ASR AUS -Schalter dr¿cken, um den ASR zu deaktivieren, wenn Sie das Fahrzeug 

von Schlamm befreien mºchten, bei dem die Reifen durch Erhºhung der 

Motordrehzahl leicht abrutschen kºnnen. 
 

 

Der Motor ist in einer Umgebung mit hoher Umgebungstemperatur anfªllig f¿r ¦berhitzung. Um 

eine ¦berhitzung des Motors zu vermeiden, sind folgende Punkte zu beachten: 
 

VORSICHT 

ω Nicht Brunnenwasser, Flusswasser oder anderes hartes Wasser in das Motork¿hlsystem 

geben. Es w¿rde die Bildung von Rost und Schuppen beschleunigen. 
 

Wenn Fremdkºrper (Insekten, Schlamm usw.) in den Luftkanªlen des K¿hlers stecken 

bleiben, verschlechtert sich die Leistung des K¿hlsystems. Luftkanªle auf Verstopfung pr¿fen 

und Fremdkºrper mit Wasser unter niedrigem Druck entfernen. 
 

BERATUNG 

ω Bei hoher Umgebungstemperatur wird die Verdampfung der Batteriefl¿ssigkeit schneller. 

¦berpr¿fen Sie hªufig den F¿llstand der Batteriefl¿ssigkeit und f¿gen Sie bei Bedarf 

mehr Fl¿ssigkeit hinzu. 
 
 

Die folgenden VorsichtsmaÇnahmen gelten f¿r schneebedeckte Gebiete und f¿r 

Bergregionen, Skigebiete und andere Gebiete mit extremer Kªlte und/oder Schneefall. Bitte 

benutzen Sie sie auch als Referenz im Winter in anderen Regionen. 
 

Lassen Sie Ihren Isuzu Hªndler f¿r Ihr Fahrzeug die nachfolgend beschriebenen 

Wintervorbereitungen treffen. Auch lassen Sie diese Vorbereitungen vor der Fahrt in 

einen kalten Bereich. 
 

VORSICHT 
ω .ŜŘŜŎƪŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ YǸƘƭŜǊŦǊƻƴǘ ƴƛŎƘǘ Ƴƛǘ ½ŜƛǘǳƴƎŜƴΣ tŀǇǇŜ ƻŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ ōǊŜƴƴōŀǊŜƴ 

aŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴΣ ǳƳ ŘƛŜ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭǘŜƳǇŜǊŀǘǳǊ ŘŜǎ aƻǘƻǊǎ Ȋǳ ŜǊƘǀƘŜƴΦ 

ω ²Ŝƴƴ {ƛŜ ŘŜƴ aƻǘƻǊ ŀǳŦǿŅǊƳŜƴ ƭŀǎǎŜƴΣ ŀōŜǊ ŘƛŜ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭǘŜƳǇŜǊŀǘǳǊ ŘŜǎ aƻǘƻǊǎ ƴƛŎƘǘ 

ŀƴǎǘŜƛƎǘΣ ƭŀǎǎŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ ƴŅŎƘǎǘƎŜƭŜƎŜƴŜƴ LǎǳȊǳ IŅƴŘƭŜǊ ŘŜƴ ¢ƘŜǊƳƻǎǘŀǘ ǳƴǘŜǊǎǳŎƘŜƴΦ 

ω ²Ŝƴƴ {ƛŜ ŀƴ ŜƛƴŜƳ hǊǘ ǇŀǊƪŜƴΣ ǿƻ Ŝǎ ǾƛŜƭ {ŎƘƴŜŜŦŀƭƭ ƎƛōǘΣ ƪǀƴƴǘŜ {ŎƘƴŜŜΣ ŘŜǊ ǎƛŎƘ ǳƳ Řŀǎ 

CŀƘǊȊŜǳƎ ŀƴǎŀƳƳŜƭǘΣ ŘƛŜ .ŜƭǸŦǘǳƴƎ ŜƛƴǎŎƘǊŅƴƪŜƴΦ 9ƛƴ .ŜǘǊƛŜō ŘŜǎ aƻǘƻǊǎ Ƴƛǘ ŘŜƳ CŀƘǊȊŜǳƎ 

ƛƴ ŜƛƴŜǊ ǎƻƭŎƘŜƴ {ƛǘǳŀǘƛƻƴ ƪǀƴƴǘŜ ŘŀȊǳ ŦǸƘǊŜƴΣ Řŀǎǎ !ōƎŀǎŜ ƛƴ ŘƛŜ YŀōƛƴŜ ŜƛƴŘǊƛƴƎŜƴΣ ǿŀǎ Ȋǳ 

ŜƛƴŜǊ YƻƘƭŜƴƳƻƴƻȄƛŘǾŜǊƎƛŦǘǳƴƎ ŦǸƘǊǘΦ ±ƻǊǎƻǊƎŜƳŀǖƴŀƘƳŜƴ ŜǊƎǊŜƛŦŜƴΣ ƛƴŘŜƳ {ƛŜ 

ōŜƛǎǇƛŜƭǎǿŜƛǎŜ ŘŜƴ {ŎƘƴŜŜ ǳƳ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ƘŜǊǳƳ ǊŅǳƳŜƴΦ 
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Eine ¦berk¿hlung des Motors beschleunigt nicht nur den VerschleiÇ der wichtigen Motorteile, 

sondern verschlechtert auch den Kraftstoffverbrauch. 

 

Y«I[aL¢¢9[ 

Um Motorschªden durch Einfrieren des Motork¿hlmittels zu vermeiden, vermischen Sie das 

K¿hlmittel und Wasser im Verhªltnis 50/50. Ersetzen Sie beschªdigte Gummischlªuche, da das 

Motork¿hlmittel bei Verwendung der Motork¿hlmittellºsung bereits nach kleineren Rissen undicht 

werden kann. 

 
 

!¦{¢!¦{/I 59{ ah¢hwm[{ 

Das Motorºl neigt dazu, bei sinkenden Temperaturen zu hªrten. Verwenden Sie Motorºl mit 

einer f¿r die Umgebungstemperatur geeigneten Viskositªt. 

 

¦w9!ϯ 
 

BERATUNG 

ω HarnstoffÈ gefriert bei einer Temperatur von -11ÁC. Da das Harnstoff-SCR-System mit 

einer Heizfunktion ausgestattet ist, die das Motork¿hlmittel nutzt, startet der Motor auch 

dann, wenn HarnstoffÈ eingefroren ist. 
 

VORSICHT 

ω Erwªrmen Sie den HarnstoffÈ-Tank nicht mit Brennern oder Heizungen. 
 

 

²9bb 9L{ 5L/I 5!w!b ILb59w¢Σ 5L9 ¢«w ½¦ mCCb9b 

Wenn du versuchst, den Schl¿ssel in die T¿r zu zwingen, kºnntest du ihn verbiegen. Und wenn 

Sie versuchen, die T¿r mit ungeb¿hrlicher Kraft zu ºffnen, kºnnte die Gummidichtung um die 

T¿r herum sich lºsen oder beschªdigt werden. Verwenden Sie warmes Wasser, um das Eis zu 

schmelzen, dann wischen Sie es schnell weg und ºffnen Sie die T¿r. 
 

Wenn die Scheibenwischer, elektrischen T¿rspiegel oder Fenster einfrieren, verwenden Sie 

auch warmes Wasser, um das Eis zu schmelzen und dann das System zu betreiben. 

Andernfalls kºnnten Sie den Mechanismus beschªdigen und die Batterie entleeren. Wischen 

Sie danach das Wasser ab.  
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WINTERREIFEN 

Verwenden Sie Winterreifen der gleichen GrºÇe wie die Standardreifen. Verwenden Sie auch 

Rªder der gleichen GrºÇe wie die mit den Standard-Reifen. Ein Winterreifen hat seine 

VerschleiÇgrenze erreicht, wenn die Profilrillen bis zur Hªlfte der Tiefe des neuen Reifens 

abgenutzt sind. Zu diesem Zeitpunkt werden in den Rillen Plattformen sichtbar, die darauf 

hinweisen, dass der Reifen bei Schnee keine ausreichende Leistung mehr geben kann. Ersetzen 

Sie den Reifen durch einen neuen. 
 

VORSICHT 
ω Vermeiden Sie scharfe Lenkraddrehungen und harte Bremsen. Verwenden Sie die 
aƻǘƻǊōǊŜƳǎŜ Ȋǳ ǾŜǊȊǀƎŜǊƴΦ ²Ŝƴƴ {ƛŜ ŘƛŜ .ǊŜƳǎŜƴ ŀǳŦ ǎŎƘƴŜŜōŜŘŜŎƪǘŜǊ ƻŘŜǊ ȊǳƎŜŦǊƻǊŜƴŜǊ 
{ǘǊŀǖŜ ŀƴōǊƛƴƎŜƴΣ ŘǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ Řŀǎ tŜŘŀƭ ƳŜƘǊƳŀƭǎ ƭŜƛŎƘǘΣ ŀƴǎǘŀǘǘ Ŝǎ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ƘŀǊǘŜƴ tǊŜǎǎŜ 
Ȋǳ ōŜƭŀǎǘŜƴΦ 9ƛƴŜ ŜƛƴȊƛƎŜ ƘŀǊǘŜ tŜŘŀƭōŜǘŅǘƛƎǳƴƎ ǿŅǊŜ ƎŜŦŅƘǊƭƛŎƘΣ ǿŜƛƭ ǎƛŜ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ƛƴǎ 
wǳǘǎŎƘŜƴ ōǊƛƴƎŜƴ ƪǀƴƴǘŜΦ 

ω Wenn Ihr Fahrzeug mit einer Abgasbremse ausgestattet ist und Sie die Abgasbremse auf 
ŜƛƴŜǊ ǊǳǘǎŎƘƛƎŜƴ {ǘǊŀǖŜ ōŜƴǳǘȊŜƴΣ ǿŜƴƴ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ƴƛŎƘǘ ōŜƭŀŘŜƴ ƛǎǘΣ ƪŀƴƴ ŘƛŜ 
ǊŜǎǳƭǘƛŜǊŜƴŘŜ ƘŀǊǘŜ ±ŜǊȊǀƎŜǊǳƴƎ ŘŀȊǳ ŦǸƘǊŜƴΣ Řŀǎǎ ŘŜǊ wǸŎƪŜƴ ŘŜǎ CŀƘǊȊŜǳƎǎ ǎŜƛǘƭƛŎƘ 
schwingt. Seien Sie vorsichtig! 

ω ±ŜǊƳŜƛŘŜƴ {ƛŜ Řŀǎ CŀƘǊŜƴ Ƴƛǘ ƘƻƘŜƴ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘŜƴ ŀǳŦ ŜƛƴŜǊ ǘǊƻŎƪŜƴŜƴ {ǘǊŀǖŜ Ƴƛǘ 
Winterreifen. 

ω .Ŝƛ ŘŜǊ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ Ǿƻƴ ²ƛƴǘŜǊǊŜƛŦŜƴ ŘŜƴ ǀǊǘƭƛŎƘŜƴ ƎŜǎŜǘȊƭƛŎƘŜƴ ±ƻǊǎŎƘǊƛŦǘŜƴ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴΦ 

 

REINIGUNG DES FAHRZEUGS NACH FAHRTEN AUF VERSCHNEITEN STRASSEN 
 

VORSICHT 

ω Entfernen Sie Schnee, der an der Innenseite der Kotfl¿gel und an den Bremsschlªuchen 

haften geblieben ist. Andernfalls kºnnen Komponenten beschªdigt werden. Nach dem 

Fahren auf einer gesalzenen StraÇe waschen Sie die Unterseite des Fahrzeugs so 

schnell wie mºglich, um zu verhindern, dass das Salz Rost verursacht. Das Spr¿hen von 

Wasser unter hohem Druck ist eine effektive Methode, um das Salz abzuziehen. 

ω Wischen Sie nach dem Waschen des Fahrzeugs die T¿rºffnungen ab. 
 

BEACHTEN 

ω Bei einem mit ABS ausger¿steten Modell sind die Fahrzeuggeschwindigkeitssensoren an 

den Rªdern angebracht. Achten Sie beim Entfernen von Schnee, Eis und anderen 

Inkrustationen darauf, die Komponenten nicht zu beschªdigen. 

ω Verwenden Sie kein scharfes Gerªt, um Schnee zu entfernen. Scharfe Kanten kºnnen 

Gummiteile beschªdigen. 
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 TPMS (Reifendruckkontrollsystem)  
«ōŜǊƳƛǘǘŜƭǘ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ȊǳƳ wŜƛŦŜƴŘǊǳŎƪ ŀƴ ŘŜƴ CŀƘǊŜǊΦ ¢ta{-Warnung,  
ω ²Ŝƴƴ ŘŜǊ wŜƛŦŜƴŘǊǳŎƪ ŜƛƴŜǎ wŜƛŦŜƴǎ нл ҈ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ bŜƴƴǿŜǊǘ ƭƛŜƎǘΣ  
ω ²Ŝƴƴ ŘŜǊ wŜƛŦŜƴŘǊǳŎƪ ŜƛƴŜǎ wŜƛŦŜƴǎ нр ҈ ǸōŜǊ ŘŜƳ bŜƴƴǿŜǊǘ ƭƛŜƎǘΣ 
ω ²Ŝƴƴ Ŝƛƴ wŜƛŦŜƴ ƻƘƴŜ {ŜƴǎƻǊ ƳƻƴǘƛŜǊǘ ƛǎǘΣ 
ω ²Ŝƴƴ ŘŜǊ .ŀǘǘŜǊƛŜǎǘŀƴŘ ŘŜǎ {ŜƴǎƻǊǎ ƴƛŜŘǊƛƎ ƛǎǘΣ  
wird der Fahrer informiert.  
Bei Reifen- ƻŘŜǊ wŀŘǿŜŎƘǎŜƭƴ ƳǸǎǎŜƴ ŘƛŜ {ŜƴǎƻǊŜƴ ŀƴ ŘŜƴ wŅŘŜǊƴ ŀǳŦ ŘŜƳǎŜƭōŜƴ wŀŘ ƛƴǎǘŀƭƭƛŜǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ ²Ŝƴƴ ƳŜƘǊŜǊŜ 
Sensoren ausgetauscht werden, muss der TPMS-Sensor-wŜƎƛǎǘǊƛŜǊǳƴƎǎǾƻǊƎŀƴƎ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ƛŜ 
.ŀǘǘŜǊƛŜƭŜōŜƴǎŘŀǳŜǊ ōŜǘǊŅƎǘ ŎŀΦ т WŀƘǊŜΦ wŜƛŦŜƴǿŜŎƘǎŜƭ ƳǸǎǎŜƴ ƛƴ ŀǳǘƻǊƛǎƛŜǊǘŜƴ L{¦½¦-{ŜǊǾƛŎŜȊŜƴǘǊŜƴ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ 
ǿŜǊŘŜƴΦ 9ƛƴƎǊƛŦŦŜ ŀǳǖŜǊƘŀƭō ŜƛƴŜǎ ŀǳǘƻǊƛǎƛŜǊǘŜƴ {ŜǊǾƛŎŜȊŜƴǘǊǳƳǎ ƪǀƴƴŜƴ ŘŀȊǳ ŦǸƘǊŜƴΣ Řŀǎǎ Řŀǎ ¢ta{ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ 
ƻǊŘƴǳƴƎǎƎŜƳŅǖ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊǘΦ ²Ŝƴƴ Ŝƛƴ CŜƘƭŜǊ ƛƴ ŘŜƴ {ŜƴǎƻǊŜƴ ƻŘŜǊ ƛƳ {ȅǎǘŜƳ ŀǳŦǘǊƛǘǘΣ ƭŜǳŎƘǘŜǘ ŜƛƴŜ ǊƻǘŜ ²ŀǊƴƭŜǳŎƘǘŜ 
auf. 
 
DDAW (FATIGUE DETECTION SYSTEM) 
²Ŝƴƴ ŘƛŜ CŀƘǊȊŜǳƎƎŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ ǸōŜǊ Ŝǘǿŀ сл ƪƳκƘ ƭƛŜƎǘΣ ōŜǊŜŎƘƴŜǘ Řŀǎ {ȅǎǘŜƳ ŀƴƘŀƴŘ ŘŜǎ CŀƘǊǾŜǊƘŀƭǘŜƴǎ ŘƛŜ 
Aufmerksamkeit des Fahrers. Das System analysiert, ob sich das Fahrverhalten verschlechtert hat, und fordert den 
Fahrer auf, eine Pause einzulegen. Es besteht aus einem zweistufigen Warnsystem:  
ω 9ǎ ǿƛǊŘ ŜƛƴŜ ²ŀǊƴǳƴƎ ŀǳǎƎŜƎŜōŜƴΣ ŘƛŜ LƘƴŜƴ ŜƳǇŦƛŜƘƭǘΣ ŜƛƴŜ tŀǳǎŜ ŜƛƴȊǳƭŜƎŜƴΦ 5ƛŜǎŜ ōƭŜƛōǘ ŀǳŦ ŘŜƳ !ǊƳŀǘǳǊŜƴōǊŜǘǘ 
ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΣ ōƛǎ {ƛŜ ǎƛŜ ƭǀǎŎƘŜƴΦ ²Ŝƴƴ {ƛŜ ƪŜƛƴŜ tŀǳǎŜ ŜƛƴƭŜƎŜƴ ǳƴŘ Řŀǎ {ȅǎǘŜƳ ǿŜƛǘŜǊƘƛƴ ŜƛƴŜ ±ŜǊǎŎƘƭŜŎƘǘŜǊǳƴƎ LƘǊŜǊ 
CŀƘǊƭŜƛǎǘǳƴƎ ŦŜǎǘǎǘŜƭƭǘΣ ǿƛǊŘ Řŀǎ aǸŘƛƎƪŜƛǘǎǎȅƳōƻƭ ŘŀǳŜǊƘŀŦǘ ŀƴƎŜȊŜƛƎǘΣ ōƛǎ {ƛŜ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ŀǳǎǎŎƘŀƭǘŜƴΦ 
Da das System mit Kameras und Sensoren zusammenarbeitet:  
ω ²Ŝƴƴ ŘƛŜ YŀƳŜǊŀ ǳƴŘ ŘƛŜ {ŜƴǎƻǊŜƴ ǾŜǊŘŜŎƪǘ ƻŘŜǊ ōŜǎŎƘŅŘƛƎǘ ǎƛƴŘΣ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊǘ Řŀǎ {ȅǎǘŜƳ ƳǀƎƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ ƴƛŎƘǘ 
richtig.  
ω 5ŀǎ {ȅǎǘŜƳ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊǘ ƳǀƎƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ ƴƛŎƘǘ ǊƛŎƘǘƛƎ ŀǳŦ {ǘǊŀǖŜƴΣ ŀǳŦ ŘŜƴŜƴ ŘƛŜ CŀƘǊǎǇǳǊŜƴ ƴƛŎƘǘ ŜǊƪŜƴƴōŀǊ ƻŘŜǊ 
uneben sind.  
ω 5ƛŜ [ŜƛǎǘǳƴƎ ŘŜǎ {ȅǎǘŜƳǎ ƪŀƴƴ ƧŜ ƴŀŎƘ ²ŜǘǘŜǊ- oder Umgebungsbedingungen (Regen, Licht usw.) variieren.  
5ŀǎ aǸŘƛƎƪŜƛǘǎŜǊƪŜƴƴǳƴƎǎǎȅǎǘŜƳ ƪŀƴƴ ŘŜƴ ǘŀǘǎŅŎƘƭƛŎƘŜƴ 9ǊƳǸŘǳƴƎǎƎǊŀŘ ŘŜǎ CŀƘǊŜǊǎ ƴƛŜƳŀƭǎ ŜƛƴŘŜǳǘƛƎ ōŜǎǘƛƳƳŜƴΦ 
²Ŝƴƴ {ƛŜ ǎƛŎƘ ƳǸŘŜ ƻŘŜǊ ŀōƎŜƭŜƴƪǘ ŦǸƘƭŜƴΣ ǎƻƭƭǘŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŜ tŀǳǎŜ ŜƛƴƭŜƎŜƴΦ 5ƛŜ YƻƴǘǊƻƭƭŜ ǸōŜǊ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ǳƴŘ ŘƛŜ 
Sicherheit liegen immer in der Verantwortung des Fahrers. 
 
ISA (Intelligenter Geschwindigkeitsassistent)  
²Ŝƴƴ ŘƛŜ ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘŜ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘǎōŜƎǊŜƴȊǳƴƎ ǸōŜǊǎŎƘǊƛǘǘŜƴ ǿƛǊŘΣ ŜǊƘŅƭǘ ŘŜǊ CŀƘǊŜǊ ŜƛƴŜ ǾƛǎǳŜƭƭŜ ǳƴŘ ŀƪǳǎǘƛǎŎƘŜ 
Warnung.  
ω 5ƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ ŀǊōŜƛǘŜǘ ƛƴ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ Ƴƛǘ Dt{ ǳƴŘ YŀƳŜǊŀΦ  
ω 5ŜǊ CŀƘǊŜǊ ŜǊƘŅƭǘ LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘǎōŜƎǊŜƴȊǳƴƎ ŀǳŦ ŘŜǊ {ǘǊŜŎƪŜΦ  
LDWS (Spurhalteassistent)  
Dieses System warnt den Fahrer mit optischen und akustischen Warnungen, wenn das Fahrzeug die 
DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘǎōŜƎǊŜƴȊǳƴƎ Ǿƻƴ ŎŀΦ сл ƪƳκƘ ǸōŜǊǎŎƘǊŜƛǘŜǘ ǳƴŘ ŀǳǎ ŘŜǊ {ǇǳǊ ƎŜǊŅǘΦ  
Das System funktioniert nicht, wenn die Radarsensoren behindert sind (z. B. durch Schnee, Schlamm oder Schmutz). 
{ŜƴǎƻǊŜƴ ŜǊǎŜǘȊŜƴ ƴƛŎƘǘ Řŀǎ ǎƛŎƘŜǊŜ CŀƘǊŜƴΤ ǎƛŜ ǎƛƴŘ {ȅǎǘŜƳŜΣ ŘƛŜ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘ ǿǳǊŘŜƴΣ ǳƳ ŘŜƴ CŀƘǊŜǊ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ CŀƘǊǘ 
Ȋǳ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊŜƴΦ Lƴ ōŜǎǘƛƳƳǘŜƴ {ƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊŜƴ ŘƛŜ {ȅǎǘŜƳŜ ƳǀƎƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ ƴƛŎƘǘ ǿƛŜ ŜǊǿŀǊǘŜǘΦ 5ƛŜ 
Fahrsicherheit und die Aufmerksamkeit liegen in der Verantwortung des Fahrers. 
ω !ǳŦ {ǘǊŀǖŜƴΣ ŀǳŦ ŘŜƴŜƴ ŘƛŜ CŀƘǊǎǇǳǊŜƴ ƴƛŎƘǘ ǊƛŎƘǘƛƎ ŜǊƪŀƴƴǘ ǿŜǊŘŜƴ ƪǀƴƴŜƴΣ 
ω ²Ŝƴƴ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ Ƴƛǘ ǿŜƴƛƎŜǊ ŀƭǎ ŎŀΦ сл ƪƳκƘ ŦŅƘǊǘΣ  
ω .Ŝƛ ǇƭǀǘȊƭƛŎƘŜƳ .ǊŜƳǎŜƴ ƻŘŜǊ {ǇǳǊǿŜŎƘǎŜƭƴΣ  
ω .Ŝƛ YŅƭǘŜΣ bŜōŜƭ ƻŘŜǊ ǎŎƘƭŜŎƘǘŜƴ ²ŜǘǘŜǊōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴΣ  
ω .Ŝƛ ŘƛŎƘǘŜǊ ƻŘŜǊ ǎŎƘǿŀŎƘŜǊ .ŜƭŜǳŎƘǘǳƴƎ ǳƴŘ .ƭŜƴŘǳƴƎΣ  
ω ²Ŝƴƴ !.{-, ESP- oder ASR-Systeme aktiviert sind,  
ω !ǳŦ ǳƴŜōŜƴŜƴ {ǘǊŀǖŜƴƻōŜǊŦƭŅŎƘŜƴ ǳƴŘ ƛƴ ǎŎƘŀǊŦŜƴ YǳǊǾŜƴΣ  
ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊǘ Řŀǎ {ȅǎǘŜƳ ƳǀƎƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ ƴƛŎƘǘ ǊƛŎƘǘƛƎΦ 
 
ERWEITERTES NOTBREMSSYSTEM (CMS) ς OPTION 
Das erweiterte Notbremssystem ist ein System, das automatisch eine Notsituation erkennt und das Bremssystem 
aktiviert, um das Fahrzeug abzubremsen und so eine Kollision zu vermeiden oder deren Auswirkungen zu verringern. Es 
gibt mindestens zwei Warnungen vor dem Bremsen, von denen mindestens eine akustisch ist.  
Der Betriebsgeschwindigkeitsbereich des CMS ist auf 7ς120 km/h eingestellt. Bei Geschwindigkeiten unterhalb oder 
ƻōŜǊƘŀƭō ŘƛŜǎŜǎ .ŜǊŜƛŎƘǎ ǿƛǊŘ Ŝǎ ŘŜŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǳƴŘ ǿŜŎƘǎŜƭǘ ƛƴ ŘŜƴ aƻŘǳǎ α±ƻǊǸōŜǊƎŜƘŜƴŘ ŀǳǖŜǊ .ŜǘǊƛŜōάΦ  
5ƛŜ {ǘŀƴŘŀǊŘǎŜǉǳŜƴȊ ŜƛƴŜǊ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎŜƴ /a{-Reaktion ist wie folgt:  
ω {ǘŀǊǘ ŘŜǊ ǾƛǎǳŜƭƭŜƴ ǳƴŘ ŀƪǳǎǘƛǎŎƘŜƴ ²ŀǊƴǳƴƎ όC/²ύ  
ω !ƴǿŜƴŘǳƴƎ ŘŜǊ ƘŀǇǘƛǎŎƘŜƴ wǸŎƪƳŜƭŘǳƴƎ όI/²ύ  
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5ŀǎ /a{ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊǘ ƴƛŎƘǘ ƻǊŘƴǳƴƎǎƎŜƳŅǖΣ ǿŜƴƴ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ tǳƴƪǘŜ ƴƛŎƘǘ ōŜŀŎƘǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΥ 
ω ±ŜǊŅƴŘŜǊƴ {ƛŜ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ tƻǎƛǘƛƻƴ ŘŜǎ wŀŘŀǊǎ ƻŘŜǊ ŘŜǊ wŀŘŀǊŀōŘŜŎƪǳƴƎΦ 
ω [ŀŎƪƛŜǊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ wŀŘŀǊŀōŘŜŎƪǳƴƎ ƴƛŎƘǘΦ 
ω 9ǊǎŜǘȊŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ wŀŘŀǊŀōŘŜŎƪǳƴƎ ƴƛŎƘǘΦ 
ω tƭŀǘȊƛŜǊŜƴ {ƛŜ ƪŜƛƴŜ DŜƎŜƴǎǘŅƴŘŜ ό{ŎƘƛƭŘŜǊΣ !ǳŦƪƭŜōŜǊΣ CŀƘǊǊŀŘǘǊŅƎŜǊ ǳǎǿΦύ ŀǳŦ ƻŘŜǊ ǾƻǊ ŘŜǊ wŀŘŀǊŀōŘŜŎƪǳƴƎΦ 
²Ŝƴƴ /a{ ƛƴ ŘŜƴ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ {ƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴ ƴƛŎƘǘ ŘŜŀƪǘƛǾƛŜǊǘ ǿƛǊŘΣ ƪŀƴƴ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛƎ ōǊŜƳǎŜƴ ǳƴŘ ŜƛƴŜ 
ƎŜŦŅƘǊƭƛŎƘŜ {ƛǘǳŀǘƛƻƴ ǾŜǊǳǊǎŀŎƘŜƴΥ  
ω ²Ŝƴƴ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ōŜƛ ŜƛƴƎŜǎŎƘŀƭǘŜǘŜǊ ½ǸƴŘǳƴƎ ŀōƎŜǎŎƘƭŜǇǇǘ ǿƛǊŘ  
ω ²Ŝƴƴ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ƛƴ ŜƛƴŜƴ aŜŎƘŀƴƛǎƳǳǎ ŦŅƘǊǘΣ ƛƴ ŘŜƳ ǎƛŎƘ ŘƛŜ wŅŘŜǊ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ǎǘŀōƛƭŜƴ tƻǎƛǘƛƻƴ ŘǊŜƘŜƴ  
ω ²Ŝƴƴ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ŀƴ ŘŜǊ ±ƻǊŘŜǊ- ƻŘŜǊ IƛƴǘŜǊŀŎƘǎŜ ǾƻƳ .ƻŘŜƴ ŀōƎŜƘƻōŜƴ ǿƛǊŘΣ ǿƻŘǳǊŎƘ ǎƛŎƘ ŘƛŜ wŅŘŜǊ ŘǊŜƘŜƴ 
Das CMS-{ȅǎǘŜƳ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊǘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƴ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ .ŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ƳǀƎƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ ƴƛŎƘǘ ƻǊŘƴǳƴƎǎƎŜƳŅǖΥ 
ω ²Ŝƴƴ ŘƛŜ wŀŘŀǊŀōŘŜŎƪǳƴƎ ŀǳŦƎǊǳƴŘ ŘŜǊ ²ŜǘǘŜǊōŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ǾŜǊǎŎƘƳǳǘȊǘΣ ƴŀǎǎΣ Ƴƛǘ {ŎƘƴŜŜ ōŜŘŜŎƪǘ ƻŘŜǊ ǾŜǊŜƛǎǘ ƛǎǘ 
ω ²Ŝƴƴ ŘƛŜ wŀŘŀǊŀōŘŜŎƪǳƴƎ ōŜǎŎƘŅŘƛƎǘ ƛǎǘ 
ω ²Ŝƴƴ Ŝǎ ƛƴ ¢ǳƴƴŜƭƴ Ȋǳ wŜŦƭŜȄƛƻƴŜƴ ŘǳǊŎƘ ŘƛŜ ¦ƳƎŜōǳƴƎ ƪƻƳƳǘ 
ω ²Ŝƴƴ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ōŜƛƳ !ōōƛŜƎŜƴ Řŀǎ ǾƻǊŀǳǎŦŀƘǊŜƴŘŜ CŀƘǊȊŜǳƎ ƴƛŎƘǘ ŜǊƪŜƴƴŜƴ ƪŀƴƴ 
Das CMS-{ȅǎǘŜƳ ōŜǘŅǘƛƎǘ ŘƛŜ .ǊŜƳǎŜƴ ƴƛŎƘǘ ōŜƛ hōƧŜƪǘŜƴ ǿƛŜ aŀǳǘǎǘŜƭƭŜƴ ƻŘŜǊ .ŜǘƻƴōƭǀŎƪŜƴΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ƴƛŎƘǘ ŀǳŦ ŘŜǊ 
{ǘǊŀǖŜ ǿƛŘŜǊǎǇƛŜƎŜƭƴΦ 
 
MOTION START INFORMATION SYSTEM (MOIS)  
Das System wird aktiv, wenn das Fahrzeug mit einer Geschwindigkeit von ca. 0ςмр ƪƳκƘ ŦŅƘǊǘΦ DŜƳŅǖ ŘŜƴ ±ƻǊǎŎƘǊƛŦǘŜƴ 
ŘŜǊ ¦b 9/9 wмрф Ǝƛōǘ Ŝǎ ƴǳǊ ²ŀǊƴǳƴƎŜƴ ŦǸǊ wŀŘŦŀƘǊŜǊ ǳƴŘ CǳǖƎŅƴƎŜǊ ŀǳǎΦ 5ƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ ŀǊōŜƛǘŜǘ ƴƛŎƘǘΣ ǿŜƴƴ Řŀǎ 
CŀƘǊȊŜǳƎ ƛƳ wǸŎƪǿŅǊǘǎƎŀƴƎ ƛǎǘΦ 
ω 5ƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ ƛǎǘ ŀƪǘƛǾΣ ǿŜƴƴ ŘƛŜ CŀƘǊȊŜǳƎƎŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ л ǳƴŘ мр ƪƳκƘ ƭƛŜƎǘΦ  
Wenn Objekte in den Scanbereich gelangen,  
ω Ƴǳǎǎ ŘƛŜ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ ǇŀǊŀƭƭŜƭ ŦŀƘǊŜƴŘŜǊ hōƧŜƪǘŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ н ǳƴŘ т ƪƳκƘ ƭƛŜƎŜƴΣ  
ω Ƴǳǎǎ ŘƛŜ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ ǾŜǊǘƛƪŀƭ ŦŀƘǊŜƴŘŜǊ hōƧŜƪǘŜ ȊǿƛǎŎƘŜƴ л ǳƴŘ мн ƪƳκƘ ƭƛŜƎŜƴΣ  
damit sie erkannt werden.  
ahL{ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊǘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƴ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ .ŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ƳǀƎƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ ƴƛŎƘǘ ƻǊŘƴǳƴƎǎƎŜƳŅǖΥ  
ω LƳ wǸŎƪǿŅǊǘǎƎŀƴƎ όwύ ƻŘŜǊ ōŜƛ ŜƛƴŜǊ CŀƘǊȊŜǳƎƎŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ Ǿƻƴ ŎŀΦ мр ƪƳκƘ ƻŘŜǊ ƳŜƘǊ ƻŘŜǊ ǿŜƴƴ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ 
steht,  
ω ²Ŝƴƴ ǎƛŎƘ hōƧŜƪǘŜ ǾƻǊ ŘŜƳ CŀƘǊȊŜǳƎ Ȋǳ ƴŀƘ ƻŘŜǊ Ȋǳ ǿŜƛǘ ǾƻƳ CŀƘǊȊŜǳƎ ŜƴǘŦŜǊƴǘ ōŜǿŜƎŜƴΣ 
ω ²Ŝƴƴ hōƧŜƪǘŜ ǎǘŜƘŜƴ ƻŘŜǊ ǎƛŎƘ Ȋǳ ǎŎƘƴŜƭƭ ōŜǿŜƎŜƴΣ 
ω ²Ŝƴƴ ŘƛŜ {ŜƴǎƻǊŜƴ ŘǳǊŎƘ {ŎƘƳǳǘȊΣ {ŎƘƴŜŜΣ {ŎƘƭŀƳƳ ƻŘŜǊ ŅǳǖŜǊŜ 9ƛƴŦƭǸǎǎŜ ōŜƘƛƴŘŜǊǘ ƻŘŜǊ ōŜǎŎƘŅŘƛƎǘ ǎƛƴŘΦ  
Das MOIS-²ŀǊƴǎȅǎǘŜƳ ǎƻƭƭǘŜ ǳƴǘŜǊ ŘŜƴ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ .ŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ǸōŜǊ ŘŜƴ CŀƘǊŜǊōƛƭŘǎŎƘƛǊƳ ŀǳǎƎŜǎŎƘŀƭǘŜǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 
ω ²Ŝƴƴ ŀƴ ŘŜǊ ±ƻǊŘŜǊǎŜƛǘŜ ŘŜǎ CŀƘǊȊŜǳƎǎ ŜƛƴŜ [ŀǎǘ ŀƴƎŜōǊŀŎƘǘ ƛǎǘ όCŀƘǊǊŀŘǘǊŅƎŜǊ ǳǎǿΦύΦ  
ω ²Ŝƴƴ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ Ŝƛƴ ŀƴŘŜǊŜǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ȊƛŜƘǘ ƻŘŜǊ Ǿƻƴ ŜƛƴŜƳ ŀƴŘŜǊŜƴ CŀƘǊȊŜǳƎ ƎŜȊƻƎŜƴ ǿƛǊŘΦ 
 
BLIND SPOT WARNING SYSTEM (BSIS) 
5ŀǎ .ƭƛƴŘ {Ǉƻǘ ²ŀǊƴƛƴƎ {ȅǎǘŜƳ ǿǳǊŘŜ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘΣ ǳƳ ±ŜǊƪŜƘǊǎǘŜƛƭƴŜƘƳŜǊ ǿƛŜ CǳǖƎŅƴƎŜǊΣ wŀŘŦŀƘǊŜǊ ǳƴŘ CŀƘǊȊŜǳƎŜ ƛƳ 
Sichtfeld der BSIS-wŀŘŀǊŜ ŀƴ ŘŜǊ {ŜƛǘŜ ŘŜǎ [ƪǿ Ȋǳ ŜǊƪŜƴƴŜƴΦ DŜƳŅǖ ŘŜƴ ±ƻǊǎŎƘǊƛŦǘŜƴ ŘŜǊ ¦b 9/9 wмрм ǿŜǊŘŜƴ 
ǎǘŀƴŘŀǊŘƳŅǖƛƎ н .{L{-Radare (rechts) und 1 MOIS-Radar (vorne) in Fahrzeugen verwendet.  
5ŀǎ .ƭƛƴŘ {Ǉƻǘ ²ŀǊƴƛƴƎ {ȅǎǘŜƳ ŜǊƪŜƴƴǘ CǳǖƎŅƴƎŜǊΣ wŀŘŦŀƘǊŜǊ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜ ±ŜǊƪŜƘǊǎǘŜƛƭƴŜƘƳŜǊΣ ŘƛŜ ƛƴ ŘŜƴ ǘƻǘŜƴ ²ƛƴƪŜƭ 
ŘŜǎ CŀƘǊȊŜǳƎǎ ŜƛƴŦŀƘǊŜƴ ƻŘŜǊ ŜƛƴȊǳŦŀƘǊŜƴ ŘǊƻƘŜƴΣ ǳƴŘ ǿŀǊƴǘ ŘŜƴ CŀƘǊŜǊΦ {ǘŀƴŘŀǊŘƳŅǖƛƎ ǸōŜǊǿŀŎƘǘ Ŝǎ ŘƛŜ ǊŜŎƘǘŜ {ŜƛǘŜ 
ŘŜǎ CŀƘǊȊŜǳƎǎΣ ŀǳŦ ²ǳƴǎŎƘ ƪŀƴƴ ŀǳŎƘ ŘŜǊ ƭƛƴƪŜ ǘƻǘŜ ²ƛƴƪŜƭ ŜƛƴōŜȊƻƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ ²ŀǊƴǳƴƎŜƴ ǿŜǊŘŜƴ ŀǳǎƎŜƭǀǎǘΣ ǿŜƴƴ 
sich das Objekt oder Fahrzeug in die gleiche Richtung bewegt.  
5ŀǎ {ȅǎǘŜƳ ǿŀǊƴǘ ŘŜƴ CŀƘǊŜǊ Ƴƛǘ ƻǇǘƛǎŎƘŜƴ ǳƴŘ ŀƪǳǎǘƛǎŎƘŜƴ ²ŀǊƴǎƛƎƴŀƭŜƴ ǸōŜǊ ŘƛŜ ¢ƻǘǿƛƴƪŜƭ-Warnleuchte auf der 
Beifahrerseite. In Situationen, in denen das System eine Kollisionsgefahr erkennt, wird der Fahrer durch ein Symbol auf 
dem Display sowie durch optische und akustische Warnsignale alarmiert.  
ω 5ƛŜ Cǳƴƪǘƛƻƴ ƛǎǘ ŀƪǘƛǾΣ ǿŜƴƴ ŘƛŜ CŀƘǊȊŜǳƎƎŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ л ǳƴŘ ол ƪƳκƘ ƭƛŜƎǘΦ  
ω 5ƛŜ YƻƭƭƛǎƛƻƴǎǿŀǊƴǳƴƎ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ŀƪǘƛǾΣ ǿŜƴƴ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ǎǘŜƘǘΦ  
Wenn Objekte in den Radar-Scanbereich gelangen:  
ω 5ƛŜ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ Ǿƻƴ wŀŘŦŀƘǊŜǊƴ Ƴǳǎǎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ р ǳƴŘ нл ƪƳκƘ ƭƛŜƎŜƴΦ  
ω 5ƛŜ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ Ǿƻƴ CǳǖƎŅƴƎŜǊƴ Ƴǳǎǎ ȊǿƛǎŎƘŜƴ н ǳƴŘ нл ƪƳκƘ ƭƛŜƎŜƴΦ  
Das Totwinkel-²ŀǊƴǎȅǎǘŜƳ ŦǳƴƪǘƛƻƴƛŜǊǘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƴ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ .ŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ƳǀƎƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ ƴƛŎƘǘ ƻǊŘƴǳƴƎǎƎŜƳŅǖΥ 
ω LƳ wǸŎƪǿŅǊǘǎƎŀƴƎ όwύ ƻŘŜǊ ōŜƛ ŜƛƴŜǊ CŀƘǊȊŜǳƎƎŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ Ǿƻƴ ŎŀΦ ол ƪƳκƘ ƻŘŜǊ ƳŜƘǊ ƻŘŜǊ ǿŜƴƴ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ 
steht.  
ω ²Ŝƴƴ ŘƛŜ {ŜƴǎƻǊŜƴ ŘǳǊŎƘ ŅǳǖŜǊŜ 9ƛƴŦƭǸǎǎŜ ǿƛŜ {ŎƘƳǳǘȊΣ {ŎƘƴŜŜΣ {ŎƘƭŀƳƳΣ CƻƭƛŜ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜ ŀƴŘŜǊŜ !ōŘŜŎƪǳƴƎ 
behindert werden, 
ω ²Ŝƴƴ Ŝƛƴ CŀƘǊȊŜǳƎ Ƴƛǘ ƘƻƘŜǊ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ ƛƴ ŘŜƴ 9ǊŦŀǎǎǳƴƎǎōŜǊŜƛŎƘ ŘŜǎ {ŜƴǎƻǊǎ ŜƛƴŦŅƘǊǘΣ 
ω ²Ŝƴƴ {ŜƴǎƻǊŜƴ ƻŘŜǊ {ŜƴǎƻǊŀōŘŜŎƪǳƴƎŜƴ ōŜǎŎƘŅŘƛƎǘ ǎƛƴŘΣ  
ω ²Ŝƴƴ ǎƛŎƘ Ŝƛƴ ǳƴōŜǿŜƎƭƛŎƘŜǊ ƻŘŜǊ ǎŜƘǊ ƭŀƴƎǎŀƳ ŦŀƘǊŜƴŘŜǊ ǳƴƎŜǎŎƘǸǘȊǘŜǊ ±ŜǊƪŜƘǊǎǘŜƛƭƴŜƘƳŜǊ ό±w¦ύ ƛƳ 
Erfassungsbereich befindet,  
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PLCA (PASSIVE LANE CHANGE ALERT) ς OPTION  
Die PLCA-Cǳƴƪǘƛƻƴ ǿŀǊƴǘ ŘŜƴ CŀƘǊŜǊ ǾƻǊ CŀƘǊȊŜǳƎŜƴ όtƪǿΣ aƻǘƻǊǊŅŘŜǊΣ [ƪǿ ǳǎǿΦύΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ŀǳŦ ŘŜǊ ōŜƴŀŎƘōŀǊǘŜƴ 
CŀƘǊǎǇǳǊ Ǿƻƴ ƘƛƴǘŜƴ ƴŅƘŜǊƴΦ  
ω 5ƛŜ [/5!-Warnung wird aktiviert, wenn sich die angegebenen Objekte in die gleiche Richtung wie das Fahrzeug 
bewegen.  
ω 5ƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜ !ƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘŜ aƛƴŘŜǎǘƎŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ CŀƘǊȊŜǳƎǎ ōŜǘǊŅƎǘ по ƪƳκƘΦ  
5ƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜ !ƪǘƛǾƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ Cǳƴƪǘƛƻƴ ŀƳ ½ƛŜƭƻōƧŜƪǘ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘŜƴ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘǎōŜƎǊŜƴȊǳƴƎŜƴ ǎƛƴŘΥ 
ω aƛƴŘŜǎǘƎŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ ½ƛŜƭŦŀƘǊȊŜǳƎǎΥ нм ƪƳκƘΣ  
ω aƛƴŘŜǎǘǊŜƭŀǘƛǾƎŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ -22 km/h (Beispiel: Fahrzeuggeschwindigkeit 43 km/h, Geschwindigkeit des 
Zielfahrzeugs 21 km/h), 
ω IǀŎƘǎǘǊŜƭŀǘƛǾƎŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ ос ƪƳκƘ ό.ŜƛǎǇƛŜƭΥ CŀƘǊȊŜǳƎƎŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ рл ƪƳκƘΣ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ ½ƛŜƭŦŀƘǊȊŜǳƎǎ 
86 km/h), 
ƳǸǎǎŜƴ ŜǊŦǸƭƭǘ ǎŜƛƴΦ 

 

FUNKTION ï MODULNAME  ACTIA  

BSIS  

 

Only ñAudible and Visual Warningò can be selected from 
the menu, and this selection cannot be turned off.  

 
Proximity warnings are indicated by a warning light 
located on the right A -pillar. (No audible warning.)  

 
In the event of a collision, the following warning appears 

on the vehicle's cluster display. (An audible warning is 
given as long as the collision warning is active.)   
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MOIS  

 

 When ñAudible and Visual Warningò is selected from the 
menu;  

 
Proximity warnings are displayed in the cluster as 

follows. (The icon makes a sound when it appears and 
disappears from the screen.)  

 
 
 
 
 
 
 
 

Collision warnings are displayed in the cluster as follows. 
(An audible warning is given when a collision warning is 

received.)  
 
 
 
 
 
 
 
 

 When ñAlerts Offò is selected from the menu, the MOIS 
system shuts down and a passive alert appears on the 

radar screen.   

 

PLCA N/A   
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DDAW  

 

If ñSound Onò is selected in the menu, and the vehicle 
speed exceeds 70 km/h, and lane departure occurs three 

times within one minute, or the steering angle micro -
movement approaches zero continuously for 4.6 seconds 

or intermittently for 6 seconds,  
 

The coffee icon is displayed for 10 seconds 
(continuously), and the buzzer sound remains active for 3 

seconds from the parking sensor module. If the vehicle 
speed remains above 0 km/h intermittently or 

continuously for 3 hours, the coffee icon remains on the 
screen until the vehicle is turned off.  

 
If ñSound Offò is selected in the menu, the buzzer sound 

is disabled, and only the coffee icon is displayed.  
 
 
 
 
 

If there is a fault in the DDAW system (LDWS or steering 
angle sensor problem), a crossed -out coffee icon is 

displayed.   

 

TPMS 

 

 If a drop in pressure is detected in one or more tire 
pressures, the following icon is displayed on the HMI 

screen.  
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CYBER SECURITY 

 

If the Cyber Security System is deactivated in the vehicle, 
the following icon is displayed on the HMI.  

 
 
 
 
 

If the Cyber Security System detects a cyber attack  on 
the vehicle, the following icon is displayed on the HMI.   

 

ISA  

 
If the vehicle speed exceeds the detected speed limit, the 
visual indicator will blink for 10 seconds and the buzzer 

will sound continuously for 4 seconds.  
 

If ñMute Audible Warningò is selected in the menu, the 
buzzer will be muted and only the speed icon will be 
displayed. If the vehicle speed exceeds the detected 

speed limit, the visual indicator will blink for 10 seconds 
and no audible warning will be given.  

 
If ñVisual Warning Offò is selected in the menu, the 

blinking is turned off, and only the speed icon is 
displayed. If the vehicle speed exceeds the detected 

speed limit, an audible warning is given for 4 seconds.  
 
 
 
 

If ñTurn Off Audible Warningò and ñTurn Off Visual 
Warningò are selected at the same time from the menu, 
the speed limit information is displayed directly without 

blinking, regardless of the vehicle speed. No audible 
warning is given. If there is an interruption in the camera 

system or GPS data, an exclamation mark is displayed 
next to the speed limit icon.  

 
 
 
 

If ñSystem Closedò is selected from the menu or there is a 
malfunction in the camera system, the following icon is 

displayed.   
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WARNUNG 

¶ Stellen Sie sicher, dass Sie den Motor ausschalten und die Taste vom Starter-

Schalter entfernen, bevor Sie irgendwelche Pr¿fungen durchf¿hren. 

¶ Festes Ziehen am Feststellbremshebel und Neutralstellung des Getriebes. 
- Wenn Ihr Fahrzeug mit einem A/T-System ausgestattet ist, stellen Sie den 

Schalthebel in "N" und stellen Sie sicher, dass die Schaltanzeige "N" anzeigt (bei 

Smoother-Modellen mit P-Bereich stellen Sie den Schalthebel in die Position "P" und 

¿berpr¿fen Sie, ob die Schaltanzeige "P" anzeigt). 

¶ ²ŅƘƭŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŜƴ hǊǘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ŦŜǎǘŜƴ ǳƴŘ ŜōŜƴŜƴ CƭŅŎƘŜΣ ǳƳ ŘƛŜ YƻƴǘǊƻƭƭ- und 

²ŀǊǘǳƴƎǎŀǊōŜƛǘŜƴ ŘǳǊŎƘȊǳŦǸƘǊŜƴΦ !ŎƘǘŜƴ {ƛŜ ŘŀǊŀǳŦΣ ŘƛŜ wŅŘŜǊ Ȋǳ ƪƭƻǇŦŜƴΦ 9ǎ ǿŅǊŜ ǎŜƘǊ 

ƎŜŦŅƘǊƭƛŎƘΣ ǿŜƴƴ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ŀƴŦŀƴƎŜƴ ǿǸǊŘŜΣ ǎƛŎƘ Ȋǳ ōŜǿŜƎŜƴΦ 

¶ ¦Ƴ tŜǊǎƻƴŜƴǎŎƘŅŘŜƴ Ȋǳ ǾŜǊƳŜƛŘŜƴΣ ƘŀƭǘŜƴ {ƛŜ IŅƴŘŜΣ ²ŜǊƪȊŜǳƎŜ ǳƴŘ YƭŜƛŘǳƴƎ ǿŅƘǊŜƴŘ 

ŘŜǎ .ŜǘǊƛŜōǎ ŘŜǎ aƻǘƻǊǎ ǾƻƳ YǸƘƭǾŜƴǘƛƭŀǘƻǊ ŦŜǊƴΦ 

¶ Verwenden Sie beim Anheben des Fahrzeugs einen geeigneten Wagenheber, nicht den am 

Fahrzeug vorgesehenen. 

¶ Stellen Sie nach dem Anheben des Fahrzeugs und vor dem Unterfahren sicher, dass das 

CŀƘǊȊŜǳƎ Ƴƛǘ ²ŀƎŜƴƘŜōŜǊƴ ǳƴǘŜǊǎǘǸǘȊǘ ǿƛǊŘΦ 

¶ Bei Arbeiten an der elektrischen Anlage den Starter-Schalter in die Stellung "SPERRE" 

drehen, mindestens 3 Minuten (Modelle mit SCR) bzw. 2 Minuten (Modelle ohne SCR) 

warten und dann das negative Kabel vom Minuspol der Batterie trennen. Wenn das negative 

Kabel innerhalb von 3 Minuten (Modelle mit SCR) oder 2 Minuten (Modelle ohne SCR) 

getrennt wird, kann das Motorsteuerungsmodul fehlschlagen. 

¶ aƻǘƻǊΣ !ǳǎǇǳŦŦǊƻƘǊ ǳƴŘ YǸƘƭŜǊ ǎƛƴŘ ǎƻŦƻǊǘ ƴŀŎƘ ŘŜƳ CŀƘǊŜƴ ƘŜƛǖΦ {ŜƛŜƴ {ƛŜ ǾƻǊǎƛŎƘǘƛƎ ǳƳ 

ŘƛŜǎŜ ¢ŜƛƭŜΣ ǳƳ ±ŜǊōǊŜƴƴǳƴƎŜƴ Ȋǳ ǾŜǊƘƛƴŘŜǊƴΦ !ƭƭŜ tǊǸŦǳƴƎŜƴ ŘǳǊŎƘŦǸƘǊŜƴΣ ǿŜƴƴ ŘŜǊ aƻǘƻǊ 

kalt ist. 

¶ !ǊōŜƛǘŜƴ {ƛŜ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ŘŜǊ bŅƘŜ ŜƛƴŜǊ ƻŦŦŜƴŜƴ CƭŀƳƳŜ ƻŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜǊ ²ŅǊƳŜǉǳŜƭƭŜƴΦ 

¶ Bei Arbeiten an der Kraftstoffleitung oder am Kraftstofffilter den Tankverschluss entfernen. 

5ŀǎ YǊŀŦǘǎǘƻŦŦǎȅǎǘŜƳ ǎǘŜƘǘ ǳƴǘŜǊ 5ǊǳŎƪ ǳƴŘ ŘŜǊ YǊŀŦǘǎǘƻŦŦ ǸōŜǊǎŎƘǿŜƳƳǘΣ ǿŜƴƴ ŘŜǊ 5ǊǳŎƪ 

ƴƛŎƘǘ ŀōƎŜōŀǳǘ ǿƛǊŘΣ ǿŀǎ ƳǀƎƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ ±ŜǊōǊŜƴƴǳƴƎ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜƳ .ǊŀƴŘ ŦǸƘǊǘΦ 

¶ [ŀǎǎŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ aƻǘƻǊ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ǎŎƘƭŜŎƘǘ ōŜƭǸŦǘŜǘŜƴ DŀǊŀƎŜƴ ƻŘŜǊ {ŎƘǳǇǇŜƴ ƭŀǳŦŜƴΦ 5ƛŜǎ 

ƪǀƴƴǘŜ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ YƻƘƭŜƴƳƻƴƻȄƛŘǾŜǊƎƛŦǘǳƴƎ ŦǸƘǊŜƴΦ 
 

VORSICHT 

¶ Verworfene Teile, ¥l, Fett und Fl¿ssigkeiten kºnnen schªdliche Auswirkungen auf die 

Umwelt haben. Es ist schwierig, diese zu entsorgen, also lassen Sie Ihren Isuzu 

Hªndler alle Schecks und Ersetzungen behandeln. 

VOR DER WARTUNG UND INSTANDHALTUNG 

WARTUNG UND INSTANDHALTUNG 
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BERATUNG 
¶ Verwenden Sie nur die entsprechenden Tools. 

¶ mƭŜΣ .ǊŜƳǎŦƭǸǎǎƛƎƪŜƛǘΣ .ŀǘǘŜǊƛŜŦƭǸǎǎƛƎƪŜƛǘ ǳƴŘ aƻǘƻǊƪǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ƘŀōŜƴ {ŎƘƳƛŜǊ-Σ YǸƘƭ- und 

wƻǎǘǎŎƘǳǘȊŦǳƴƪǘƛƻƴŜƴΦ ²Ŝƴƴ ǎƛŎƘ ŘƛŜǎŜ CƭǸǎǎƛƎƪŜƛǘŜƴ ŘǳǊŎƘ ±ŜǊƭǳǎǘ ƻŘŜǊ ±ŜǊǎŎƘƳǳǘȊǳƴƎ 

ǾŜǊǎŎƘƭŜŎƘǘŜǊƴΣ ŦǸƘǊǘ ŘƛŜǎ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ ±ŜǊǎŎƘƭŜŎƘǘŜǊǳƴƎ ŘŜǊ [ŜƛǎǘǳƴƎ ŘŜǊ ¢ŜƛƭŜ ǳƴŘ Ȋǳ 

tǊƻōƭŜƳŜƴ ǿƛŜ !ƴŦŀƭƭ ƻŘŜǊ CŜƘƭŦǳƴƪǘƛƻƴŜƴΦ 5ƛŜǎŜ CƭǸǎǎƛƎƪŜƛǘŜƴ ōŜƛ ŘŜǊ 5ǳǊŎƘŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǊ 

YƻƴǘǊƻƭƭŜƴ όǘŅƎƭƛŎƘŜ ǳƴŘ ǇŜǊƛƻŘƛǎŎƘŜ YƻƴǘǊƻƭƭŜƴύ ƎŜƳŅǖ ŘŜƴ ŜƛƴǎŎƘƭŅƎƛƎŜƴ ±ƻǊǎŎƘǊƛŦǘŜƴ ƻŘŜǊ 

ƎŜƳŅǖ ŘŜƳ ²ŀǊǘǳƴƎǎǇƭŀƴ όǿŜƴƴ ŜƴǘǿŜŘŜǊ ŘƛŜ ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘŜ CŀƘǊǎǘǊŜŎƪŜ ƻŘŜǊ ŘƛŜ ŦŜǎǘƎŜƭŜƎǘŜ 

½ŜƛǘŘŀǳŜǊΣ ƧŜ ƴŀŎƘŘŜƳΣ ǿŀǎ ȊǳŜǊǎǘ ŜƛƴǘǊƛǘǘΣ ŀōƎŜƭŀǳŦŜƴ ƛǎǘύ ǿƛŜŘŜǊ ŀǳŦŦǸƭƭŜƴ ƻŘŜǊ ŅƴŘŜǊƴΦ 

¶ .ŜǎǘŅǘƛƎŜƴ {ƛŜΣ Řŀǎǎ ŀƭƭŜ {ȅǎǘŜƳŜ ǳƴŘ YƻƳǇƻƴŜƴǘŜƴ ƴŀŎƘ ŘŜǊ !ǳǎŦǸƘǊǳƴƎ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘ ƴƻǊƳŀƭ 

sind. 

¶ [ŀǎǎŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ŜƴǘŦŜǊƴǘŜƴ ¢ŜƛƭŜ ƻŘŜǊ ²ŜǊƪȊŜǳƎŜ ƴƛŎƘǘ ƛƳ aƻǘƻǊǊŀǳƳΦ {ƛŜ ƪǀƴƴǘŜƴ ŘƛŜ 

!ǳǎǊǸǎǘǳƴƎ ōŜǎŎƘŅŘƛƎŜƴΣ ǿŜƴƴ ǎƛŜ ƛƴ ŘŜƴ .ŅƴŘŜǊƴ ƻŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ ōŜǿŜƎƭƛŎƘŜƴ YƻƳǇƻƴŜƴǘŜƴ 

gefangen ist. 

¶ {ŎƘƳǳǘȊƛƎŜǎ ²ŀǎǎŜǊΣ {ŎƘƳǳǘȊ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜ ±ŜǊǳƴǊŜƛƴƛƎǳƴƎŜƴ ōŜŜƛƴǘǊŅŎƘǘƛƎŜƴ ŘƛŜ 

²ƛǊƪǎŀƳƪŜƛǘ Ǿƻƴ mƭΣ CŜǘǘ ǳƴŘ CƭǸǎǎƛƎƪŜƛǘŜƴ ŜǊƘŜōƭƛŎƘ ǳƴŘ ǎŎƘŅŘƛƎŜƴ ŘƛŜ ¢ŜƛƭŜΦ DŜƘŜƴ {ƛŜ Ƴƛǘ 

ŘŜǊ ƎŜōƻǘŜƴŜƴ ±ƻǊǎƛŎƘǘ ǾƻǊΣ ǳƳ Ȋǳ ǾŜǊƘƛƴŘŜǊƴΣ Řŀǎǎ !ōŦŅƭƭŜ ƻŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜǊ aǸƭƭ Ƴƛǘ ¢ŜƛƭŜƴ 

ƻŘŜǊ aŀǘŜǊƛŀƭƛŜƴ ƛƴ .ŜǊǸƘǊǳƴƎ ƪƻƳƳŜƴΣ ŘƛŜ ōŜƛƳ ²ŜŎƘǎŜƭƴ ƻŘŜǊ bŀŎƘŦǸƭƭŜƴ ŜƴǘŦŜǊƴǘ 

wurden. 
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¶ .ŜƛƳ ²ŜŎƘǎŜƭ Ǿƻƴ mƭŜƴΣ CƛƭǘŜǊƴΣ aƻǘƻǊƪǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ƻŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ CƭǸǎǎƛƎƪŜƛǘŜƴ ƛǎǘ ŘŀǊŀǳŦ 

Ȋǳ ŀŎƘǘŜƴΣ Řŀǎǎ ƛƳ ±ƻǊŀǳǎ Ŝƛƴ .ŜƘŅƭǘŜǊ ȊǳǊ 9ƴǘǎƻǊƎǳƴƎ ōŜǊŜƛǘ ǎǘŜƘǘΦ 

¶ Anwendung von Methoden, die den gesetzlichen Anforderungen entsprechen, um 

¢ŜƛƭŜΣ mƭŜΣ CƛƭǘŜǊ ƻŘŜǊ aƻǘƻǊƪǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ƴŀŎƘ ŘŜƳ ²ŜŎƘǎŜƭ ƻŘŜǊ !ǳǎǘŀǳǎŎƘ Ȋǳ ŜƴǘǎƻǊƎŜƴ 

oder zu entsorgen. 

 

 

m[9  

Das regelmªÇige Nachf¿llen und Wechseln von ¥l und Fett ist 

ªuÇerst wichtig, um die Leistung Ihres Fahrzeugs zu erhalten 

und Stºrungen zu vermeiden. 
 

VORSICHT 

¶ Flammen oder andere Wªrmequellen in der Nªhe von 

versch¿ttetem ¥l kºnnen ein Feuer verursachen. Achten Sie 

darauf, alle ¥lteppiche zu reinigen. 



  S E R V I C E A N D M A I N T E N A N C E |  128   
 

 

 
 

 
¦berpr¿fen Sie Ihr Fahrzeug auf die unten aufgef¿hrten Punkte, bevor Sie den Tagesbetrieb 

starten, um einen sicheren und stºrungsfreien Betrieb zu gewªhrleisten. Beachten Sie auch 

die zur¿ckgelegte Strecke und die Bedingungen, unter denen das Fahrzeug betrieben wurde, 

um die f¿r Ihr Fahrzeug am besten geeigneten Inspektionsintervalle bestimmen und 

entsprechend den Inspektionsergebnissen angemessen warten zu kºnnen. 
 

Wenn bei den Pr¿fungen eine Anomalie festgestellt wird oder wenn es Komponenten gibt, die 

wªhrend des vorherigen Vorgangs Anomalie gezeigt haben, lassen Sie das Fahrzeug vor der 

Benutzung des Fahrzeugs von Ihrem Isuzu-Hªndler reparieren. 

 

¢&D[L/I9 Yhb¢wh[[9b 

Checkliste f¿r tªgliche Inspektionen: 
 

1. Komponenten pr¿fen, die wªhrend des vorherigen Vorgangs Auffªlligkeiten aufwiesen 

2. Lockerung und Beschªdigung des L¿ftergurts 

3. Motorºlstand 

4. Getriebeºlstand 

5. K¿hlfl¿ssigkeitsstand 

6. Niveau der Lenkfl¿ssigkeit 

7. Bremsfl¿ssigkeitsstand 

8. Bremspedal freies Spiel 

9. Luftdruckanstieg 

10. Betrieb von Zªhlern, Messgerªten und Warn-/Anzeigeleuchten 

11. Startfªhigkeit des Motors, ungewºhnliche Gerªusche und Farbe der Abgase 

12. Hub des Feststellbremshebels 

13. Scheibenwischerfl¿ssigkeitsspr¿hzustand und Wirksamkeit des Scheibenwischers 

14. Fl¿ssigkeitsstand der Scheibenwaschmaschine 

15. Freilauf- und Montagezustand Lenkrad 

16. Betrieb von Hupen- und Blinkleuchten 

17. Kraftstoffstand 

18. Beleuchtung, blinkende oder beschªdigte Leuchten 

19. F¿llstand der Batteriefl¿ssigkeit 

20. Kondensation im Luftbehªlter 

21. Leckage von ¥l, Motork¿hlmittel, Kraftstoff, Bremsfl¿ssigkeit, Servolenkfl¿ssigkeit 

22. Sammeln von Wasser im Kraftstofffilter 

23. Luftdruck 

24. Risse und andere Schªden 

25. Abnutzung 

26. Profiltiefe der Reifen 

27. Montagebedingung f¿r Scheibenrad 

28. Bremswirkung 

29. Pr¿fung des Motors bei niedrigen Drehzahlen und Beschleunigung 
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MOTORBEZOGENER SERVICE UND WARTUNG 

 

 
 

 

MOTORBEDINGUNGEN 
 

«ōŜǊǇǊǸŦŜƴ ŘŜǊ 9ƴƎƛƴŜ ŀǳŦ {ǘŀǊǘŦŅƘƛƎƪŜƛǘ ǳƴŘ ǳƴƎŜǿǀƘƴƭƛŎƘŜ DŜǊŅǳǎŎƘŜ 
 

1. Stellen Sie sicher, dass die Feststellbremse fest eingerastet ist. Treten Sie fest auf das Bremspedal. 
2. {ǘŜƭƭŜƴ {ƛŜ ǎƛŎƘŜǊΣ Řŀǎǎ ŘƛŜ «ōŜǊǘǊŀƎǳƴƎ ƴŜǳǘǊŀƭ ƛǎǘΦ 
3. Drehen Sie den Anlassschalter, um den Motor zu starten. 

 

 

 
 

Stellen Sie sicher, dass der Motor schnell ohne ungewºhnliche Gerªusche startet. 
 
 

 
 

VORSICHT 

¶ Wenn Ihr Fahrzeug mit dem A/T-System ausgestattet ist, startet der Motor nur, wenn 

Řŀǎ DŜǘǊƛŜōŜ ǘŀǘǎŅŎƘƭƛŎƘ ƛƴ bŜǳǘǊŀƭǎǘŜƭƭǳƴƎ ƛǎǘΦ 

¶ 5ǊǸŎƪŜƴ {ƛŜ ȊǳǊ {ƛŎƘŜǊƘŜƛǘ ǾƻǊ ŘŜƳ {ǘŀǊǘŜƴ ŘŜǎ aƻǘƻǊǎ Řŀǎ .ǊŜƳǎǇŜŘŀƭ ŦŜǎǘΦ 

 
 

 

½ǳǎǘŀƴŘ ŘŜǎ aƻǘƻǊǎ ōŜƛ ƴƛŜŘǊƛƎŜƴ DŜǎŎƘǿƛƴŘƛƎƪŜƛǘŜƴ ǳƴŘ ǿŅƘǊŜƴŘ ŘŜǊ .ŜǎŎƘƭŜǳƴƛƎǳƴƎ ǸōŜǊǇǊǸŦŜƴ 

 

 

  

4. Stellen Sie sicher, dass das Getriebe neutral ist und die Feststellbremse fest eingerastet ist. 
5. Drehen Sie den Starter-{ŎƘŀƭǘŜǊΣ ǳƳ ŘŜƴ aƻǘƻǊ Ȋǳ ǎǘŀǊǘŜƴΣ ǳƴŘ ŦǸƘǊŜƴ {ƛŜ Ŝǎ ȊǳƳ !ǳŦǿŅǊƳŜƴΦ 
6. tǊǸŦŜƴ {ƛŜΣ ƻō ŘŜǊ aƻǘƻǊ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ 5ǊŜƘȊŀƘƭ ƛƳ ƴƻǊƳŀƭŜƴ [ŜŜǊƭŀǳŦŘǊŜƘȊŀƘƭōŜǊŜƛŎƘ ƭŅǳŦǘΦ 
7. CŀƘǊŜƴ {ƛŜ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎΣ ǳƳ ǎƛŎƘŜǊȊǳǎǘŜƭƭŜƴΣ Řŀǎǎ Řŀǎ DŀǎǇŜŘŀƭ ƴƛŎƘǘ ƪƭŜōǘΣ ǿŜƴƴ ŀƭƭƳŅƘƭƛŎƘ 

beschleunigen, steigt die Motordrehzahl sanft und es klopft nicht. 

 
 

 
 

BEACHTEN 
 
¶ Bei Fahrzeugen mit einem Partikeldiffusor (DPF) kann die Leerlaufdrehzahl des Motors wªhrend 

der DPF-Regeneration ansteigen. 
 





 130 |  S E R V I C E A N D   M A I N T E N A N C E  
 

 
 

 

ah¢hwm[ 
 

!ǳǎǘŀǳǎŎƘ Ǿƻƴ aƻǘƻǊǀƭ 

1. Fahrzeug in waagerechte Stellung bringen 

2. aƻǘƻǊ ƭŀǳŦŜƴ ƭŀǎǎŜƴΣ ōƛǎ ŘƛŜ YǸƘƭŦƭǸǎǎƛƎƪŜƛǘ сл ϲ/ ŜǊǊŜƛŎƘǘ 

3. Motor ausschalten 

4. mƭŀōƭŀǎǎǎǘƻǇŦŜƴ ŜƴǘŦŜǊƴŜƴΣ mƭ ƛƴ ŘŜƴ mƭǎŀƳƳŜƭōŜƘŅƭǘŜǊ ƎƛŜǖŜƴ όŦŀƭƭǎ ŘŜǊ mƭŀōƭŀǎǎǾƻǊƎŀƴƎ ŀƭǎ 

²ŀǊǘǳƴƎǎƛƴǘŜǊǾŀƭƭ ŘǳǊŎƘƎŜŦǸƘǊǘ ǿƛǊŘΣ mƭŦƛƭǘŜǊ ŜƴǘŦŜǊƴŜƴ ǳƴŘ ŀǳǎǘŀǳǎŎƘŜƴύ 

5. 5Ŝƴ mƭŀōƭŀǎǎǎǘƻǇŦŜƴ ŘǳǊŎƘ ŜƛƴŜ ƴŜǳŜ {ŜƎŜƭǎŎƘŜƛōŜ ŜǊǎŜǘȊŜƴ ǳƴŘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜƳ 5ǊŜƘƳƻƳŜƴǘ Ǿƻƴ ул 

Nm anziehen. 

 
 

      Verwenden Sie ein bestimmtes Motorºl in Fluidspezifikationen. 

 

6. ¥leinf¿llvorgang vom ¥leinf¿llkragen am Ventildeckel realisieren 

7. ¥ffnen Sie die Abdeckung, f¿llen Sie die in den Fl¿ssigkeitsspezifikationen angegebene ¥lmenge 

8. Nach 5 Minuten warten, bis das ¥l den Sumpf erreicht hat, pr¿fen Sie den ¥lstand (H-Wert) vom 

Tauchstab und schlieÇen Sie die Abdeckung. 

 
mƭǎǘŀƴŘǎƪƻƴǘǊƻƭƭŜ 

 

Sie kºnnen den ¥lstandanzeiger erreichen, indem Sie 
die hintere Motorkappe ºffnen. zur Kontrolle des 
¥lstands; 

 

¶ Ziehen Sie den Messstab. 

¶ Mit einem sauberen Tuch abwischen 

¶ Tauschen Sie den Messstab aus und ziehen Sie erneut. 

¶ ¥lstand pr¿fen, bis zum H-Wert f¿llen 

 
 

Liegt der ¥lstand leicht ¿ber dem L-Wert, muss die Ergªnzung sicher erfolgen (in den 

Fahrzeugen, die kein ¥lergªnzungssystem haben). Der ¥lstand sollte nicht unter L 

sinken. 

 

!¦¢ha!¢L{/I9{ ah¢hwm[b!/IC«[[{¸{¢9a όht¢Lhb![ύ 

Motorºl-Nachf¿llsystem ist ein System, das das Motorºl des Fahrzeugs vervollstªndigt, wenn es 

reduziert wird. Im Motorbereich des Fahrzeugs befindet sich ein 6-Liter-¥ltank. Wenn der 

Z¿ndschalter nach 3 Stunden Ausschalten eingeschaltet wird, steuert das System den ¥lstand 

automatisch. Wenn sich das Motorºl des Fahrzeugs verringert, liefert die an den ¥ltank 

angeschlossene Pumpe dem Motor 0,5 lt ¥l. 

Auf der Informationsanzeige befindet sich eine Warnleuchte , die bei einem Ausfall 

wªhrend der Zugabe von Motorºl warnt. 
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ah¢hwY«I[aL¢¢9[ 

Das Motork¿hlsystem ist eine Vorrichtung, um die Motortemperatur auf einem angemessenen 

Niveau zu halten. Das Motork¿hlmittel muss entsprechend dem Wartungsplan gewechselt 

werden. 

WARNUNG 
¶ 5ŀǎ aƻǘƻǊƪǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ŜǊǎǘ ƴŀŎƘ ŀǳǎǊŜƛŎƘŜƴŘŜǊ !ōƪǸƘƭǳƴƎ ŘŜǎ aƻǘƻǊǎ ǇǊǸŦŜƴΣ ƴŀŎƘŦǸƭƭŜƴ ƻŘŜǊ 

wechseln. 

¶ [ǀǎŜƴ ƻŘŜǊ ŜƴǘŦŜǊƴŜƴ {ƛŜ ƴƛŎƘǘ ŘƛŜ YŀǇǇŜ ŘŜǎ YǸƘƭŜǊǎ ƻŘŜǊ wŜǎŜǊǾŜǘŀƴƪǎΣ ǿŜƴƴ Řŀǎ 

aƻǘƻǊƪǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ƴƻŎƘ ƘŜƛǖ ƛǎǘΦ IŜƛǖŘŀƳǇŦ ƻŘŜǊ ƪƻŎƘŜƴŘŜǎ ²ŀǎǎŜǊ ƪŀƴƴ ŀǳǎōǊŜŎƘŜƴ ǳƴŘ 

eine Verbrennung verursachen. Bedecken Sie die Kappe mit einem Tuch usw., und entfernen 

{ƛŜ ǎƛŜ ŀƭƭƳŅƘƭƛŎƘΣ ƴŀŎƘŘŜƳ ŘŜǊ aƻǘƻǊ ǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎ ŀōƎŜƪǸƘƭǘ ƛǎǘ ǳƴŘ ŘƛŜ ¢ŜƳǇŜǊŀǘǳǊ ŘŜǎ 

aƻǘƻǊƪǸƘƭƳƛǘǘŜƭǎ ƴƛŜŘǊƛƎ ǿƛǊŘΦ 

¶ Beim Entfernen der Reservetankkappe verwenden Sie ein dickes Tuch, um die Kappe 

abzudecken und drehen Sie sie langsam. 

¶ 5ŀǎ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ŘŜǎ aƻǘƻǊǎ ƛǎǘ ƎƛŦǘƛƎ ǳƴŘ ŘŀǊŦ ƴƛŎƘǘ ŀǳŦƎŜƴƻƳƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ ²Ŝƴƴ Řŀǎ 

aƻǘƻǊƪǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ǾŜǊǎŜƘŜƴǘƭƛŎƘ ŀǳŦƎŜƴƻƳƳŜƴ ǿƛǊŘΣ Ƴǳǎǎ Ŝǎ ǎƻŦƻǊǘ ŜǊōǊƻŎƘŜƴ ǳƴŘ 

ǳƴǾŜǊȊǸƎƭƛŎƘ Ŝƛƴ !ǊȊǘ ŀǳŦƎŜǎǳŎƘǘ ǿŜǊŘŜƴΦ 

¶ ²Ŝƴƴ Řŀǎ aƻǘƻǊƪǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ƛƴ ŘƛŜ !ǳƎŜƴ ƎŜƭŀƴƎǘΣ ǎǇǸƭŜƴ {ƛŜ Ŝǎ ǎƻŦƻǊǘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ƎǊƻǖŜƴ 

aŜƴƎŜ ²ŀǎǎŜǊ ŦǸǊ мр aƛƴǳǘŜƴ ƻŘŜǊ ƭŅƴƎŜǊ ŀōΦ !ǳŎƘΣ ǿŜƴƴ ƛƳƳŜǊ ƴƻŎƘ !ƴƻƳŀƭƛŜ ǿƛŜ 

wŜƛȊǳƴƎ ŦǸƘƭǘΣ ǎǳŎƘŜƴ {ƛŜ ŅǊȊǘƭƛŎƘŜ IƛƭŦŜΦ 

¶ ²Ŝƴƴ Řŀǎ aƻǘƻǊƪǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ŀǳŦ ŘƛŜ Iŀǳǘ ƎŜƭŀƴƎǘΣ ǎǇǸƭŜƴ {ƛŜ Ŝǎ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ƎǊƻǖŜƴ aŜƴƎŜ 

²ŀǎǎŜǊ ŀǳǎΦ !ǳŎƘΣ ǿŜƴƴ !ƴƻƳŀƭƛŜƴ ƎŜǎŜƘŜƴ ǿƛǊŘΣ ǎǳŎƘŜƴ {ƛŜ ŅǊȊǘƭƛŎƘŜ IƛƭŦŜΦ 

¶ 5ŀǎ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ŘŜǎ aƻǘƻǊǎ ƛǎǘ ōǊŜƴƴōŀǊ ǳƴŘ Ƴǳǎǎ ŘŀƘŜǊ Ǿƻƴ CƭŀƳƳŜƴ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜƴ 

²ŅǊƳŜǉǳŜƭƭŜƴ ŦŜǊƴƎŜƘŀƭǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ 5ŀǎ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ŘŜǎ aƻǘƻǊǎ ƪǀƴƴǘŜ ǎƛŎƘ ŀǳŎƘ 

ŜƴǘȊǸƴŘŜƴΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ƘŜƛǖŜƴ hōŜǊŦƭŅŎƘŜ ǿƛŜ ŘŜƳ !ǳǎǇǳŦŦƪǊǸƳƳŜǊ ƛƴ Yƻƴǘŀƪǘ 

kommt. Seien Sie vorsichtig, um dies zu verhindern. 
 

BERATUNG 

¶ Ersetzen Sie das Motork¿hlmittel regelmªÇig. 

Wird das Motork¿hlmittel nicht periodisch ausgetauscht, entsteht Rost aufgrund einer 

Verschlechterung des Motork¿hlmittels, was zu einem Ausfall wie Wasserleckage, 

Verstopfung des K¿hlers oder Heizkerns oder Schªden am Harnstoff-SCR-System 

f¿hren kann. 
 

BEACHTEN 

¶ Motork¿hlmittel ist ein Fluid, das durch Mischen von K¿hlmittel und Wasser in 

einer entsprechenden Konzentration hergestellt wird. 
 

aƻǘƻǊƪǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ǿƛǊŘ ǾƻǊōŜǊŜƛǘŜǘ 

Um Motorschªden durch Einfrieren des Motork¿hlmittels zu vermeiden und das K¿hlsystem vor 

Korrosion zu sch¿tzen, mischen Sie das von Isuzu empfohlene K¿hlmittel und Wasser in einer 

Konzentration von 50 %. 

 

Cummins Filtration ES Compleat EG Premix 50/50 wird in Fahrzeugen mit Cummins- und FPT-

Motoren verwendet. 
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BERATUNG 

¶ Isuzu garantiert nicht die Verwendung des Motors oder Fahrzeugs bei einer 

AuÇentemperatur von -25ÁC oder darunter. 
 

WARNUNG 

¶ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ƛǎǘ ƎƛŦǘƛƎ ǳƴŘ ŘŀǊŦ ƴƛŎƘǘ ŜƛƴƎŜƴƻƳƳŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ ²ƛǊŘ Řŀǎ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭ 

ǾŜǊǎŜƘŜƴǘƭƛŎƘ ŀǳŦƎŜƴƻƳƳŜƴΣ Ƴǳǎǎ Ŝǎ ǎƻŦƻǊǘ ŜǊōǊƻŎƘŜƴ ǳƴŘ ǳƴǾŜǊȊǸƎƭƛŎƘ Ŝƛƴ !ǊȊǘ 

aufgesucht werden. 

¶ ²Ŝƴƴ Řŀǎ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ƛƴ ŘƛŜ !ǳƎŜƴ ƎŜƭŀƴƎǘΣ ǎǇǸƭŜƴ {ƛŜ Ŝǎ ǎƻŦƻǊǘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ ƎǊƻǖŜƴ 

aŜƴƎŜ ²ŀǎǎŜǊ ŦǸǊ мр aƛƴǳǘŜƴ ƻŘŜǊ ƭŅƴƎŜǊ ŀōΦ !ǳŎƘΣ ǿŜƴƴ ƛƳƳŜǊ ƴƻŎƘ !ƴƻƳŀƭƛŜ ǿƛŜ 

wŜƛȊǳƴƎ ŦǸƘƭǘΣ ǎǳŎƘŜƴ {ƛŜ ŅǊȊǘƭƛŎƘŜ IƛƭŦŜΦ 

¶ ²Ŝƴƴ Řŀǎ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ŀǳŦ ŘƛŜ Iŀǳǘ ƎŜƭŀƴƎǘΣ ǎǇǸƭŜƴ {ƛŜ Ŝǎ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ {ŜƛŦŜ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ 

ƎǊƻǖŜƴ aŜƴƎŜ ²ŀǎǎŜǊ ŀōΦ !ǳŎƘΣ ǿŜƴƴ !ƴƻƳŀƭƛŜƴ ƎŜǎŜƘŜƴ ǿƛǊŘΣ ǎǳŎƘŜƴ {ƛŜ ŅǊȊǘƭƛŎƘŜ 

Hilfe. 

¶ ½ǳǊ !ǳŦōŜǿŀƘǊǳƴƎ ŘƛŜ YŀǇǇŜ ǎƛŎƘŜǊ ǾŜǊǎŎƘƭƛŜǖŜƴ ǳƴŘ ŀƴ ŜƛƴŜƳ ŦǸǊ YƛƴŘŜǊ 

ǳƴȊǳƎŅƴƎƭƛŎƘŜƴ hǊǘ ŀǳŦōŜǿŀƘǊŜƴΦ 

¶ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ƛǎǘ ŜƴǘȊǸƴŘƭƛŎƘ ǳƴŘ Ƴǳǎǎ ŘŀƘŜǊ Ǿƻƴ CƭŀƳƳŜƴ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜƴ ²ŅǊƳŜǉǳŜƭƭŜƴ 

ŦŜǊƴƎŜƘŀƭǘŜƴ ǿŜǊŘŜƴΦ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ƪǀƴƴǘŜ ŀǳŎƘ ȊǸƴŘŜƴΣ ǿŜƴƴ Ŝǎ ƛƴ Yƻƴǘŀƪǘ Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ 

ƘŜƛǖŜƴ hōŜǊŦƭŅŎƘŜ ƪƻƳƳǘΣ ǿƛŜ ŘŜǊ !ōƎŀǎƪǊǸƳƳŜǊΦ {ŜƛŜƴ {ƛŜ ǾƻǊǎƛŎƘǘƛƎΣ ǳƳ ŘƛŜǎ Ȋǳ 

verhindern. 

VORSICHT 

¶ ±ŜǊǿŜƴŘŜƴ {ƛŜ ƴǳǊ Ŝƛƴ Ǿƻƴ LǎǳȊǳ ŜƳǇŦƻƘƭŜƴŜǎ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭΦ 

¶ 5ƛŜ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ ŜƛƴŜǎ ŀƴŘŜǊŜƴ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭǎ ŀƭǎ ŘŜƳ Ǿƻƴ LǎǳȊǳ ŜƳǇŦƻƘƭŜƴŜƴ ƪǀƴƴǘŜ 

{ŎƘŅŘŜƴ ŀƳ aƻǘƻǊΣ YǸƘƭŜǊ ƻŘŜǊ IŜƛȊƪŜǊƴ ǾŜǊǳǊǎŀŎƘŜƴΦ LƴǎōŜǎƻƴŘŜǊŜ ƪŀƴƴ ŘƛŜ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ 

von borat- ƻŘŜǊ ǎƛƭƛƪŀǘƘŀƭǘƛƎŜƴ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭƴ Ȋǳ aƻǘƻǊ-, harnstoffselektiver katalytischer 

wŜŘǳƪǘƛƻƴ ό{/wύ ƻŘŜǊ YǸƘƭŜǊƪƻǊǊƻǎƛƻƴ ŦǸƘǊŜƴΣ ǿŀǎ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭƭŜŎƪǎ ǳƴŘ ŀƴŘŜǊŜ tǊƻōƭŜƳŜ 

verursacht. 
 

BERATUNG 
¶ ½ǳǊ ±ŜǊŘǸƴƴǳƴƎ ŘŜǎ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭǎ ŘŜǎǘƛƭƭƛŜǊǘŜǎ ƻŘŜǊ ŘŜƛƻƴƛǎƛŜǊǘŜǎ ²ŀǎǎŜǊ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴΦ 

¶ ±ŜǊǿŜƴŘŜƴ {ƛŜ Řŀǎ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ƴƛŎƘǘ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ ŀƭǎ ŘŜǊ ŀƴƎŜƎŜōŜƴŜƴ 

YǸƘƭƳƛǘǘŜƭƪƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴΦ .Ŝƛ ŜƛƴŜǊ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭƪƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ сл ҈ ƻŘŜǊ ƳŜƘǊ ƛǎǘ ŜƛƴŜ 

«ōŜǊƘƛǘȊǳƴƎ ǿŀƘǊǎŎƘŜƛƴƭƛŎƘΣ ōŜƛ ŜƛƴŜǊ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭƪƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴ Ǿƻƴ ол ҈ ƻŘŜǊ ǿŜƴƛƎŜǊ 

ist eine Korrosionsschutzfunktion nicht ausreichend gegeben. 

¶ 5ƛŜ ±ŜǊǿŜƴŘǳƴƎ Ǿƻƴ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ƛƴ ŜƛƴŜǊ ŀƴŘŜǊŜƴ ŀƭǎ ŘŜǊ ŀƴƎŜƎŜōŜƴŜƴ 

YǸƘƭƳƛǘǘŜƭƪƻƴȊŜƴǘǊŀǘƛƻƴ ƪŀƴƴ ŘƛŜ CǊƻǎǘǎŎƘǳǘȊǿƛǊƪǳƴƎ ǾŜǊǊƛƴƎŜǊƴΣ ǳƴŘ Řŀǎ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭ 

des Motors kann gefrieren. 

¶ ²Ŝƴƴ Řŀǎ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ŘŜǎ aƻǘƻǊǎ ǎŎƘƴŜƭƭ ŀōƴƛƳƳǘΣ ƎŜƘŜƴ {ƛŜ ǎƻŦƻǊǘ ȊǳƳ ƴŅŎƘǎǘŜƴ LǎǳȊǳ 

IŅƴŘƭŜǊ ŦǸǊ ŜƛƴŜ «ōŜǊǇǊǸŦǳƴƎ ƻŘŜǊ wŜǇŀǊŀǘǳǊΦ 
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«ōŜǊǇǊǸŦŜƴ ŘŜǎ aƻǘƻǊƪǸƘƭƳƛǘǘŜƭǎǘŀƴŘŜǎ 

 

YǸƘƭŜǊƪŀǇǇŜ ƭƛƴƪǎ 
 
 

K¿hlgerªt,AusdehnungsgefªÇ-Wassereinf¿llstutzenund 

Niveau¿berwachungsfenster kºnnen durch ¥ffnen der linken K¿hlerkappe 

erreicht werden. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 IƛƴȊǳŦǸƎŜƴ ŘŜǎ aƻǘƻǊƪǸƘƭƳƛǘǘŜƭǎ 

Befindet sich der K¿hlwasserstand des Motors im Reservetank unterhalb der "MIN"-Leitung, 

ºffnen Sie den Tankdeckel und f¿llen ihn bis in die Nªhe der "MAX"-Leitung mit dem 

Motork¿hlmittel. Die Verschlusskappe nach dem Nachf¿llen des Motork¿hlmittels fest anziehen. 
 

WARNUNG 

¶ Das Motork¿hlmittel erst nach ausreichender Abk¿hlung des Motors pr¿fen, nachf¿llen 

oder wechseln. 
 

BERATUNG 
¶ wŜǎŜǊǾŜǘŀƴƪ ƴƛŎƘǘ ǸōŜǊŦǸƭƭŜƴΦ 

¶ tǊǸŦŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ ±ƻǊǊŀǘǎǘŀƴƪΣ ǳƳ ŘŜƴ YǸƘƭƳƛǘǘŜƭǎǘŀƴŘ ŘŜǎ aƻǘƻǊǎ Ȋǳ ŜǊƳƛǘǘŜƭƴΦ Lƴ 

{ƛǘǳŀǘƛƻƴŜƴ ƧŜŘƻŎƘΣ ƛƴ ŘŜƴŜƴ ŘŜǊ CǸƭƭǎǘŀƴŘ ƛƳ wŜǎŜǊǾŜǘŀƴƪ ǇƭǀǘȊƭƛŎƘ ŀƴǎǘŜƛƎǘ ƻŘŜǊ 

ŀōŦŅƭƭǘΣ ǀŦŦƴŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ YǸƘƭŜǊƪŀǇǇŜ ǳƴŘ ǸōŜǊǇǊǸŦŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ CǸƭƭǎǘŀƴŘ ƛƳ YǸƘƭŜǊ ǎŜƭōǎǘΦ 

¶ ²Ŝƴƴ ŘŜǊ aƻǘƻǊ ƴƻŎƘ ƘŜƛǖ ƛǎǘΣ ŀŎƘǘŜƴ {ƛŜ ŘŀǊŀǳŦΣ Řŀǎǎ Řŀǎ aƻǘƻǊƪǸƘƭƳƛǘǘŜƭ ƴƛŎƘǘ Ƴƛǘ 

ŘŜƳ !ōƎŀǎƪǊǸƳƳŜǊ ƛƴ .ŜǊǸƘǊǳƴƎ ƪƻƳƳǘΦ 9ƛƴ ǎƻƭŎƘŜǊ Yƻƴǘŀƪǘ ƪǀƴƴǘŜ Ȋǳ ŜƛƴŜǊ 

.ŜǎŎƘŅŘƛƎǳƴƎ ŘŜǎ !ōƎŀǎƪǊǸƳƳŜǊǎ ŦǸƘǊŜƴΦ 

¶ ²Ŝƴƴ ǎƛŎƘ ŘŜǊ YǸƘƭŦƭǸǎǎƛƎƪŜƛǘǎǎǘŀƴŘ ŘŜǎ aƻǘƻǊǎ ǎŎƘƴŜƭƭ ŅƴŘŜǊǘΣ ƭŀǎǎŜƴ {ƛŜ LƘǊ CŀƘǊȊŜǳƎ 

ōŜƛ LƘǊŜƳ LǎǳȊǳ IŅƴŘƭŜǊ ǳƴǘŜǊǎǳŎƘŜƴΦ 
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²ŜŎƘǎŜƭƴ ŘŜǎ aƻǘƻǊƪǸƘƭƳƛǘǘŜƭǎ 

9. Positionieren Sie das Fahrzeug auf einem ebenen Boden. 

10. Wenn es eine Situation gibt, in der es nicht notwendig ist, die Kabinenheizung und 

Klimaanlage zu betreiben, Wartungsarbeiten erforderlich sind, und das Fahrzeug muss an einen 

Ort ¿bertragen werden, um sofort zu starten, m¿ssen die in der 12. und folgenden Artikeln 

genannten Prozesse angewendet werden. 

11. ¥ffnen Sie die manuellen Ventile und Entl¿ftungsventile an den Wasserleitungen, die an 

die Kabinenheizung und Klimaanlagen angeschlossen sind (im Motorwasser Ein- und Auslass). 

12. ¥ffnen Sie die oberen und seitlichen Kappen des AusdehnungsgefªÇes. 

13. Beginnt, die K¿hlsystemfl¿ssigkeit des Motors mit dem Gemisch aus 50% 

Frostschutzmittel und 50% verd¿nntem Wasser aus der Kappe auf der Seitenflªche des 

AusdehnungsgefªÇes zu f¿llen. 

14. Wenn der Ausdehnungsbehªlter voll ist, Bef¿llung stoppen. Warten Sie 1-2 Minuten, bevor 

Sie den Motor starten, um sicherzustellen, dass die Luft, die aus nat¿rlichen Gr¿nden in das 

System gelangt ist, abgelassen wird und der Pegel der K¿hlfl¿ssigkeit ausgeglichen ist. Dann 

wieder Wasser in den Tank geben. 

15. Motor starten und die gesamte Heizungsanlage in der Maximalstellung ºffnen. Den Regler 

in den manuellen maximalen Heizmodus bringen, die Taste zur Erhºhung des Grades am 

Bedienfeld schnell dr¿cken, um in den Schockmodus zu wechseln und sicherzustellen, dass der 

elektronische Dreiwegehahn geºffnet ist. Die Systempumpe und die beheizte 

Wechselstrompumpe werden so betrieben und es wird ein "Betriebs"-Signal auf dem Bildschirm 

des Wechselstromreglers angezeigt. 

16. Wªhrend das Fahrzeug fªhrt, f¿gen Sie die K¿hlfl¿ssigkeit des Motork¿hlsystems bis zum 

maximalen Niveau des Ausdehnungstanks hinzu. 

17. Nach dem Starten eines k¿hlen Motors, allmªhlich die Motordrehzahl zu erhºhen, um 

sicherzustellen, dass gen¿gend ¥l zu Motorlagern geht und ¥ldruck ausgeglichen wird. 

18. Zur Entl¿ftung den Motor mit erhºhter Leerlaufdrehzahl starten und die Luft von den 
Entl¿ftungsventilen der Kabinenheizgerªte entl¿ften (die Systemluft muss auch von den 

Entl¿ftungsventilen der beheizten Kabinenheizgerªte entl¿ftet werden). 
 

19. Pr¿fen Sie, ob die Heizkastentemperaturen angestiegen sind. Die Gesamtluftentlastung f¿r 

Kabinenheizung und Klimaanlage dauert ca. 15 Minuten. Stellen Sie sicher, dass die 

Luftentlastung abgeschlossen ist. 

20. SchlieÇen Sie die manuellen Ventile an den Wasserleitungen, die an die Kabinenheizung und die 
Klimaanlage (Ein- und Auslass f¿r das Motorwasser) angeschlossen sind. 

21. Starten Sie den Motor neu und fahren Sie ihn mit hoher Geschwindigkeit, bis die 

K¿hlwassertemperatur die Werte f¿r die Temperatur der Thermostatºffnung erreicht hat. 

K¿hlergrill kann mit einem Tuch (Linoleum usw.) abgedeckt werden, um die hohe Temperatur 

schneller zu erreichen. 

22. Nach Erreichen dieser Temperaturen muss der Motor 5 Minuten lang mit erhºhter 

Leerlaufdrehzahl gefahren und die ¥ffnungstemperatur des K¿hlwasserthermostats (90-95ÁC) im 

Bereich gehalten werden. 

23. Vor dem Abschalten den Motor 1 Minute lang im Leerlauf laufen lassen, wodurch Komponenten 

wie Kolben, Zylinder, Lager und Turbolader ausreichend k¿hlen kºnnen. 

24. Motor abstellen und K¿hlfl¿ssigkeit bis zum maximalen F¿llstand des AusdehnungsgefªÇes 
zugeben. 
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25. Starten Sie den Motor bei erhºhter Leerlaufdrehzahl neu, und erhºhen Sie die 

K¿hlwassertemperaturen des Motors auf Werte der ¥ffnungstemperatur des Thermostats von 90-

95ÁC und halten Sie dieses Temperaturniveau 1 Minute lang aufrecht. 

26. Vor dem Abschalten den Motor 1 Minute lang im Leerlauf laufen lassen, wodurch Komponenten 

wie Kolben, Zylinder, Lager und Turbolader ausreichend k¿hlen kºnnen. 

27. Motor abstellen und K¿hlfl¿ssigkeit bef¿llen, wenn es mºglich ist, aus dem AusdehnungsgefªÇ 
zu bef¿llen. Wenn dem System 1 lt oder mehr K¿hlfl¿ssigkeit zugesetzt werden kann, 

wiederholen Sie die Vorgªnge aus dem 17. Artikel. 

28. Pr¿fen, ob wªhrend der Bef¿llung und der Entl¿ftung K¿hlfluidlecks in Layout und 

Hauptkomponenten vorhanden sind. 

29. Es liegt in der Verantwortung des Kunden, den K¿hlfl¿ssigkeitsstand tªglich zu ¿berpr¿fen und 
bei Bedarf zu f¿llen. 

VORSICHT 

ω Starten Sie den Motor nicht, wenn das Motork¿hlmittel aus dem K¿hler abgelassen 
wurde. Dies kºnnte dazu f¿hren, dass sich der Motor festsetzt. 

 

BERATUNG 

ω Ziehen Sie den K¿hlerablassstecker von Hand an. Das Anziehen mit einer Zange 

oder einem anderen Werkzeug kºnnte sie beschªdigen. 

AIR CLEANER 

 

Der Luftfilter kann durch ¥ffnen der linken hinteren Seitenabdeckung des 

Fahrzeugs erreicht werden. Das nachfolgende Gummi-Staubventil dient 

zur Entleerung des angesammelten Staubes durch Zusammendr¿cken 

der Kanten, um den Luftfilter zu reinigen. 

 

 

 

Luftfilter -Elemente 

Der Austausch von Luftfilterelementen muss alle 30000 km erfolgen, f¿r den Austausch sind die 

folgenden Schritte durchzuf¿hren: 

 
 

1. /ƭƛǇǎ ǀŦŦƴŜƴ 

2. Entfernen Sie die Verschlusskappe 

3. Filter entfernen 

4. Trennen Sie das Filterelement 

5. Luftfilter und Kappe reinigen 

6. Das neue Filterelement einbinden 

7. 9ǊǎŜǘȊŜƴ {ƛŜ ŘŜƴ CƛƭǘŜǊΣ ǳƴŘ ǎŎƘƭƛŜǖŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ YŀǇǇŜΦ 
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KRAFTSTOFFFILTER 

 ndern Sie den Kraftstofffilter (sowohl den fahrgestellseitigen als auch den motorseitigen 

Kraftstofffilter f¿r Fahrzeuge mit einem Vorkraftstofffilter) gemªÇ dem Wartungsplan. Entleeren 

Sie das Wasser, wenn die Warnleuchte des Wasserabscheiders (Kraftstofffilter) aufleuchtet. 
 

Warnleuchte Wasserabscheider (Kraftstofffilter) 

Wenn sich eine bestimmte Wassermenge im Wasserabscheider (dem 

motorseitigen Kraftstofffilter) angesammelt hat, leuchtet die Warnleuchte 

Wasserabscheider (Kraftstofffilter) auf. In diesem Fall das Wasser ablassen 

und sicherstellen, dass die Warnleuchte erloschen ist. 

 

VORSICHT 

ω Restliches Wasser, das nicht aus dem Wasserabscheider abgef¿hrt wird, kºnnte 

einfrieren und das Fahrzeug beschªdigen. 

ω Wenn die Warnleuchte wªhrend des Betriebs des Motors aufleuchtet, muss das Wasser 

sofort aus dem Wasserabscheider (Kraftstofffilter) abgeleitet werden. Wenn Sie bei 

eingeschaltetem Licht weiterfahren, kºnnte das Kraftstoffeinspritzsystem beschªdigt 

werden. In diesem Fall lassen Sie das Fahrzeug vom nªchstgelegenen Isuzu-Hªndler 

¿berpr¿fen und warten. 
 

LENKRAD-HYDRAULIKTANK 
 
 

 

Er befindet sich bei geºffneter hinterer Wartungskappe auf der rechten Seite des Motors. Am 

Tank sind eine Schraubkappe und ein Tauchstab erhªltlich. Die ¥lstandskontrolle muss in jeder 

3000 km realisiert werden. Zur ¥lstandskontrolle wird der F¿llstand-Messstab der Tanks entfernt, 

es gibt eine Mindest- und eine Hºchstlinie am Messstab, der ¥lstand muss zwischen diesen 

beiden Linien liegen. Das vom Fahrzeughersteller angegebene ¥l muss problemlos f¿r die 

Betªtigung des hydraulischen Lenkrads verwendet werden. Das Fahrzeug darf nicht gestartet 

werden, wenn nicht gen¿gend ¥l im Lenkradsystem vorhanden ist, die Lenkradpumpe kann 

beschªdigt werden. Wird das ¥l reduziert, wird es bis zur maximalen Leitung des Tauchsticks mit 

¥l versorgt. 
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SERVICE UND WARTUNG AM FAHRGESTELL 

 

DER KOMPRESSORRIEMEN DER KLIMAANLAGE 

Klimaanlage Kompressorriemen ist 17, Keilriemen banded. Die Codes auf dem Band sind 

unten dargestellt. Bei Beschªdigung oder Bruch der Gurte, wenden Sie sich an den 

autorisierten Service f¿r den Wechsel. 

 
1- 2R/XPBX1850LW Gebanden 

 
 

 
 

BREMSEN  
 

Schalten Sie den Motor ab und dr¿cken Sie das Bremspedal ca. 

10 mal stark, dann ¿berpr¿fen Sie das Bremspedal auf freies 

Spiel, indem Sie es leicht von Hand dr¿cken, bis Sie Widerstand 

f¿hlen. 

F¿hren Sie das Fahrzeug langsam auf trockener StraÇe und 

bremsen Sie. Stellen Sie sicher, dass die Bremsen voll 

funktionieren und das Fahrzeug nicht einseitig zieht. 

 
 
 

VORSICHT 

¶ Eine Bremsenleistungspr¿fung sollte auf einer breiten StraÇe mit guter Sicht 

durchgef¿hrt werden, wobei dem Verkehr und der Umgebung ausreichend 

Aufmerksamkeit zu schenken ist. 

 
 

FESTSTELLBREMSE  

Ziehen Sie den Feststellbremshebel aus der vollstªndig gelºsten 

Stellung in die verriegelte Stellung des Hebels, um sicherzustellen, 

dass das Luftauslassgerªusch zu hºren ist und der Hebel in seiner 

Position bleibt. Pr¿fen Sie auÇerdem auf einer trockenen, 

absch¿ssigen StraÇe, ob die Feststellbremse das Fahrzeug im 

Stillstand halten kann.  
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w&59w ¦b5 w9LC9b 

Die Rªder haben einen groÇen Einfluss auf die Sicherheit und den Fahrkomfort. Fªllt ein Rad 

vom Fahrzeug, so f¿hrt dies nicht nur zu einem Zusammenbruch des Fahrzeugs auf der StraÇe 

und blockiert den Gegenverkehr, sondern kann auch zu einem schweren Unfall f¿hren. Wir 

empfehlen Ihnen dringend, die Rªder und Reifen tªglich zu ¿berpr¿fen und in einem 

einwandfreien Zustand zu halten. 
 

WARNUNG 
ω CǸƘǊŜƴ {ƛŜ Řŀǎ CŀƘǊȊŜǳƎ ƴǳǊΣ ǿŜƴƴ ŘƛŜ wŜƛŦŜƴ ƻǊŘƴǳƴƎǎƎŜƳŅǖ ŀǳŦƎŜōƭŀǎŜƴ ǳƴŘ ƛƴ ŜƛƴŜƳ 

sicheren Zustand sind. 

ω Wenn Sie bei der Kontrolle etwas Anderes an Radschrauben, Radmuttern oder 

{ŎƘŜƛōŜƴǊŅŘŜǊƴ ŦŜǎǘǎǘŜƭƭŜƴΣ ǾŜǊƳŜƛŘŜƴ {ƛŜ Řŀǎ CǸƘǊŜƴ ŘŜǎ CŀƘǊȊŜǳƎǎ ǳƴŘ ƪƻƴǘŀƪǘƛŜǊŜƴ {ƛŜ 

ǎƻ ǎŎƘƴŜƭƭ ǿƛŜ ƳǀƎƭƛŎƘ ŘŜƴ ƴŅŎƘǎǘƎŜƭŜƎŜƴŜƴ LǎǳȊǳ-IŅƴŘƭŜǊΦ 

ω ²Ŝƴƴ {ƛŜ Ŝǘǿŀǎ ŀƴƻǊƳŀƭŜǎ ŀƴ ŘŜƴ ƭƛƴƪŜƴ wŅŘŜǊƴ ŦƛƴŘŜƴΣ ǸōŜǊǇǊǸŦŜƴ {ƛŜ ŘƛŜ ǊŜŎƘǘŜƴ wŅŘŜǊ 

ǎƻǊƎŦŅƭǘƛƎ ŀǳŦ ŅƘƴƭƛŎƘŜ CŜƘƭŜǊΦ 9ƛƴ 5ŜŦŜƪǘ ŀƴ ŜƛƴŜƳ wŀŘ ƪŀƴƴ Ŝƛƴ ½ŜƛŎƘŜƴ ŦǸǊ 5ŜŦŜƪǘŜ ŀƴ 

ŀƴŘŜǊŜƴ wŅŘŜǊƴ ǎŜƛƴΦ 
 

 

Kontrolle der Reifen  

Ein zu niedriger oder zu hoher Reifenluftdruck wirkt sich nicht nur 

auf die Fahrt aus oder verursacht Schªden an der Ladung, sondern 

verursacht auch einen anormalen Wªrmestau, vorzeitigen 

VerschleiÇ, einen Reifeneinstich oder kann sogar zum Platzen des 

Reifens f¿hren. 
 

Zur Messung des Luftdrucks eines Reifens ist ein geeignetes 

Luftdruckmessgerªt zu verwenden. Der Reifenluftdruck sollte 

gemessen werden, wenn der Reifen kalt ist oder bevor das 

Fahrzeug gefahren wird. 

 
 
 

WARNUNG 
ω ¦ƴȊǳǊŜƛŎƘŜƴŘ ŀǳŦƎŜōƭŀǎŜƴŜ ƻŘŜǊ ŀōƎŜƴǳǘȊǘŜ wŜƛŦŜƴ ǎƛƴŘ ǎŜƘǊ ƎŜŦŅƘǊƭƛŎƘΣ Řŀ ǎƛŜ ƭŜƛŎƘǘ ƛƴǎ 

{ŎƘƭŜǳŘŜǊƴ ƎŜǊŀǘŜƴ ǳƴŘ ǎƻƎŀǊ ǇƭŀǘȊŜƴ ƪǀƴƴŜƴΦ ²Ŝƴƴ ǎƛŜ ǇƭŀǘȊŜƴΣ ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ wŜƛŦŜƴ 

ōǊŜƴƴŜƴ ǳƴŘ ŘƛŜǎ ƪǀƴƴǘŜ Ŝƛƴ CŜǳŜǊ ƛƳ CŀƘǊȊŜǳƎ ǾŜǊǳǊǎŀŎƘŜƴΦ 

ω Wenn Sie mit untergeblasenen oder flachen Reifen fahren, werden die Radschrauben 

ǸōŜǊƳŅǖƛƎ ōŜŀƴǎǇǊǳŎƘǘΦ ¦ƴǘŜǊ ǎƻƭŎƘŜƴ .ŜŘƛƴƎǳƴƎŜƴ ƪǀƴƴŜƴ ŘƛŜ {ŎƘǊŀǳōŜƴ ōǊŜŎƘŜƴ 

ǳƴŘ Řŀǎ wŀŘ ƪŀƴƴ ǎƛŎƘ ǾƻƳ CŀƘǊȊŜǳƎ ƭǀǎŜƴΣ ǿŀǎ ƳǀƎƭƛŎƘŜǊǿŜƛǎŜ ŜƛƴŜƴ ¦ƴŦŀƭƭ ǾŜǊǳǊǎŀŎƘǘΦ 
 

BERATUNG 
ω Bei einem Zweireifenrad darf kein Luftdruckunterschied zwischen Innen- ǳƴŘ !ǳǖŜƴǊŜƛŦŜƴ 

bestehen. 

ω Es ist nicht leicht, einen unterbeladenen Zweiradreifen oder einen Reifen mit niedrigem 

!ǎǇŜƪǘǾŜǊƘŅƭǘƴƛǎ ό!ǎǇŜƪǘǾŜǊƘŅƭǘƴƛǎ ōŜƛ тл҈ ƻŘŜǊ тр҈ύ ǾƛǎǳŜƭƭ Ȋǳ ŜǊƪŜƴƴŜƴΦ ±ŜǊǿŜƴŘŜƴ {ƛŜ 

ƛƳƳŜǊ Ŝƛƴ [ǳŦǘŘǊǳŎƪƳŜǎǎƎŜǊŅǘΣ ǳƳ ŘŜƴ [ǳŦǘŘǊǳŎƪ ŜƛƴŜǎ wŜƛŦŜƴǎ Ȋǳ ǸōŜǊǇǊǸŦŜƴΦ 

ω ²Ŝƴƴ LƘǊ CŀƘǊȊŜǳƎ Ƴƛǘ !ƭǳƳƛƴƛǳƳǊŅŘŜǊƴ ŀǳǎƎŜǎǘŀǘǘŜǘ ƛǎǘΣ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴ {ƛŜ ŜƛƴŜ ±ŜǊƭŅƴƎŜǊǳƴƎΣ 

die an der inneren Reifenklappe angebracht ist, zusammen mit einem Standard-

[ǳŦǘŘǊǳŎƪƳŜǎǎŜǊ ƻŘŜǊ ǾŜǊǿŜƴŘŜƴ {ƛŜ Ŝƛƴ ǎǇŜȊƛŜƭƭŜǎ [ǳŦǘŘǊǳŎƪƳŜǎǎƎŜǊŅǘΣ ǿŜƴƴ {ƛŜ ŘŜƴ 

[ǳŦǘŘǊǳŎƪ ŘŜǎ LƴƴŜƴǊŜƛŦŜƴǎ ŜƛƴŜǎ ½ǿŜƛǊŀŘŜǎ ǸōŜǊǇǊǸŦŜƴΦ 5ƛŜǎ ŜǊƭŜƛŎƘǘŜǊǘ ŘƛŜ «ōŜǊǇǊǸŦǳƴƎΦ 
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tires of dual-wheel tires. 

 

  

Pr¿fen Sie die Laufflªchen und Seitenwªnde jedes Reifens 

auf Risse oder andere Beschªdigungen. Pr¿fen Sie 

insbesondere die Laufflªche auf Nªgel oder andere in Nuten 

eingebettete Metallteile sowie den Spalt zwischen Innen- und 

AuÇenreifen eines Zweireifenrades auf darin eingelagerte 

Kieselsteine. 
 

BERATUNG 

ω Achten Sie bei der Reifenkontrolle auf: niedriger Luftdruck; 

Kieselsteine oder Nªgel in Profilrillen; Risse oder andere 

Beschªdigungen der Reifenoberflªche; ungleichmªÇige 

Abnutzung; und Kieseln, die in der L¿cke zwischen 
 

 
Abgenutzte Reifen zu verwenden ist gefªhrlich, da sie eine 

erhºhte Chance haben kºnnten, wªhrend der Fahrt 

durchstochen zu werden oder zu platzen. Pr¿fen Sie alle 

Reifen, um festzustellen, ob auf ihren Laufflªchen 

VerschleiÇindikatoren erscheinen, und ¿berpr¿fen Sie auch 

die gesamte Laufflªche auf ihre Tiefe mit einem 

Tiefenmesser, um sicherzustellen, dass die Nuten tiefer als 

die angegebene Tiefe sind. 
 

Ein Reifen mit LaufstreifenverschleiÇanzeigern muss 

gewechselt werden. Pr¿fen Sie auch die Reifen auf 

unregelmªÇigen oder anderweitig abnormalen VerschleiÇ. 

 
 

Sichtpr¿fung der Einbaubedingungen jedes Scheibenrades. 
 

1. Pr¿fen Sie, ob keine Radschrauben und Radmuttern fehlen. 

2. Pr¿fen Sie jedes Scheibenrad, um festzustellen, ob Rost 

durch Radschrauben oder Muttern versickert. Pr¿fen Sie auch 

das Scheibenrad auf Risse oder andere Beschªdigungen. 

3. Pr¿fen Sie das Ende jeder Radschraube auf die 

richtige Lªnge des Vorsprungs von der Radmutter. Der 

Vorsprung sollte gleichmªÇig sein zwischen allen 

Bolzen auf einem Rad und zwischen allen Rªdern. 
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REIFENDREHUNG 

Reifen an verschiedenen Stellen tragen unterschiedlich. F¿r gleichmªÇigen ReifenverschleiÇ 

und lªngere Reifenlebensdauer sollten Sie die Reifen an Ihrem Fahrzeug regelmªÇig 

drehen. 
 

Achten Sie darauf, Reifen des gleichen Typs auf der gleichen Achse zu verwenden. Wenn Sie 

Reifen verschiedener Typen auf derselben Achse anbringen, kann das Fahrzeug beim Bremsen 

nach rechts oder links abdriften. Neue Reifen sind eher Wªrme aufbauen und VerschleiÇ 

schneller als alte Reifen, so sollten sie auf der Vorderachse, wo die Last kleiner ist installiert 

werden. 
 

VORSICHT 

ω Ihr Fahrzeug kann mit speziellen Reifen ausgestattet sein, deren Drehrichtung 

angegeben ist. Ein derartiger Reifen weist an der Seitenwand einen Satz von Pfeilen auf. 

Der grºÇere Pfeil zeigt die Drehrichtung f¿r die Vorwªrtsbewegung des Fahrzeugs. Bei 

der Montage der Radbaugruppe, die aus einem solchen Reifen und einem Scheibenrad 

besteht, ist die Baugruppe so zu montieren, dass der grºÇere Pfeil in Drehrichtung zeigt, 

wenn das Fahrzeug vorwªrts fªhrt. (Wenn die Profiltiefe gemessen 5 mm (0,20 in) oder 

weniger betrªgt, ist es mºglich, die Baugruppe so zu installieren, dass der kleinere Pfeil in 

Drehrichtung zeigt, wenn das Fahrzeug vorwªrts fªhrt. Die Profiltiefe kann mit einem 

Tiefenmesser in einer der beiden Mittelnuten unter den vier gepr¿ft werden.) 

 

LENKRAD 
 

 

[ŜƴƪǊŀŘ ǇǊǸŦŜƴ 
 

 

Wªhrend der Motor im Leerlauf ist, das Lenkrad in die gerade 

Position nach vorne stellen, dann vorsichtig mit der Hand nach 

links und rechts drehen und das Spiel im Lenkrad als 

Umfangsabstand zu dem Punkt ¿berpr¿fen, wo die Reifen 

beginnen, sich zu bewegen. 

 
 
 
 
 

 
Ergreifen Sie das Lenkrad mit beiden Hªnden, und bewegen 

Sie es in axialer Richtung und auch auf und ab, und links und 

rechts, um zu sehen, ob es eine Lockerheit. 
 

Fahren Sie das Fahrzeug, und ¿berpr¿fen Sie, ob das 

Lenkrad nicht ordnungsgemªÇ gesch¿ttelt wurde, ob das 

Lenkrad zu stark gesch¿ttelt ist, ob das Lenkrad zu 

schwach ist oder ob nicht in die Geradeausstellung 

zur¿ckkehren kann. 
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LEISTUNGSLENKFLUID 

Der Fl¿ssigkeitsstand der Servolenkung muss ¿berpr¿ft und entsprechend dem 

Wartungsplan geªndert werden. 

 

C9¢¢ C«w 5L9 b!.9b[!D9w¦bD 

Da Demontage und Wiedermontage erforderlich sind, um das vordere und hintere 

Lagerfett zu ersetzen, lassen Sie diese Operationen von Ihrem Isuzu-Hªndler 

durchf¿hren. 

 

FETTEN VON FAHRWERKSKOMPONENTEN 

Der Typ (die Eigenschaften) des f¿r die Verwendung mit einer Gehªusekomponente 

angegebenen Schmierfetts unterscheidet sich von dem f¿r die Verwendung mit einer 

anderen Komponente angegebenen Schmierfett. Achten Sie darauf, f¿r jede Komponente 

nur das angegebene Fett zu verwenden und entsprechend dem Wartungsplan zu fetten. 

 

LUFTTROCKNER 

 
 
 

 
1. Patrone 
2. Verdichteranschluss 
3. Vier-Wege-Ventilanschluss 
4. Heizung 
5. Entl¿ftung 
6. Schalldªmpfer 

 
 

 

Der Lufttrockner befindet sich im vorderen Bereich des rechten Hinterrades. Die Aufgabe 

des Lufttrockners ist es, den Luftdruck einzustellen und die Feuchtigkeit und das ¥l in der 

vom Kompressor gefºrderten Luft zu reduzieren. Der Trockner hat die 

Heizungsspezifikation, die verhindert, dass sich bei kalten Wetter einfrieren, diese 

Qualifikation aktiviert bei niedrigen Temperaturen und Stºrungen bei hohen Temperaturen. 

Der Lufttrockner pumpt die Luft mit 9,8 bar bis zur Absperrung. Nach Beendigung der 

Bef¿llung wirft der Trockner das angesammelte Wasser und ¥l aus dem darunter 

befindlichen Schalldªmpfer heraus. So reinigt es sich selbst. Die Kartusche des 

Lufttrockners muss nach 1 Jahr oder 30000 km  ausgetauscht werden. 
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9[9Y¢wL{/I9{Σ b!/I Lbb9b mCCb9b59{ 5htt9[C[«D9[¢«w{¸{¢9a 

(BODO)1.1 Empfehlungen 

мΦмΦм !ǳǎǊǸǎǘǳƴƎ 

 

Es wird empfohlen, die folgenden Funktionen des T¿rsystems am Fahrzeug regelmªÇig zu 

¿berpr¿fen. Lªsst sich die T¿r bei Funktionsbeeintrªchtigung der T¿r durch Vandalismus nicht mehr 

justieren, sollte die T¿ranlage repariert werden. 

 
Pr¿fen Funktionale Anforderungen  

Das T¿rschloss ist mechanisch 

geºffnet (Door Lock) 

Die T¿r soll ihre ¥ffnungsfunktion 

erf¿llen. 

Zentraler ¥ffnungsbefehl Die T¿r muss offen sein. 

Zentraler ¥ffnungsbefehl Die T¿r muss geschlossen sein. 

Wenn die T¿r wªhrend der 

¥ffnungsfunktion festgehalten wird 

Die T¿r sollte sich in die 

entgegengesetzte Richtung ºffnen. 

Wenn die T¿r wªhrend der 

¥ffnungsfunktion festgehalten wird 

Die T¿r sollte sich in die 

entgegengesetzte Richtung ºffnen. 

 

1.1.2 Wartung 
 

 ACHTUNG: Die Sicherheit des T¿rsystems darf nicht durch Verschmutzung 

gefªhrdet werden. Daher sollte die regelmªÇige Wartung der T¿r ber¿cksichtigt 

werden... 

 
Die Reinigungs- und Wartungshªufigkeit der T¿ranlage ist vom Nutzer festzulegen. Wir empfehlen 
jedoch, dies regelmªÇig durchzuf¿hren. Dabei ist vor allem darauf zu achten, dass bei der Reinigung 
keine Schªden an der T¿ranlage entstehen. (Zum Beispiel: Reinigung durch Anwendung von 
Hochdruckwasser und Reinigungsmitteln usw.) 

 
2. Systembeschreibung 
нΦмΦ !ƭƭƎŜƳŜƛƴŜǎ ¢ǸǊǎȅǎǘŜƳ 

Die nach innen ºffnende T¿r schlieÇt bei geschlossener T¿r parallel zur 

Fahrzeugseitenwand in geschlossener Position. Beim ¥ffnen der T¿r bewegt sich das zum 

Innenraum des Fahrzeugs bestimmte T¿rblatt auf der Armachse und in der 

Endanschlagsposition der T¿r bleibt die T¿r stehen im rechten Winkel zum Fahrzeugraum 

positioniert. Es hat einen Ort, der es dem einfach macht Passagier, das Fahrzeug zu 

betreten. 

Die T¿r erf¿llt die erforderlichen gesetzlichen Vorschriften gemªÇ ECE R107, ECE R43 und 

ECE R10 und ECE R36.. 
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нΦнΦ ¢ǸǊƪƛƴŜƳŀǘƛƪ 

Die Bewegung des T¿rfl¿gels wird mit Hilfe der Drehsªule und des Mitnehmers realisiert 

Waffen. Tragarme werden von oben und unten verbunden und ermºglichen die Bewegung der T¿r 

Richtung Fahrzeuginnere 

An den oberen Enden des T¿rblatts ist ein F¿hrungsteil montiert, das die Bewegung der T¿r 

ermºglicht reibungslos innerhalb einer Spurschiene. 

 

нΦоΦ DǊǳǇǇŜ ¢ǸǊŀƴǘǊƛŜōǎƳŜŎƘŀƴƛǎƳŜƴ 
нΦоΦмΦ DǊǳǇǇŜ ŦǸǊ ¢ǸǊŀƴǘǊƛŜōǎƳŜŎƘŀƴƛǎƳŜƴ ŦǸǊ ŜƭŜƪǘǊƛǎŎƘŜ {ȅǎǘŜƳŜ 
 
Die obere Gruppe der T¿rf¿hrung wird durch 2 elektrische Antriebe betªtigt. Diese 
Mechaniken werden mit anderen Teilen kombiniert und verbunden, die f¿r die Bewegung der T¿r sorgen. 
Auf die gleiche Weise wird die obere Gruppe der T¿rf¿hrung durch den Zusammenbau der unteren und 
oberen Beine mit den Drehsªulen im Inneren des Fahrzeugs realisiert. Dadurch wird die vom elektrischen 
Antrieb erzeugte Kraft ¿ber die Drehsªule auf die T¿rfl¿gel ¿bertragen und die T¿rbewegung ermºglicht. 

 

 

Gruppe f¿r T¿rmechanismen f¿r elektrische Systeme 

 
нΦрΦ ¢ǸǊǎǘŜǳŜǊƎŜǊŅǘ 
 
Das BODO-T¿rsystem wird durch ein Programm im T¿rsteuergerªt gesteuert, das entsprechend der 
ISUZU-Fahrzeugkonfiguration entwickelt wurde. Die Kommunikation erfolgt ¿ber CAN BUS. 

 
оΦмсΦ !ƴǇŀǎǎǳƴƎŜƴ ǳƴŘ !ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴ 
оΦмсΦмΦ ¢ǸǊōƭŀǘǘŀƴǇŀǎǎǳƴƎŜƴ 
 

ANWEISUNG: .Ŝƛ .ŜŘŀǊŦ ƳǸǎǎŜƴ ǎŜƭōǎǘǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘ !ƴǇŀǎǎǳƴƎŜƴ ŘŜǎ ¢ǸǊōƭŀǘǘǎ 
vorgenommen werden. 

 
 
Die Hºhenverstellung des T¿rfl¿gels muss so erfolgen, dass beide T¿rfl¿gel stehen bleiben 
als ein Satz und in gleichen Hºhen. 
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Arbeitsschritte 
 

1. Die ABS-Abdeckung (1) muss entfernt werden. 

 

2. Die Kontermutter (2) muss gelºst werden. 

 

3. Die T¿rblatthºhe wird mit der Exzenter-Trackerschraube (3) eingestellt. 

 

4. Die Kontermutter (2) muss fixiert werden, um die Hºhe des T¿rfl¿gels zu bestimmen. 

 

5. Die ABS-Abdeckung (1) muss montiert und die Schraube festgezogen werden 
 

 
 

 
 

ºhenverstellung des T¿rblatts 

 

оΦмсΦнΦ YƻƴǘǊƻƭƭŜ ŘŜǊ ǳƴǘŜǊŜƴ ¢ǸǊŘƛŎƘǘǳƴƎ 
 

Die untere T¿rdichtung (Klappe) sollte so eingestellt werden, dass sie vollstªndig abdeckt 

Die Trittstufe und das untere Ende des T¿rblatts sorgen f¿r Dichtheit.. 

 

Der Abstand betrªgt X = Ñ 3 mm. 

                 Y= min. 22 mm. 

                  Z= 74 Ñ 1mm. 

 

Arbeitsschritte 
 

1. Der Schraubstift (1) muss gelºst werden. 

 

2. Der untere Dichtungsgummi (2) wird durch Hoch-/Runterziehen eingestellt, um ihn auf die 

gew¿nschte Position zu bringen 

Korrekte Position. A= Ñ 3 mm. 

 

3. Der Schraubstift (1) wird festgezogen und das Gummi fixiert. (Anziehdrehmoment 0,6 Ñ 0,1Nm.) 
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оΦмсΦоΦ ¢ǸǊŜƛƴǎǘŜƭƭǳƴƎŜƴ ǳƴŘ -steuerungen 
 

Arbeitsschritte 
 

1. Die T¿r soll geºffnet werden. 

 

2. Wenn sich die T¿r in der geºffneten Position befindet, ist darauf zu achten, dass sie im 

90ę-Winkel steht senkrecht zur FahrzeugauÇenkante. 

 

Im Bedarfsfall: 

-Die oberen Exzenterschrauben (1) m¿ssen gelºst werden. 

Mit der Bewegung in Y-Richtung wird die T¿r manuell in den richtigen Winkel in die 

Offenposition gebracht. 

-Die Schrauben m¿ssen wieder festgezogen werden. 

-Die Steuerbewegung betrªgt Y= Ñ 6 mm. 

 

Korrektur der T¿reinstellungen 

 

оΦмсΦпΦ !ƴǇŀǎǎǳƴƎŜƴ ŘŜǎ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎǎǇǳŦŦŜǊǎ ŘŜǊ ƻōŜǊŜƴ DǊǳǇǇŜ 
 

Die erste Gruppe, die noch nicht fertig ist, hat die Mºglichkeit, sich in den USA 

zurechtzufinden (1 

 

Arbeitsschritte 
 

1. Die Schrauben (2) lºsen. 

 

2. Der obere Gruppenst¿tzpuffer (3) muss auf die richtige Position eingestellt werden 

Richtung A innerhalb des Kokons mit 35 mm Bewegungsabstand. 

 

3. Die Schrauben m¿ssen festgezogen werden. 
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Anpassungen des Unterst¿tzungspuffers der oberen Gruppe 

 
3.16.5. Einstellung des getrieberesistenten Rotationsarms und der Getriebepositionierung 

 

Der Getriebe-Widerstandsdreharm (1) muss in einem Abstand von 86,25 mm positioniert 

werden 

das Zahnrad (2). Wenn die Zahnrªder nicht richtig eingestellt sind, erkennt das T¿rsystem 

mºglicherweise eine Blockierung und f¿hrt eine ĂR¿ckkehrñ durch. 

 

 

Anpassungen des Unterst¿tzungspuffers der oberen Gruppe 

 

Einstellung des getrieberesistenten Rotationsarms und der Getriebepositionierung 
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3.17. Systemeinstellung 
3.17.1. Einstellung des elektrischen Systems 
 

Aufgrund der festen Positionen des Getriebe-Widerstandsdreharms und des elektrischen 

Antriebsmechanismus ist es bei ordnungsgemªÇer Installation nicht erforderlich, die Position 

der Potentiometer im elektrischen System anzupassen. Das System ist f¿r maschinelles 

Lernen programmiert. Ein-/Ausschaltzeiten werden per Software in der DCU-Box 

vorprogrammiert. Die folgenden Werte gelten f¿r die Einstellung ohne Aktivierung des 

T¿rantriebs. 

 

Potentiometerwerte werden ¿berpr¿ft.. 

 Rechte T¿r geschlossen.  Rechte T¿r offen 

Theoretischer Wert  Ò 3 Volt  0,15 Volt 

Praktischer Wert  ~2,5 Volt  ~0,7 Volt 

 Linke T¿r geschlossen. Linke T¿r offen 

Theoretischer Wert  Ó 0,15 Volt  Ò 3 Volt 

Praktischer Wert  0,20 Volt 2,6 Volt 

 

 

Wichtiger Hinweis: Potentiometerwerte werden bei unbelastetem T¿rblatt gemessen (bei 

geºffnetem Sicherheitsventil und manueller Bewegung der T¿r). Zugehºrige Pins auf der DCU; 

F¿r den vorderen (rechten) Fl¿gel X3:5 (POSITIVE) X3:3 (GND) F¿r den linken Fl¿gel X4:5 

(POSITIVE) X4:3 (GND 

 

оΦмуΦ LŘŜƴǘƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ¢ǸǊ 
оΦмуΦмΦ LŘŜƴǘƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ¢ǸǊŜƴ ŘŜǎ ŜƭŜƪǘǊƛǎŎƘŜƴ {ȅǎǘŜƳǎ 

 

Arbeitsschritte 
 

1. Nachdem alle t¿rbezogenen Einstellungen vorgenommen wurden, bedienen Sie das System 

manuell durch Dr¿cken der Ein-/Aus-Taste in der oberen Gruppe und bringen es in den 

Ausgangszustand. 

 

2. Bringen Sie die T¿r manuell in die geschlossene Position. 

 

3. Jetzt kºnnen wir mit der Identifizierung der T¿r mit der T¿rsteuereinheit (DCU) beginnen. 

 
9ǊǀŦŦƴǳƴƎ-Abschluss: 
 

Evakuieren Sie zunªchst die T¿ranlage durch ¥ffnen des Sicherheitsventils. Bringen Sie Luft in 

das System, indem Sie die T¿ren in die halboffene Position bringen und den Sicherheitshahn 

wieder schlieÇen. Durch einmaliges Dr¿cken der Auf-/Zu-Taste fªhrt die T¿r zunªchst in die 

¥ffnungsposition und ruht auf dem Endpunkt. 

 

Nachdem sich die T¿r dann in SchlieÇrichtung bewegt hat, ist der Identifikationsvorgang 

abgeschlossen 
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ACHTUNG: Sollte aus irgendeinem Grund beim Identifizierungsprozess ein Problem 

auftreten, wird der Vorgang von Anfang an wiederholt. 

 

Die DCU-Software ist f¿r jede T¿r entsprechend den im zuvor erstellten 

Kommunikationsprotokoll festgelegten ID-Nummern vorprogrammiert. Daher muss die 

richtige DCU an der richtigen T¿r installiert werden. 

 

4650-0148-307 IST 0003 Mittel 3 ¥ffnet nach innen 

4650-0148-306 IST 0002 Mittel 2 ¥ffnet nach innen 

4650-0148-305 SST 0004 Mittel 1 ¥ffnet nach innen 

4650-0148-304 SST 0003 Mittel 3 Schiebet¿r 

4650-0148-303 SST 0002 Mittel 2 Schiebet¿r 

4650-0148-302 SST 0001 Mittel 1 Schiebet¿r 

4650-0148-301 IST 0001 Haust¿r ¥ffnet nach innen 

Bodo No  Programm Nr  T¿rtyp Beschreibungen  

 
Sperre abgeschlossen 

 

Das SchlieÇsystem ist sowohl von auÇen als auch von innen steuerbar. Die Verriegelung ist 

nur von auÇerhalb des Fahrzeugs mºglich. Die verschlossene T¿r ist so konzipiert, dass sie 

von innen geºffnet werden kann. Der SchlieÇzylinder kann optional sein (einfaches Schloss 

oder codiert).  

 

Inbetriebnahme und Inbetriebnahme 
 

Bei der Inbetriebnahme des BODO-T¿rsystems m¿ssen die Betriebsbedingungen 

eingehalten und die elektrischen und pneumatischen Anschl¿sse des Fahrzeugs korrekt 

ausgef¿hrt werden, wobei zu beachten ist, dass dies ein ªuÇerst wichtiges Detail f¿r die 

Steueranweisung ist. 

Der optimale Luftdruck, den die Pneumatikzylinder in den im Electric System Door System 

verwendeten Reduzierst¿cken benºtigen, betrªgt 8 bar. Das System ist jedoch f¿r einen 

Luftdruck von 5 bar bis 10 bar ausgelegt. 

Der f¿r den Betrieb der f¿r das elektrische T¿rsystem verwendeten Elektromotoren 

erforderliche Spannungswert betrªgt nominal 24 Volt. (20-28 Volt in der Praxis) 
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 Wartung 
 Allgemeine Wartungsanleitung 
 

ACHTUNG:  Stellen Sie sicher, dass Sie das Bodo-System bei allen Wartungs- und 

Reparaturarbeiten vom Fahrzeugnetz trennen. Trennen Sie ggf. die Pneumatik. 

 

ACHTUNG: Nach dem Wartungsvorgang (z. B. Einstellung, Teileaustausch, 

Software-Erneuerung) sollten die Sicherheitsfunktionen des T¿rsystems ¿berpr¿ft 

werden. 

 

Zugfestigkeit 
  

ACHTUNG: Bei allen Wartungs- und Reparaturarbeiten sollte das Anziehen mit den 

f¿r die Schrauben festgelegten Zugmomenten erfolgen. Diesem Thema sollte 

besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden 

 

ACHTUNG:Sicherheitsteile wie H¿lsen, Stifte und Unterlegscheiben sollten erneuert 

werden, wenn sie nach dem Ausbau der T¿r wieder festgezogen werden. 

 

ACHTUNG:Um Blech- und Lackschªden vorzubeugen, sollten die Kanten der T¿ren 

gepflegt und Vorkehrungen gegen mºgliche Kollisionen getroffen werden. 

 

 Empfohlene Wartungsmaterialien 
 

 

ACHTUNG:  Die vorgeschriebenen Wartungs- und Schmiervorgªnge m¿ssen in 

bestimmten Abstªnden durchgef¿hrt werden. 

 

ACHTUNG:  Schmierstoffe verschiedener Hersteller d¿rfen nicht gemischt und 

verwendet werden. 

 

Die empfohlenen Schmiermittel kºnnen Sie der folgenden Tabelle entnehmen. Alle in 

diesem Abschnitt aufgef¿hrten Schmiermittel, in denen Wartungsprobleme behandelt 

werden, werden mit den unten angegebenen Abk¿rzungen gekennzeichnet. 

Schmiermaterial  Abk¿rzung 

Aral Langzeitºl KP2K ï 30 

Oder alternativ: ¥l der Klasse Autol Top 2000 

oder NLGI 2 

(Lithiumhaltiges ¥l, Nutzungsklasse: -30 ę / 

+130 ęTropfpunkt > 180 ę, +40 ę 

Grundºlklebrigkeit, 100 mmĮ/s) 

 

 

 

AL 

 

 

Glycerin (zum Abdichten, TPE- oder EPDM-

Qualitªt) 

            GL 

Renolit RHFĭ             RE 
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 ACHTUNG:  Langzeitºl Aral H KP2K-30 und Fett NLGI 2 kºnnen austauschbar oder 

gemischt verwendet werden. 

 
 
 Wartungszeiten 
 

Das BODO-T¿rsystem erfordert keine regelmªÇige mechanische Wartung. Denn die 

verwendeten mechanischen Komponenten sind f¿r den wartungsfreien Betrieb konzipiert. 

Abhªngig von der Nutzungsdauer einiger Teile ist jedoch das in diesen Teilen verwendete 

Rohmaterial verschlissen. Daher m¿ssen die Teile in bestimmten Zeitrªumen ausgetauscht 

werden. Als BODO empfehlen wir weiterhin die tªgliche Wartung und die Sicherheit der 

Teile 

 

Mechanische Teile  Aral langlebig H KP2K - 30 

Zylinder  Renolit RHF 1  

 
  

7. !ƴƘŅƴƎŜ 

  

7.1. Technische Daten 

 

7.1.1. Technische Daten des elektrischen Systems 

 

            1. Bauform: Zweifl¿gelige, nach innen ºffnende T¿r 

 

             2. Antriebssystem: Elektrisch 

 

             3. Mechanisches Verriegelungssystem 

 

4. Dichtigkeit: Dichtungsgummi, Fingerschutzgummi am Fl¿gel, Oberb¿rste und             

Regenrinnenprofil 

 

              5. Betriebsspannung 24 V (Ñ4) 

 

              6. Luftdruck ~ 8 Bar 
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1.1. Empfehlungen 
 
мΦмΦмΦ !ǳǎǊǸǎǘǳƴƎ 
 

It is recommended to regularly check the following functions of the door system on the 

vehicle. If the door cannot be adjusted again when there is a functional deterioration in the 

door due to vandalism, the door system should be repaired and damaged parts shall be 

replaced with original parts. 

 

 
Pr¿fen Funktionale Anforderungen  

Das T¿rschloss ist mechanisch 

geºffnet (Door Lock) 

Die T¿r soll ihre ¥ffnungsfunktion 

erf¿llen. 

Zentraler ¥ffnungsbefehl Die T¿r muss offen sein. 

Zentraler ¥ffnungsbefehl Die T¿r muss geschlossen sein. 

Wenn die T¿r wªhrend der 

¥ffnungsfunktion festgehalten wird 

Die T¿r sollte sich in die 

entgegengesetzte Richtung ºffnen. 

Wenn die T¿r wªhrend der 

¥ffnungsfunktion festgehalten wird 

Die T¿r sollte sich in die 

entgegengesetzte Richtung ºffnen. 

 

Wartung 

 
ACHTUNG:  Die Sicherheit des T¿rsystems darf nicht durch Verschmutzung gefªhrdet 

werden. Daher sollte die regelmªÇige Wartung der T¿r ber¿cksichtigt werden 

 

Die Reinigungs- und Wartungshªufigkeit der T¿ranlage ist vom Nutzer festzulegen. Wir 

empfehlen jedoch, dies regelmªÇig durchzuf¿hren. Dabei ist vor allem darauf zu achten, 

dass bei der Reinigung keine Schªden an der T¿ranlage entstehen. (Zum Beispiel: 

Reinigung durch Anwendung von Hochdruckwasser und Reinigungsmitteln usw.) 

 

2. Systembeschreibung 
нΦмΦ !ƭƭƎŜƳŜƛƴŜǎ ¢ǸǊǎȅǎǘŜƳ 
 

Die Schiebet¿r schlieÇt bei eingelegter T¿r parallel zur Fahrzeugseitenwand 

geschlossene Position. Beim ¥ffnen der T¿r gleitet die T¿r parallel zur Seitenwand zur Seite 

des Fahrzeugs. Es verf¿gt ¿ber eine Stelle, die dem Passagier den Einstieg in das 

Fahrzeug erleichtert. 

 

Die T¿r erf¿llt die erforderlichen gesetzlichen Vorschriften gemªÇ ECE R107 und ECE R36. 
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нΦнΦ ¢ǸǊƪƛƴŜƳŀǘƛƪ 
 

Die Bewegung des T¿rblattes wird mit Hilfe der Mitnehmerkonsolen realisiert obere Gruppe, 

die Drehsªule und der untere Nachf¿hrmechanismus. Das T¿rsystem ist von oben und 

unten verbunden und sorgt f¿r das korrekte ¥ffnen und SchlieÇen der T¿r Fahrzeug. 

 

Am unteren Teil des T¿rblatts ist ein F¿hrungsteil montiert, das die Bewegung der T¿r 

ermºglicht reibungslos innerhalb einer F¿hrungsschiene am Fl¿gel. 

 

нΦоΦ 9ƭŜƪǘǊƛǎŎƘŜǎ {ȅǎǘŜƳ ¢ǸǊŀƴǘǊƛŜō aŜŎƘŀƴƛǎƳǳǎDǊǳǇ 

 

Die obere Gruppe der T¿rf¿hrung wird von 1 elektrischen Antriebsmechanismen 

angetrieben. Diese Mechanismen werden mit anderen Teilen kombiniert und verbunden, die 

f¿r die Bewegung sorgen die T¿r. Auf die gleiche Weise wird die obere Gruppe der 

T¿rf¿hrung durch Zusammenbau realisiert 

Unterschenkel und Oberschenkel zusammen mit den Drehsªulen im Fahrzeuginneren. Und 

so kam es dass der Die durch den elektrischen Antriebsmechanismus erzeugte Kraft trªgt 

die T¿rfl¿gel und die T¿r bewegt sich parallel zur 

Fahrzeugkarosserie.

 

Obere Gruppe des elektrischen System-4İÒÆÒßÓÅÒÓ 
 

оΦмсΦ !ƴǇŀǎǎǳƴƎŜƴ ǳƴŘ !ƪǘƛǾƛǘŅǘŜƴ 
 

 

ANWEISUNG: T¿rblatteinstellungen sollten bei Bedarf erneut vorgenommen 

werden. 

 
оΦмсΦмΦ ¢ǸǊōƭŀǘǘǾŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ǳƴŘ -steuerung 
 
Arbeitsschritte 
  

1. Die T¿r soll geºffnet werden. 

 

2. Bei geºffneter T¿r ist darauf zu achten, dass diese parallel zur FahrzeugauÇenflªche 

steht. 

 

3. Die T¿r muss geschlossen sein. 

 

4. Es ist darauf zu achten, dass die seitlichen Gummis der T¿r fest an der 

Fahrzeugkarosserie anliegen und diese vollstªndig schlieÇen. 
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Im Bedarfsfall: 
 

T¿rfl¿gel kºnnen mit Hilfe der Schlitze an den oberen Gruppenverbindungswinkeln nach 

oben und unten bewegt werden 

F¿r das T¿rblatt kºnnen sie mit Hilfe der Schlitze an den oberen Gruppentrªgerkonsolen so 

eingestellt werden, dass sie parallel zueinander stehen. 

Mit Hilfe des Schlitzes am unteren Verstellpunkt an der Drehsªule kann die Parallelitªt der 

T¿r auf die gleiche Weise eingestellt werden. 

Die Spannarme der oberen Gruppe kºnnen so eingestellt werden, dass das T¿rblatt besser 

auf die AuÇenflªche des Fahrzeugs dr¿ckt 

 
оΦмсΦнΦ !ƴǇŀǎǎǳƴƎ ŘŜǎ ¦ƴǘŜǊǎǘǸǘȊǳƴƎǎǇǳŦŦŜǊǎ ŘŜǊ ƻōŜǊŜƴ DǊǳǇǇŜ 
 

Beim Einstellen des St¿tzpuffers der oberen Gruppe muss dieser so eingestellt werden, 

dass das T¿rblatt die Karosserie ber¿hrt, beim Auftreffen jedoch keine Gerªusche erzeugt. 

 

Arbeitsschritte  

 

1. Lºsen Sie die Mutter. 

 

2. Der exzentrische St¿tzpuffer der oberen Gruppe wird durch Vorwªrts- oder 

R¿ckwªrtsbewegung eingestellt, bis er in die richtige Position gebracht wird. 

 

3. Die Mutter wird wieder festgezogen und die Position des St¿tzpuffers  

 

Anpassung des St¿tzpuffers 
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3.17. Systemeinstellung 
3.17.1 Einstellung des elektrischen Systems 
 

Aufgrund der festen Positionen des Encoders und des elektrischen Antriebsmechanismus 

sind bei ordnungsgemªÇer Installation keine Anpassungen erforderlich. Wenn die 

T¿rsteuereinheit zur Aktivierung mit Strom versorgt wird, d. h. wenn der Schalter in die 

Position EIN (1) gedreht wird, bewegen sich die T¿rfl¿gel automatisch im maschinellen 

Lernmodus und der Encoder liest und speichert die erforderlichen Positionsdaten. 

 

оΦмуΦ LŘŜƴǘƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ ¢ǸǊ 
 

Arbeitsschritte 
 

1. Nachdem alle t¿rbezogenen Einstellungen vorgenommen wurden, wird das System durch 

Dr¿cken der eingeschaltet 

EIN/AUS-Schalter in der oberen Gruppe. 

 

2. Das System lernt automatisch die ¥ffnungs-/SchlieÇschritte der T¿r. 

 

3. Durch Dr¿cken der Ein-/Aus-Taste an der oberen Gruppe wird das System manuell 

bedient. 

 

4. Durch ¥ffnen/SchlieÇen der T¿rtasten am Bus-Instrumentenbrett wird ¿berpr¿ft, ob die 

CAN-Kommunikation des Fahrzeugs mit dem T¿rsteuergerªt (DCU) reibungslos funktioniert. 

  
mŦŦƴǳƴƎΥ 

Evakuieren Sie zunªchst die T¿ranlage durch ¥ffnen des Sicherheitsventils. Bringen Sie 

Luft in das System, indem Sie die T¿ren in die halboffene Position bringen und den 

Sicherheitshahn wieder schlieÇen. Die T¿r geht zunªchst in die ¥ffnungsposition und neigt 

sich dann bis zum Endpunkt. 

 
{ŎƘƭƛŜǖŜƴΥ 
 

Die T¿r wird in SchlieÇrichtung bewegt. Mit dem SchlieÇen der T¿r ist der Vorgang 

abgeschlossen. 
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 ACHTUNG:  Sollte aus irgendeinem Grund ein Problem auftreten 

 Beim Identifizierungsprozess wird der Vorgang von Anfang an wiederholt 

 

Wichtiger Hinweis: 
 
 

Die DCU-Software ist f¿r jede T¿r entsprechend den im zuvor erstellten 

Kommunikationsprotokoll festgelegten ID-Nummern vorprogrammiert. Daher muss die 

richtige DCU an der richtigen T¿r installiert werden 

 

 
 

 
4650-0148-307 IST 0003 Medium 3 Opens inwards 

4650-0148-306 IST 0002 Medium 2 Opens inwards 

4650-0148-305 SST 0004 Medium 1 Opens inwards 

4650-0148-304 SST 0003 Medium 3 Sliding door 

4650-0148-303 SST 0002 Medium 2 Sliding door 

4650-0148-302 SST 0001 Medium 1 Sliding door 

4650-0148-301 IST 0001 Front Door Sliding door 

Bodo No Program No Door Type Explanation 
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4. Einstellung des Verriegelungsmechanismus und des Fingerkolbens abgeschlossen 
 

Das Verriegelungssystem (1) ist ein System, das integriert mit dem Elektromotor (2) arbeitet. 

mechanischer Schalter (3) und Fingerkolben (4) an der oberen Gruppe 

 

 

 

 

 

 

Der Schlossmotor wird vom T¿rsteuergerªt angetrieben. Nach dem SchlieÇen der T¿r 

mechanisch 

Verriegelung erfolgt. Die Kontrolle, dass dieser Vorgang einwandfrei ablªuft, erfolgt durch 

das Einschalten 

das Schloss. Mit der Bestªtigung des Mikroschalters ist die Motorbewegung abgeschlossen 

und 

Dem T¿rsteuergerªt wird mitgeteilt, dass die T¿r verriegelt ist. 

 

Nach Abschluss der Systemmontage wird die T¿r manuell geschlossen. Wenn die T¿r 

Im geschlossenen Zustand beobachtet man den Stift, der in das Schloss gleitet. Wenn der 

Stift nicht einrastet oder einrastet 

Fr¿hzeitig wird es mit der Halterung entsprechend der Stiftposition nach oben und unten 

verstellt (A-Bewegung). 

 

Schlitzverstellabstand A= Ñ5 mm 
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5. Inbetriebnahme und Inbetriebnahme 
 

Bei der Inbetriebnahme der BODO-T¿ranlage ist auf die Einhaltung der Betriebsanleitung zu 

achten 

Die Bedingungen m¿ssen erf¿llt sein und die elektrischen und pneumatischen Anschl¿sse 

des Fahrzeugs m¿ssen korrekt hergestellt sein. Es sollte bekannt sein, dass dies ein 

ªuÇerst wichtiges Detail f¿r die Steueranweisung ist. 

 

Der optimale Luftdruck, den die Pneumatikzylinder in den verwendeten Reduzierst¿cken 

benºtigen 

Das elektrische T¿rsystem betrªgt 8 bar. Allerdings ist das System luftvertrªglich ausgelegt 

Druck von 5 bar bis 10 bar. 

 

Der Spannungswert, der f¿r den Betrieb der verwendeten Elektromotoren erforderlich ist 

Das Systemt¿rsystem hat eine Nennspannung von 24 Volt. (20-28 Volt in der Praxis) 

 

6. Wartung 

6.1. Allgemeine Wartungsanleitung  

 
ACHTUNG:  Stellen Sie sicher, dass Sie das Bodo-System bei allen Wartungs- und 
Reparaturarbeiten vom Fahrzeugnetz trennen. Trennen Sie ggf. die Pneumatik. 

 
 ACHTUNG:  Nach dem Wartungsvorgang (z. B. Einstellung, Teileaustausch, Software-
Erneuerung) sollten die Sicherheitsfunktionen des T¿rsystems ¿berpr¿ft werden. 

 
 

6.1.1. Zugfestigkeit 
 
 

ACHTUNG:  Bei allen Wartungs- und Reparaturarbeiten sollte das Anziehen mit den f¿r die 
Schrauben festgelegten Zugmomenten erfolgen. Diesem Thema sollte besondere Aufmerksamkeit 
gewidmet werden. 

 

ACHTUNG:  Sicherheitsteile wie H¿lsen, Stifte und Unterlegscheiben sollten erneuert werden, 
wenn sie nach dem Ausbau der T¿r wieder festgezogen werden. 

 

 
6.2. Empfohlene Wartungsmaterialien 
 

 RegelmªÇige Wartung minimiert mºgliche Stºrungen und Reparaturbedarf an der 

T¿ranlage. 

 

 

ACHTUNG: Die vorgeschriebenen Wartungs- und Schmiervorgªnge m¿ssen in bestimmten 
Abstªnden durchgef¿hrt werden 
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ACHTUNG: Schmierstoffe verschiedener Hersteller d¿rfen nicht gemischt und verwendet werden 

 
 

Die empfohlenen Schmiermittel kºnnen Sie der folgenden Tabelle entnehmen. Alle in 

diesem Abschnitt aufgef¿hrten Schmiermittel, in denen Wartungsprobleme behandelt 

werden, werden mit den unten angegebenen Abk¿rzungen gekennzeichnet. 

 

Schmiermaterial Abk¿rzung 

Aral Langzeitºl KP2K ï 30 

Oder alternativ: ¥l der Klasse Autol Top 2000 oder NLGI 2 

(Lithiumhaltiges ¥l, Nutzungsklasse: -30 ę / +130 ę 

Tropfpunkt > 180 ę, +40 ę Grundºlklebrigkeit, 100 mmĮ/s) 

 
 
 

AL 
 
 

Glycerin (zum Abdichten, TPE- oder EPDM-Qualitªt) GL 

Renolit RHFĭ RE 

Recommended Greasing Materials 

 

 

ACHTUNG:  Langzeitºl Aral H KP2K-30 und Fett NLGI 2 kºnnen austauschbar oder gemischt 
verwendet werden. 

 
 
6.3. Wartungszeiten 
 

Das BODO-T¿rsystem erfordert keine regelmªÇige mechanische Wartung. Denn die 

verwendeten mechanischen Komponenten sind f¿r den wartungsfreien Betrieb konzipiert. 

Abhªngig von der Nutzungsdauer einiger Teile ist jedoch das in diesen Teilen verwendete 

Rohmaterial verschlissen. Daher m¿ssen die Teile in bestimmten Zeitrªumen ausgetauscht 

werden. Als BODO empfehlen wir weiterhin die tªgliche Wartung und die Sicherheit der 

Teile. 

Mechanische Teile  Aral langlebig H KP2K - 30 

Zylinder  Renolit RHF 1  
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тΦ !ƴƘŅƴƎŜ 
 
7.1. Technische Daten 
 
7.1.1. Technische Daten des elektrischen Systems 
 

1. Bauform: Doppelfl¿gelige elektrische Schiebet¿r 

 

2. Antriebssystem: Elektrisch 

 

3. Mechanik und Elektromotor des SchlieÇsystems 

 

4. Undurchlªssigkeit: Kantengummi und Fingerschutzgummi sowie Regenrinne 

Profil am T¿rblatt 

 

5. Betriebsspannung 24 VDC (Ñ4) 

 

6. Luftdruck ~ 8 Bar 

 

Abmessungen [mm]  

Breite [mm] ~ 1318 mm.  

Hºhe [mm] ~1995 mm.  

T¿rblattstªrke [mm.] ~ 37 mm.  

T¿rbreite [mm] ~634 mm.  

Systemgewicht [kg] ~ 125 kg. ~11 kg. Einzelglas 
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Was ist Korrosion? 

Korrosion ist ein Zustand der Verschlechterung von Metallen (Stahl, Kupfer, Zink, Aluminium und 

deren Verbindungen) durch Oxidation oder chemische Einwirkung. 

Beobachtung 

Å Rostrost in Stahlteilen, 

Å ²ŜƛǖƳŀƪǳƭŀǘƛƻƴ ŀǳŦ ½ƛƴƪǘŜƛƭŜƴΣ 

Å ²ŜƛǖŜ aŀƪǳƭŀǘƛƻƴ ŀǳŦ 5ŀŎǊƻƳŜǘ κ DŜƻƳŜǘ ōŜǎŎƘƛŎƘǘŜǘŜƴ ¢ŜƛƭŜƴΣ 

Å DǊǸƴǊƻǎǘ ŀǳŦ YǳǇŦŜǊǘŜƛƭŜƴΣ 

Å ²ŜƛǖŜ aŀŎǳƭŀǘƛƻƴ ŀǳŦ !ƭǳƳƛƴƛǳƳǘŜƛƭŜƴΦ 

 
Ursachen der Korrosion  

1- Benutzer-Fehler 
Die Nichtbeachtung der in den 

Bedienungs-, Werkstattgarantie- 

und Serviceanleitungen genannten 

Regeln kann zu Korrosion f¿hren. 

 
2-Umweltfaktoren  

Die Korrosionsfaktoren werden durch 

ºkologische und geografische Faktoren 

bestimmt. 

 
Korrosionszonen  

YƻǊǊƻǎƛƻƴ tǊŅǾŜƴǘƛǾƳŀǖƴŀƘƳŜƴ 

ƪǀƴƴŜƴ ƛƴ ŘǊŜƛ IŀǳǇǘōŜǊŜƛŎƘŜƴ 

des Fahrzeugs angewandt 

werden; 

 
 
 

ZONE A (Motorraum) 

 
Å  
Nichtstºrung der Kratzer auf den lackierten Flªchen des 
Fahrzeugs rechtzeitig, 

Å  Nichtbeachtung der vorbeugenden Instandhaltungsverfahren, 
Å  Nichtbeachtung der prªventiven MaÇnahmen vor der 

Wintersaison 
  

Å Feuchte und heiÇe Gebiete (z.B. am Meer) 
Å Kalte und verschneite Regionen (StraÇenenteisung) 
Å Kalte und regnerische Regionen, 
Å Industriegebiete 
Å Zusªtzliche Anwendungen zur ¥ffnung der ºffentlichen 
StraÇen (festes oder fl¿ssiges Salz) 

 

 

 

Gehªuse ZONE B (einschlieÇlich Gepªckraum) 

 
 

 ZONE C Seitenwªnde und der Rest des Fahrzeugs 

A 


